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Geschaftsergebnisse
im 3-Jahres-Vergleich

WWK Lebensversicherung auf Gegenseitigkeit

in Mio. € in Mio. € in Mio. €
2019 2018 2017
Bestandsentwicklung
Neuzugang
Jahresbeitragssumme 286,6 2754 288,9
Gesamtbeitrag 3.254,2 3.044,0 3.151,3
Versicherungsbestand (Stiick) 987.773 976.733 973.731
Kapitalanlagen
Kapitalanlagen gesamt 10.187,8 9.240,7 9.629,7
davon Anlagestock der Fondsgebundenen
Lebensversicherungen 4.6491 3.746,5 4.330,4
Nettoverzinsung (%) 4,0 4,0 4,8
Ertrage
Gebuchte Bruttobeitrage 1.125,9 1.093,3 1.048,6
Ertrage aus Kapitalanlagen 359,0 303,6 3213
Uberschuss
Rohiberschuss einschliefilich Direktgutschrift 55,5 72,3 68,1
Uberschussverwendung
Zufiihrung zur Rickstellung flir Beitragsrick-
erstattung (RfB) 45,6 55,7 489
Einstellung in Gewinnriicklagen 3,0 9,0 3,0
Entnahme aus der RfB fiir Uberschussaus-
schiittung an Versicherungsnehmer 68,2 65,7 76,1
Stand der RfB am Jahresende 2451 267,8 2777
Die flir das Folgejahr festgelegte Verzinsung der
Versichertenguthaben (%) betréagt mindestens 2,40 2,40 2,40
Eigenkapital 299,3 296,3 287,3
WWK Allgemeine Versicherung AG
in Mio. € in Mio. € in Mio. €
2019 2018 2017
Versicherungsbestand (Stiick) 926.394 887.660 884.961
Gebuchte Bruttobeitrage 119,8 115,3 115,0
Aufwendungen
fur Versicherungsfalle f.e.R 56,4 51,9 50,0
fur den Versicherungsbetrieb f.e.R 31,7 29,0 291
Kapitalanlagen
Bestand an Kapitalanlagen gesamt 176,0 164,2 161,0
Ertrége aus Kapitalanlagen 10,9 5,0 91
Garantiemittel (inkl. techn. Riickstellungen) 147,2 134,6 135,3
Jahresiiberschuss 11 14 84
WWK Pensionsfonds AG
in Mio. € in Mio. € in Mio. €
2019 2018 2017
Bestand (Stiick) 7114 7.287 7.326
Gebuchte Bruttobeitrage 2,6 2,7 12,7
Kapitalanlagen 191,2 174,3 178,6
davon fiir Rechnungen und Risiko
von Arbeitnehmern und Arbeitgebern 181,9 165,5 169,4
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Wir trauern um

Herrn Frank Nebelung
der am 26. Juli 2019 verstorben ist.

Herr Nebelung war uns seit 1970 als Mitgliedervertreter der

WWK Lebensversicherung a. G. sowie seit 2003 als Ehrenvorsitzender
der Mitgliedervertretung eng verbunden. Dariiber hinaus engagierte
er sich seit 1979 im Arbeitsausschuss der Mitgliedervertretung,
dessen Vorsitz er von 1988 bis 2003 innehatte.

Hervorheben mdéchten wir auch seine langjahrige richtungsweisende
Arbeit im Aufsichtsrat der WWK Allgemeine Versicherung AG.

Wir verlieren einen hochgeschatzten Ratgeber und Freund und
werden Herrn Nebelung immer ein ehrendes Andenken bewahren.
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Der ordentlichen Mitgliedervertreterversammlung

am 27. Juni 2020 vorgelegt
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Lagebericht des Vorstands

1.  Rahmenbedingungen

1.1. Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen

Das Wachstum der Weltwirtschaft lag im Jahr 2019 (Vergleich
des vierten Quartals zum entsprechenden Vorjahresquartal)
bei 2,6 %, wobei die Schwellenlander um 4,0 % und die
entwickelten Ladnder um 1,7 % wuchsen; in den USA lag das
Wachstum bei 2,3 %, in der Eurozone bei 1,2 %. Damit kam es
zu einer merklichen Abschwéchung im vergangenen Jahr.

Der MSCI Welt (in US-Dollar) stieg im Jahr 2019 um 25,2 %. In
den USA legte der Aktienmarkt gemessen am S&P 500 um
289 % zu, der Euro-Stoxx 50 als Maf3stab fir Europa um
16,9 %, und in Deutschland gewann der DAX 25,5 %.

Die Wirtschaft in der Eurozone wuchs im 4. Quartal 2019 im
Vergleich zum Vorjahresquartal um real 1,0 %. Uberdurch-
schnittlich stark wachsen weiterhin Spanien und Portugal
mit 1,8 % und Griechenland mit 2,3 %. Frankreich liegt bei 0,8
%, Deutschland bei 0,4 % und lItalien stagniert. Dabei zeigt
insbesondere das einstige Sorgenkind Griechenland mittler-
weile eine sehr positive Wirtschaftsentwicklung.

Trotz der Wachstumsabschwéachung entwickelt sich der
Arbeitsmarkt in Europa weiter positiv. Die Arbeitslosenquote
ist in der Eurozone im Verlauf des Jahres 2019 auf Basis der
Daten von Eurostat von 7,9 % auf 7,4 % gefallen und liegt
damit auf dem Tiefstand seit Einflihrung des Euro im Jahr
1999. Anfang 2013 lag die Arbeitslosenquote noch bei Uber
12 %. Spitzenreiter ist hier immer noch Griechenland mit 16,6
%, die Quote hat sich aber seit dem Hochststand im Jahre
2013 fast halbiert. In Deutschland blieb trotz des geringen
Wachstums die Arbeitslosenquote mit 3,1 % nahezu konstant
und die Zahl der Erwerbstatigen stieg um knapp 0,3 Mio. auf
45,3 Mio. Die Zahl der offenen Stellen war mit 0,7 Mio. leicht
ricklaufig, bleibt aber weiter auf hohem Niveau. Damit
herrscht weiterhin nahezu Vollbeschéftigung.

Obwohl die Entwicklung am Arbeitsmarkt in Europa weiter-
hin grundsatzlich positiv ist, hat sich das wirtschaftliche
Umfeld im Jahr 2019 insbesondere gegeniiber 2018 erheblich
verschlechtert. Das Wachstum sank in Deutschland von weit
Uiber 3 % in 2018 auf nur noch aktuell 0,4 %. Die Griinde daftr
sind die Probleme in der Automobilindustrie (Dieselskandal),
die Wirtschaftsschwache in China, die Handelskonflikte der
USA insbesondere mit China, aber auch mit Europa (Autozdl-
le) und der Brexit. Diese Probleme betrafen insbesondere

das verarbeitende Gewerbe. So schrumpfte die Industriepro-
duktion im Dezember 2019 gegeniiber dem Vorjahresmonat
um 7 %. Dies ist der stdrkste Riickgang seit der Finanzkrise
im Jahr 2008. Selbst in der Eurokrise war der Riickgang mit
3 % erheblich geringer. Da sich der private Verbrauch, der
immer weiter wachsende Dienstleistungssektor (aktuell 68 %
Anteil an der Wirtschaftsleistung gegeniiber 23 % verarbei-
tendes Gewerbe) und insbesondere die Bauwirtschaft weiter
gut entwickelten, blieb letztendlich ein kleines Wachstums-
plus Ubrig. Die Inflationsrate in der Eurozone liegt weiterhin
unter dem Ziel der EZB in Hohe von 2 %. Die Kernrate (ohne
Energie- und Lebensmittel) schwankt ganz leicht um die 1 %-
Marke. Trotz der europaweit sinkenden Arbeitslosenzahlen
und der Vollbeschéftigung in Deutschland steigen die Lohne
nur moderat. Somit besteht flir die EZB weiterhin kein An-
lass, die Geldpolitik signifikant zu &ndern. In diesem Umfeld
sank die Rendite 10-jdhriger Staatsanleihen von 0,2 % Ende
2018 auf -0,2 % Ende 2019, wobei das Renditetief im Sep-
tember sogar bei -0,7 %. lag. Somit bekommt der deutsche
Staat Geld dafiir, wenn er sich verschuldet. Die Griinde fir
diese mehr als ungewdhnliche Situation sind der Uberschuss
des deutschen Staatshaushaltes, die weiterhin extrem ex-
pansive Geldpolitik der EZB (Leitzins bei -0,5 % und Anlei-
henkdufe in Hohe von 20 Mrd. Euro pro Monat) und die
Notwendigkeit flir Versicherungen, verstarkt langlaufende
Anleihen zu kaufen. Aber nicht nur deutsche Staatsanleihen
haben negative Renditen, sondern fast alle zumindest kurz-
laufenden europdischen Staatsanleihen und auch viele Un-
ternehmensanleihen.

Das Wirtschaftswachstum in den USA lag im Jahr 2019 bei
23 % und damit klar iber dem entsprechenden Wert in
Europa. Aber auch in den USA ist das Wachstum zuriickge-
gangen und das verarbeitende Gewerbe schrumpft, wenn
auch nur leicht. Grund hierfiir ist unter anderem der Han-
delskonflikt und die Wachstumsschwéche in China. Getragen
wird das Wachstum in den USA vom privaten Verbrauch, der
auch im Jahr 2019 wieder um ca. 3 % zulegen konnte. Griinde
flir die positive Entwicklung sind insbesondere der Arbeits-
markt, die steigenden Lohne, aber auch die positiven Vermo-
genseffekte aufgrund der steigenden Aktienkurse. Der Bei-
trag der Investitionen und der Bauwirtschaft sowie auch der
Exporte und Importe zum Wirtschaftswachstum war im Jahr
2019 nur gering. Die Arbeitslosenquote ist auf 3,5 % gefallen.
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Somit herrscht auch in den USA Vollbeschéftigung. Die Infla-
tionsrate schwankt um die Zielmarke der Fed von 2 %. Die
Kernrate liegt aktuell bei 2,3 %. Da die Fed aber nicht nur den
langfristigen Durchschnitt der Inflationsrate betrachtet und

7.16 1.17 7.17 1.18

DAX Index

S+P500-Performance-lndex

Nachdem die Fed den Leitzins von 0 % nach der Finanzkrise
bis auf 2,5 % Ende 2018 erhoht und das Anleihenkaufpro-
gramm gestoppt hatte, wurde im letzten Jahr der Leitzins
dreimal auf jetzt 1,75 % abgesenkt. Aus diesem Grund san-
ken auch die Anleiherenditen 10-jdhriger amerikanischer
Staatsanleihen von 3,2 % im November 2018 auf 1,9 % im
Dezember 2019.

Der massive Riickgang der Zinsen und die noch expansivere
Geldpolitik flihrten trotz der erheblichen Eintribung des
wirtschaftlichen Umfeldes zu den Kursgewinnen am Aktien-
markt. Die Gewinne der Unternehmen, der eigentliche Trei-
ber der Kurse am Aktienmarkt, gingen im Vorjahr sogar eher
zuriick.

In den Schwellenlandern ging das Wachstum in 2019 von
4,7 % auf 4,0 % zuriick. Fur diesen Rickgang sind insbeson-
dere die Lander Stidamerikas, Slidafrika und die Tirkei ver-
antwortlich. Brasilien wéchst trotz einer wirtschaftsfreundli-
cheren Regierung nur mit 1,1 %. Besonders grof3e Probleme
hat Argentinien. Hier schrumpfte die Wirtschaft um 2,4 %, die
Inflation liegt bei Uber 50 %; der wirtschaftsfreundliche
Prasident Macri wurde zu Gunsten einer linkspopulistischen

nicht nur ein Inflationsziel - wie die EZB -, sondern auch ein
Wachstumsziel hat, reagierte die Fed auf die schwacheren
Wirtschaftsdaten in 2019 mit einer Kehrtwende in der Zins-
politik.

7.18 1.19 7.19 1.20
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Regierung abgewahlt. Auch die Turkei wuchs mit nur 0,5 %
und die Inflation lag bei tUber 20 %. Solche wirtschaftlichen
Rahmenbedingungen haben natiirlich auch Auswirkungen
auf die Wéhrung. Der argentinische Peso verlor gegentiber
dem US-Dollar 38 % an Wert, nachdem er schon im Vorjahr
50 % verloren hatte. Die tiirkische Lira verlor nochmal 13 %,
nachdem auch diese schon im Vorjahr 37 % verloren hatte.

Zu Beginn des Jahres 2020 waren die wirtschaftlichen Aus-
sichten eher positiv einzustufen. Hierzu trug die Loésung des
Hanelskonfliktes zwischen China und den USA bei. Gleichzei-
tig hat China auf die Wachstumsschwéche mit aggressiven
geld- und fiskalpolitischen Mafinahmen reagiert, die auch
erste positive Effekte auf das Wachstum haben. Diese opti-
mistischen Aussichten wurden jedoch durch die globale
Verbreitung des Corona-Virus zerstort. Die zundchst lokal
begrenzten Félle innerhalb Chinas haben sich zu einer welt-
weiten Pandemie entwickelt und es ist von einer weltweiten
Rezession zum aktuellen Zeitpunkt auszugehen. Die konkre-
ten Auswirkungen werden davon abhdngig sein, wie schnell
das Virus bekdmpft und die Ansteckungen reduziert werden
kdnnen.




1.2. Branchenbezogene Rahmenbedingungen

Die Rahmenbedingungen der deutschen Lebensversiche-
rungsbranche sind unverdndert durch das anhaltende Nied-
rigzinsumfeld sowie eine zunehmende Regulierung beein-
flusst und haben entsprechende Auswirkungen auf die Ge-
schaftspolitik der Unternehmen. Im Einzelnen lassen sich
folgende Einflussfaktoren erkennen:

Niedrigzinsumfeld

Das anhaltende Niedrigzinsumfeld in der Europdischen
Union und insbesondere in Deutschland belastet unveran-
dert die laufenden Kapitalertrage der Lebensversicherungs-
unternehmen, da sich die Wiederanlagerendite flr sichere
Anlagen nach wie vor auf einem sehr niedrigen Niveau be-
wegt bzw. im Geschéftsjahr 2019 weiter reduziert hat.
Dadurch bedingt miissen sich die Unternehmen mit alterna-
tiven Anlageklassen beschaftigen, um die eingegangenen
Garantiezinsverpflichtungen nachhaltig erfiillen zu kénnen.

Insgesamt flihrt der sinkende Rohiiberschuss zu geringeren
Renditen sowohl| flir Unternehmen als auch fiir Versiche-
rungsnehmer. Somit sind die Unternehmen gezwungen,
kosteneffizienter zu handeln und viele Prozesse zu ver-
schlanken bzw. zu automatisieren. Zusdtzlich werden Le-
bensversicherungsprodukte mit sogenannten ,alternativen
Garantien” entwickelt, bei denen zumindest ein Teil des
Kapitalanlagerisikos auf den Versicherungsnehmer Ubertra-
gen wird.

Zinszusatzreserve

Entsprechend der Deckungsriickstellungsverordnung besteht
fiir die deutschen Lebensversicherer die Verpflichtung, Zins-
zusatzreserven fiir Lebensversicherungsvertrdge zu bilden,
deren Rechnungszins oberhalb eines zugrunde gelegten
Markt-Referenzzinses liegt. Zielsetzung der Regelung ist es,
rechtzeitig Vorsorge zu treffen, um die Garantieversprechen
aus vergleichsweise hoch verzinsten Vertrdagen auch in lang-
fristigen Niedrigzinsphasen sicher erfiillen zu kdnnen.

Fur das Berichtsjahr betrdgt der ermittelte Referenzzins
1,92 % (Vorjahr: 2,09 %). Somit sind der Zinszusatzreserve
unverandert Mittel zuzufiihren; lediglich die erneute Zufiih-
rung wurde begrenzt. Insgesamt belastet diese Vorfinanzie-
rung kiinftiger Garantieversprechen das jeweilige Jahreser-
gebnis, erhoht jedoch gleichzeitig die langfristige Stabilitat
der Lebensversicherung.

Regulierung des Vertriebs sowie von Produkten

Permanent neue Vorgaben im Sinne der Regulierung des
Vertriebs sowie von Produkten und zunehmender Verbrau-
cherschutz flihrten bereits zu erhéhten Verwaltungsaufwen-
dungen fir die Versicherungsbranche. Dieser Trend wird sich
auch in Zukunft fortsetzen.

Politischer Einfluss

Die Bundesregierung hat im Koalitionsvertrag festgehalten,
dass ein standardisiertes Riester-Produkt eingefiihrt werden
soll. Dies wirde das Angebot an Riester-Produkten der Le-
bensversicherungsbranche signifikant verandern. Bisher
befindet man sich jedoch unveréndert in Diskussionen, so-
dass die Auswirkungen auf die Branche aktuell schwer ab-
schatzbar sind.

AuBerdem deutet sich an, dass der Hochstrechnungszins flr
Lebensversicherungsprodukte ab dem 1. Januar 2021 auf-
grund des Niedrigzinsumfeldes weiter abgesenkt wird. Der
neue Rechnungszins diirfte maximal 0,5 % betragen, kdnnte
jedoch auch deutlich unterhalb dieses Wertes liegen. Die
Gewdhrung einer Bruttobeitragsgarantie an den Versiche-
rungsnehmern, die aktuell bei Riester-Vertragen gesetzlich
verpflichtend vorgesehen ist, wéare damit kaum mehr dar-
stellbar sodass es abzuwarten bleibt, ob hier entsprechende
Anpassungen vorgenommen werden.

Daneben gibt es Uberlegungen der Bundesregierung sowie
der Aufsichtsbehtrde, die an Vermittler gezahlten Ab-
schlussprovisionen der Hohe nach zu beschranken. Dieser
Eingriff in die Vertragsfreiheit zwischen Versicherer und
Vermittler konnte zu einer grundlegenden Verdnderung
sowohl des Versicherungsvertriebs als auch der angebotenen
Produkte fuhren.

Dariiber hinaus wird die Einstellung und Abwicklung von
Lebensversicherungsbestanden, sei es durch die bestehen-
den Risikotrdger oder durch sogenannte Run-Off-
Gesellschaften, von der Politik zunehmend kritisch beobach-
tet. Auch hier kdnnten verscharfte Vorschriften an einen
LRunOff” die Entwicklung der kompletten Lebensversiche-
rungsbranche stark beeinflussen.

Digitalisierung

Die Versicherungsbranche steht vor dem Hintergrund der
zunehmenden Digitalisierung vor groflen Herausforderun-
gen. Durch den Markteintritt von bisher branchenfremden
Unternehmen in Form von InsurTechs entstehen neue Mit-
bewerber, womit der technologische Wandel auch bei bishe-
rigen Versicherungsunternehmen stark beschleunigt wird.
Zusétzlich missen die bestehenden Geschéftsprozesse an
die neue Wettbewerbssituation sowie an die sich stark ver-
anderten Anspriichen der Versicherungskunden angepasst
werden. Diese Verschiebungen stellen jedoch nicht nur Risi-
ken fiir die bisherigen Versicherer dar, sondern kénnen auch
Impulse zur Kostensenkung und zur Entwicklung von aktuel-
len Produkten geben.
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1.3. Entwicklung der Lebensversicherung in 2019

Die Geschaftsentwicklung der deutschen Lebensversiche-
rungsunternehmen wurde auch in 2019 durch schwierige
Rahmenbedingungen wie das bereits erwdhnte Niedrigzins-
umfeld sowie steigenden Kostendruck gepréagt.

Im Geschéftsjahr 2019 stiegen die gebuchten Brutto-Beitrdge
in der Lebensversicherung aufgrund eines dynamischen
Wachstums im Einmalbeitragsgeschaft um 11,3 % an. Diese
summieren sich auf insgesamt 99,5 Mrd. €. Dem enormen
Anstieg der Einmalbeitrdge um 35,8 % auf 36,8 Mrd. €, steht

2. Geschaftsmodell

Die WWK' Lebensversicherung auf Gegenseitigkeit fungiert
als Obergesellschaft des WWK-Konzerns und bietet eine
breite Palette an Versicherungs- und Finanzdienstleistungen
an. Der Geschéftsschwerpunkt liegt auf der Fondsgebunde-
nen Lebensversicherung, einschliellich der fondsgebunde-
nen Hybridprodukte. Das Geschéaftsgebiet der WWK Lebens-
versicherung a. G. umfasst Deutschland und Osterreich. In
Deutschland gehdrt die Gesellschaft mit Beitragseinnahmen
von Uber einer Milliarde Euro zum ersten Viertel des Lebens-
versicherungsmarktes.

eine nahezu konstante Entwicklung der laufenden Beitrdge
um 0,6 % auf 62,6 Mrd. € gegentiber.

Diese Entwicklung fiihrte analog zu einem Anstieg beim
Neuzugang in 2019. Sowohl das Neugeschaft gegen Einmal-
beitrag (Anstieg von 36,9 % auf 36,7Mrd. €) als auch gegen
laufenden Beitrag (Anstieg um 11,0 % auf 5,8 Mrd. €) konn-
ten deutlich ausgeweitet werden. Unverdndert wird der
Neuzugang mafdgeblich durch Rentenversicherungsprodukte
gepragt, auf die ein Anteil von 69,0 % am gesamten Neuzu-
gang entfallt.

Die Produkte der WWK Lebensversicherung a. G. werden zum
einen Uber eigene AusschlieSlichkeitsvertreter, zum anderen
Uber Vertriebsgesellschaften und unabhangige Vermittler
vertrieben.

Seit der Griindung im Jahr 1884 besitzt die WWK Lebensver-
sicherung a. G. die Rechtsform Versicherungsverein auf
Gegenseitigkeit. Dank dieser Rechtsform ist die WWK seit
jeher geschéftspolitisch eigenstandig. Wir sehen darin einen
wesentlichen Faktor unseres Unternehmenserfolges im
Sinne von Unabhédngigkeit, Stabilitdt, Kundenorientierung
und Sicherheit.

3. Geschaftsentwicklung und Leistungsindikatoren

3.1. Geschéaftsverlauf

Uberblick

Fur die WWK Lebensversicherung a. G. verlief das Berichts-
jahr erneut erfolgreich. Dank des langjahrigen Kapitalanlage-
Know-hows und der guten Reservesituation konnte sich
unser Unternehmen im anhaltenden Niedrigzinsumfeld
bestens behaupten und ein gutes Kapitalanlageergebnis
erwirtschaften. Die Substanzkraft liegt unveradndert auf
einem sehr hohen Niveau. Wir sind der Auffassung, dass
aufgrund des aufierordentlich hohen Bestands an Eigenkapi-
tal sowie an freier RfB fiir die gréfitmdgliche Sicherheit der
Vertrdage unserer Mitglieder gesorgt ist.

Die Vermdgensertrage, die Entwicklung der Beitragseinnah-
men und das positive Ergebnis aus der Versicherungstechnik
ermdglichten es der WWK Lebensversicherung a. G., im Sinne
eines weiteren Ausbaus der Finanzkraft das Eigenkapital im
Berichtsjahr erneut aufzustocken sowie ihren Mitgliedern
gleichzeitig eine den wirtschaftlichen und regulatorischen

Rahmenbedingungen angemessene Uberschussbeteiligung
zu bieten.

Vertriebsleistung auf sehr hohem Niveau

Das Produktionsergebnis lag in 2019 aufgrund der ungebro-
chenen Attraktivitdt der fondsgebundenen Hybridprodukte
unverdndert auf einem sehr guten Niveau, das gegeniiber
dem Vorjahr sogar gesteigert werden konnte. Damit konnten
die Erwartungen mehr als erfillt werden, da wir im Vorjahr
noch von einem leichten Riickgang ausgegangen waren.

Der Neuzugang der Fondsgebundenen Versicherung, auf die
bei der WWK Lebensversicherung a. G. regelmafig der weit-
aus grofite Teil des gesamten Neugeschafts entfallt, konnte
mit der Wertsicherungsstrategie IntelliProtect® weiter aus-
gebaut werden. Riickldufig dagegen war das Absatzergebnis
der konventionellen Renten-, der Risikolebens- und Berufsun-
fahigkeitsversicherung.




Die Jahresbeitragssumme des Neuzugangs erreichte
286,6 Mio. €. Der Neuzugang erhdhte sich damit gegentiiber
dem Vorjahr leicht um 4,1 %, nachdem wir im Vorjahr noch
von einem riickldufigen Absatz ausgegangen waren. Dabei
trug insbesondere der Neuzugang gegen laufende Beitrags-
zahlung zum Anstieg bei, der sich um 7,0 % gegeniber dem
Vorjahr erhohte. Dabei konnten wir unveréndert eine starke
Nachfrage nach unseren IntelliProtect®Tarifen verzeichnen.
Der Neuzugang aus Einmalbeitrdgen erhdhte sich um 2,7 %.
Insgesamt entfielen vom Neuzugang auf den laufenden
Jahresbeitrag 93,4 Mio. € (2018: 87,4 Mio. €) und auf die
Einmalbeitrége 193,22 Mio. € (2018 188,0 Mio. €). Mit
3.254,2 Mio. € lag der Gesamtbeitrag der eingeldsten Versi-
cherungsscheine inklusive sonstiger Erhdhungen um 6,9 %
iber dem Vorjahreswert.

Gemessen an der Versicherungssumme belief sich der Neu-
zugang auf 3.821,3 Mio. € (2018: 3.789,1 Mio. €).

Eine grofe Anzahl unserer Mitglieder vertraut auf die Chan-
cen, die Investitionen in Substanzwerte {iber Fondsgebunde-

ne Rentenversicherungen sowohl mit als auch ohne Garan-
tien langfristig bieten. So stellte dieses Produkt mit einem
Anteil von 88,4 % (2018: 86,2 %) am laufenden Jahresbeitrag
und 86,7 % (2018: 84,7 %) an der Gesamtbeitragssumme im
Berichtsjahr wiederum die mit Abstand wichtigste Produkt-
gruppe dar. Die WWK Lebensversicherung a. G. bietet seit
1971 - und damit seit nunmehr Uber 45 Jahren - Fondsge-
bundene Versicherungen an. Mit dieser langjdhrigen Erfah-
rung zdhlen wir zu den etablierten und bekannten Anbietern
in diesem bedeutenden und zukunftstrachtigen Marktseg-
ment. Unsere Fondsgebundenen Tarife, die WWK Premium
FondsRente, die WWK Premium FondsRente maxx sowie die
WWK Premium FondsRente protect und WWK Premium
ForderRente protect, die eine Vielzahl von Méglichkeiten der
privaten und betrieblichen Altersvorsorge vereinen, stellen
nach unserer Auffassung die Kompetenz der WWK Lebens-
versicherung a. G. im Geschéftsfeld der Fondsgebundenen
Versicherungen unter Beweis. Der gesamte Neuzugang der
WWK Lebensversicherung a. G. verteilte sich wie folgt:

Neuzugang Jahresbeitrag Gesamtbeitragssumme
2019 2018 2019 2018

Fondsgebundene Rentenversicherung 88,4 % 86,2 % 86,7 % 84,7 %
Konventionelle Rentenversicherung 2,7 % 31% 25% 2,9%
Kapitalversicherung 24 % 2,7 % 1,0% 11%
Berufsunfahigkeitsversicherung 42 % 6,0 % 35% 51%
Risikoversicherung 08 % 0,9 % 0,3 % 0,4 %
Sonstige Produkte einschliefilich Kollektivversicherungen und Kapitalisierungsprodukt 15% 11% 6,0 % 5,8 %
Gesamt 100,0 % 100,0 % 100,0 % 100,0 %

Fir den Versicherungsbestand errechnete sich zum Ende des
Geschéftsjahres 2019 eine Versicherungssumme von
47161,0 Mio. € (2018: 47.443,1 Mio. €). Weitere Einzelheiten
Uiber die Bestandsentwicklung enthalt die Darstellung der
Bewegung des Versicherungsbestandes auf Seite 34.

Eine detaillierte Zusammenstellung der ausschliefilich im
selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschaft betriebenen
Versicherungsarten befindet sich auf Seite 33.

Erneutes Wachstum der Versicherungsbeitrage
Die gebuchten Bruttobeitréage erhdhten sich im Berichtsjahr

deutlich um 3,0 % auf 1.125,9 Mio. € (2018: 1.093,3 Mio. €).
Der Schwerpunkt der Beitragseinnahmen lag wiederum auf

den laufend gezahlten Beitrdgen, die mit 932,4 Mio. € (2018:
904,7 Mio. €) einen erneuten Anstieg von 3,1 % (Vorjahr 6,4
%) verzeichnen konnten. Die Einmalbeitrage summierten
sich auf 193,5 Mio. € (2018: 188,7 Mio. €). Darin sind Einmal-
beitrdge von Kapitalisierungsgeschaften enthalten, die sich
im Geschaftsjahr auf 152,9 Mio. € (2018: 147,6 Mio. €) belie-
fen. Der Anteil der Einmalbeitrdge an den gesamten gebuch-
ten Bruttobeitragen hat sich damit leicht auf 17,2 % reduziert
(2018: 17,3 %).

Im Rahmen der Uberschussbeteiligung leisteten wir aus der
Bruttorlickstellung fiir Beitragsriickerstattung fiir unsere
Mitglieder Beitrdge in Hohe von 23,5Mio.€ (2018:
18,2 Mio. €).
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Entwicklung der Bruttobeitrdge in Mio. €
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Leistungen an Kunden

Zu den Kernkompetenzen eines Lebensversicherers zdhlen
insbesondere die finanzielle Versorgung der Versicherten im
Alter und die Leistung der vertraglichen Absicherung im Falle
vorzeitiger Versicherungsfalle.

Hierzu leistete die WWK Lebensversicherung a. G. auch im
Geschéaftsjahr 2019 einen erheblichen Beitrag, der sich insbe-
sondere mit 651,3 Mio. € (2018: 637,6 Mio. €) in den Zahlun-
gen fir planméfiige Ablaufleistungen widerspiegelt. Die
Zahlungen fir Rickkdufe bei vorzeitigen Vertragsaufhebun-
gen betrugen im Geschéftsjahr 2019 180,1 Mio. € nach
171,6 Mio. € im Vorjahr.

Insgesamt betrugen die Aufwendungen fur Versicherungsfal-
le 941,5 Mio. € (2018: 925,7 Mio. €).

Abschluss- und Verwaltungskostensatz

Die Abschlussaufwendungen erhéhten sich um 8,8 % auf
147,2 Mio. €. Setzt man diesen Wert ins Verhaltnis zur Ge-
samtbeitragssumme des Neuzugangs, ergibt sich ein Ab-
schlusskostensatz von 4,5 % (2018: 4,4 %).

Die Verwaltungskosten erhohten sich im Berichtsjahr um
6,8 % auf 32,0 Mio. €. Gemessen an den gebuchten Brutto-
beitrdgen, die ebenfalls im Berichtsjahr gestiegen sind,
ergibt sich ein nur leicht erhdhter Verwaltungskostensatz
von 2,8 % (2018: 2,7 %).

Kapitalanlagen

Mit einem Bestand von 5.538,7 Mio. € (2018: 5.494,2 Mio. €)
lagen die Kapitalanlagen zum Ende des Berichtsjahres um
0,8 % Uber Vorjahresniveau. Zusammen mit den Kapitalanla-
gen fiir Rechnung und Risiko von Inhabern von Lebensversi-
cherungspolicen, welche die Vermogenswerte der Fondsge-
bundenen Lebensversicherung umfassen und aufgrund der
sehr positiven Marktentwicklung im Geschaftsjahr 2019
angestiegen sind, erhdhten sich die Kapitalanlagen insge-
samt um 10,2 % auf 10.187,9 Mio. € (2018: 9.240,8 Mio. €).

Kapitalanlagenstruktur optimiert

Die aktuelle Niedrigzinsphase hat aufgrund der sehr expan-
siven Geldpolitik der europdischen Zentralbank weiter erheb-
liche Auswirkungen auf die Kapitalanlage.

Das Portfolio wurde im direkten und indirekten Bestand
weiter optimiert, sodass unter Berlicksichtigung der Risiko-
tragfahigkeit des Unternehmens die Chancen an den Kapi-
talmarkten ausgenutzt werden kénnen. Ein besonderer
Fokus wird dabei auf die Qualitat der Anlagen gelegt. Bei
den verzinslichen Wertpapieren sind dies Staatsanleihen,
Covered Bonds, erstklassige Unternehmensanleihen und
Anlagen mit hoher Besicherung. Bei Immobilien wird der
Fokus auf einen hohen und stetigen Cash-Flow gelegt. Das
Aktienrisiko wird durch risikominimierende Strategien ge-
senkt.

Zum Jahresende 2019 betrug die Brutto-Investitionsquote der
nicht fondsgebundenen Kapitalanlagen in Aktien unter Be-




rlicksichtigung der risikominimierenden Sicherungsinstru-
mente 5,3 % (2018: 3,7 %).

Von den im Berichtsjahr getdtigten Neuanlagen in Héhe von
insgesamt 1.336,8 Mio. € (2018: 982,3 Mio. €) entfiel der
Grof3teil mit 769,6 Mio. € (2018: 544,7 Mio. €) auf Aktien,
Anteile oder Aktien an Investmentvermdgen und andere
nicht festverzinsliche Wertpapiere. Bei allen Investments
wurden unsere Investmentgrundsdtze beachtet, die eine
sichere Anlage in den Vordergrund stellen.

Daneben investierten wir in die Anlageklassen der Inhaber-
schuldverschreibungen und der anderen festverzinslichen
Wertpapiere sowie der Namensschuldverschreibungen und
Schuldscheinforderungen, die einen Bruttozugang von
5,3 Mio. € (2018: 17,1 Mio. €) erreichten.

Grundbesitz

Mit einem Bilanzwert von 0,9 Mio. € (2018: 1,0 Mio. €) fallt
die Anlageklasse der Grundstiicke und grundstiicksgleichen
Rechte kaum noch ins Gewicht, da in den Vorjahren der
direkte Immobilienbestand der WWK Lebensversicherung a.
G. in verbundene Unternehmen und Spezialfonds einge-
bracht wurde. Der Anteil an den Kapitalanlagen belief sich
auf 0,02 %.

Unsere indirekten Immobilieninvestments wiesen zum Stich-
tag einen Bilanzwert von insgesamt 929,9 Mio. € auf.

Verbundene Unternehmen und Beteiligungen

Die Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen und Betei-
ligungen einschlieSlich entsprechender Ausleihungen sum-
mierten sich auf einen Bilanzwert von 785,6 Mio. € (2018:
634,8 Mio. €), ihr Anteil an den gesamten Kapitalanlagen
erhohte sich von 11,6 % auf 14,2 %. Zum Anstieg trug die
Einzahlung in die Kapitalriicklage der WWK Vermdégensver-
waltungs und Dienstleistungs GmbH in Hohe von 77,0 Mio. €
zur Finanzierung des konzerninternen Erwerbs an einem
Immobilienfonds bei. Weitere Details zu den verbundenen
Unternehmen sind ab Seite 18 in einem separaten Teil dar-
gestellt.

Wertpapiere

Der Bestand an Wertpapieren erreichte insgesamt
4142,2 Mio. € (2018: 4.099,7 Mio. €) bzw. 74,8 % der Kapital-
anlagen.  Hiervon  entfielen  4.069,6 Mio.€  (2018:
4.018,9 Mio. €) auf Investmentfonds. Der Bestand erhdhte
sich damit um 50,7 Mio. €. Aktien, Anteile oder Aktien an
Investmentvermdgen und andere nicht festverzinsliche
Wertpapiere zusammen wiesen am Ende des Berichtsjahres
einen Bilanzwert von 4.071,3 Mio. € (2018: 4.022,3 Mio. €)
auf, ihr Anteil stieg von 73,2 % im Vorjahr auf 73,5 %. Der
Bestand an Inhaberschuldverschreibungen und anderen

festverzinslichen Wertpapieren betrug 70,9 Mio. € (2018:
77,4 Mio. €), was einem Anteil von 1,3 % an den Kapitalanla-
gen gegenliiber 1,4 % im Vorjahr entspricht.

Sonstige Ausleihungen

Die sonstigen Ausleihungen umfassen Namensschuldver-
schreibungen, Schuldscheinforderungen, Darlehen und Vo-
rauszahlungen auf Versicherungsscheine sowie Ubrige Aus-
leihungen. Sie summierten sich im Berichtsjahr auf
4775 Mio. € (2018: 571,0 Mio. €). Ihr Anteil an den gesamten
Kapitalanlagen verminderte sich von 10,4 % im Vorjahr auf
86 % im Geschaftsjahr. Namensschuldverschreibungen,
Schuldscheinforderungen und Darlehen erreichten 2019
zusammen ein Bestandsvolumen von 3295 Mio. € (2018:
4281 Mio. €), was 59 % der Kapitalanlagen entspricht. Auf
Namensschuldverschreibungen entfielen hiervon
284,5 Mio. € (2018: 383,1 Mio. €) bzw. 51 % der Kapitalanla-
gen.

Hypotheken-, Grundschuld- und Rentenschuldforderungen

Der Bestand an Hypothekenforderungen verringerte sich auf
132,5 Mio. € (2018: 164,1 Mio. €). AnteilmaBig beliefen sich
die Hypotheken am Ende des Geschéftsjahres auf 2,4 % der
Kapitalanlagen.

Weitere Einzelheiten lber die Entwicklung und Zusammen-
setzung der Kapitalanlagen sind auf Seite 58 angegeben.

Ertrdge aus Kapitalanlagen

Die Ertrage aus Kapitalanlagen erhdhten sich um 18,2 % auf
359,0 Mio. € (2018: 303,6 Mio. €). Laufende Ertrage erbrach-
ten mit 189,4 Mio. € (2018: 201,6 Mio. €) wiederum den
Hauptanteil der gesamten Kapitalertrage. Durch Umschich-
tungen, Verduflerungen und Einlésungen sowie aufgrund von
Zuschreibungen wurden im Geschaftsjahr 2019 Zusatzertréage
in Hohe von 169,6 Mio. € (2018: 102,0 Mio. €) erzielt. Hierzu
trug die konzerninterne VerdufRerung von Anteilen an einem
Immobilienfonds an die WWK Vermdgensverwaltungs und
Dienstleistungs GmbH mit einem Ertrag von 45,9 Mio. €
mafigeblich bei. Zusatzlich fielen durch Umschichtungen im
Rahmen der Kapitalanlagen der Fondsgebundenen Lebens-
versicherung Abgangsgewinne in Hthe von 92,0 Mio. €
(2018: 6,2 Mio. €) an.

Die Wertentwicklung unserer Kapitalanlagen, die fiir unsere
Kunden mit Fondsgebundenen Lebensversicherungen gehal-
ten werden, war im Berichtsjahr aufgrund der allgemeinen
Aktienmarktentwicklung sehr positiv. Die vorgeschriebene
Bewertung der Fondsanteile zu Marktpreisen fiihrte zu
Zuschreibungen in Héhe von 715,3 Mio. € (2018: 1,0 Mio. €).
Abschreibungen waren im Geschéftsjahr keine zu verzeich-
nen, wahrend im Vorjahr noch eine Wertberichtigung in Héhe
von 431,0 Mio. € vorzunehmen war. Unter Beriicksichtigung
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der Zu- und Abgange, der Zu- und Abschreibungen infolge
der vorgeschriebenen Neubewertung der Anteile mit dem
aktuellen Verkehrswert sowie der Umschichtungen des
Kapitalanlagebestands durch unser Wertsicherungskonzept
WWK IntelliProtect® ergab sich ein Anstieg um 902,6 Mio. €
auf nunmehr 4.649,1 Mio. €.

Aufwendungen fiir Kapitalanlagen

Fiir die Verwaltung von Kapitalanlagen fielen Aufwendungen
von insgesamt 22,0 Mio. € (2018: 20,2 Mio. €) an. Nach
49,0 Mio. € im Vorjahr waren im Geschéftsjahr 2019 lediglich
Abschreibungen in Hohe von 11,0 Mio. € auf Kapitalanlagen
vorzunehmen. Fir Vermodgenswerte des Anlagevermdégens
wurde das gemilderte Niederstwertprinzip sowie fiir Vermo-
genswerte des Umlaufvermdgens das strenge Niederstwert-
prinzip angewendet. Dariiber hinaus fielen im Jahr 2019
Buchverluste aus dem Abgang von Kapitalanlagen in Héhe
von 1,2 Mio. € (2018: 29,9 Mio. €) an. Diese betreffen mit
1,0 Mio. € (2018: 1,0 Mio. €) die konventionelle und mit
0,2 Mio. € (2018: 28,9 Mio. €) die fondsgebundene Kapitalan-
lage.

Verzinsung

Den besten Blick auf die Ertragskraft der Kapitalanlagen
bietet die Nettoverzinsung. Sie berticksichtigt im Gegensatz
zur laufenden Durchschnittsverzinsung auch auf3erordentli-
che Ertrage und Aufwendungen fir Kapitalanlagen sowie Zu-
und Abschreibungen auf Wertpapiere, Beteiligungen und
Investmentanteile. Unsere erfolgreichen Bemihungen, in
einem bereits seit mehreren Jahren sehr ungewdhnlichen
Kapitalmarktumfeld angemessen hohe Gesamtertrdge zu
erzielen, ermdglichten es uns, im Geschéftsjahr eine Netto-
verzinsung der Kapitalanlagen ohne Kapitalanlagen fiir
Rechnung und Risiko von Inhabern von Lebensversiche-
rungspolicen von 4,0% (2018: 4,0 %) auszuweisen. Dieses
positive Ergebnis und die hohe Substanzkraft der WWK
Lebensversicherung a. G. diirfen dennoch nicht den Blick auf
die weiterhin vorhandenen erheblichen Unsicherheiten am
Kapitalmarkt und die fortdauernde Niedrigzinsphase verstel-
len. Vor diesem Hintergrund haben wir die Gesamtverzin-
sung der Versichertenguthaben fiir das Jahr 2019 auf 2,40 %
festgelegt. Diese Verzinsung liegt tber den zurzeit von Ban-
ken gebotenen Zinsen und ist unverandert unter Beriicksich-
tigung der Struktur des Kapitalanlageergebnisses solide
finanziert.

Versicherungstechnische Riickstellungen

Die versicherungstechnischen Ruickstellungen, die fur kiinfti-
ge Verpflichtungen der WWK Lebensversicherung a. G. ge-
geniliber den Versicherungsnehmern gebildet wurden, sind
insgesamt um 6,2 Mio. € auf 4.971,7 Mio. € angestiegen. Der
grofite Anteil entfallt dabei auf die Deckungsriickstellung in
Hohe von 4.667,6 Mio. €, deren Verdanderung im Wesentli-

chen auf die vorgenommene Zufiihrung zur Zinszusatzreser-
ve sowie auf Beitragseinnahmen zuriickzufiihren ist. Gegen-
ldufig haben Umschichtungen in die fondsgebundene Kapi-
talanlage aufgrund der sehr positiven Marktentwicklung im
Rahmen unseres Wertsicherungskonzeptes WWK IntelliPro-
tect® den Bestand der Deckungsriickstellung reduziert. Die
Riickstellung fir erfolgsabhdngige und erfolgsunabhéngige
Beitragsriickerstattung ist um 22,6 Mio. € auf einen Stand
von 2451 Mio. € gefallen. Dabei entfallen 117,5 Mio. € auf
den gebundenen und 127,6 Mio. € auf den ungebundenen
Teil der Riickstellung.

Die versicherungstechnischen Riickstellungen im Bereich der
Lebensversicherung, soweit das Anlagerisiko von den Versi-
cherungsnehmern getragen wird, sind aufgrund der sehr
positiven  Marktentwicklung  der  zugrundeliegenden
Fondsanteile sowie entsprechender Umschichtungen und der
Beitragseinnahmen um 902,6 Mio. € auf 4.649,1 Mio. € ge-
stiegen.

Uberschuss

Der Rohiiberschuss des Jahres 2019 war durch unterschied-
lichste Einfllsse geprdgt. Positiv wirkte sich das unter den
gegebenen Rahmenbedingungen am Zinsmarkt &ufierst
erfreuliche Kapitalanlageergebnis aus, das auf dem Niveau
des Vorjahres liegt und mit einer Nettoverzinsung von 4,0 %
eine hohe Rendite ausweist. Ein weiterer positiver Aspekt ist
der im Vergleich zur Kalkulation glinstigere Risikoverlauf.
Zudem konnte ein au3erordentlicher Ergebnisbeitrag aus der
Versicherungstechnik aufgrund von Riickversicherungsver-
trdgen erzielt werden. Dem standen Belastungen insbeson-
dere in Form einer erhdhten Zuflihrung zur Zinszusatzreserve
aufgrund des anhaltenden Niedrigzinsniveaus in Hohe von
39,2 Mio. € (2018: 22,3 Mio. €) sowie Abschlusskosten aus
dem unverandert hohen Neugeschaft gegeniiber, die den
Rohtiberschuss entsprechend minderten. Insgesamt wurde
ein Rohliberschuss von 55,5 Mio. € nach 72,3 Mio. € im Vor-
jahr erwirtschaftet. Dies entspricht einer Verminderung
um 23,3 % gegeniiber 2018. Unsere Prognose aus dem Vor-
jahr von 40,0 bis 60,0 Mio. € wurde damit getroffen.

Uberschussverwendung zu Gunsten der Mitglieder

Als Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit missen wir
keine Dividenden an Aktiondre ausschitten. Vielmehr parti-
zipieren unsere Versicherungsnehmer, die gleichzeitig auch
unsere Mitglieder sind, auf zweierlei Weise am Rohber-
schuss der Gesellschaft. Zum einen erfolgt eine Zuweisung
zum Eigenkapital des Vereins, was insbesondere auch auf-
grund aufsichtsrechtlicher Eigenmittelanforderungen gebo-
ten ist. Zum anderen erhélt der Versicherungsnehmer aus
dem verbliebenen, weitaus groReren Teil eine Uberschussbe-
teiligung in Form einer Direktgutschrift oder durch Dotierung
und spdaterer Entnahme aus der Rickstellung fir Beitrags-




rlickerstattung, sodass letztendlich der vollstandige Roh-
iberschuss nach Steuern des Geschéftsjahres direkt oder
indirekt den Versicherungsnehmern zugutekommt. Aus dem
Rohiberschuss von 55,5 Mio. € wurden nach Direktgutschrif-
ten von 6,9 Mio. € der Riickstellung fiir Beitragsriickerstat-
tung 45,6 Mio. € (2018: 55,7 Mio. €) zugefiihrt. Nach einer
Entnahme von 68,2 Mio. € (2018: 65,6 Mio. €) fiir die Uber-
schussausschiittung an die Mitglieder erreichte diese Uber-
schussreserve im Geschéftsjahr 2019 einen Endstand von
2451 Mio. € (2018: 267,8 Mio. €).

Eigenmittel

Wir sind mehr denn je davon liberzeugt, dass auf Dauer nur
Lebensversicherungsunternehmen mit ausreichenden Reser-
ven und Eigenmitteln auf dem sich immer dynamischer
andernden Markt erfolgreich agieren konnen. Eine hohe
Eigenkapitalquote stellt sicher, dass wir selbst bei Schwa-
cheperioden der Kapitalmarkte, bei einem langer andauern-
den Niedrigzinsniveau oder auch bei gravierenden Krisen,
wie wir sie in der Vergangenheit erlebt haben, die Betriebs-
mittel auf einem modernen Stand der Technik halten und
alle erforderlichen MafRnahmen finanzieren kénnen, sei es
zur Neukundengewinnung oder zur Erfullung der aufsichts-
rechtlichen Solvabilitatsanforderungen von ,Solvency I1”. Aus
dem Rohiberschuss des Geschéftsjahres 2019 haben wir die
Kapitalausstattung unseres Unternehmens durch Zuweisung
von 3,0 Mio.€ zu den anderen Gewinnrlicklagen weiter
verbessert. Das bei einem Versicherungsverein auf Gegensei-
tigkeit vollstéandig aus Gewinnriicklagen einschlieflich der
Verlustriicklage gemaf § 193 VAG bestehende Eigenkapital
erhohte sich durch diese Zufiihrung auf eine Gesamtsumme

von 299,3 Mio. €. Unsere bereits seit Jahren Uberdurch-
schnittliche Eigenkapitalquote betrdgt damit 6,4 %.

Reservestarke

Eine besondere Starke unserer Unternehmensgruppe sind
hohe Sicherheitsmittel. Nur mit ausreichenden Reserven
kdnnen Versicherer auch bei stark schwankenden Kapital-
markten und in nachhaltigen Niedrigzinsphasen eine ange-
messene Verzinsung der Versichertenguthaben ermdglichen.
Aus diesem Grund ist fur uns der Erhalt der Sicherheitsmittel
von sehr grofer Bedeutung, zumal ein langfristig denkender
Versicherer auch die Interessen der Kunden von morgen im
Auge haben sollte und die Langfristigkeit unserer Verpflich-
tungen gegeniiber dem Versicherungsnehmer eine solide
Finanzbasis erforderlich macht. Das Eigenkapital sowie der
nicht gebundene Teil der Riickstellung flir Beitragsriicker-
stattung summierten sich insgesamt auf 426,9 Mio. € nach
455,8 Mio. € in 2018. Die Bewertungsreserven aus Kapitalan-
lagen erhohten sich um 125,6 Mio. € auf 419,8 Mio. € zum
Jahresende.

In den mafigeblichen Finanzstarkeratings und -rankings
belegt die WWK Lebensversicherung a. G. infolge der sehr
guten Ausstattung mit Aktiv- und Passivreserven seit Jahren
vordere Platze. Dies diirfte auch fur das Jahr 2019 gelten, da
die Reservemittel als Summe aller vier Grofen (Eigenkapital,
freie RfB, Schlussiiberschussanteilfonds und Bewertungsre-
serven) mit 891,9 Mio. € bezogen auf die Unternehmensgro-
BBe unserer Meinung nach als exzellenter Wert anzusehen
sind.

3.2. Operative Gesellschaften des WWK-Konzerns

Bedingt durch ihre Grofe ist die WWK Lebensversicherung a.
G. nicht nur die Obergesellschaft des Konzerns, sondern auch
die Gesellschaft, die im Wesentlichen den Konzern pragt.
Gleichwohl sind mehrere verbundene Unternehmen fir den
WWK-Konzern von erheblicher Bedeutung, weshalb diese
nachfolgend dargestellt werden.

WWK Allgemeine Versicherung AG

Die WWK Allgemeine Versicherung AG verwaltete als Kom-
positversicherer des WWK-Konzerns zum Jahresende 2019
rund 926 Tsd. Vertrage (2018: rund 888 Tsd. Vertrage) mit
einer Bestandspramie von 122,9 Mio. € (2018: 114,4 Mio. €).
Die gebuchten Beitragseinnahmen stiegen um 4,0 % auf
119,8 Mio. € (2018: 115,3 Mio.. €).

Aus den nicht fondsgebundenen Kapitalanlagen in Héhe von
147,8 Mio. € wurde eine Nettoverzinsung von 4,0 % (2018:
21 %) erwirtschaftet. Dabei trugen insbesondere Abgangs-

gewinne und Zuschreibungen auf Kapitalanlagen zum An-
stieg bei.

Aufgrund des Anstiegs der Beitragseinnahmen bei einem
leicht verschlechterten Schadenverlauf konnte erneut ein
positives versicherungstechnisches Ergebnis vor Schwan-
kungsrtickstellung in Hohe von 7,6 Mio. € (2018: 7,3 Mio. €)
erwirtschaftet werden. Der Schwankungsriickstellung muss-
ten aufgrund der gesetzlichen Bestimmungen 3,9 Mio. €
zugefiihrt werden (2018: 0,1 Mio.€ Entnahme aus der
Schwankungsriickstellung), was einen um 3,7 Mio. € niedri-
geren versicherungstechnischen Gewinn von 3,7 Mio. €
(2018: 7,4 Mio. €) zur Folge hat. Insgesamt wurde ein |ahres-
iberschuss von 1,1 Mio. € erzielt. Weitere Details kdnnen
dem Jahresabschluss der WWK Allgemeine Versicherung AG
entnommen werden.
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2019 2018

Mio. € Mio. €
Gebuchte Bruttobeitrage 119,8 115,3
Aufwendungen fiir Versicherungsfélle
fe.R 56,4 51,9
Brutto-Schaden-Kosten-Quote (in %) 1,6 83,8
Versicherungstechnisches Ergebnis +3,7 +7,4
Kapitalanlagen 176,0 164,2
Nettoverzinsung (in %) 4,0 21
Jahresergebnis 11 14

WWK Pensionsfonds AG

Der betrieblichen Altersversorgung kommt in der heutigen
Zeit eine stetig wachsende Bedeutung zu. Der WWK-Konzern
bietet fiir alle funf Durchfihrungswege der betrieblichen
Altersversorgung passende Vorsorgekonzepte an. Fir den
Durchfiihrungsweg Pensionsfonds wurde die WWK Pensions-
fonds AG gegriindet. Zum Ende des Geschéftsjahres 2019
umfasste der Versicherungsbestand der Gesellschaft
7114 Versorgungszusagen mit einer Jahresbeitragssumme
von 2,8 Mio. €. Die Beitragseinnahmen betrugen im Berichts-
jahr 2,6 Mio. €. Die aktive Akquisition von Neugeschaft im
Geschéftsfeld der Ubertragungen von Pensionsverpflichtun-
gen wurde eingestellt. Mit Ausnahme der nicht versiche-
rungsférmigen Verpflichtungen aus der Ubernahme von
Pensionsverpflichtungen sind die garantierten Versorgungs-
leistungen durch Riickdeckungsversicherungen bei der WWK
Lebensversicherung a. G. gedeckt. Der Gesamtwert der Anla-
gen flir Rechnung und Risiko der Versorgungsberechtigten
betrug zum Ende des Berichtsjahres 1819 Mio. €. Im Ge-
schaftsjahr 2019 ergibt sich ein Jahrestiberschuss in Hohe
von 193,0Tsd.€ nach einem Jahresfehlbetrag von
663,1Tsd. € im Vorjahr.

Das aktuelle Produktspektrum besteht zum einen aus riick-
gedeckten Lésungen zur Ubernahme von Pensionsverpflich-
tungen, die, bedingt durch die Finanzstarke der WWK Le-
bensversicherung a. G., flir den sicherheitsorientierten Un-
ternehmer gedacht sind. Zum anderen bietet die WWK Pen-
sionsfonds AG nicht versicherungsformige Lésungen an, die
mangels Garantien preislich attraktiv sind. Eine ausfiihrliche
Darstellung der Gesellschaft befindet sich im Jahresab-
schluss der WWK Pensionsfonds AG.

2019 2018

Tsd. € Tsd. €
Vertrége im Bestand (Stlick) 7114 7.287
Gebuchte Bruttobeitrage 2.554 2.713
Kapitalanlagen 191156 174327
Jahresergebnis 193 /.663

WWK Investment S. A.

Die WWK Investment S. A. ergénzt als konzerneigene Kapi-
talanlagegesellschaft unsere Produktpalette durch mehrere
Fonds, die unseren Kunden sowohl direkt als auch als Be-
standteil der fondsgebundenen Versicherungen angeboten
werden. Die Fondspalette umfasst dabei mehrere Dachfonds
wie auch einen Rentenfonds.

Fur die Wertentwicklung der Fonds sind die internationalen
Aktien- und Rentenmarkte von mafigeblicher Bedeutung, die
wiederum einer Vielzahl externer Einflussfaktoren un-
terliegen. Das Jahr 2019 war sehr erfreulich. Sowohl die
Aktienmarkte wie auch die Rentenmarkte entwickelten sich
positiv. Die beiden grofien Aktien-Dachfonds WWK Select
Chance und WWK Select Top Ten konnten beispielsweise
knapp 29 % bzw. 24 % an Performance hinzugewinnen.

Auch die Mittelfllisse entwickelten sich positiv, sodass das
von der Gesellschaft verwaltete Fondsvolumen im Vergleich
zum Vorjahr um 275,9 Mio. € auf 980,4 Mio. € anstieg. Der
Gewinn nach Steuern stieg von 3,2 Mio. € auf 3,5 Mio. €
leicht an. Der nur leichte Anstieg des Jahresiberschusses
trotz deutlichem Anstieg des verwalteten Volumens (im
Jahresendvergleich) héngt damit zusammen, dass ein grofe-
rer Zufluss erst spat im Kalenderjahr stattgefunden hat. Der
Jahresmittelwert des verwalteten Volumens war in 2019 nur
leicht hoher als im Vorjahr. Hinzu kommen gestiegene Ver-
waltungskosten des Unternehmens, welche v.a. mit gestie-
genen regulatorischen Anforderungen zusammenhangen.
Um diesen Anforderungen gerecht zu werden, wurde in 2019
weiteres Personal eingestellt.
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1:1 Assekuranzservice AG

Die 11 Assekuranzservice AG stellt als unabhdngige Vermitt-
lungsgesellschaft eine Dachldsung fiir ihre Vertragspartner
dar.




Das Geschaftsjahr 2019 schloss mit einem Jahresiiberschuss
von 1,0 Mio. €. Die Umsatzerldse liegen dabei mit 30,1 Mio. €
unter dem Vorjahreswert von 32,3 Mio. €.

intersoft AG

Mit der intersoft AG verfiigt die WWK Lebensversicherung a.
G. Uber eine hundertprozentige Beteiligung, die im Wesentli-
chen IT-basierte Versicherungsldsungen entwickelt.

Der Schwerpunkt liegt dabei auf der Anwendung lifestream,
die als erste neue Softwaregeneration fiir Bestandsfiih-
rungssysteme auf dem deutschen Markt vollumfénglich Java-
basiert z. B. ein iCPPI-Konzept bei unseren Fondsprodukten
mit Wertsicherungen auf der Grundlage des Algorithmus
WWK IntelliProtect® umgesetzt hat.

Das Geschaftsjahr 2019 hat die intersoft AG mit einem
positiven Ergebnis in Héhe von 0,4 Mio. € abgeschlossen.

3.3. Unsere Mitarbeiter

Zahlen und Fakten

Im Innendienst (inkl. Innendienst der Auflenstellen, ohne
Auszubildende) der WWK Lebensversicherung a. G. sind zum
31122019 1180 Mitarbeiter beschaftigt. Die Anzahl der
Mitarbeiter verteilt sich auf 655 Frauen und 525 Manner. Das
durchschnittliche Lebensalter unserer Mitarbeiter/-innen
liegt im Jahr 2019 bei 44,6 Jahren. Die Zahl der Teilzeitbe-
schéftigten belduft sich auf 378 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern; das entspricht einer Teilzeitquote von 32 % in 2019.

Personalentwicklung

Das wichtigste Kapital eines erfolgreichen Unternehmens
sind neben zufriedenen Kunden motivierte und qualifizierte
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Im Rahmen unserer Aktivitdten im Bereich der Nachwuchs-
entwicklung bieten wir jungen Menschen die Chance, eine
fundierte Berufsausbildung in zukunftsorientierten Ausbil-
dungsberufen zu absolvieren. Unser Ziel ist es, unsere Nach-
wuchskréfte langfristig flir das Unternehmen zu gewinnen.
In der Zentraldirektion sowie im Innendienst der Aufienstel-
len wurden im Jahr 2019 neben 31 angehenden Kaufleuten
flir Versicherungen und Finanzen 16 Fachinformatiker ausge-
bildet.

Das vor einigen Jahren gestartete Programm zur vertriebs-
orientierten Berufsausbildung konnte auch in 2019 sehr
erfolgreich fortgesetzt werden. Der Schwerpunkt der Ausbil-
dung findet in den Aufienstellen sowie im Schulungszentrum

Organisation innerhalb des WWK-Konzerns

Mit der WWK Allgemeine Versicherung AG besteht neben
einem Organisationsvertrag, der die vertrieblichen Belange
im Zusammenhang mit dem Aufiendienst der WWK Lebens-
versicherung a. G. regelt, eine weitgehende Verwaltungsge-
meinschaft. Als wesentliche Bereiche im Innendienst sind
das Beitrags- und Rechnungswesen, die Kapitalanlage und
die nicht vertragsbezogene Verwaltung zu nennen. Zur
Ubernahme der Bestands- und Leistungsverwaltung sowie
des Rechnungs- und Berichtswesens der WWK Pensionsfonds
AG wurde mit der Gesellschaft ein entsprechender Funkti-
onsausgliederungsvertrag abgeschlossen. Mit der WWK
Vermodgensverwaltungs und Dienstleistungs GmbH bestehen
gegenseitige Dienstleistungsvertrége lber die Inanspruch-
nahme von Dienstleistungen sowie die Bereitstellung von
Software-Lizenzen und Hardware. Mit der WWK Grundbesitz
AG wurde ein Dienstleistungsvertrag (iber die Immobilien-
verwaltung der Gesellschaft vereinbart. Daneben bestehen
mit mehreren Konzerngesellschaften Finanzierungs- und
Verrechnungsvereinbarungen.

Raubling statt. Fachschulungen in der Zentraldirektion run-
den die Ausbildung ab.

Neben der Berufsausbildung ist uns auch die laufende Wei-
terbildung unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Innen- und Aufiendienst ein wichtiges Anliegen und wird
konsequent umgesetzt. Von zunehmender Bedeutung sind
dabei aber auch berufsbegleitende Weiterbildungsmafinah-
men, die auch finanziell von der WWK unterstiitzt werden.
Das umfangreiche Angebot umfasst dabei Qualifizierungs-
mafinahmen zur Fach-, Methoden- und Sozialkompetenz.

Unser Aus- und Weiterbildungsangebot wird durch das un-
ternehmenseigene Schulungszentrum in Raubling abgerun-
det. Hier stehen den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, den
Vertragspartnern in unserer Aufenorganisation, aber auch
Maklern, Mehrfachagenten und Vertriebsgesellschaften
insgesamt 120 Schulungsplatze zur Verfligung.

Soziale Leistungen

Demografische Entwicklungen und Fragen zur Vereinbarkeit
von Beruf und Familie beeinflussen in immer stdrkerem
Mafe unsere Arbeitswelt. Die WWK bietet ihren Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern ein attraktives Arbeitsumfeld mit
vielen sozialen Leistungen. Neben den bereits bestehenden
Angeboten im Bereich der Kinderbetreuung stellen wir unse-
ren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern auch Unterstiit-
zungsmoglichkeiten im Bereich Eldercare zur Verfligung.



Geschaftsbericht 2019 g4

Gleichberechtigte Teilhabe von Frauen und Maénnern an
Fiihrungspositionen

Im Aufsichtsrat erhohte sich der Frauenanteil von 17 % auf
25 %. Die drei Vorstandspositionen sind derzeit mit Mdnnern
besetzt.

Aktuell ist keine der F1-Fiihrungspositionen mit einer Frau
besetzt. Der Frauenanteil auf F2-Fiihrungspositionen betragt
13,7 %. Im Zusammenhang mit der gleichberechtigten Teil-
habe der Besetzung von Mannern und Frauen in Flihrungs-
positionen sind wir bestrebt, den Anteil an Frauen in Fiih-

150

rungspositionen bis zum 30. Juni 2021 zu halten bzw. zu
erhohen.

Dank

Wir danken allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die
durch Engagement und Leistungsbereitschaft zur weiteren
positiven Entwicklung unseres Unternehmens beigetragen
haben. Dem Betriebsrat sowie dem Sprecherausschuss der
Leitenden Angestellten danken wir firr die verantwortungs-
volle Wahrnehmung ihrer Aufgaben.
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3.4. Ratings

Die WWK Lebensversicherung a. G. zeigt sich Ratings gegen-
liber seit jeher aufgeschlossen und beteiligt sich regelmaflig
an den wesentlichen, auf die Versicherungsbranche zuge-
schnittenen Untersuchungen. Als Versicherungsverein auf
Gegenseitigkeit sind wir in besonderem Maf3e unseren Kun-
den, die zugleich Mitglieder sind, verpflichtet. Kontinuitét,
Verlasslichkeit und Finanzstarke stehen deshalb im Fokus
unserer Strategie, und an einer angemessenen Beurteilung

unseres Unternehmens durch sachverstandige Ratingunter-
nehmen sind wir sehr interessiert. Auch bei Produktratings
erhalt die WWK Lebensversicherung a. G. regelmaRig hervor-
ragende Bewertungen, da unser Augenmerk neben der
Finanzstdrke in besonderem Maf3e auf einer Produktgestal-
tung liegt, welche die Bedirfnisse der Kunden in den Vor-
dergrund stellt. Uber relevante Ratingergebnisse informieren
wir regelméafig auf unserer Homepage.

3.5. Produktpolitik - Innovation als Kundenvorteil

Die WWK Lebensversicherung a. G. ist seit Langem bestrebt,
fur ihre Kunden und Mitglieder bedarfsgerechte und innova-
tive Versicherungsprodukte zu entwickeln. Schwerpunkte
setzen wir dabei seit vielen Jahren insbesondere auf fonds-
basierte Altersvorsorgeprodukte. Dank der nach unserer
Einschatzung hohen Finanzkraft der WWK Lebensversiche-
rung a. G. und eines modernen und leistungsfahigen Verwal-
tungssystems kénnen wir zligig auf verdnderte Rahmenbe-
dingungen am Markt reagieren und kundengerechte Lésun-
gen realisieren.

Fondsgebundene Rentenversicherungen weiter im Fokus
Unter den Rahmenbedingungen von Solvency |l, der Zinszu-

satzreserve und vor allem niedriger Zinsen ist es flir Kunden
wie auch fir Anbieter von Finanzprodukten wichtiger denn

je, die richtige Anlageform fiir die Altersvorsorge zu finden.
Eine ausreichende individuelle Altersabsicherung kann fiir
viele Kunden nur dann sichergestellt werden, wenn die
Chancen der Kapitalmdrkte intelligent genutzt werden.
Langfristig gibt es vor dem Hintergrund eines anhaltenden
Niedrigzinsumfelds deshalb kaum eine Alternative zu fonds-
basierten Vorsorgeprodukten.

Die WWK Lebensversicherung a. G. hat ihre Produktkonzepte
auf die unterschiedlichsten Anforderungen von Kunden
ausgerichtet. So wird neben der am Markt etablierten und
insbesondere fiir ihre breite Fondsauswahl und hohe Tarif-
flexibilitat bekannten WWK Premium FondsRente seit vielen
Jahren unter der Dachmarke WWK IntelliProtect® eine inno-
vative Generation von Altersvorsorgeprodukten mit Garan-
tiezusagen angeboten. Wir sind der Auffassung, dass die




Tarife mit einer kundenindividuell gemanagten fondsgebun-
denen Rentenpolice mit Bruttobeitragsgarantie auf Basis
eines iCPPI-Ansatzes ein Alleinstellungsmerkmal darstellt.

Produktgeneration WWK IntelliProtect® bewéhrt

Bei der Produktgeneration WWK IntelliProtect® handelt es
sich um Versicherungstarife mit kundenindividueller Wertsi-
cherungsstrategie. Das Guthaben jedes einzelnen Kunden
wird im Rahmen eines individuellen CPPI-Modells bérsentég-
lich bewertet und die Aufteilung zwischen frei wahlbaren
Investmentfonds und dem Sicherungsvermégen des Versi-
cherers optimiert. Die WWK Lebensversicherung a. G. rechnet
bei ihren Policen fur jeden einzelnen Kunden bdrsentéglich
das optimale Verhaltnis zwischen Fonds und Sicherungsver-
mogen aus. Der Kunde profitiert so tber frei wahlbare In-
vestmentfonds maximal von den Chancen am Kapitalmarkt,
ohne ein unkalkuliertes Anlagerisiko einzugehen.

Das Verhdltnis der Chance zum Anlagerisiko wird durch
dieses kundenindividuelle und borsentédglich arbeitende

3.6. Gesamtaussage zum Geschaftsverlauf

Gesamthaft betrachtet blickt die WWK Lebensversicherung a.
G. auf ein erfolgreiches Geschaftsjahr zuriick, der Geschafts-
verlauf ist als glinstig zu bezeichnen.

Gebuchte Bruttobeitrdge von Uber einer Milliarde Euro, das
positive Kapitalanlageergebnis sowie positive Effekte aus

Garantiesystem WWK IntelliProtect® optimiert. Das ist der
entscheidende Vorteil gegeniiber anderen Garantieproduk-
ten. Der Wertsicherungsalgorithmus hat in den letzten Jah-
ren in vielfaltigen Marktsituationen seine Leistungsfahigkeit
und Zuverlassigkeit unter Beweis gestellt. Einerseits wurden
Marktschwéchen adédquat gemeistert, andererseits wurde
sehr schnell und nachhaltig eine hohe Investitionsquote in
die freie Fondsauswahl realisiert.

Produktvielfalt durch Kooperation

In Versicherungszweigen, die wir nicht selbst betreiben, bei
der Vermittlung von Bauspar- und Investmentvertragen und
im Rahmen von Konsortialvertrdgen arbeiteten wir auch
2019 mit befreundeten Gesellschaften und Vertragspartnern
zusammen. Auf diese Weise kann unser Aufiendienst die
Kunden rundum beraten und auch deren Bedarf bei der
Vermogensanlage decken. Unter Effizienzgesichtspunkten
erscheint es zielfihrend, Randprodukte gemeinsam mit
Kooperationspartnern anzubieten.

der Versicherungstechnik fiihrten zu einem Rohiiberschuss
von 55,5 Mio. €. Dieser wird in Hohe von 3,0 Mio. € zur Star-
kung der Kapitalbasis verwendet. Die verbleibenden
52,5 Mio. € werden den Versicherungsnehmern gutgeschrie-
ben.

4. Chancen-, Risiko- und Prognosebericht

41. Chancenbericht

Die WWK' Lebensversicherung a. G. ist in ihrem Kernge-
schéftsfeld der investmentorientierten Altersvorsorge sowie
der Absicherung biometrischer Risiken hervorragend aufge-
stellt. Als tiberdurchschnittlich substanzstarkes, unabhangi-
ges Unternehmen sehen wir die vielfdltigen Herausforderun-
gen der Branche als Chance.

Service

WWK - Eine starke Gemeinschaft. Beim Thema Service steht
dieser Slogan fiir eine an den Kundenbediirfnissen orientier-
te Ausrichtung des Unternehmens. Nach den vielen Aus-
zeichnungen in den letzten Jahren wurde dem WWK Service
auch 2019 wieder sehr viel Anerkennung und Lob entgegen-
gebracht.

Die WWK Lebensversicherung a. G. trat wieder bei den bei-
den grofiten Service-Wettbewerben Deutschlands an. Ziel
war es, im finften Jahr in Folge als einer der Service-Leader
ausgezeichnet zu werden.

Im Rahmen des ,Top Service Deutschland”, der von der
Universitat Mannheim und der Uberregionalen Tageszeitung
Handelsblatt ausgerichtet wird, wurden WWK-Kunden be-
fragt. Die WWK Lebensversicherung a. G. wurde 2019 dann
auch tatsachlich zum flinften Mal in Folge branchentibergrei-
fend als eines der 50 kundenorientiertesten und service-
starksten Unternehmen Deutschlands ausgezeichnet.

Auch beim grofiten Service-Ranking Deutschlands - dem
Wettbewerb ,Service Champions” - wusste die WWK Le-
bensversicherung a. G. auf ganzer Linie zu Uberzeugen. Basis
fir die Unternehmensbeurteilung war einerseits eine breit
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angelegte Kundenbefragung zum erlebten Service. Anderer-
seits wurde die Qualitdt der Kundenkontakte im Rahmen
eines Audits untersucht. Seit 2015 wird die WWK Lebensver-
sicherung a. G. als einziger Versicherer in den ,Club der
Besten im gepriiften Kundenservice” aufgenommen; so auch
2019. Die hohe Bedeutung der von der Abteilung Sozialwis-
senschaften der Goethe-Universitat Frankfurt am Main, der
Analyse- und Beratungsgesellschaft ServiceValue GmbH
sowie der Uberregionalen Tageszeitung DIE WELT vergebe-
nen Auszeichnung zeigt sich auch daran, dass der ,Club der
Besten” in 2019 lediglich aus elf Unternehmen aus unter-
schiedlichen Branchen bestand.

Aber nicht nur in Deutschland wusste die WWK Lebensversi-
cherung a. G. zu begeistern. Beim Wettbewerb ,Top Service
Osterreich” wurde der WWK Service von Vermittlern und
Versicherungsnehmern sogar branchenibergreifend in die
Top 5 der servicestarksten und kundenorientiertesten Unter-
nehmen des Landes gewahit.

Vor dem Hintergrund all dieser Auszeichnungen uberrascht
es nicht, dass unserem Unternehmen von DEUTSCHLAND
TEST eine ,hohe Kundentreue” bescheinigt wird. DEUTSCH-
LAND TEST und das Wirtschaftsmagazin FOCUS-MONEY
haben 2019 zur Ermittlung der Kundentreue gemeinsam mit
dem Kdlner Analyse- und Beratungshaus ServiceValue eine
bundesweite Online-Umfrage zu 1.800 Unternehmen aus 200
Branchen durchgefiihrt, in der die WWK Lebensversicherung
a. G. sehr gut bewertet wurde.

Im Rahmen der Neuantragsbearbeitung bauen wir weiterhin
auf unsere bewdhrten Service-Level-Agreements, um die
Prozesse fiir unsere Vertriebspartner transparent und kalku-
lierbar zu machen. Zugleich bieten wir damit unseren Kun-
den sehr ziigig ihren gewiinschten Versicherungsschutz.

Die Serviceziele lauten:

> 100 % aller Risikovoranfragen werden innerhalb eines
Arbeitstages beantwortet

P> 100 % der eingegangenen Antrdge werden spatestens am
fuinften Arbeitstag policiert (bzw. erst bearbeitet)

P ein definierter Anteil von Uber 1/3 der Antrdge wird
bereits bis zum folgenden Arbeitstag policiert (bzw.
erstmals bearbeitet)

P Riickldufer nach Riickgaben werden tagesaktuell bearbei-
tet

Die standige Optimierung unserer Prozesse und weitere
Verbesserungen in der bereichslibergreifenden Flexibilisie-
rung der Vorgangsbearbeitung ermdglichten es uns, das
wiederum starke Jahresendgeschaft im Rahmen unserer

Serviceziele termingerecht zu policieren. In dhnlicher Weise
gilt dies auch fiir den weiterhin kraftig wachsenden Riester-
Bestand.

Digitalisierung

Vor dem Hintergrund der zunehmenden Digitalisierung steht
auch die Versicherungswirtschaft vor enormen Herausforde-
rungen. An unserem bereits eingeschlagenen Weg, unser
Angebot sowie unsere Prozesse im digitalen Zeitalter stetig
zu verbessern und effizienter zu gestalten, halten wir fest
und erweitern diesen zielgerichtet.

Die WWK Lebensversicherung a. G. beteiligt sich seit Mitte
2016 mit hohem Engagement am WERK1.Bayern, einer vom
Bayerischen Wirtschaftsministerium gefdrderten Initiative
zur Errichtung von Griinderzentren und Netzwerkaktivitdten
im Bereich Digitalisierung. Gemeinsam mit innovativen Start-
Ups wollen wir die Moglichkeiten der digitalen Technik fiir
neue Produkte, Dienstleistungen und Geschaftsideen auslo-
ten und vorantreiben. Dabei geht es uns nicht nur um die
Beschleunigung von Innovationen, sondern auch um den fiir
uns wichtigen Perspektivwechsel, den die jungen Unterneh-
men mitbringen. Zudem ist die WWK Griindungsmitglied des
InsurTech Hub Munich. Ziel ist es, am Standort Miinchen ein
international ausgerichtetes Okosystem fiir die Zukunft der
Versicherungswirtschaft zur Verfiigung zu stellen.

Der Einsatz von innovativen Technologien und L&sungen ist
ein essentieller, strategischer Baustein fiir uns, um die digita-
le Transformation nach innen und aufen zu meistern. Dies
gilt fur alle unsere Zielgruppen: Unsere Endkunden, Vermitt-
ler ebenso wie fiir unsere Mitarbeiter. Wir mobilisieren unser
Unternehmen und Mitarbeiter im Innen- und Auflendienst,
indem wir bedarfsorientiert Daten und Anwendungen platt-
form- und standortunabhangig auf unseren WWK-Portalen
bereitstellen. Unserem Vertrieb wollen wir es ermdglichen,
noch schneller, einfacher, digitalisiert und gleichzeitig perso-
nalisiert Kommunikationskandle zu nutzen und Versiche-
rungsangebote, die die individuellen Lebensumstdnde unse-
rer Kunden beriicksichtigen, zu erstellen.

Mit unserem neuen Endkundenportal WWK Inside verfligen
wir Uber eine direkte digitale Schnittstelle zu unseren Kun-
den. Ziel ist es hier, alle Vertragsdaten online bereitzustellen,
Vertragsanderungen zu ermdglichen und dem Kunden at-
traktive Angebote zur Ergénzung seines Versicherungsschut-
zes zu machen. Unsere Strategie beriicksichtigt alle Aspekte
der Digitalisierung. Neben hohen Effizienzsteigerungen in
unseren Geschéftsprozessen haben wir es uns zum Ziel
gesetzt und sind davon Uberzeugt, liber alle neuen Kommu-
nikationskanéle unsere Versicherungsprodukte fiir unsere
Vertriebspartner und Endkunden noch besser greifbar und
deren Nutzen erlebbar zu machen.




Dass sich diese Anstrengung auch im Branchenvergleich
sehen lassen kann, zeigt eine Studie der Zeitschrift FOCUS-
MONEY, die der WWK in 2019 zum dritten Mal in Folge als
,Digital-Champion” ausgezeichnet und damit unseren bereits
eingeschlagenen Weg positiv hervorgehoben hat.

Steigerung des Bekanntheitsgrades

Unter dem Motto ,WWK - eine starke Gemeinschaft” tritt der
WWK-Konzern als Hauptsponsor des FC Augsburg auf und
hat sich zudem langfristig die Namensrechte an der WWK-
Arena in Augsburg gesichert. Dieser Slogan, der dem einen
oder anderen Kunden schon aus weiter zuriickliegenden
Werbeauftritten der WWK bekannt vorkommen mag, ist
aktueller denn je: einerseits - gerade vor dem Hintergrund
der WWK Leben als Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit
- drlickt er das aus, was sich viele unserer Kunden sowie
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wiinschen: Zusammenhalt
und Stédrke, kurz, eine starke Gemeinschaft. Andererseits
belegen die wiederholt durchgefiihrten Werbekontrollen,
dass der griffige Slogan im Ged&chtnis bleibt und sich Stei-
gerungen insbesondere bei der sogenannten gestiitzten
Bekanntheit erzielen lassen. Wir sind daher davon tiberzeugt,
dass die Botschaft der ,starken Gemeinschaft” dauerhaft
untrennbar mit den Unternehmen des WWK-Konzerns ver-
knupft sein wird.

4.2. Risikobericht

Risiken fiir die kiinftige Entwicklung des Unternehmens

Kerngeschaft unserer Versicherungsgruppe ist es, Risiken zu
libernehmen und fiir die Kunden {iberschaubar und tragbar
zu machen. Um dies auf Dauer leisten zu kénnen, betrachten
wir es schon immer als selbstverstandlich, mit den eigenen
Unternehmensrisiken besonders sorgféltig umzugehen.
Unternehmensplanung und Risikomanagement sind unver-
zichtbare Bestandteile einer verantwortungsvollen Unter-
nehmensleitung. § 91 Abs. 2 AktG sowie die Vorschriften im
Versicherungsaufsichtsgesetz in Verbindung mit den um-
fangreichen Anforderungen aus dem europaweit giiltigen
Regelwerk von Solvency Il und den daraus abgeleiteten
Vorgaben der Versicherungsaufsicht (BaFin), definieren
gesamtheitlich den Rechtsrahmen fiir das Risikomanage-
ment im Geschaftsjahr 2019.

Organisation
Risikomanagementsystem

Der WWK-Konzern betreibt eine auf die Unternehmensziele
ausgerichtete Planung sowie ein einheitliches Risikomana-

Finanzstarke

Unsere Finanzstdrke, die sich in unserer im Marktvergleich
hohen Eigenkapitalquote widerspiegelt und regelmafiig
durch externe Ratings bestétigt wird, bildet die Basis, auch
kiinftig Kunden von unseren Produkten zu Uberzeugen und
damit ein angemessenes Neugeschéft zu erzielen. Hierzu
tragt auch unsere Rechtsform als Versicherungsverein auf
Gegenseitigkeit bei, da keine Dividende fiir Aktiondre erzielt
werden muss, sondern alle Uberschiisse unseren Kunden und
Mitgliedern zugutekommen.

Kapitalanlagen

Dariber hinaus bietet die Kapitalanlage Chancen, zusatzliche
Ertrdge in den unterschiedlichsten Kapitalmarkten zu erzie-
len. Unabdingbare Voraussetzung hierfiir ist jedoch ein
effektives Risikomanagement sowie ein zeitnahes Control-
ling sowohl der einzelnen Investments als auch der jeweili-
gen Méarkte, damit negative Entwicklungen friihzeitig er-
kannt und Gegenmafinahmen ergriffen werden kénnen.

Vertriebspartner erhohen unsere Produktionskraft

Renommierte Vertriebspartner unterstiitzen uns bei der Er-
schlieBung des Marktes und zeigen uns durch ihr Feedback
neue Moglichkeiten und Trends auf. Wir danken unseren
Vertriebspartnern, die neben der eigenen Ausschliefilich-
keitsorganisation einen hohen Anteil zum Neuzugang beige-
tragen haben.

gementsystem im Sinne des VAG und der europarechtlichen
Regelungen von Solvency I, welches alle erkennbaren Risiko-
felder umfasst, diese regelmafliig Uberpriift und je nach
Bedarf entsprechend aktualisiert. Alle Unternehmensrisiken
werden in Risikomanagement-Workshops turnusmafig
systematisch betrachtet. Zu allen Risiken existiert ein perio-
denbasiertes Berichtswesen sowie bei besonderen Entwick-
lungen eine Adhoc-Berichterstattung an die Geschaftslei-
tung. Die Risikomanagement-Workshops, in welchen die
Risikoinventuren zu den einzelnen Unternehmensbereichen
stattfinden, werden jdhrlich von einem Risikomanagement-
Kernteam abgehalten, welches themenbezogen um Fachleu-
te ergdnzt wird. Die Verantwortlichkeiten sind schriftlich
festgelegt. Wir beurteilen die Risikosituation durch Gegen-
Uiberstellung einer ermittelten Gesamtrisikokapitalanforde-
rung und mithilfe von Risikoportfolios und mehrjdhrigen
Szenarien zu moglichen Risikoféllen mit unterschiedlicher
Eintrittswahrscheinlichkeit und legen Mafinahmen fiir mogli-
che Planabweichungen bzw. Risikoschwellen fest. Innerhalb
der groBen Risikofelder Vertrieb, Versicherungstechnik,
Betrieb, Kapitalanlagen und Informationstechnologie be-
trachten wir die Auswirkung vorhandener und vorstellbarer
Risiken auf die planméaRige Entwicklung des Unternehmens
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und dessen Risikotragfahigkeit. Dabei werden Risiken ober-
halb einer festgelegten Tragweite besonders intensiv ver-
folgt, aber auch Risiken mit geringerer Tragweite beobach-
ten wir regelmaig. Die Tragweiten séamtlicher vorhandener
Risiken werden geméf; den Bestimmungen von Solvency |l
zu einem Gesamtrisikokapitalbedarf (Solvency Capital Requi-
rement) aggregiert und den vorhandenen Eigenmitteln
gegeniibergestellt. Uber die Ergebnisse dieser Gegeniiber-
stellung wird der BaFin regelmaRig Bericht erstattet. Gleich-
ermafien werden diese im Rahmen des Berichtes zur Solva-
bilitdt und Finanzlage (SFCR) jéhrlich veroffentlicht.

Die Gesamtverantwortung fir die Einrichtung und die Funk-
tionsfahigkeit des Risikofriiherkennungssystems und eine
angemessene regelmaRige Uberpriifung obliegt dem Ge-
samtvorstand der Unternehmensgruppe. Das Risikoma-
nagement wird innerhalb der WWK Lebensversicherung a. G.
von der Abteilung Risikomanagement zentral flr alle Versi-
cherungsunternehmen des WWK-Konzerns durchgefiihrt.

Im Rahmen der Kontrolle der Einhaltung der Mafinahmen
zum Risikomanagementsystem ist die Abteilung Risikoma-
nagement im Sinne einer unabhangigen, dem Gesamtvor-
stand unterstellten Risikomanagementfunktion zustéandig fiir

» die Identifikation und Bewertung von Risiken,

» die Entwicklung von Methoden und Prozessen zur Risi-
kobewertung und -liberwachung,

P die Risikoberichterstattung,
» den Vorschlag von Limiten,

» die Uberwachung von Limiten und Risiken auf aggregier-
ter Ebene,

> die Uberwachung von Mainahmen zur Risikobegrenzung,

» die Beurteilung geplanter Strategien unter Risikoaspek-
ten,

P die Bewertung von neuen Versicherungs- und erstmalig
verwendeten Kapitalanlageprodukten sowie des aktuel-
len Produktportfolios aus Risikosicht,

P die Validierung der gegebenenfalls von Geschaftsberei-
chen vorgenommenen Risikobewertungen,

»- die Berichterstattungspflicht gegeniiber dem Gesamtvor-
stand und den Austausch mit der Internen Revision be-
zUglich signifikanter risikorelevanter Sachverhalte und
Entwicklungen und

p- die Berechnung der Risikokapitalanforderung gemaf
Solvency II.

Die operativen Geschéftsbereiche haben die Aufgabe, ent-
sprechend den Vorgaben der Abteilung Risikomanagement
alle wesentlichen Risiken ihres Geschéftsbereichs zu analy-
sieren und zu steuern, Risikotreiber zu identifizieren und
Risikokennzahlen bei wesentlicher Verdnderung des Gesamt-
risikoprofils neu zu berechnen, die Risiken operativ zu tber-
wachen, der Abteilung Risikomanagement und der Internen
Revision unverziiglich zu berichten, gegebenenfalls gegen-
Uiber dem Vorstand Adhoc-Berichterstattung zu leisten und
geschéftsbezogene Notfallplane zu erstellen.

Krisenmanagement

Fur Krisen, die eine schnelle und lber das vorhandene Risi-
komanagement hinausgehende Betrachtung bzw. Entschei-
dung erfordern, besitzen wir ein straff organisiertes Krisen-
management. Eine Arbeitsgruppe aus Vorstanden und hoch
qualifizierten Spezialisten analysiert bei besonderen Ent-
wicklungen unverziiglich die Lage und leitet geeignete Maf3-
nahmen ein. Die Einleitung rechtzeitiger und konsequenter
Sicherungsmafinahmen bewahrt uns vor erheblichen Verlus-
ten und versetzt uns in die Lage, die jederzeitige und sichere
Erfullbarkeit der Leistungsverpflichtungen auch unter un-
giinstigen Entwicklungen zu gewahrleisten.

Das letzte Beispiel fiir das Krisenmanagement ist die Corona-
Krise, die nicht nur den Kapitalmarkt in Mitleidenschaft
gezogen hat, sondern auch die daraus resultierenden ge-
sundheitlichen Aspekte der Mitarbeiter und der Betriebsbe-
reitschaft der WWK Lebensversicherung a. G. in den Mittel-
punkt dieses Managements stellte und stellt.

Wirkungsvolle Innenrevision

Zur Sicherung eines rechtlich einwandfreien Verhaltens und
zur Abwehr von Delikten oder nicht im Unternehmensinte-
resse liegenden Handlungen priift die Innenrevision im
Rahmen ihrer kurz- und mittelfristigen Prifungsplanung
sowie bei aktuellem Anlass oder Verdacht laufende Prozesse
und Einzelvorgange. Wirtschaftlichkeit und Wirksamkeit der
internen Kontrollsysteme werden ebenfalls permanent
Uberwacht. Ein unabhdngiges Beschwerdemanagement
liefert wertvolle Hinweise auf mdgliche Schwachstellen.

Compliance als Bestandteil des Risikomanagements

Nicht nur, aber auch im Rahmen der Anforderungen aus dem
Aufsichtssystem Solvency Il, haben wir ein Compliancema-
nagementsystem etabliert. In Verbindung mit unserem
internen Kontrollsystem ist die in unserem Hause eingerich-
tete Compliance-Funktion ein bedeutender Bestandteil des
Risikomanagements, welche in erster Linie die Risiken aus




der Nichteinhaltung von rechtlichen und sonstigen Vorgaben
liberwacht.

Darstellung der Risiken
Versicherungstechnische Risiken in der Lebensversicherung

Die spezifischen versicherungstechnischen Risiken eines
Lebensversicherungsunternehmens sind das biometrische,
das Storno- und das Zinsgarantierisiko.

Biometrisches Risiko

Fur die Berechnung der versicherungstechnischen Riickstel-
lungen werden im Wesentlichen die auf Seite 48 ff. dieses
Berichts unter den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
aufgefiihrten Rechnungsgrundlagen verwendet. Diese wer-
den vom verantwortlichen Aktuar als ausreichend angese-
hen, wobei die fiir den vor dem 1. Januar 2005 abgeschlosse-
nen Bestand an Rentenversicherungen verwendeten Rech-
nungsgrundlagen von der Deutschen Aktuarvereinigung e. V.
(DAV) permanent tberpriift werden. Durch Vergleich der in
der Kalkulation angesetzten Erwartungswerte mit den tat-
sachlich im Bestand beobachteten Leistungsfallen werden
die Ausscheidewahrscheinlichkeiten regelméafig auf ihre
Angemessenheit fiir den versicherten Bestand Uberpriift und
gegebenenfalls angepasst. Seit dem 21. Dezember 2012
gelten firr alle neu abgeschlossenen Versicherungsvertrage
die Unisex-Tarife. Die verwendeten Unisex-
Rechnungsgrundlagen werden hinsichtlich des angenomme-
nen Mischverhdltnisses zwischen Mannern und Frauen re-
gelmaig lberpriift und gegebenenfalls angepasst.

Nach Einschatzung des verantwortlichen Aktuars enthalten
die verwendeten Rechnungsgrundlagen fir die Gesellschaft
angemessene Sicherheitsspannen, die nach derzeitigem
Kenntnisstand auch in Zukunft ausreichend sind. Ein kurzfris-
tiger Anstieg der Schadenhdufigkeiten in erheblichem Um-
fang wiirde nicht zu Risikoverlusten flihren. So wiirde z. B.
ein Anstieg der Sterblichkeit um 2 %o-Punkte, wie er in kata-
strophalen Pandemieszenarien als Extremfall angenommen
wird, zusatzliche Todesfallleistungen von ca. 25 Mio. € be-
wirken. Das Sterblichkeitsergebnis bliebe dabei weiterhin
positiv. Ein weiteres Risiko, bei dem ein kurzfristiger Anstieg
der Leistungsfélle in Betracht zu ziehen ist, ist das Berufsun-
fahigkeitsrisiko. Hier wiirde ein kurzfristiger Anstieg der BU-
Leistungsfélle um 10 % das entsprechende Risikoergebnis
um ca. 3,0 Mio. € reduzieren, jedoch nicht zu einem Risi-
koverlust fiihren.

Alle anderen biometrischen Risiken haben bei der WWK
Lebensversicherung a. G. einen geringen Umfang bzw. bein-
halten, wie z. B. das Langlebigkeitsrisiko, kein kurzfristig
wirksames Anderungsrisiko.

Durch eine addquate Gestaltung des Riickversicherungs-
schutzes haben wir zudem den Einfluss von Grofrisiken
begrenzt. Riickversicherungsvertrage bestehen mit der Swiss
Re Europe S. A, Niederlassung Deutschland, der Miinchener
Riickversicherungs-Gesellschaft AG bzw. deren in der
Schweiz ansdssigen Tochter Neue Rickversicherungs-
Gesellschaft AG und der General Reinsurance AG. Die Bonitat
dieser Unternehmen wird jeweils durch gute Ratings be-
kannter Ratingagenturen bestatigt.

Stornorisiko

Bei der Berechnung der versicherungstechnischen Riickstel-
lungen werden Stornowahrscheinlichkeiten nur bei Zusatz-
riickstellungen wegen nicht ausreichend vorsichtiger tarifli-
cher Rechnungsgrundlagen (Biometrie, Zins) beriicksichtigt.
Hoheres oder niedrigeres Storno in realistischem Ausmafd
hatte nur geringen Einfluss auf die Jahresergebnisse.

Zinsgarantierisiko

Fur die Berechnung der Deckungsriickstellung wird, soweit
das Anlagerisiko nicht von den Versicherungsnehmern ge-
tragen wird, der Rechnungszins unter Einhaltung der Vor-
schriften der Deckungsriickstellungsverordnung (DeckRV)
angesetzt.

Dementsprechend sind wir insbesondere vor dem Hinter-
grund der Diskussion um das Geschéaftsmodell deutscher
Lebensversicherer mit den fiir dieses Modell typischen Ga-
rantien gesetzlich gehalten, Zinszusatzreserven zu bilden, die
auf der Grundlage eines Referenzzinssatzes von 1,92 %
diejenigen Besténde beriicksichtigen, deren Garantieverzin-
sung dariber liegt. Flir unseren Bestand bedeutet dies, dass
flir Vertrage, deren Deckungsriickstellung bisher unter An-
satz eines Rechnungszinses von 2,0 % oder hoher berechnet
wurde, eine Zusatzreserve gemafd § 5 Abs. 3 und 4 DeckRV
gebildet wurde. Fiir die Ubrigen Vertrage wird die Deckungs-
riickstellung unter Verwendung des tariflichen Rechnungs-
zinses berechnet. Zum Stichtag sind aufgrund dessen zusétz-
liche Reserven in Hohe von 313,6 Mio. € im Jahresabschluss
enthalten.

Sollte eine dauerhafte Niedrigzinsphase bei der Wiederanla-
ge frei werdender Mittel dazu fiihren, dass die flr die garan-
tierten Zinsen erforderlichen Mittel nicht erwirtschaftet
werden kdnnen, so kann neben dem Eigenkapital mit Zu-
stimmung der BaFin insbesondere auch auf die Mittel der
freien Riickstellung fur Beitragsriickerstattung zuriickgegrif-
fen werden, die mit 127,6 Mio. € (2018: 159,5 Mio. €) einen
unter diesen Umstanden und bezogen auf die Deckungsriick-
stellung hervorragenden Wert aufweisen.
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Risiken aus Kapitalanlagen

Die Garantieverzinsung, die Uberschussbeteiligung und auch
die Zuflihrung zur Zinszusatzreserve muss durch ausreichen-
de Vermdgensrenditen solide finanziert werden. Wir tber-
prifen permanent die Finanzierbarkeit in mehrjahrigen
Szenarien auch unter der Annahme negativer Kapitalmarkt-
entwicklungen. Die Eigenmittel Ubersteigen ohne Bertick-
sichtigung der Bewertungsreserven aus Kapitalanlagen die
aufsichtsrechtlichen Anforderungen in ausreichendem Um-
fang.

Unsere Kapitalanlagenverwaltung ist im Sinne einer Aktiv-
Passiv-Steuerung auf die spezifischen Erfordernisse des
Versicherungsbetriebs ausgerichtet. Ein aktiver Manage-
mentansatz unter Berlicksichtigung einer Vielzahl interner
Kriterien, die Absicherung z. B. durch den Einlagensiche-
rungsfonds, moderne Informationssysteme und ein effizien-
tes Kapitalanlagenmanagement stellen einen professionel-
len Umgang mit Marktpreis-, Ausfall-, Wahrungs- und Liquidi-
tatsrisiken sicher. Das Risiko des Vermdgensverlustes durch
den vollstandigen Ausfall einer grof3en Aktienposition, einer
grofleren Beteiligung oder eines groflen Emittenten nicht
zusatzlich besicherter Titel, spielt zwar eine gewisse Rolle, es
ist jedoch durch eine besondere risikoadjustierte Anlageent-
scheidung und eine hohe Diversifikation im Aktienportfolio
minimiert. Die ausgewogene Mischung und Streuung unserer
Kapitalanlagen entspricht allen aufsichtsrechtlichen Vor-
schriften und bietet unter Risikoaspekten zusammen mit den
vorhandenen Bewertungsreserven zusatzlichen Schutz.

Marktpreisrisiken

Eine Bewegung des Kursniveaus der Aktienmérkte nach
oben oder unten wiirde den Marktwert unserer Kapitalanla-
gen in Aktien und Anteile oder Aktien an Investmentvermo-
gen sowie in anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren in
Hohe von 363 Mio. € (Stand 31.12.2019) wie folgt verandern:

positive Verdnderung um 10 %: 38 Mio. €
positive Veranderung um 20 %: 75 Mio. €

negative Veranderung um 10 %: -38 Mio. €
negative Veranderung um 20 %: -75 Mio. €

Verandert sich das Zinsniveau, wiirden sich die Marktwerte
fur die Kapitalanlagen in Investmentanteilen, Inhaberpapie-
ren und anderen festverzinslichen sowie nicht festverzinsli-
chen Wertpapieren von insgesamt 2.805 Mio. € (Stand
31.12.2019) folgendermafien éndern:

Verdnderung bei Zinsanstieg um 1 %-Punkt: -60 Mio. €
Verédnderung bei Zinsanstieg um 2 %-Punkte: =118 Mio. €

Verdnderung bei Zinsriickgang um 1 %-Punkt: 62 Mio. €
Verdnderung bei Zinsriickgang um 2 %-Punkte: 125 Mio. €

Zur Absicherung unserer Wertpapierbestande gegen zu
starke Wertverluste setzen wir, falls erforderlich, Derivate
ein.

Wéhrungsrisiken

Im Rahmen unserer Kapitalanlagetatigkeit legen wir nicht
ausschliefllich in Euro an, sondern investieren auch in
Fremdwahrungen. Von auf Fremdwé&hrung lautenden Kapi-
talanlagen mit Marktwerten in Hohe von 1.069,4 Mio. € sind
ca. 45 % unbesichert. Das Fremdwahrungsexposure verteilt
sich auf Immobilieninvestments, Investments in Investment-
fonds und Investitionen in alternative Anlageklassen.

Ausfallrisiken

In den vergangenen Jahren wurden die Finanzmarkte von
einer Vielzahl von Krisen, die nicht unabhangig voneinander
aufgetreten sind, in Mitleidenschaft gezogen. Die expansive
Geldpolitik der EZB zur Minderung der Auswirkungen aus der
EU-Schuldenkrise hat aber zu einer nie dagewesenen Nied-
rigzinsphase gefiihrt. Der WWK-Konzern meisterte alle Krisen
und die Niedrigzinsphase gesamthaft betrachtet bisher sehr
gut. Nennenswerte bilanzielle Folgen ergaben sich fir uns
bisher nicht. Allerdings fiihrte der starke Rickgang an den
Kapitalmarkten infolge des sich immer weiter ausbreitenden
Corona-Virus zu erheblichen Reduzierungen unserer Bewer-
tungsreserven, weshalb etwaige Auswirkungen nicht ausge-
schlossen werden konnen. Nicht nur aber auch aufgrund
dieser Entwicklung und der damit einhergehenden Volatilitat
der Méarkte beobachten wir permanent unsere Aktien- und
Anleiheengagements und dndern ggf. unsere Allokationen,
damit die Risikotragfahigkeit der WWK Lebensversicherung
a. G. auch zukinftig erhalten bleibt. Des Weiteren setzen wir
gezielt Absicherungsinstrumente ein, um eventuelle Ausfélle
zu verhindern oder zumindest zu begrenzen. Im Ubrigen darf
nicht unerwahnt bleiben, dass die aktuelle Situation an den
Finanzmérkten, ungeachtet der beschriebenen Risiken, auch
Chancen bietet, die unter Beriicksichtigung eines darauf
ausgerichteten Risikomanagements im Einzelfall Grundlage
flir zusatzliche Ertrage darstellen.

Aufgrund der neuen Gesetzgebung, die eine Mithaftung der
Kaufer von Bankanleihen leichter moglich macht, hat die
WWK Lebensversicherung a. G. ihren Bestand an Bankanlei-
hen stark reduziert.

Liquiditdtsrisiken

Den Liquiditatsrisiken wird durch eine Finanzplanung, die
alle erwarteten Zahlungsstréme aus dem Kapitalanlagebe-
reich und dem Versicherungsgeschéft beinhaltet, Rechnung
getragen, wobei auch zukinftige Liquiditatsanforderungen
Beriicksichtigung finden. Bei der Kapitalanlage wird auf
Fungibilitat der einzelnen Anlage geachtet, sodass aktuell




kein Risiko erkennbar ist, den erwarteten Verpflichtungen
nicht nachkommen zu kdnnen.

Strategische Risiken

Diese Risiken resultieren in erster Linie aus Veranderungen
im Unternehmensumfeld und internen Entscheidungen,
wobei sich diese Risiken in aller Regel nachhaltig auf die
Wettbewerbsposition auswirken kdnnen.

In der Lebensversicherungsbranche betrifft dies insbesonde-
re die unter 1.2. Branchenbezogene Rahmenbedingungen
erwdhnten Punkte, die fiir die Branche nicht zu unterschat-
zende Herausforderungen mit sich bringen. Eines der we-
sentlichen Problemfelder I&sst sich durch die Auswirkungen
der Niedrigzinsphase umschreiben, die im Kontext der gege-
benen Garantien insbesondere bei Bestandskunden nicht nur
durch die Zinszusatzreserve zu Belastungen fiihrt, sondern
generell die Frage nach langlaufenden Garantien und den
hierzu notwendigen Ertrdgen aufwirft. Zudem ist davon
auszugehen, dass ein weiter sinkender Hochstrechnungszins
die Attraktivitdt der konventionellen, mit Garantien ausge-
statteten Produkte beeintréchtigen konnte. Insbesondere
Riesterprodukte konnten hierdurch in Mitleidenschaft gezo-
gen werden, wahrend Produkte ohne Beitragsgarantie unter
Umstanden alternative Garantiekonzepte erforderlich ma-
chen. Auch wenn die WWK Lebensversicherung a. G. auf-
grund des Schwerpunktes auf fondsgebundenen Produkten
hierdurch nicht im brancheniblichen Umfang betroffen ist,
so werden diese Risiken mit grofer Aufmerksamkeit verfolgt
und von risikomindernden Mafinahmen begleitet.

Des Weiteren bestehen fiir die WWK Lebensversicherung a.
G. Risiken fiir den kiinftigen Absatz unserer Produkte auf-
grund der Diskussionen um ein standardisiertes Riesterpro-
dukt, die jedoch aufgrund der aktuellen politischen Diskussi-
onen nicht bzw. nur schwer quantifiziert werden kdnnen.
Auch die erwartete Absenkung des Hochstrechnungszinses
ohne gleichzeitige Absenkung der Bruttobeitragsgarantie fir
Riester-Produkte wiirde unseren Absatz nachhaltig ein-
schranken.

Risiken aus dem Ausfall von Forderungen aus dem Versiche-
rungsgeschaft

Ausfallrisiken fur Forderungen aus dem Versicherungsge-
schéft ergeben sich insbesondere aus Forderungen gegen-
Uber Versicherungsnehmern und Versicherungsvermittlern
im Rahmen der Erstversicherung sowie gegentiber Riickver-
sicherungsunternehmen.

Die falligen Anspriiche gegeniiber Versicherungsnehmern
und Vermittlern betrugen zum Bilanzstichtag 47,6 Mio. €
(2018: 47,8 Mio. €). Davon entfielen auf Forderungen, deren
Falligkeit mehr als 90 Tage zuriickliegt, etwa 3,6 Mio. €. Zur
Risikovorsorge wurden die in der Bilanz ausgewiesenen

félligen Forderungen an Kunden und Vermittler um Pau-
schalwertberichtigungen in Hohe von 0,4 Mio. € vermindert.
Die durchschnittliche Ausfallquote der letzten drei Jahre
belduft sich auf 2,1 %.

Gegen Riickversicherer wurden zum Bilanzstichtag Forde-
rungen in Hohe von 1,8 Mio. € ausgewiesen. Einem etwaigen
Risiko des Ausfalls von Rickversicherungsforderungen be-
gegnen wir durch die ausschliefiliche Zusammenarbeit mit
erstklassigen Riickversicherern guter Bonitét.

Operationelle Risiken

Betriebsunterbrechung

Die WWK Lebensversicherung a. G. hat seit mehreren Jahren
einen Notfallplan mit Mainahmen zur Aufrechterhaltung der
wesentlichen Betriebsfunktionen im Falle einer wesentlichen
Betriebsunterbrechung erstellt. Die aktuellen Entwicklungen
aufgrund des Corona-Virus zeigen die Notwendigkeit, ent-
sprechende Vorkehrungen zu treffen. Hierbei ermdglicht der
Ausbau von mobilen Arbeitsplatzen im vergangenen Jahr,
einen Notbetrieb im Falle einer Sperrung der Zentraldirektion
einzurichten. Damit kdnnen alle unternehmenskritischen
Funktionen aufrecht erhalten bleiben und existenzgefahr-
dende Risiken abgewehrt werden.

Risiken der Informationstechnologie

Die Informationstechnologie (IT) stellt ein unverzichtbares
Arbeitsmittel dar. Mit den auf diesem Gebiet vorstellbaren
Risiken ist ein besonderes Management-Board IT-Sicherheit
befasst, an das ein IT-Security-Manager berichtet.

Die wesentlichen Risiken in der IT betreffen zum einen Ver-
falschung, Zerstorung, Diebstahl, Abfluss oder Veroffentli-
chung von Daten bzw. Informationen. Eine unwiderrufliche,
vorsatzliche oder fahrldssige Zerstérung oder Verfdlschung
von Daten kann beispielsweise durch Programmierung,
Hacker oder Malware verursacht werden, etwa mit dem Ziel
personlicher Bereicherung. Zum anderen ist ein wesentliches
Risiko im technischen Ausfall mit Beschadigung zu sehen. Als
Ursachen hierfiir kommen die vorsatzliche oder fahrldssige
Zerstérung von Hardware durch mechanische Einfllsse,
Brand/Explosion/Rauch, ~Stromausfall/Uberstrom, Wasser-
einbruch, klimatisierungsbedingter Ausfall oder Diebstahl
von Hardware in Betracht.

Fur die wichtigsten Stérfélle, Notfalle und Krisensituationen
wurden Betriebs-, Notfall- und Katastrophenhandbiicher
erstellt und auf dem Laufenden gehalten. Diese schreiben
exakte Mafinahmen, Zusténdigkeiten und Termine fest.
Zudem investieren wir erhebliche Mittel in Backup- Lésungen
flir den Katastrophenfall. Gegen Verlust oder Missbrauch von
Daten schiitzen wir uns durch strenge Sicherungskonzepte,
die regelmaflig Uberprift und weiterentwickelt werden.
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Dartiber hinaus Uberpriift die BaFin seit 2019 das Risikoma-
nagement der Informationstechnologie sukzessive bei allen
deutschen Versicherungsunternehmen nach den Vorgaben
der versicherungsaufsichtlichen Anforderungen an die In-
formationstechnologie (VAIT). In der VAIT formuliert die
Aufsicht am Risikoprofil des Versicherungsunternehmens
orientierte Anforderungen an die IT-Governance sowie einen
Rahmen fiir die technisch-organisatorische Ausstattung der
Unternehmen.

Die WWK Lebensversicherung a. G. hat bereits in den Vorjah-
ren erhebliche Anstrengungen unternommen, um die Zertifi-
zierung nach I1SO 27001 auf Basis von IT-Grundschutz zu
erhalten. Diese Zertifizierung konnte im Jahr 2012 erfolgreich
abgeschlossen und in den Jahren 2015 und 2018 erneuert
werden. Damit erfiillt die IT der WWK Lebensversicherung a.
G. nachweislich die Anforderungen im Sinne des Grund-
schutzes des Bundesamtes fir Datensicherheit in der Infor-
mationstechnik und den Grof3teil der Anforderungen des IT-
Sicherheitsgesetzes sowie der VAIT.

Dariiberhinausgehende Regelungen in der VAIT, wie z.B. die
IT-Strategie und das Berechtigungsmanagement, werden
durch Leit- und Richtlinien geregelt, durch entsprechende
Mafinahmen umgesetzt und durch Steuerungsprozesse
gewadhrleistet.

Ein mehrstufiges Projektmanagement begrenzt Qualitats-,
Zeit- und Kostenrisiken bei IT-Projekten. Nach intensiver
Vorpriifung eingeleitete Grof3projekte werden durch regel-
maflige Zwischenkontrollen {berwacht und erst nach um-
fangreichen Tests freigegeben. Nach Projektabschluss erfolgt
regelméafiig eine kritische Nachbetrachtung. Durchgefihrt
werden diese Vor- und Nachbetrachtungen durch ein eigens
installiertes Projektmanagementoffice, welches als unab-
hangige interne Instanz direkt an den Vorstand berichtet. Bei
der Weiterentwicklung unseres Bestandsverwaltungssys-
tems haben wir planméafiig die Einsatzfdhigkeit weiterer
Systembestandteile erreicht. Dieses Projekt hat ein Kernsys-
tem hervorgebracht, welches mafgeblichen Anteil an der
Umsetzung innovativer Produktkonzepte hat, z. B. in Form
von neuartigen Wertsicherungskonzepten. Ungeachtet des
hohen Entwicklungsgrades behalten wir, mit Blick auch auf
die Kosten, den weiteren Fortschritt durch regelméfiige
Kontrollen standig im Auge.

Rechtliche Risiken

Die WWK Lebensversicherung a. G. ist wie jedes andere
Versicherungsunternehmen einer Vielzahl von Risiken ausge-
setzt, die sich aus der Anderung von rechtlichen und steuer-
lichen Grundlagen sowie durch Anderungen in der Recht-
sprechung ergeben.

Wir begegnen diesen Risiken durch eine permanente Uber-
wachung der uns betreffenden rechtlichen Rahmenbedin-
gungen, leiten adédquate Verdnderungen ein und treffen,
sofern erforderlich, ausreichende bilanzielle Vorsorge.

Betrugsrisiken

Auch die WWK Lebensversicherung a. G. unterliegt der Ge-
fahr, durch interne und/oder externe wirtschaftskriminelle
Handlungen Vermdgens- bzw. Reputationsverluste zu erlei-
den. Dies gilt sowohl flir unser Unternehmen als auch fiir
unsere Vertragspartner im Vertrieb. Zur Vermeidung bzw.
Erkennung solcher Risiken, haben wir ein internes Kontroll-
system etabliert mit dem Ziel, préventiv einer nachhaltigen
Schadigung des Unternehmens entgegenzuwirken.

Vertriebliche Risiken

Fur den immer héarter werdenden Wettbewerb sind wir mit
einer modernen Vertriebsstruktur und marktkonformen
Produkten gut geriistet. Insbesondere vor dem Hintergrund
der Beratungs- und Dokumentationspflichten wurde im Zuge
der Umsetzung unserer neuen Konzepte fiir den Eigen- und
Partnervertrieb diesen Pflichten durch Einsatz qualifizierter
Berater in hohem Maf3e Rechnung getragen. Unser intensi-
ves Vertriebscontrolling wird sténdig weiterentwickelt. Es
unterstiitzt mit regelmafigen Soll-Ist-Vergleichen zu Produk-
tionsmenge, Produktionsqualitdt und Kosten Unternehmens-
leitung und Flhrungskréfte bei der Aufgabe, das Vertriebs-
geschehen aktiv zu steuern und rechtzeitig sowohl auf Chan-
cen als auch auf unerwiinschte Entwicklungen zu reagieren.

Durch Bestandsabgénge bzw. Neugeschaftsausfélle kdnnen
beim Verlust bedeutender Vertriebspartner sowie bei unvor-
hergesehenen Anderungen wirtschaftlicher, rechtlicher oder
steuerlicher Rahmenbedingungen mit entsprechenden Ver-
anderungen des Kundenverhaltens mittelfristig deutliche
Verluste an Kostendeckungsbeitrégen entstehen. Mit zielge-
richteten Uberwachungsinstrumenten im Rahmen exakt
geregelter Zustdndigkeiten, kdnnen wir unerwiinschte Ent-
wicklungen bereits im Anfangsstadium erkennen und geeig-
nete Mafnahmen ergreifen.

Ein weiteres Risiko vertrieblicher Art resultiert aus der anhal-
tend negativen Presseberichterstattung sowie der politi-
schen Diskussion um die Lebensversicherung, sei es im
Zusammenhang mit dem Geschaftsmodell generell, dem
aktuellen Niedrigzinsumfeld oder der Diskussion ber die
Uberschiisse fiir die Versicherungsnehmer. Diese Aspekte
sind geeignet, das Image der Vermittler bzw. der Lebensver-
sicherung als Vorsorgeprodukt und in der Folge auch die
Bereitschaft zum Abschluss von Versicherungen negativ zu
beeinflussen. Daneben kénnten Uberlegungen zur Begren-
zung von Abschlussprovisionen die Rahmenbedingungen des
Versicherungsvertriebes grundlegend verandern.




Sicherheit in der Lebensversicherung - Sicherheit der Gutha-
ben unserer Kunden

Trotz der unverédndert in der Presse diskutierten Frage der
Zukunft der deutschen Lebensversicherung im Umfeld stédn-
dig niedriger Zinsen hat sich unseres Erachtens das Thema
der Sicherheit von fiir das Alter zuriickgelegten Geldern
nachhaltig im Bewusstsein der Menschen verfestigt. Der
nach wie vor anhaltende Trend zu mehr Sicherheit fur die
Vertragsguthaben ldsst es sinnvoll erscheinen, auf die Siche-
rungsmechanismen einer Lebensversicherung einzugehen.
Sowohl den jahrlich mindestens in Hohe der jeweiligen
Garantiesdtze zu verzinsenden Guthaben der Kunden kon-
ventioneller Lebens- und Rentenversicherungen als auch den
bereits gutgeschriebenen Uberschussbeteiligungen steht das
sogenannte Sicherungsvermdgen gegeniiber. Dieses Vermd-
gen ist nach aufsichtsrechtlich vorgegebenen Richtlinien
anzulegen und zu verwalten. Die Einhaltung dieser Vorschrif-
ten stellt der gesetzlich vorgeschriebene Treuhander sicher,
der das jeweilige Investment als unabhdngige Person ge-
nehmigen muss. Ebenso unterliegen wir der Aufsicht durch
die BaFin, die zu einer hohen Stabilitdt der Versicherungs-
branche beitragt. Zur Sicherstellung, dass die Garantiezinsen
auch erwirtschaftbar sind, werden diese regelmaBig fur das
Neugeschaft an die aktuellen Marktzinsen angepasst. Dar-
tiber hinaus verlangt die Deckungsriickstellungsverordnung,

4.3. Prognosebericht

Fir das Jahr 2020 rechnet der Gesamtverband der Deutschen
Versicherungswirtschaft (GDV) in der Lebensversicherung
insgesamt mit einem Wachstum der Beitragseinnahmen von
1,2 % gegeniiber 2019. Das Wachstum resultiert dabei aus-
schliefdlich aus Einmalbeitrédgen, wahrend die laufenden
Beitrdge auf dem Vorjahresniveau stagnieren sollen. Bei der
Nachfrage nach Lebensversicherungsprodukten gehen die
Prognosen von einem Anstieg des laufenden Neuzugangs
sowohl im Geschaft der Einmalbeitrdge als auch gegen
laufenden Beitrag aus.

Dass hierbei die nach wie vor zahlreichen negativen Nach-
richten, sei es zum Geschéaftsmodell oder zu den Auswirkun-
gen der Niedrigzinsphase auf die Guthaben der Versicherten,
weiterhin eine gewisse Zurlickhaltung der Kunden férdern
kdnnen, ist nicht auszuschliefien. Insbesondere die aktuellen
Entwicklungen im Zuge der Corona-Krise und die sich u.U.
daraus ergebenden Auswirkungen auf das Konsumverhalten
der Verbraucher kdnnten dieses Trend ebenso verstarken wie
die langfristige Bindung an ein Finanzprodukt und eine
kritische Grundhaltung zur privaten Altersvorsorge. Aller-
dings durfte die Lebensversicherung auch in den kommen-
den Jahren eine tragende Rolle bei der Altersvorsorge spie-
len, wobei die Diskussionen um die Riester-Rente bzw. eines
Standard-Riester-Produktes den Verbraucher verunsichern
konnen. Der Druck auf die gezahlten Provisionen an Vermitt-

dass Lebensversicherer sogenannte Zinszusatzreserven
stellen, damit die garantierten Zinsen fiir Bestandsvertrdage
aus den hierflr zuriickgelegten Mitteln bedient werden
konnen. Sollte entgegen aller Erwartungen trotzdem eine
ernsthafte Schieflage eintreten, so greift in letzter Konse-
quenz der gesetzliche Sicherungsfonds flir Lebensversiche-
rungen, dem wir als Pflichtmitglied angehdren. Dieser Fonds,
gespeist aus jahrlichen Beitrdgen der Pflichtmitglieder,
garantiert prinzipiell die unverdnderte Weiterfihrung aller
Lebensversicherungsvertrége bei einer drohenden Insolvenz,
sodass auch im Fall der Félle die Guthaben unserer Kunden
grofdtenteils nicht verloren gehen.

Zusammenfassende Darstellung der Risikolage

Die Ergebnisse der Ermittlung der Kapitalanforderungen
nach Solvency Il zeigen, dass die WWK Lebensversicherung a.
G. in 2019 jederzeit Uber eine angemessene Kapitalausstat-
tung verfligt hat. Es haben sich bis zum heutigen Tag keine
Risiken realisiert, wenngleich die Auswirkungen der Corona-
Krise und die daraus resultierenden Konsequenzen fiir die
Kapitalmarkte auch die Bedeckung der Kapitalanforderungen
negativ verandert haben. Insgesamt betrachtet ist die WWK
Lebensversicherung a. G. gut gerUstet fir eine sichere und
erfolgreiche Zukunft.

ler sowie der im Markt erkennbare Trend, Anpassungen beim
Vertrieb und dem Produktspektrum vorzunehmen, machen
eine aussagekraftige Prognose sowohl der Vertriebsleistung
der kommenden Jahre als auch der dadurch beeinflussten
Kostenentwicklung nur sehr eingeschrankt moglich. Nichts-
destotrotz stellt sowohl die private als auch die betriebliche
Altersvorsorge im Gegensatz zu konkurrierenden Bankpro-
dukten und anderen Sparformen die einzige Mdglichkeit dar,
das sogenannte Langlebigkeitsrisiko - unsere Gesellschaft
wird immer &lter - zu Gibernehmen und die Rentenzahlungen
bis zum Lebensende garantiert weiterzufiihren. Des Weite-
ren darf nicht Uibersehen werden, dass auch im aktuellen
Zinsumfeld aufgrund der ausgleichenden Kapitalanlagen der
Versicherer eine attraktive Gesamtverzinsung erreicht wurde,
die deutlich Uber der Verzinsung anderer Finanzprodukte
liegt, und damit eine gewisse Rendite bei einem hohen Maf3
an Sicherheit geboten wurde.

Insofern zeigt die gegenwadrtige Situation auch Chancen auf,
zumal die Assekuranz die vergangen Krisen an den Kapital-
markten, abgesehen vom Dauerthema der sehr niedrigen
Anleihezinsen, recht gut tberstanden hat und deshalb insbe-
sondere substanzstarke Lebensversicherer weiter attraktiv
sind.
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Die Leitzinsen betreffend rechnen wir mit keiner Verdnde-
rung im Euroraum. Eine seridse Prognose der Entwicklung
des Aktienmarktes flir 2020 scheint aufgrund der vorhande-
nen Volatilitdt, der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung und
den aktuellen politischen Rahmenbedingungen nur sehr
schwer moglich.

Eine Prognose des Neuzugangs im Jahr 2020 ist aufgrund der
aktuellen Unsicherheiten fiir die WWK Lebensversicherung a.
G. schwer moglich. Aufgrund der Diskussionen um die Ein-
fihrung eines Standard-Riester-Produktes und der Absen-
kung des Hoéchstrechnungszinses sowie den drohenden
vertrieblichen Einschrankungen durch das Corona-Virus kann
zum aktuellen Zeitpunkt keine verldssliche Absatzprognose
getroffen werden. Grundsatzlich erachten wir unsere fonds-
gebundenen Versicherungen als sehr attraktiv. Bei den Bei-
tragseinnahmen rechnen wir im Jahr 2020 mit einem Anstieg
von 2 % aufgrund der Nachlaufeffekte aus der hohen Produk-
tion in 2019.

Ein niedriges Zinsniveau unterstellt, sollte es auf der Grund-
lage unserer Kapitalanlagestrategie wiederum mdglich sein,
ein angemessenes Kapitalanlageergebnis auf dem Niveau

des Berichtsjahres 2019 zu erzielen. Dabei wurde jedoch
unterstellt, dass keine nachhaltigen bzw. mittel- bis langer-
fristigen negativen Auswirkungen im Zuge der Corona-Krise
gegeben sein sollten, wobei diese Annahme naturgemaf mit
einer gewissen Unsicherheit behaftet ist. Das Kapitalanlage-
ergebnis wird dabei auch die weitere Zufiihrung zur Zinszu-
satzreserve finanzieren, die Uber dem aktuellen Niveau
liegen wird. Der Rohiberschuss diirfte sich bei leicht stei-
genden Kosten in einem Bereich von 55 bis 75 Mio. € bewe-
gen. Im Falle einer lang anhaltenden Belastung an den Kapi-
talmérkten kann sich der Rohlberschuss um ca. 20 Mio. €
reduzieren.

Mit Ausnahme der durch die Corona-Krise bedingten Turbu-
lenzen an den Kapitalmarkten, die die Bewertungsreserven
der Kapitalanlagen belasten, hat das Geschaftsjahr 2020
bisher einen zufriedenstellenden Verlauf genommen.

Die tatsdchlichen Ergebnisse kdnnen sich jedoch wegen der
vielfaltigen Unwaégbarkeiten, gerade vor dem Hintergrund
der Corona-Krise und deren Auswirkungen auf die Weltwirt-
schaft im Laufe des Geschéftsjahres noch &ndern.

Der Vorstand

ol A (F¥
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5. Betriebene Versicherungsarten

Wir fiihren folgende Versicherungsarten als Einzelversicherungen oder im Es wurde kein Geschéft in Riickdeckung
Rahmen von Gruppen- bzw. Kollektivvertragen. libernommen

Kapital bildende Lebensversicherung mit tberwiegendem Todesfallcharakter ja ja
Vermdégensbildende Lebensversicherung ja ja
Risikolebensversicherung ja ja
Kapital bildende Lebensversicherung mit tiberwiegendem Erlebensfallcharakter ja ja
(Rentenversicherung) und Riickdeckungsversicherung fir Pensionsfonds

Rentenversicherung nach dem AltZertG ja ja
Fondsgebundene Rentenversicherung nach dem AltZertG ja ja
Berufsunfahigkeitsversicherung ja ja
Erwerbsunfahigkeitsversicherung ja ja
Grundféhigkeitsversicherung ja ja
Pflegerentenversicherung ja ja
Fondsgebundene Lebensversicherung ja ja
Fondsgebundene Rentenversicherung ja ja
Unfall-Zusatzversicherung ja ja
Berufsunfahigkeits-Zusatzversicherung ja nein
Erwerbsunfahigkeits-Zusatzversicherung ja nein
Grundfahigkeits-Zusatzversicherung ja nein
Hinterbliebenenrenten-Zusatzversicherung ja nein
Kapitalisierungsvertrag ja nein




6. Bewegung und Struktur des Bestandes an Lebensversicherungen

Gesamtes selbst abgeschlossenes Versicherungsgeschéft

nur Hauptver- | Haupt- und nur Hauptver-
sicherungen | Zusatzversicherungen sicherungen
Anzahl der Lfd. Beitrag Einmalbeitrag | Versicher-
Versicher- fir ein Jahr ungs-
ungen summe bzw.
12-fache
Jahresrente
inTsd. € inTsd. € inTsd. €
A. Bewegung des Bestandes an selbst abgeschlossenen Lebensversicherungen im Geschéftsjahr 2019
I.  Bestand am Anfang des Geschéftsjahres 976.733 777.971 47.443138
Il.  Zugang wahrend des Geschéftsjahres
1. Neuzugang
a) eingeldste Versicherungsscheine 71.656 75112 193.168 3.055.635
b) Erhthungen der Versicherungssummen (ohne Position 2) - 18.315 - 765.684
2. Erhdhungen der Versicherungssummen durch Uberschuss-
anteile - - - 6.416
3. Ubriger Zugang 373 10.048 - 403175
4. Gesamter Zugang 72.029 103.475 193.168 4.230.910
1ll. Abgang wéhrend des Geschaftsjahres
1. Tod, Berufsunfahigkeit etc. 4.079 1.265 67.626
2. Ablauf der Versicherung/Beitragszahlung 24.475 18.746 1.121.468
3. Ruckkauf und Umwandlung in beitragsfreie Versicherungen 31.850 71.906 3.294.878
4. Sonstiger vorzeitiger Abgang 337 441 19.680
5. Ubriger Abgang 248 291 9.388
6. Gesamter Abgang 60.989 95.269 4.513.040
IV. Bestand am Ende des Geschéftsjahres 987.773 786.177 47.161.008
Anzahl der Versicherungssumme bzw.

Versicherungen

12-fache Jahresrente
inTsd. €

B. Struktur des Bestandes an selbst abgeschlossenen Lebensversicherungen (ohne Zusatzversicherung)

1.

Bestand am Anfang des Geschéftsjahres
davon beitragsfrei

Bestand am Ende des Geschéftsjahres
davon beitragsfrei

976.733
210.761
987.773
223194

47.443138
2237172
47.161.008
2.332.534

Zusatzversicherungen insgesamt

Anzahl der Versicherungen

Versicherungssumme bzw.
12-fache Jahresrente

inTsd. €

C. Struktur des Bestandes an selbst abgeschlossenen Zusatzversicherungen

1.
2.

Bestand am Anfang des Geschaftsjahres
Bestand am Ende des Geschéftsjahres

85.855
69.801

4.760.002
4.279.630

D. Bestand an in Riickdeckung iibernommenen Lebensversicherungen

1.
2.

Bestand am Anfang des Geschéftsjahres
Bestand am Ende des Geschéftsjahres
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Einzelversicherungen Kollektivversicherungen
Kapitalversicherungen (ein- Risikolebens- Rentenversicherungen Sonstige Lebensver-
schliellich Vermdgensbildende | versicherungen (einschlieBlich Berufs- sicherungen (Fonds-
Lebensversicherungen) ohne unfahigkeitsversicher- gebundene Lebens-
Risiko- und sonstige Lebens- ungen) versicherungen oder
versicherungen ohne sonstige Lebens- Kapitalisierungsvertra-
versicherungen ge)
Anzahl der Lfd. Beitrag | Anzahl der | Lfd. Bei- Anzahl der | Lfd. Beitrag | Anzahl der | Lfd. Bei- Anzahl der | Lfd. Bei-
Versicherungen | fir ein Jahr Versiche- | trag Versiche- | fiir ein Jahr Versiche- | trag Versiche- | trag
rungen fur ein Jahr | rungen rungen fiir ein Jahr | rungen fiir ein Jahr
in Tsd. € inTsd. € inTsd. € inTsd. € inTsd. €
124.559 78.614 136.408 54.944 183.379 130.571 515.710 474.806 16.677 39.036
1.570 734 858 503 3.818 3.928 64.581 68.738 829 1.209
- 1.552 - 232 - 2515 - 13.826 - 190
1 84 - - 339 6.729 16 3172 17 63
1571 2.370 858 735 4157 13172 64.597 85.736 846 1.462
2.260 506 274 80 1.036 299 450 368 59 12
8.040 7.082 6.083 2.297 1347 1.031 8.755 7101 250 1.235
2188 1779 2.196 52103 5111 9.599 22.018 50.041 337 5384
34 17 109 77 178 337 - - 16 10
22 276 9 705 32 187 174 693 " 1.050
12.544 9.660 8.671 8.262 7.704 11.453 31.397 58.203 673 7.6
113.586 71.324 128.595 47.417 179.832 132.290 548.910 502.339 16.850 32.807
Anzahl der Versiche- Anzahl der | Versiche- Anzahl der | 12-fache Anzahl der | Mindest- Anzahl der | Versiche-
Versicherungen | rungs- Versiche- | rungs- Versiche- | Jahresrente | Versiche- | todesfall- | Versiche- | rungs-
summe rungen summe rungen rungen summe rungen summe
in Tsd. € inTsd. € inTsd. € inTsd. € inTsd. €
124.559 2.772.563 136.408 | 12.804.164 183.379 15.540.072 515.710 | 15.638.230 16.677 688.109
33.497 279.582 24.854 366.369 49.203 703.973 98.047 722142 5.160 165.106
113.586 2.495.79N1 128595 | 11.748.081 179.832 15.012.965 548910 | 17.232.058 16.850 672113
31.091 259.448 28.894 427389 53.269 736.521 104.367 743.823 5.573 165.353
Unfall- Zusatzversicherungen Berufsunfahigkeits- oder Inva- Risiko- und Zeitrenten- Sonstige
liditats-Zusatzversicherungen Zusatzversicherungen Zusatzversi-
cherungen
Anzahl der Versicherungs- | Anzahl der 12-fache Anzahl der Versicherungs- | Anzahl der Versicherungs-
Versicherungen | summe Versicherungen | Jahresrente Versicherungen | summe bzw. Versicherungen | summe bzw.
12-fache 12-fache
Jahresrente Jahresrente
in Tsd. € inTsd. € in Tsd. € inTsd. €
13.768 420.251 71.784 4334231 126 3.465 177 2.055
11.786 370.621 57.721 3.902.714 19 3.515 175 2.780




7. Nichtfinanzielle Erklarung

Die nachfolgenden Ausfiihrungen erfolgen im Rahmen der
sogenannten nichtfinanziellen Erklarung. Basis fiir unsere
nichtfinanzielle Erklarung ist in erster Linie die Geschéfts-
strategie der WWK Lebensversicherung a. G., die insbesonde-
re Aussagen zu den Umwelt- und Arbeitnehmerbelangen,
aber auch zu den sozialen Aspekten enthélt. Die Ausfihrun-
gen mit Blick auf die Achtung der Menschenrechte sowie zur
Bekampfung der Korruption und Bestechung ergeben sich
aus den jeweiligen gesetzlichen Vorgaben, die auch ohne
explizite Nennung in Leitlinien oder Strategien fir unsere
geschéftlichen Aktivitaten stets Grundlage sind.

71. Geschaftsmodell

Die WWK' Lebensversicherung auf Gegenseitigkeit fungiert
als Obergesellschaft des WWK-Konzerns und bietet eine
breite Palette an Versicherungs- und Finanzdienstleistungen
an. Das Produktspektrum umfasst dabei Versicherungs- und
Finanzdienstleistungen mit einem Schwerpunkt auf der
Fondsgebundenen Lebensversicherung, die als Hybridpro-
dukt mit unserem Wertsicherungskonzept WWK IntelliPro-
tect® zum weit tiberwiegenden Teil in der bAV und im Ries-
tersegment zum Einsatz kommt. Erganzt werden diese durch

7.2. Arbeitnehmerbelange

Grundlage - Konzept und Ziel

,Unsere Mitarbeiter im Innen- und Auflendienst sind unser
wertvollstes Kapital.” Diese Aussage aus unserer Geschafts-
strategie ist die gelebte Grundlage, die ein gemeinsames
Arbeiten auf der Basis von gegenseitigem Vertrauen, Offen-
heit und Toleranz ermdglicht. Entsprechende Férderungen
und Perspektiven zur Weiterentwicklung, verbunden mit dem
Anspruch an unsere Mitarbeiter, mit hohem Engagement
auflerordentliche Leistungen zu erbringen, sind ein wesentli-
cher Baustein flir unseren Unternehmenserfolg.

Vor diesem Hintergrund hat die WWK Lebensversicherung a.
G. eine Vielzahl von personellen Mafinahmen und Konzepten
implementiert, welche zur Arbeitnehmerzufriedenheit und
zur Bindung an das Unternehmen beitragen. Durch flexible
Arbeitszeitgestaltungsmdglichkeiten im Rahmen einer be-
trieblichen Gleitzeitregelung sowie Teilzeitmdglichkeiten und
bedarfsbezogen auch alternierende Telearbeitsplatze wird es
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der WWK Lebensver-
sicherung a. G. ermdglicht, ihre berufliche und private Situa-
tion bestmoglich miteinander in Einklang zu bringen.

Die personliche sowie fachliche Entwicklung unserer Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter férdern wir durch umfangreiche

Auf die Verwendung einer der in § 289 d HGB erwdhnten
Rahmenwerke zur Nachhaltigkeit haben wir vor dem Hinter-
grund unserer Geschaftstatigkeit als ein in Deutschland und
Osterreich tatiger Retailversicherer sowie der damit einher-
gehenden Passgenauigkeit und Angemessenheit der einzel-
nen Nachhaltigkeitsaspekte verzichtet.

Im Folgenden werden - im Anschluss an die obligatorische
Darstellung des Geschaftsmodells - die aus unserer Sicht
wesentlichen Aspekte dargestellt, wie sie fiir unser geschaft-
liches Handeln von Bedeutung sind.

unsere biometrischen und klassisch konventionellen Produk-
te.

Das Geschéaftsgebiet der WWK Lebensversicherung a. G.
umfasst Deutschland und Osterreich. In Deutschland gehért
die Gesellschaft mit Beitragseinnahmen von {ber einer
Milliarde Euro zum ersten Viertel des Lebensversicherungs-
marktes.

interne und externe Aus- und Weiterbildungsangebote sowie
Entwicklungsprogramme fiir neu ernannte Fiihrungskrafte.
Der grofite Anteil entfallt mit 45 % auf die Nutzung fachli-
cher Weiterbildungsangebote, gefolgt von Mafinahmen zur
Unterstiitzung von Fihrungs- und Managementaufgaben.
Das gesamte Angebot trdgt zu einem hohen fachlichen
Qualifizierungs- und Ausbildungsstand der Belegschaft und
damit zu beruflichen Entwicklungsmdglichkeiten jedes Ein-
zelnen bei.

Alle Gruppenleiter absolvieren in diesem Kontext Fihrungs-
entwicklungsprogramme, um zum einen optimal auf Fiih-
rungsaufgaben vorbereitet zu sein. Zum anderen rekrutieren
wir darliber kiinftige Besetzungen von F1- und F2-
Flihrungspositionen.

Der hohe Anteil von 33 % weiblicher Gruppenleiter unter-
streicht unsere Bemiihungen, das selbst gesteckte Ziel des
Haltens, aber insbesondere auch des Ausbaus an Frauen in
allen Fiihrungspositionen zu erreichen.

Ergénzt wird das Angebot durch unser hauseigenes Schu-
lungszentrum in Raubling, welches als integraler Baustein in
der Forderung unserer Mitarbeiter/innen insbesondere auch
zur Qualifizierung unseres AuBendienstes dient. Bei 237
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Schulungs- und Ausbildungsmanahmen konnten im Jahr
2019 insgesamt ca. 4.200 Teilnehmer/innen begriifit werden.
Des Weiteren haben wir liber zahlreiche Webinare (z.B. durch
die WWK Akademie online) zu aktuellen Branchenthemen
und vertrieblichen Fragestellungen mehr als 20.000 Teilneh-
mer/innen erreicht.

Abgeleitet aus der Tarifpartnerschaft der privaten Versiche-
rungswirtschaft und der ,starken Gemeinschaft” stellt die
WWK' Lebensversicherung a. G. ihren Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern ausgepragte soziale Leistungen und ein Ar-
beitsumfeld zur Verfligung, in dem diese sich fachlich und
personlich entfalten und mit ihrer Leistungsbereitschaft die
erfolgreiche Entwicklung des Unternehmens aktiv mitgestal-
ten kénnen.

Angesichts der alter werdenden Bevdlkerung sind auch
unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im privaten familia-
ren Umfeld zunehmend mit Fragestellungen rund um das
Thema Pflege befasst. Der zunehmenden Nachfrage im
Bereich ,Eldercare”, d. h. der Pflegeberatung und -
unterstiitzung fir Familienangehdrige, trégt die WWK Le-
bensversicherung a. G. seit einigen Jahren dahingehend
Rechnung, dass sie ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
der Zentraldirektion liber einen darauf spezialisierten exter-
nen Vertragspartner regelméfiig Pflegesprechstunden, Ver-
mittlungsleistungen fiir Pflegekrafte sowie themenbezogene
Veranstaltungen rund um das Thema Pflege anbietet.

Einen grofen Platz im Bereich der Arbeitnehmerbelange
bzw. der sozialen Leistungen des Unternehmens nehmen
seit jeher die betriebsgastronomischen Angebote der WWK
Lebensversicherung a. G. am Standort der Zentraldirektion in
Miinchen ein. Die Gemeinschaftsverpflegung im Casino und
in der Cafeteria ist geprdgt von einem hohen Frischkostgrad
der Speisen, der bevorzugten Verarbeitung haufig saisonaler
aus der Region kommender Lebensmittel sowie der sich
dadurch ergebenden Sicherheit in Bezug auf die Qualitat und
Herkunft der Produkte. Insbesondere aufgrund der Verwen-
dung regionaler Produkte und der daraus resultierenden
kurzen Lieferketten erfiillt die WWK Lebensversicherung a. G.
als Pilot- und Vorzeigebetrieb die vom bayerischen Staats-
ministerium flr Landwirtschaft aufgestellten Leitlinien fir
Erndhrung. Leitgedanke ist es, den Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern eine gesundheitsférderliche, nachhaltige und
wertschatzende betriebsgastronomische Verpflegung im
Einklang mit dem betrieblichen Gesundheitsmanagement
zur Verfligung zu stellen.

,Gesundheit ist das hochste Gut” - dieses Bewusstsein ist
auch in der WWK Lebensversicherung a. G. fest verankert.
Daftir werden den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern neben
ergonomisch eingerichteten Arbeitsplatzen am Standort der

Zentraldirektion auch ein betriebsarztlicher Dienst zur Verfi-
gung gestellt. Darliber hinaus bieten wir im Rahmen des
Gesundheitsmanagements umfangreiche und Vvielfaltige
betriebsinterne Sportangebote - durchgefiihrt sowohl inner-
halb der Rdumlichkeiten der WWK-Zentraldirektion als auch
auf der betriebseigenen Sport- und Freizeitanlage - an, die
seit Beginn groflen Zulauf verzeichneten und auch heute
noch verzeichnen.

Ein attraktiver Arbeitergeber ohne eine attraktive betriebli-
che Altersversorgung ist flir uns als ein Unternehmen, wel-
ches seinen Schwerpunkt in der Absicherung im Alter sieht,
nicht mit dem o. g. Ziel der Mitarbeiterbindung in Einklang
zu bringen. Aus diesem Grund haben wir unterschiedliche
Systeme, von der Direktzusage bis zur mischfinanzierten
Direktversicherung etabliert, die unseren Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern die finanzielle Basis nach dem Abschied
aus dem Berufsleben aufrechterhalten sollen.

Ergebnisse aus diesen Konzepten und Leistungsindikatoren

Dass die Fokussierung auf die Mitarbeiterbindung von Erfolg
gepragt ist, zeigen Kennziffern wie z. B. die Fluktuationsquo-
te des Jahres 2019, die - bezogen auf die Zentraldirektion -
mit 4,3 % einen sehr guten Wert aufweist.

Ein dhnliches Ergebnis liefert die Teilzeitquote der Zentraldi-
rektion flr 2019, die bei 27,0 % liegt und als Maf3stab fiir die
Flexibilitat sowohl der Mitarbeiter/innen als auch der WWK
Lebensversicherung a. G. zu sehen ist.

Auch unsere Bemiihungen im Rahmen des Gesundheitsma-
nagements zeigen uns, dass der eingeschlagene Weg in die
richtige Richtung geht. Die auf die WWK Lebensversicherung
a. G. bezogene Krankheitsquote von 4,4 % flr das Jahr 2019
ist fiir uns Motivation, diese und &hnliche MaRnahmen auch
in Zukunft weiterzufiihren bzw. neu zu etablieren.

Wesentliche Risiken

Wesentliche Risiken ergeben sich in erster Linie aus den
politischen Vorgaben sowie den wirtschaftlichen Rahmenbe-
dingungen, die z. B. aufgrund der Attraktivitdt anderer Bran-
chen die Anstrengungen zur Mitarbeiterbindung unterlaufen
kénnten. Insbesondere im Bereich des Vertriebes sind weite-
re politische Mafinahmen, die eine weitere Regulierung im
Fokus haben, ein Aspekt, der dem Ziel der Mitarbeiterzufrie-
denheit entgegenstehen kdnnte. Auch die sténdig steigende
Nachfrage nach [T-Fachkradften kann sich negativ auf die
Personalsituation in der WWK Lebensversicherung a. G.
auswirken, zumal die Bewegungen in diesen Teilen des
Arbeitsmarktes noch durch Personalberater verstarkt wer-
den.




7.3. Umweltbelange

Grundlage - Konzept und Ziel

Unsere Unternehmensstrategie ist von einer nachhaltigen
und langfristigen Sichtweise geprégt, sodass auch eine
Schonung der natirlichen Ressourcen angestrebt wird. Dies
wird explizit in den Unternehmensleitlinien der WWK Le-
bensversicherung a. G. festgehalten, in der sich diese zur
gesellschaftlichen Verantwortung bekennt und einen aktiven
und nachhaltigen Beitrag zur Erhaltung einer lebenswerten
Umwelt fiir nachfolgende Generationen einfordert.

Durch die zentrale Lage unserer Zentraldirektion in Miinchen
ermoglichen wir es einem Grofteil unserer Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern, ihren Arbeitsplatz mit offentlichen Ver-
kehrsmitteln zu erreichen und auf eine Anfahrt mit dem
privaten PKW zu verzichten. Im Zusammenhang mit Aktivita-
ten, die umweltbezogenes Denken und Handeln herausstel-
len, beteiligt sich die WWK Lebensversicherung a. G. bzw.
beteiligen sich viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter dieser
seit mehreren Jahren regelmafiig an der Aktion ,Mit dem
Rad zur Arbeit”. Ziel dieser Aktion ist es, moglichst viele
Menschen dazu zu bringen, vom zumeist beim arbeitstagli-
chen Pendeln eingesetzten KFZ innerhalb eines bestimmten
Zeitraums auf das Fahrrad umzusteigen.

Im Rahmen der Teilnahme am Okoprofit-Programm der
Landeshauptstadt Miinchen 2010 wurden bereits diverse
MaBnahmen zur Senkung des Energieverbrauchs (Kiihlung
der Rechenzentren, Umriistung auf LED-Beleuchtung) durch-
gefiihrt.

Mithilfe eines regelméfiigen Energie-Monitorings konnten
auch danach viele Einsparpotenziale aufgezeigt und umge-
setzt werden. So wurden u. a. die Betriebszeiten der techni-
schen Anlagen weiter optimiert und zusétzliche Lichtanlagen
auf LED umgeristet.

Ferner wurde eine Warmepumpe installiert, die in den Win-
termonaten die Fassaden- und FufSbodenheizungskreise
versorgt. In 2019 ist der erste Teil einer Umriistung der Tief-
garagenbeleuchtung auf intelligente LED erfolgt.

Aulerdem legen wir in unserer Betriebsgastronomie auf
okologische Aspekte wert; umweltbewusstes Denken und
Handeln zu fordern, diese Maxime wurde innerhalb der
Betriebsgastronomie der WWK auch dadurch gelebt, dass die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter angehalten wurden, auf
die bei der Zwischenverpflegung angebotenen Pappbecher
zu verzichten und diese durch umweltentlastende Mehr-
wegbecher zu ersetzen. Diese Empfehlung fihrte letztend-
lich dazu, dass im ersten Halbjahr 2019 Einwegbecher kom-
plett aus dem Programm genommen wurden.

In unserem Casino werden die Leitlinien des Projekts ,ener-
gieeffiziente Kiiche” aktiv umgesetzt. Das vom Bayerischen
Staatsministerium flr Erndhrung, Landwirtschaft und Fors-
ten (StMELF) geférderte Projekt konzentriert sich auf Ein-
sparpotenziale von direkter Energie bei thermischen Geraten
und Bandgeschirrsplilmaschinen in Grofikiichen sowie auf
Vermeidung von COz-Emissionen bei der Auswahl von Le-
bensmitteln (bewusstes Angebot von Fleisch, Bevorzugung
von regionalen Produkten) und auf die Reduzierung von
Lebensmittelabféllen.

Ergebnisse aus diesen Konzepten und Leistungsindikatoren

Durch die Vielzahl der umgesetzten Einzelmafinahmen an
den haustechnischen Anlagen und den Rechenzentren konn-
te der Stromverbrauch in den letzten Jahren um signifikante
30 % gesenkt werden. Neben der damit einhergehenden
Energieeinsparung konnte dadurch ein wesentlicher Beitrag
flir die Umwelt erzielt werden, der sich mit mehr als 1.000
Tonnen weniger COx-Ausstof3 in diesem Zeitraum beziffern
|asst.

Wesentliche Risiken

Wesentliche Risiken, die den Umweltbelangen entgegenste-
hen konnen, sind aktuell nicht erkennbar, da Mafinahmen
aus dem Bereich der Umweltaspekte in aller Regel auch mit
neuen Techniken einhergehen, die der Kosteneinsparung
dienen. Insofern sind Investments dieser Art allenfalls dann
risikobehaftet, wenn sich der damit erhoffte Kosteneffekt
nicht bzw. nicht sofort einstellt; negative Folgen fir die
Umweltziele konnten bisher nicht beobachtet werden.
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7.4. Sozialbelange

Grundlage - Konzept und Ziel

Basierend auf unseren Unternehmensleitlinien leisten wir
liber unsere eigentliche Geschaftstatigkeit hinaus mit unse-
rem sozialen, kulturellen und sportlichen Engagement einen
gesellschaftlichen Beitrag.

In 2004 wurde die WWK Kinderstiftung e. V. ins Leben geru-
fen, die sich um unschuldig in Not geratene Kinder und
Jugendliche in Deutschland kiimmert. Seit ihrer Griindung
sind der Stiftung tber 1 Mio. € an Spendengeldern zugeflos-
sen, die wiederum bedirftigen Kindern zur Verfligung ge-
stellt wurden. Im Schwerpunkt finanziert die WWK Kinder-
stiftung e. V. Sozialwaisen mit Ferienfreizeiten und individu-
ellen Patenschaften.

Daneben ist die WWK Lebensversicherung a. G. Mitglied in
diversen Vereinen und Institutionen und férdert damit Wis-
senschaft und Forschung, Kultur sowie wirtschaftliche und
soziale Belange. Auflerdem dienen die Mitgliedschaften
dazu, den Uberbetrieblichen Dialog sowohl inner- als auch
aufBerhalb der Versicherungsbranche zu pflegen.

Dabei ist die jahrliche Unterstiitzung an die Hochschule fiir
Musik und Theater Miinchen hervorzuheben, die zu den
bedeutendsten und vielfdltigsten Ausbildungsstatten fir
Musik-, Tanz- und Theaterberufe in Europa zahlt. An fiinf
verschiedenen Standorten in Miinchen werden etwa 1.200
Studierende in 100 Studiengédngen fiir die unterschiedlichs-
ten kinstlerischen und p&dagogischen Berufsbilder ausge-
bildet.

Ein weiteres Engagement betrifft das Miinchner Theater fiir
Kinder, das bereits seit 50 Jahren besteht und mit seinem
umfangreichen Repertoire und fast tdglichen Vorstellungen
Kinder erfolgreich an das Medium Theater heranfiihrt - und
zwar weit Uber den Miinchner Raum hinaus. Diesen wertvol-
len Beitrag zur kulturellen Bildung unterstiitzt die WWK
Lebensversicherung a. G. bereits seit mehreren Jahren mit
einer jahrlichen Spende.

Weitere Einrichtungen, die die WWK Lebensversicherung a.
G. regelméfiig finanziell unterstiitzt, sind z. B. diverse Schu-

len in Miinchen und Umgebung sowie der Adventskalender
fir gute Werke der Sliddeutschen Zeitung e. V. Darlber
hinaus werden fallweise auch Einzelspenden vergeben.

Des Weiteren unterstiitzen wir mehrere Vereine wie z. B. das
Berufsbildungswerk der Deutschen Versicherungswirtschaft
(BWV) Miinchen e. V., die Deutsche Gesellschaft fiir Versiche-
rungs- und Finanzmathematik e. V., den Deutschen Verein fiir
Versicherungswissenschaft e. V., den Verein zur Forderung
der Versicherungswissenschaft in Miinchen e. V. oder den
Forderkreis fur das Institut flir Versicherungswissenschaften
an der Uni Leipzig e. V. Diese Vereine férdern sowohl die Aus-
und Weiterbildung im Bereich des Versicherungswesens und
des Risikomanagements sowie die Forschung auf diesen
Gebieten.

Daneben betreibt die WWK Lebensversicherung a. G. seit
vielen Jahren aus fester Uberzeugung eine konsequente
Sportforderung bzw. Sponsoring, um auch kleinere Vereine in
ihrer Arbeit unterstiitzen zu kdnnen.

Ergebnisse aus diesen Konzepten und Leistungsindikatoren

Unser soziales Engagement lieBe sich am ehesten durch
unseren Bekanntheitsgrad messen, in dem auch die Forde-
rung von nicht direkt mit unserer Geschaftstatigkeit im
Zusammenhang stehende Aktivitdten als ausgesprochen
positiv. wahrgenommen werden. Unser Bekanntheitsgrad
wird jedoch in erster Linie durch unsere Werbe- und Sponso-
ringmafinahmen bei dem Fussballbundesligisten FC Augs-
burg bestimmt, weshalb konkrete und messbare Ergebnisse
nicht moglich sind. Das Feedback jedoch, welches wir schrift-
lich oder miindlich als Reaktion auf unsere Férdermafinah-
men erhalten, zeigt uns, dass sowohl| die WWK Lebensversi-
cherung a. G. als auch die Empféanger dieser Leistungen von
den Mafinahmen profitieren.

Risiken

Aktuell sehen wir keine wesentlichen Risiken, die die sozia-
len Belange in einem fiir die Lageberichterstattung tiblichen
Prognosezeitraum und vor dem Hintergrund unserer Unter-
nehmensplanung in Frage stellen kdnnten.




7.5. Achtung der Menschenrechte - ESG-Kriterien im Rahmen der Kapitalanlage

Grundlage - Konzept und Ziel

Die Achtung der Menschenrechte ist eine Grundlage unseres
Handelns, die Uiber die durch Gesetze geregelten Vorgaben
hinaus grundsétzliche Beachtung findet.

Im Rahmen der Kapitalanlage der WWK Lebensversicherung
a. G. legen wir groRen Wert darauf, dass die Menschenrechte
durch ein verantwortungsvolles Kapitalanlagemanagement
beachtet werden. So ist in den Anlagerichtlinien unseres
Masterfonds festgehalten, dass das UN-Ubereinkommen
liber Streumunition umgesetzt wird und damit keine Invest-
ments in Titel entsprechender Emittenten getatigt werden
durfen.

Zudem arbeiten wir im Wesentlichen nur mit Asset Mana-
gern zusammen, die die Grundsétze fur verantwortungsbe-
wusste Investments (Principles for Responsible Investment
(PRI)) der UN unterzeichnet haben. Insgesamt vermeiden wir
selbstverstandlich Investments in Landern mit offenkundi-
gen Menschenrechtsverletzungen.

Darliber hinaus stellen die ESG-Kriterien (Environmental-,
Social-, Governance-Kriterien) Werte dar, die wir im Rahmen
unserer Kapitalanlageentscheidungen beriicksichtigen. Dies
betrifft u. a. die Art des jeweiligen Investments, da wir so-
wohl Investitionen in Erneuerbare Energien verfolgen, als
auch Investitionen in Unternehmen, die sich den Grundsat-
zen der Corporate Governance im Besonderen verpflichtet
fihlen. Bei den zuletzt genannten Investments ldsst sich
dariiber hinaus sehr gut erkennen, dass gerade das Einhalten
der Grundsatze guter Unternehmensfiihrung auch deutlich
bessere Renditen erwarten lasst.

Auch bei der Frage der Aufnahme neuer Fondsangebote in
unsere Fondspalette, aus welcher unsere Kunden im Rahmen

ihrer Fondspolicen auswahlen kdnnen, werden wir die ESG-
Kriterien mehr und mehr in den Vordergrund riicken.

Ergebnisse aus diesen Konzepten und Leistungsindikatoren

Hinsichtlich des Einsatzes unserer Asset Manager wurden die
entsprechenden Verpflichtungserklarungen bei allen wesent-
lichen Engagements bereits umgesetzt.

Mangels einer einheitlichen Definition kann eine gewisse
Unsicherheit hinsichtlich der ESG-Konformitéat der einzelnen
Kapitalanlagen des konventionellen Bereichs nicht vermie-
den werden. Ungeachtet dessen gehen wir nach eigenem
Ermessen jedoch davon aus, dass mehr als Dreiviertel unse-
res konventionellen Bestands die entsprechende Auspragung
eines oder mehrerer Kriterien des ESG-Kataloges erfiillen
sollte und damit den Grundgedanken einer nachhaltigen
Anlage mit unseren Renditeerwartungen vereint.

Mit Blick auf unsere Fondspalette ist vorgesehen, neben dem
Templeton Global Climate Change Fund weitere Fonds in
unser Fondsspektrum aufzunehmen. Allerdings sind konkrete
Zielvorgaben aufgrund der jeweiligen Entwicklung der ein-
zelnen Kapitalmarktsegmente nur insofern méglich, als eine
Orientierung an den Nachhaltigkeitskriterien nur in Verbin-
dung mit den Erwartungen und Wiinschen unserer fondsge-
bundenen Kunden méglich ist.

Risiken

Aktuell sehen wir keine wesentlichen Risiken, die der Ach-
tung der Menschenrechte sowie der Berlicksichtigung der o.
g. ESG-Kriterien bei Investitionsentscheidungen in einem fiir
die Lageberichterstattung Ublichen Prognosezeitraum und
vor dem Hintergrund unserer Unternehmensplanung insbe-
sondere fur den Bereich der Kapitalanlage entgegenstehen
kénnten.

7.6. Bekampfung von Korruption und Bestechung

Grundlage - Konzept und Ziel

Das Vertrauen unserer Kunden und Geschaftspartner ist eine
der wichtigsten Voraussetzungen fiir den Erfolg der WWK
Lebensversicherung a. G. Dieses Vertrauen setzt rechtlich
korrektes und verantwortungsbewusstes Verhalten voraus.
Dass hierflir eine Vielzahl von gesetzlichen Regelungen
geschaffen wurde, ist dariiber hinaus Grundlage fiir zahlrei-
che Mafinahmen, die das Ziel der Pravention verfolgen:

Korruption und Bestechung wird in unserem Unternehmen in
keiner Weise geduldet.

Vor diesem Hintergrund wurde der Verhaltenskodex von der
WWK Lebensversicherung a. G. formuliert. Er setzt den ver-
bindlich festgelegten Rahmen fiir das Verhalten im Unter-
nehmen und beschreibt die von uns gelebten Werte und
Normen - als Teil unserer Unternehmenskultur. Ferner be-
schreibt er das Verfahren zur Meldung von Verstéfien, um
rechtzeitig auf Missstande reagieren zu kdnnen. Der Verhal-
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tenskodex wird ergénzt um eine Geschenke-Richtlinie die
klare Regeln fiir die Annahme und Vergabe von Zuwendun-
gen festsetzt.

Der Verhaltenskodex ist eingebettet in ein unternehmens-
Uibergreifendes Compliance-Management-System. Dieses
besteht neben dem Compliance-Beauftragten aus dezentra-
len Compliance-Verantwortlichen. Wahrend der Compliance-
Beauftragte zentral die Compliance-Funktion organisiert und
hierfir die Gesamtverantwortung tragt, sind die dezentralen
Compliance-Verantwortlichen dafiir zusténdig, dass inner-
halb ihres jeweiligen Verantwortungsbereiches die gesetzli-
chen Regelungen und internen Richtlinien von den Mitarbei-
tern und Flhrungskréften eingehalten werden. Bestandteil
dieses Compliance-Management-Systems sind auch steuerli-
che Fragestellungen, die von entsprechenden Steuerexper-
ten begleitet werden.

Bei Fragen zu Regelverstdfien oder ganz allgemein zum
Verhaltenskodex steht allen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern nicht nur die Compliance-Funktion zur Verfiigung, son-
dern auch unser Ombudsmann. Er kann unter Wahrung der
Vertraulichkeit kontaktiert werden, wenn Erkenntnisse oder
mogliche Konfliktsituationen im Rahmen des Verhaltensko-
dex vorliegen, die nicht auf dem gewohnlichen Dienstweg im
Sinne dieser Richtlinie geldst werden kdnnen.

Zur Verhinderung von Geldwasche haben wir seit Jahren
einen Geldwaschebeauftragten eingesetzt. Dieser liberwacht
unsere Geschafte und Transaktionen. Dazu gehort, dass wir
uns vor einer geschaftlichen Transaktion tber das geschaftli-

che Umfeld des Vertragspartners, den Vertragspartner selbst
und den Zweck des von ihm beabsichtigten Geschéfts aus-
reichende Informationen beschaffen und diese entsprechend
wiirdigen.

Ergebnisse aus diesen Konzepten und Leistungsindikatoren

Die eingerichteten Prozesse sowie die durchgefiihrten Schu-
lungen und Workshops zum Themenkomplex Compliance
und Geldwdsche haben zu einer Erhdhung des Bewusstseins
fir die jeweiligen Fragestellungen gefiihrt, wobei insbeson-
dere die Beachtung neuer Fragestellungen, z. B. aus neuen
gesetzlichen Vorgaben, sehr intensiv diskutiert und entspre-
chende Vorkehrungen getroffen wurden. Erwéhnt sei an
dieser Stelle das Rechtsmonitoring des Branchenverbands,
das als Grundlage flir neue compliancerelevante Fragestel-
lungen zeitnah ausgewertet und entsprechend bearbeitet
wird.

Risiken

Risiken aus eigener Geschaftstatigkeit kdnnten aus einer
sinkenden  praventiven  Wirkung des  Compliance-
Management-Systems und in mangelnder Aufmerksamkeit
flr interne Richtlinien, wie z. B. dem Verhaltenskodex ent-
stehen.

Wir begegnen diesen Risiken mit permanenten Schulungen
in Verbindung mit einem regelmafigen Austausch der jewei-
ligen Compliance-Verantwortlichen.

7.7. Wesentliche Risiken aus den Geschiaftsbeziehungen, Produkten und Dienstleistungen

Hinsichtlich der wesentlichen Risiken aus den Geschéftsbe-
ziehungen, Produkten und Dienstleistungen, welche in erster
Linie aus der Wahrnehmung und Verantwortung zur Nach-
haltigkeit innerhalb der sogenannten Lieferkette resultieren,
bleibt festzuhalten, dass wir diese in ihrer Gesamtheit und
vor dem Hintergrund unserer Geschaftstatigkeit als eher
unwesentlich erachten. Ursachlich hierfir ist zum einen die
Tatsache, dass wir in aller Regel Endkunden und keine In-
dustrieunternehmen versichern und wir davon ausgehen,
dass diese im Sinne dieser nichtfinanziellen Erklarung keine
Anhaltspunkte zur weiteren Kommentierung geben.

Zum anderen sind wir als Retailversicherer nicht Bestandteil
einer Lieferkette, die es in diesem Zusammenhang zu be-
riicksichtigen gilt, da wir unseren Versicherungsschutz fir
unsere Kunden ohne ,Zulieferer” gewahren. Hinsichtlich der
mit uns in Geschaftsbeziehung stehenden Riickversicherer
verweisen wir auf deren Nachhaltigkeitsberichte. Gleiches
gilt fur die groBten Lieferanten im IT-Bereich, die ebenfalls
Berichte zu den Nachhaltigkeitsaspekten ihrer geschaftli-
chen Aktivitdten verdffentlicht haben.




Bilanz
zum 31. Dezember 2019

Aktiva
€ Vorjahr Tsd. €
A. Immaterielle Vermogensgegenstande
I entgeltlich erworbene Konzessio-
nen, gewerbliche Schutzrechte und
dhnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und
Werten 103.373,59 121
B. Kapitalanlagen
I. Grundstticke, grundstticksgleiche
Rechte und Bauten einschlief3lich
der Bauten auf fremden
Grundstticken 925.212,73 968
Il.  Kapitalanlagen in verbundenen
Unternehmen und Beteiligungen
1. Anteile an verbundenen Un-
ternehmen 735.371.439,29 633.643
2. Ausleihungen an verbundene
Unternehmen 49.000.000,00 —
3. Beteiligungen 1.180.419,42 1.180
785.551.858,71 634.823
IIl. - Sonstige Kapitalanlagen
1. Aktien, Anteile oder Aktien an
Investmentvermogen und
andere nicht festverzinsliche
Wertpapiere 4.071.271.042,01 4.022.262
2. Inhaberschuldverschreibungen
und andere festverzinsliche
Wertpapiere 70.902.946,40 77.407
3. Hypotheken-, Grundschuld- und
Rentenschuldforderungen 132.543.720,62 164.131
4. Sonstige Ausleihungen
a) Namensschuld-
verschreibungen 284.531.103,68 383.087
b) Schuldscheinforderungen
und Darlehen 45.,000.000,00 45.000
¢) Darlehen und
Vorauszahlungen auf Versi-
cherungsscheine 9.701.016,20 10.983
d) Ubrige Ausleihungen 138.246.233,64 131.958
477.478.353,52 571.028
5. Einlagen bei Kreditinstituten - 23.600
4.752.196.062,55 4.858.428
5.538.673.133,99 5.494.219
C. Kapitalanlagen fiir Rechnung und Risiko
von Inhabern von Lebensversicher-
ungspolicen 4.649.120.682,41 3.746.484
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Passiva
€ € Vorjahr Tsd. €
A. Eigenkapital
I. Gewinnriicklagen
1. Verlustriicklage gemaf3 § 193 VAG 10.225.837,58 10.226
2. andere Gewinnriicklagen 289.074.162,42 286.074
299.300.000,00 296.300
B. Versicherungstechnische Riickstellungen
I.  Beitragslbertrage
1. Bruttobetrag 13.840.437,74 15.005
2. davon ab: Anteil fiir das in Riickdeckung gegebene
Versicherungsgeschaft 29.549,57 31
13.810.888,17 14.974
Il.  Deckungsriickstellung
1. Bruttobetrag 4.700.232.387,53 4.670.738
2. davon ab: Anteil fiir das in Riickdeckung gegebene
Versicherungsgeschaft 32.609.956,47 30.076
4.667.622.431,06 4.640.662
Il. Riickstellung fiir noch nicht abgewickelte Versicher-
ungsfalle
1. Bruttobetrag 54.948.015,63 50.776
2. davon ab: Anteil fir das in Rickdeckung gegebene
Versicherungsgeschaft 9.869.428,60 8.773
45.078.587,03 42,003
IV. Rickstellung fir erfolgsabhédngige und erfolgsuna-
bhangige Beitragsriickerstattung
1. Bruttobetrag 245144.693,56 267.788
245144.693,56 267.788
4.971.656.599,82 4.965.427
C. \Versicherungstechnische Riickstellungen im Bereich der
Lebensversicherung, soweit das Anlagerisiko von den Versi-
cherungsnehmern getragen wird
I. Deckungsriickstellung
1. Bruttobetrag 4.601.444.535,39 3.706.539
4.601.444.535,39 3.706.539
1. Ubrige versicherungstechnische Riickstellungen
1. Bruttobetrag 47.676.147,02 39.944
47.676.147,02 39.944
4.649120.682,41 3.746.483




Aktiva

€ Vorjahr Tsd. €
D. Forderungen
I. Forderungen aus dem selbst abges-
chlossenen Versicherungsgeschéft
an:
davon an verbundene Unterneh-
men:
17.332€ (V]. 543 Tsd. €)
1. Versicherungsnehmer
a) fallige Anspriiche 4.024.550,36 4.747
b) noch nicht féllige Anspri-
che 145.097.039,57 140.994
149.121.589,93 145.741
2. Versicherungsvermittler 43.235.790,12 42.738
192.357.380,05 188.479
Il.  Abrechnungsforderungen aus dem
Riickversicherungsgeschaft 1.823.878,74 2138
Ill.  Sonstige Forderungen 42.140.123,34 70.045
davon an verbundene Unterneh-
men: 236.321.382,13 260.662
28.306.661€ (Vj. 55.701 Tsd. €)
E. Sonstige Vermdgensgegenstinde
I. Sachanlagen und Vorréate 14.467.945,62 15.006
Il Laufende Guthaben bei Kreditinsti-
tuten, Schecks und Kassenbestand 2.751.842,14 1.743
Ill.  Andere Vermdgensgegenstande 24.956.937,88 25.614
42.176.725,64 42363
F. Rechnungsabgrenzungsposten
I. Abgegrenzte Zinsen und Mieten 10.035.987,14 10.573
Il.  Sonstige Rechnungsabgrenzung-
sposten 13.415.352,59 15.498
23.451.339,73 26.071
G. Aktive latente Steuern 66.805.000,00 55.033
Summe der Aktiva 10.556.651.637,49 9.624.953

Ich bestatige hiermit entsprechend § 128 Abs. 5 VAG, dass die im Vermdgensverzeichnis aufgefiihrten Vermdgensanlagen den
gesetzlichen und aufsichtsbehordlichen Anforderungen geméf angelegt und vorschriftsméfig sichergestellt sind.

Minchen, den 11. Marz 2020

Die Treuhanderin: Peschel
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Passiva
& € € Vorjahr Tsd. €
D. Andere Riickstellungen
I Rickstellungen fiir Pensionen und &hnliche Verpflich-
tungen 241.820.376,00 215.494
IIl.  Steuerriickstellungen 6.528.647,57 19.672
Ill. Sonstige Riickstellungen 44.408.909,08 40.083
292.757.932,65 275.249

E. Depotverbindlichkeiten aus dem in Riickdeckung geg-
ebenen Versicherungsgeschaft 32.639.506,04 30.107
F. Andere Verbindlichkeiten
I. Verbindlichkeiten aus dem selbst abgeschlossenen
Versicherungsgeschaft gegentiber
davon an verbundene Unternehmen:
42.365€ (V). 46 Tsd. €)

1. Versicherungsnehmern 235.706.572,21 251.618
2. Versicherungsvermittlern 33.965.662,37 33.968
269.672.234,58 285.586

Il.  Abrechnungsverbindlichkeiten aus dem Rickversicher-
ungsgeschaft 260.471,00 310
Ill. Sonstige Verbindlichkeiten 41.244.210,99 25.491
davon an verbundene Unternehmen: 311.176.916,57 311.387

18.950.896€ (Vj. 6.048 Tsd. €)

aus Steuern:

2.079.115€ (V]. 2151 Tsd. €)

im Rahmen der sozialen Sicherheit:
113.629€ (Vj. 166 Tsd. €)

Summe der Passiva 10.556.651.637,49 9.624.953

Es wird bestétigt, dass die in der Bilanz unter den Posten B. Il. und C. |. der Passiva eingestellte Deckungsriickstellung unter
Beachtung des § 341 f HGB sowie unter Beachtung der auf Grund des § 88 Abs. 3 VAG erlassenen Rechtsverordnungen berech-
net worden ist; fir den Altbestand im Sinne des § 336 VAG und des Artikels 16 § 2 Satz 2 des Dritten Durchfiihrungsgeset-
zes/EWG zum VAG ist die Deckungsriickstellung nach dem zuletzt genehmigten Geschaftsplan berechnet worden.

Miinchen, den 10. M&rz 2020 Verantwortlicher Aktuar: Kolb




Gewinn- und Verlustrechnung

fiir die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019

€ Vorjahr Tsd. €
I.  Versicherungstechnische Rechnung
1. Verdiente Beitrége f. e.R
a) Gebuchte Bruttobeitrage 1.125.893.734,93 1.093.335
b) Abgegebene Riickversicherungsbeitrage 53.641.567,61 56.103
1.072.252.167,32 1.037.232
¢) Verdnderung der Bruttobeitragsiibertrage 1.164.067,57 1.728
d) Verénderung des Anteils der Riickversicherer
an den Bruttobeitragsiibertrédgen 962,96 2
1.163.104,61 1.730
1.073.415.271,93 1.038.962
2. Beitrdge aus der Brutto-Riickstellung
fur Beitragsriickerstattung 23.526.738,69 18.233
3. Ertrage aus Kapitalanlagen
a) Ertrage aus Beteiligungen
davon aus verbundenen Unternehmen:
1.485.600€ (Vj. 18.309 Tsd. €) 1.626.737,27 18.696
b) Ertrage aus anderen Kapitalanlagen
davon aus verbundenen Unternehmen:
556.220€ (V]. 64 Tsd. €)
aa) Ertrége aus Grundstiicken,
grundsticksgleichen
Rechten und Bauten einschlieflich der Bauten
auf fremden Grundstticken 156.960,00 157
bb)  Ertrége aus anderen Kapitalanlagen 187.600.547,00 182.743
187.757.507,00 182.900
c) Ertrage aus Zuschreibungen 25.496.459,52 46
d) Gewinne aus dem Abgang von Kapitalanlagen 144.150.235,70 101.998
359.030.939,49 303.640
Nicht realisierte Gewinne aus Kapitalanlagen 715.265.276,82 995
Sonstige versicherungstechnische Ertrage f. e. R. 4.126.756,21 147
Aufwendungen fiir Versicherungsfélle f. e. R.
a) Zahlungen fur Versicherungsfalle
aa) Bruttobetrag 958.221.872,15 943.545
bb)  Anteil der Riickversicherer 19.842.466,47 16.582
938.379.405,68 926.963
b) Verédnderung der Riickstellung flir noch nicht
abgewickelte Versicherungsfélle
aa) Bruttobetrag 4171.743,20 293
bb)  Anteil der Riickversicherer 1.096.547,15 1.540
3.075.196,05 1.247
941.454.601,73 925.716
7. Veranderung der Ubrigen versicherungstechnischen
Netto-Riickstellungen
a) Deckungsriickstellung
aa) Bruttobetrag -924.399.953,21 373.451
bb)  Anteil der Rickversicherer -2.533.959,08 1.074
-921.865.994,13 374.525
b) Sonstige versicherungstechnische Netto-
Riickstellungen -8.236.787,33 4.666
-930.102.781,46 379191
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& € € Vorjahr Tsd. €
8. Aufwendungen fiir erfolgsabhdngige und
erfolgsunabhéngige Beitragriickerstattungen f. e. R. 45.595.941,67 55.745
9. Aufwendungen fiir den Versicherungsbetrieb f. e. R.
a) Abschlussaufwendungen 147.234.538,32 135.264
b) Verwaltungsaufwendungen 31.967.439,21 29.945
179.201.977,53 165.209
c) davon ab: Erhaltene Provisionen und
Gewinnbeteiligungen aus dem in Riickdeckung
gegebenen Versicherungsgeschaft 31.743.959,87 37.016
147.458.017,66 128193
10.  Aufwendungen fiir Kapitalanlagen
a) Aufwendungen fiir die Verwaltung von Kapitalanla-
en,
%insaufwendungen und sonstige Aufwendungen
fir die Kapitalanlagen 22.024.674,77 20.200
b) Abschreibungen auf Kapitalanlagen 11.014.104,67 49.045
davon aufBerplanméfiige Abschreibungen
gemaf’ § 253 Abs. 3 Satz 5 HGB:
10.729.147€ (V). 48.561 Tsd. €)
c) Verluste aus dem Abgang von Kapitalanlagen 1.196.947,70 29.898
34.235.72714 99.143
1. Nicht realisierte Verluste aus Kapitalanlagen 218 430.963
12.  Sonstige versicherungstechnische Aufwendungen f. e. R. 13.756.528,22 21334
13.  Versicherungstechnisches Ergebnis f. e. R. 62.761.383,08 80.074
1. Nichtversicherungstechnische Rechnung
1. Sonstige Ertrage 67.320.092,65 64.937
2. Sonstige Aufwendungen 129.139.722,99 122323
-61.819.630,34 -57.386
3. Ergebnis der normalen Geschaftstatigkeit 941.752,74 22.688
4. AuBerordentliche Aufwendungen 2.509.143,00 2.509
5. Auferordentliches Ergebnis -2.509.143,00 -2.509
6. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
davon aus latenten Steuern:
-11.772.000 € (V]. - 15.426 Tsd. €) -4.590.100,71 1174
7. Sonstige Steuern 22.710,45 5
-4.567.390,26 1479
8. Jahresiiberschuss 3.000.000,00 9.000
9. Einstellungen in Gewinnriicklagen
a) inandere Gewinnriicklagen 3.000.000,00 9.000
10.  Bilanzgewinn - -




Anhang

1. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Der vorliegende Jahresabschluss wurde nach den handels-
rechtlichen Regelungen sowie den ergénzenden Vorschriften
des VAG und der RechVersV aufgestellt.

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermogensgegenstande
umfassen Nutzungsrechte. Sie werden zu Anschaffungskos-
ten, vermindert um planmafige Abschreibungen gemafs der
Nutzungsdauer von 10 Jahren, bewertet.

Grundstticke und Bauten werden mit den Anschaffungs- oder
Herstellungskosten, vermindert um planmafdige Abschrei-
bungen, bewertet.

Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen
sind mit den Anschaffungskosten oder mit einem niedrige-
ren beizulegenden Wert am Bilanzstichtag bewertet.

Ausleihungen an verbundene Unternehmen sind mit den
Anschaffungskosten oder dem dauerhaft niedrigeren beizu-
legenden Wert angesetzt.

Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermdgen und
andere nicht festverzinsliche Wertpapiere sowie Inhaber-
schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpa-
piere, deren Zweckbestimmung darin liegt, dauernd dem
Geschaftsbetrieb zu dienen, wurden nach den fiir das Anla-
gevermogen geltenden Vorschriften gemafs § 341 b Abs. 2
HGB bewertet. Hierbei wird als Bewertungsmafistab auf §
253 Abs. 3 S. 5 HGB zuriickgegriffen. Sofern Aktien, Anteile
oder Aktien an Investmentvermégen und andere nicht fest-
verzinsliche Wertpapiere sowie Inhaberschuldverschreibun-
gen und andere festverzinsliche Wertpapiere dem Umlauf-
vermdgen zugeordnet wurden, wurden sie gemaf} § 341 b
Abs. 2 i. V. m. § 253 Abs. 1S.1 und Abs. 4 HGB bewertet. Aus
unterschiedlichen Anschaffungskosten gleicher Wertpapiere
wurde ein Durchschnittswert gebildet.

Hypotheken, Grundschuld- und Rentenschuldforderungen,
Schuldscheinforderungen und Darlehen sowie Ubrige Auslei-
hungen sind mit den Anschaffungskosten zuziiglich oder
abziglich der kumulierten Amortisation einer Differenz
zwischen den Anschaffungskosten und dem Riickzahlungs-
betrag unter Anwendung der Effektivzinsmethode oder im
Fall von dauerhaften Wertminderungen mit einem niedrige-
ren beizulegenden Wert am Bilanzstichtag angesetzt.

Namensschuldverschreibungen sind mit dem Nennwert oder
im Fall von dauerhaften Wertminderungen mit einem niedri-
geren beizulegenden Wert am Bilanzstichtag angesetzt.
Agio- und Disagiobetrdge werden abgegrenzt und auf die

Laufzeit verteilt. Entstandene Ausfélle werden abgeschrie-
ben.

Darlehen und Vorauszahlungen auf Versicherungsscheine
werden mit dem Riickzahlungsbetrag ausgewiesen. Einlagen
bei Kreditinstituten sind mit den Nominalbetragen bilanziert.

Kapitalanlagen fiir Rechnung und Risiko von Inhabern von
Lebensversicherungspolicen sind mit dem Zeitwert bilan-
ziert.

Forderungen an Versicherungsnehmer und Versicherungs-
vermittler, Abrechnungsforderungen aus dem Riickversiche-
rungsgeschaft, sonstige Forderungen, andere Vermdgensge-
genstdnde sowie abgegrenzte Zinsen und Mieten sind mit
den Nominalbetrdgen, vermindert um voraussichtliche For-
derungsausfélle, bilanziert. Fiir das allgemeine Kreditrisiko
werden Wertberichtigungen nach Erfahrungswerten abge-
setzt.

Sachanlagen sind mit den Anschaffungskosten aktiviert. Die
Abschreibung erfolgt linear nach der Nutzungsdauer (3 bis 13
Jahre) sowie auf den niedrigeren beizulegenden Wert. Ge-
ringwertige Wirtschaftsgiiter, deren Anschaffungskosten
250,- €, nicht aber 1.000,- € (ibersteigen, werden in einem
Sammelposten ausgewiesen und Uber 5 Jahre linear abge-
schrieben. Samtliche Vorrdte an Drucksachen, Biiro- und
Werbematerial sowie die restlichen Vorrédte sind mit einem
Festwert angesetzt.

Guthaben bei Kreditinstituten sowie Schecks und Kassenbe-
stand sind mit den Nominalbetrdgen ausgewiesen.

Agiobetrége werden durch aktive Rechnungsabgrenzung auf
die Laufzeit verteilt. Die restlichen Rechnungsabgrenzungs-
posten sind mit dem Nennbetrag bewertet.

Latente Steuern beruhen auf den zeitlichen Unterschieden
zwischen Handels- und Steuerbilanz. Latente Steueranspri-
che werden nur in dem Umfang bilanziert, wie eine Realisie-
rung der Steuerminderungsanspriiche hinreichend wahr-
scheinlich ist. Das Aktivierungswahlrecht gemaf § 274 Abs. 1
S. 2 HGB wurde in Anspruch genommen.

Die Berechnung der latenten Steuern erfolgt mit dem unter-
nehmensindividuellen Steuersatz. Von dem Wahlrecht ge-
mafs § 274 Abs. 1 S. 3 HGB wurde kein Gebrauch gemacht,
die sich ergebenden Steuerbe- und -entlastungen wurden
verrechnet.
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Als Beitragsiibertrage sind die auf das folgende Geschafts-
jahr entfallenden Teile der im Geschaftsjahr féllig geworde-
nen Beitrdge bzw. Beitragsraten ausgewiesen. Die Berech-
nung wird fiir jeden einzelnen Vertrag vorgenommen; die
einschlagigen steuerlichen Vorschriften wurden beachtet. Flr
den auf die Riickversicherer entfallenden Anteil werden die
entsprechenden Riickversicherungsabrechnungen zu Grunde

gelegt.

Die Deckungsriickstellung flir das selbst abgeschlossene
Geschaft wurde unter Beachtung der einschldgigen gesetzli-
chen Vorschriften, insbesondere der Verordnung Uber die
Rechnungslegung von Versicherungsunternehmen ermittelt.

Die bei der Berechnung der Deckungsriickstellung verwende-
ten Rechnungszinsen wurden unter Beachtung des in 2018
neu gefassten § 5 Abs. 3 und Abs. 4 DeckRV (sogenannte
Korridormethode) festgesetzt. Demnach wurde bei Vertra-
gen, deren Deckungsriickstellung grundsatzlich mit einem
Rechnungszins von 2,0 % oder héher berechnet wird, fur die
nachsten 15 Vertragsjahre der Rechnungszins auf den fur den
Bilanzstichtag gemé&ft § 5 Abs. 3 DeckRV mafgeblichen
Referenzzins von 1,92 % abgesenkt. Bei der Berechnung
werden aktuelle Storno- und Kapitalwahlwahrscheinlichkei-
ten sowie aktuarielle Erwartungen der Sterblichkeit ber{ick-
sichtigt.

Mit Ausnahme der Bestdnde an Fondsgebundener Lebens-
und Rentenversicherung erfolgte die Berechnung nach der
prospektiven Methode pro Einzelvertrag; fiir kiinftige bei-
tragsfreie Versicherungsjahre ist die hierfiir ndtige Verwal-
tungskostenriickstellung enthalten. Die Deckungsriickstel-
lung fiir die den Versicherten zugewiesenen Uberschussan-
teile im Rahmen des Bonussystems (Boni) wurde mit den

Rechnungsgrundlagen der dazugehdrigen Versicherungsver-
trage berechnet.

Die Deckungsriickstellung der Fondsgebundenen Lebens-
und Rentenversicherung in der Ansparzeit ist gleich der
Summe der Deckungsriickstellungen der einzelnen Versiche-
rungen. Letztere werden als Zeitwert zum Bilanzstichtag der
fir den einzelnen Vertrag vorhandenen Anteileinheiten
ermittelt.

Sofern die Fondsgebundene Rentenversicherung eine garan-
tierte Mindestleistung fiir den Erlebensfall vorsieht, wird die
hierfuir erforderliche Mindestdeckungsriickstellung prospek-
tiv ermittelt. Erfolgt die Kapitalanlage zur Bedeckung der
garantierten Mindestleistung nicht in Fondsanteilen, so wird
der entsprechende Betrag der Deckungsriickstellung unter
Passiva B Il. ausgewiesen.

Bei der Fondsgebundenen Rentenversicherung erfolgt ab
Rentenbeginn die Berechnung der Deckungsriickstellung
nach der prospektiven Methode.

Die Ubrigen versicherungstechnischen Riickstellungen bein-
halten gutgeschriebene und in Fondsanteile umgewandelte
Uberschussanteile. Die Uberschussanteile werden zum Ta-
geskurs des ersten Borsentages im Geschaftsjahr in
Fondsanteile umgerechnet und fortgeschrieben.

Die Berechnung der Deckungsriickstellung fiir den Altbe-
stand erfolgte nach den geltenden Geschaftspldnen. Es
wurden im Wesentlichen folgende Rechnungsgrundlagen
verwendet (die folgenden %-Angaben fiir die Deckungsriick-
stellung beziehen sich jeweils auf Passiva B II. 1.):

Bestand Ausscheideordnungen (Sterbe- bzw. Rechnungs- | Anteil ander | Zillmersatze
Invaliden-Tafeln) zins Deckungs-
rlickstellung
% %
Altbestand
Kapital- und Risikoversicherung ADSt 1924/26 3,00 0,88 35 %o der VS
ADSt 1960/62 Manner modifiziert 3,00 3,03 35 %o der VS
ADSt 1986 M/F 3,50 13,40 35 %o der VS
Rentenversicherung
- anwartschaftliche Renten DAV 2004 R-B 15 M/F 4,00 1,10 35 % der JRte
- laufende Renten DAV 2004 R-B 15 M/F 4,00 0,54
Berufsunfahigkeitsversicherung; DAV 1994 T M/F, DAV 1997 TI M/F, 4,00 014 12 % der |Rte
inkl. Berufsunfahigkeits- DAV 1997 RI M/F, DA\.I.’I997 I M/F, bei BUZ:
Zusatzversicherung ADSt 1987 R M/F bei Ubergang in 2 % der JRte
(anwartschaftlich) Altersrente
Berufsunfahigkeitsversicherung; Verbandstafeln 1990," 3,50 0,30
inkl. Berufsunfahigkeits- ADSt 1987 R M/F bei Ubergang in
Zusatzversicherung Altersrente
(laufende Renten)
Fondsgebundene Lebensversicherung ADSt 1960/62 Manner modifiziert 35 %o d. VS
ADSt 1986 M/F 38,5 %o d. BS




Der Neubestand ist in folgende Risikoklassen (Gewinnver-
bdnde) eingeteilt: Kapital bildende Lebensversicherung,
Risikolebensversicherung, Rentenversicherung einschliellich
nach AltZertG forderfahige Versicherung und Riickdeckungs-
versicherung fiir Pensionsfonds, Vermégensbildende Lebens-
versicherung, Fondsgebundene Lebens- und Rentenversiche-
rung, Kollektivversicherung, selbststéandige Berufsunfahig-
keitsversicherung inklusive selbststandige Erwerbsunfahig-

keits-
Pflegerentenversicherung und
Zusatzversicherung  inklusive

und  Grundféhigkeitsversicherung,
Berufsunfahigkeits-
Erwerbsunfadhigkeits- und
Grundfahigkeits-Zusatzversicherung, Kapitalisierungsvertrag.
Die Berechnung der Deckungsriickstellung pro Risikoklasse
erfolgte mit folgenden Rechnungsgrundlagen:

selbststandige

Bestand Ausscheideordnungen (Sterbe- bzw. Invaliden-Tafeln) | Rech- Zillmersatz

nungs-

zins

Versicherungs- | Beitrags-
summe (VS) summe

% (BS)
Neubestand in Risikoklassen
Kapital bildende Lebensversicherung ADSt 1986 M/F 3,50 35 %o
Vermdégensbildende Lebensversicherung max. 25 %o
Risikolebensversicherung 35 %o
entsprechende Kollektivtarife 0-35 %o
Kapital bildende Lebensversicherung DAV 1994 T M/F 4,00 40 %o
Vermoégensbildende Lebensversicherung 40 %o
Risikolebensversicherung 40 %o
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
Kapital bildende Lebensversicherung DAV 1994 T M/F 3,25 40 %o
Vermdégensbildende Lebensversicherung 40 %o
Risikolebensversicherung DAV 1994 T M/F, DAV 2008 T NR M/F, DAV 2008 TR 40 %o

M/F

entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
Kapital bildende Lebensversicherung DAV 1994 T M/F 2,75 40 %o
Vermdégensbildende Lebensversicherung 40 %o
Risikolebensversicherung DAV 2008 T NR M/F, DAV 2008 T R M/F 40 %o
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
Kapital bildende Lebensversicherung DAV 1994 T M/F, DAV 1994 T M/F modifiziert 2,25 40 %o
Vermdgensbildende Lebensversicherung | DAV 1994 T M/F 40 %o
Risikolebensversicherung DAV 2008 T NR M/F, DAV 2008 T R M/F 40 %o
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
Kapital bildende Lebensversicherung DAV 1994 T M/F, DAV 1994 T M/F modifiziert 1,75 40 %o
Vermdgensbildende Lebensversicherung | DAV 1994 T M/F 40 %o
Risikolebensversicherung DAV 2008 T NR M/F, DAV 2008 T R M/F 40 %o
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
Kapital bildende Lebensversicherung WWK 2012 T modifiziert, WWK 2012 T, WWK 2012 R 1,75 40 %o
Vermdégensbildende Lebensversicherung | WWK 2012 T 40 %o
Risikolebensversicherung WWK 2012 T NR, WWK 2012 TR 40 %o
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
Kapital bildende Lebensversicherung WWK 2012 T modifiziert, WWK 2012 T, WWK 2012 R 1,25 25 %o
Vermdgensbildende Lebensversicherung | WWK 2012 T 25 %o
Risikolebensversicherung WWK 2012 T NR, WWK 2012 TR 25 %o
entsprechende Kollektivtarife 5-25 %o
Kapital bildende Lebensversicherung WWK 2012 T modifiziert, WWK 2012 T, WWK 2012 R 0,90 25 %o
Vermdégensbildende Lebensversicherung | WWK 2012 T 25 %o
Risikolebensversicherung WWK 2012 T NR, WWK 2012 TR 25 %o
entsprechende Kollektivtarife 5-25 %o
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Bestand Ausscheideordnungen (Sterbe- bzw. Invaliden-Tafeln) | Rech- Zillmersatz
nungs-
zins
Versicherungs- | Beitrags-
summe (VS) summe
% (BS)
Rentenversicherung DAV 2004 R-B 15 M/F 4,00 35 % der versi-
cherten
Jahresrente
entsprechende Kollektivtarife 0-35 % der
versicherten
Jahresrente
Rentenversicherung DAV 2004 R-B 15 M/F 4,00 40 %o
entsprechende Kollektivtarife 0-40 %o
Rentenversicherung DAV 2004 R-B 15 M/F 3,25 40 %o
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
Rentenversicherung DAV 2004 R-B 15 M/F, DAV 2004 R M/F 2,75 40 %o
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
Rentenversicherung DAV 2004 R M/F 2,25 40 %o
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
Rentenversicherung DAV 2004 R M/F 1,75 40 %o
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
Rentenversicherung WWK 2012 R 1,75 40 %o
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
Rentenversicherung WWK 2012 R 1,25 25 %o
entsprechende Kollektivtarife 5-25 %o
Rentenversicherung WWK 2012 R 0,90 25 %o
entsprechende Kollektivtarife 5-25 %o
Rentenversicherung (Verrentungstarife) WWK 2012 R 1,75
entsprechende Kollektivtarife
Rentenversicherung (Verrentungstarife) WWK 2012 R 1,25
entsprechende Kollektivtarife
Rentenversicherung (Verrentungstarife) WWK 2012 R 0,90
entsprechende Kollektivtarife
Rentenversicherung nach dem AltZertG DAV 2004 R-B 15 M/F, DAV 2004 R M/F 2,50
entsprechende Kollektivtarife
Rentenversicherung nach dem AltZertG DAV 2004 R F 2,50
entsprechende Kollektivtarife
Rentenversicherung nach dem AltZertG DAV 2004 R F 2,25
entsprechende Kollektivtarife
Fondsgebundene Rentenversicherung aus DAV 2004 R M/F abgeleitete Unisex-Sterbetafel 2,25 10-40 %o
nach dem AltZertG
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
Fondsgebundene Rentenversicherung aus DAV 2004 R M/F abgeleitete Unisex-Sterbetafel 1,75 10-40 %o
nach dem AltZertG
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
Fondsgebundene Rentenversicherung aus DAV 2004 R M/F abgeleitete Unisex-Sterbetafel 1,25 10-25 %o
nach dem AltZertG
entsprechende Kollektivtarife 5-25 %o
Fondsgebundene Rentenversicherung aus DAV 2004 R M/F abgeleitete Unisex-Sterbetafel 0,90 10-25 %o
nach dem AltZertG
entsprechende Kollektivtarife 5-25 %o
Riickdeckungsversicherung flr Pen- 2,50

sionsfonds (anwartschaftlich)
entsprechende Kollektivtarife




Bestand Ausscheideordnungen (Sterbe- bzw. Invaliden-Tafeln) | Rech- Zillmersatz
nungs-
zins
Versicherungs- | Beitrags-
summe (VS) summe
% (BS)
Riickdeckungsversicherung flr Pen- 2,25
sionsfonds (anwartschaftlich)
entsprechende Kollektivtarife
Rickdeckungsversicherung fiir Pen- 1,75
sionsfonds (anwartschaftlich)
entsprechende Kollektivtarife
Rickdeckungsversicherung fiir Pen- WWK 2012 R 1,75
sionsfonds (laufende Renten)
Riickdeckungsversicherung flr Pen- WWK 2012 R 1,25
sionsfonds (laufende Renten)
Rickdeckungsversicherung fiir Pen- WWK 2012 R 0,90
sionsfonds (laufende Renten)
Fondsgebundene Lebensversicherung ADSt 1986 M/F 38,5 %o
Fondsgebundene Lebensversicherung DAV 1994 T M/F 40 %o
entsprechende Kollektivtarife 0-40 %o
Fondsgebundene Rentenversicherung DAV 1994 T M/F, DAV 2004 R-B 15 M/F 4,00 40 %o
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
Fondsgebundene Rentenversicherung DAV 1994 T M/F, DAV 1994 R M/F modifiziert, DAV 3,25 40 %o
2004 R-B 15 M/F
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
Fondsgebundene Rentenversicherung DAV 1994 T M/F, DAV 1994 T M/F modifiziert, DAV 2,00 40 %o
1994 R M/F modifiziert, DAV 2004 R-B 15 M/F, DAV
2004 R M/F, DAV 2004 R M/F modifiziert
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
Fondsgebundene Rentenversicherung DAV 1994 R M/F modifiziert, DAV 2004 R-B 15 M/F, 2,50 40 %o
DAV 1994 T M/F, DAV 1994 T M/F modifiziert
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
Fondsgebundene Rentenversicherung DAV 1994 T M/F, DAV 1994 T M/F modifiziert, DAV 2,25 10-40 %o
2004 R M/F
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
Fondsgebundene Rentenversicherung DAV 1994 T M/F, DAV 1994 T M/F modifiziert, DAV 1,75 10-40 %o
2004 R M/F
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
Fondsgebundene Rentenversicherung WWK 2012 T, WWK 2012 T modifiziert, WWK 2012 R 1,75 10-40 %o
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
Fondsgebundene Rentenversicherung WWK 2012 T, WWK 2012 T modifiziert, WWK 2012 R 1,25 12-25 %o
entsprechende Kollektivtarife 5-25 %o
Fondsgebundene Rentenversicherung WWK 2012 T, WWK 2012 T modifiziert, WWK 2012 R 0,90 12-25 %o
entsprechende Kollektivtarife 5-25 %o
Fondsgebundene Rentenversicherung DAV 1994 T M/F, DAV 1994 T M/F modifiziert, DAV 1,00 40 %o
2004 R M/F modifiziert
entsprechende Kollektivtarife 15-40 %o
Fondsgebundene Rentenversicherung WWK 2012 T, WWK 2012 T modifiziert, WWK 2012 R 1,00 40 %o
modifiziert
entsprechende Kollektivtarife 15-40 %o
Fondsgebundene Rentenversicherung WWK 2012 T, WWK 2012 T modifiziert, WWK 2012 R 1,00 30-40 %o
modifiziert
entsprechende Kollektivtarife 15-40 %o
Fondsgebundene Rentenversicherung WWK 2012 T, WWK 2012 T modifiziert, WWK 2012 R 1,00 25 %o
modifiziert
Fondsgebundene Rentenversicherung WWK 2012 T, WWK 2012 T modifiziert, WWK 2012 R 0,90 25 %o

modifiziert
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Bestand Ausscheideordnungen (Sterbe- bzw. Invaliden-Tafeln) | Rech- Zillmersatz
nungs-
zins
Versicherungs- | Beitrags-
summe (VS) summe
% (BS)
selbststandige Berufsunfahigkeitsversi- DAV 1997 | M/F, DAV 1997 TI M/F, DAV 1997 Rl M/F, 4,00 12 % der
cherung (anwartschaftlich) DAV 1994 T M/F (Fiir Altersrente: ADSt 1987 R M/F) Jahresrente
entsprechende Kollektivtarife 0-12 % der
Jahresrente
selbststandige Berufsunfahigkeitsversi- DAV 1997 | M/F, DAV 1997 TI M/F, DAV 1997 Rl M/F, 4,00 40 %o
cherung (anwartschaftlich) DAV 1994 T M/F (Fur Altersrente: DAV 1994 R M/F)
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
selbststandige Berufsunfahigkeitsversi- DAV 1997 | M/F, DAV 1997 TI M/F, DAV 1997 Rl M/F, 3,25 40 %o
cherung (anwartschaftlich) DAV 1994 T M/F (Fiir Altersrente: DAV 1994 R M/F)
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
selbststandige Berufsunfahigkeitsversi- DAV 1997 | M/F, DAV 1997 TI M/F, DAV 1997 Rl M/F, 2,75 40 %o
cherung (anwartschaftlich) DAV 1994 T M/F (Fiir Altersrente: DAV 1994 R M/F)
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
selbststandige Berufsunfahigkeitsversi- DAV 1997 | M/F, DAV 1997 TI M/F, DAV 1997 Rl M/F, 2,25 40 %o
cherung (anwartschaftlich) DAV 1994 T M/F (Fur Altersrente: DAV 2004 R M/F)
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
selbststandige Berufsunfahigkeitsversi- DAV 1997 | M/F, DAV 1997 TI M/F, DAV 1997 Rl M/F, 1,75 40 %o
cherung (anwartschaftlich) DAV 1994 T M/F (Fur Altersrente: DAV 2004 R M/F)
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
selbststandige Berufsunfahigkeitsversi- WWK 2012 |, WWK 2012 TI, WWK 2012 RI, WWK 2012 T 1,75 40 %o
cherung (anwartschaftlich) (Fiir Altersrente: WWK 2012 R I)
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
selbststandige Berufsunfahigkeitsversi- WWK 2012 I, WWK 2012 TI, WWK 2012 RI, WWK 2012 T 1,25 25 %o
cherung (anwartschaftlich) (Fiir Altersrente: WWK 2012 R I)
entsprechende Kollektivtarife 5-25 %o
selbststandige Berufsunfahigkeitsversi- WWK 2012 I, WWK 2012 TI, WWK 2012 RI, WWK 2012 T 0,90 25 %o
cherung (anwartschaftlich) (Fur Altersrente: WWK 2012 R 1)
entsprechende Kollektivtarife 5-25 %o
selbststandige Berufsunfahigkeitsversi- WWK 2015 |, WWK 2015 TI, WWK 2015 RI, WWK 2015 T 1,25 25 %o
cherung (anwartschaftlich)
selbststandige Berufsunfahigkeitsversi- WWK 2015 I, WWK 2015 TI, WWK 2015 RI, WWK 2015 T 0,90 25 %o
cherung (anwartschaftlich)
selbststandige Berufsunfahigkeitsversi- WWK 2018 ki, WWK 2012 TI, WWK 2012 RI, WWK 2012 T 0,90 25 %o
cherung (anwartschaftlich) (Fur Altersrente: WWK 2012 R 1)
selbststandige Berufsunfahigkeitsversi- Verbandstafeln 1990 (Fiir Altersrente: ADSt 1987 R 3,50
cherung (laufende Renten) M/F)
Verbandstafeln 1990 (Fur Altersrente: DAV 1994 R 4,00
M/F)
DAV 1997 TI M/F, DAV 1997 RI M/F (Fr Altersrente: 3,25
DAV 1994 R M/F)
DAV 1997 TI M/F, DAV 1997 RI M/F (Fr Altersrente: 2,75
DAV 1994 R M/F)
DAV 1997 TI M/F, DAV 1997 RI M/F (Fir Altersrente: 2,25
DAV 2004 R M/F)
DAV 1997 Tl M/F, DAV 1997 RI M/F (Fir Altersrente: 1,75
DAV 2004 R M/F)
WWK 2012 TI, WWK 2012 RI (Fur Altersrente: WWK 1,75
2012R 1)
WWK 2012 TI, WWK 2012 RI (Fiir Altersrente: WWK 1,25
2012R 1)
WWK 2012 TI, WWK 2012 RI (Fur Altersrente: WWK 0,90

2012R 1)




Bestand Ausscheideordnungen (Sterbe- bzw. Invaliden-Tafeln) | Rech- Zillmersatz
nungs-
zins
Versicherungs- | Beitrags-
summe (VS) summe
% (BS)
selbststandige Berufsunfahigkeitsversi- WWK 2015 TI, WWK 2015 RI 1,25
cherung (laufende Renten)
WWK 2015 TI, WWK 2015 RI 0,90
selbststandige Erwerbsunfahigkeitsversi- | DAV 1998 E M/F, DAV 1998 RE M/F, DAV 1998 TE M/F, 2,25 40 %o
cherung (anwartschaftlich) DAV 1994 T M/F (Fiir Altersrente: DAV 2004 R M/F)
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
selbststandige Erwerbsunfahigkeitsversi- DAV 1998 E M/F, DAV 1998 RE M/F, DAV 1998 TE M/F, 1,75 40 %o
cherung (anwartschaftlich) DAV 1994 T M/F (Fur Altersrente: DAV 2004 R M/F)
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
selbststandige Erwerbsunfahigkeitsversi- | WWK 2012 | 1,75 40 %o
cherung (anwartschaftlich) (Fur Altersrente: WWK2012 1)
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
selbststandige Erwerbsunfahigkeitsversi- | WWK 2012 | 1,25 25 %o
cherung (anwartschaftlich) (Fir Altersrente: WWK 2012 1)
entsprechende Kollektivtarife 5-25 %o
selbststandige Erwerbsunfahigkeitsversi- | WWK 2012 | 0,90 25 %o
cherung (anwartschaftlich) (Fir Altersrente: WWK 2012 1)
entsprechende Kollektivtarife 5-25 %o
selbststéndige Erwerbsunfahigkeitsversi- | DAV 1998 RE M/F, DAV 1998 TE M/F (FUr Altersrente: 2,25
cherung (laufende Renten) DAV 2004 R M/F)
DAV 1998 RE M/F, DAV 1998 TE M/F (Fiir Altersrente: 1,75
DAV 2004 R M/F)
WWK 2012 TI, WWK 2012 RI (Fir Altersrente: WWK 1,75
2012R 1)
WWK 2012 TI, WWK 2012 RI (Fir Altersrente: WWK 1,25
2012R 1)
WWK 2012 TI, WWK 2012 RI (Fiir Altersrente: WWK 0,90
2012R 1)
selbststandige Grundfahigkeitsversicher- | DAV 1997 | M/F modifiziert, DAV 1997 TI M/F modi- 2,25 40 %o
ung (anwartschaftlich) fiziert, DAV 1997 RI M/F modifiziert, DAV 1994 T M/F
(Fur Altersrente: DAV 2004 R M/F)
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
selbststandige Grundfahigkeitsversicher- DAV 1997 | M/F modifiziert, DAV 1997 Tl M/F modi- 1,75 40 %o
ung (anwartschaftlich) fiziert, DAV 1997 RI M/F modifiziert, DAV 1994 T M/F
(Fur Altersrente: DAV 2004 R M/F)
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
selbststandige Grundfahigkeitsversicher- | WWK 2012 I, WWK 2012 Tl, 1,75 40 %o
ung (anwartschaftlich) WWK 2012 RI, WWK 2012 T
(Fiir Altersrente: WWK 2012 R I)
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
selbststandige Grundfahigkeitsversicher- | WWK 2012 I, WWK 2012 Tl, 1,25 25 %o
ung (anwartschaftlich) WWK 2012 RI, WWK 2012 T
(Fiir Altersrente: WWK 2012 R I)
entsprechende Kollektivtarife 5-25 %o
selbststandige Grundfahigkeitsversicher- | WWK 2012 I, WWK 2012 TI, WWK 2012 RI, WWK 2012 T 0,90 25 %o
ung (anwartschaftlich) (Fiir Altersrente: WWK 2012 R 1)
entsprechende Kollektivtarife 5-25 %o
selbststandige Grundfahigkeitsversicher- | WWK 2012 I, WWK 2012 TI, WWK 2012 RI, WWK 2012 T 1,25 25 %o
ung (anwartschaftlich)
selbststéndige Grundfahigkeitsversicher- | WWK 2012 |, WWK 2012 TI, WWK 2012 RI, WWK 2012 T 0,90 25 %o
ung (anwartschaftlich)
selbststandige Grundfahigkeitsversicher- DAV 1997 TI M/F modifiziert, DAV 1997 RI M/F modi- 2,25

ung (laufende Renten)

fiziert (Fur Altersrente: DAV 2004 R M/F)
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Bestand Ausscheideordnungen (Sterbe- bzw. Invaliden-Tafeln) | Rech- Zillmersatz
nungs-
zins
Versicherungs- | Beitrags-
summe (VS) summe
% (BS)
DAV 1997 TI M/F modifiziert, DAV 1997 RI M/F modi- 1,75
fiziert (FUr Altersrente: DAV 2004 R M/F)
WWK 2012 TI, WWK 2012 RI (Fir Altersrente: WWK 1,75
2012R 1)
WWK 2012 Tl, WWK 2012 RI (Fir Altersrente: WWK 1,25
2012R 1)
WWK 2012 Tl, WWK 2012 RI (Fir Altersrente: WWK 0,90
2012R 1)
selbststandige Grundfahigkeitsversicher- | WWK 2012 Tl, WWK 2012 RI 1,25
ung (laufende Renten)
WWK 2012 TI, WWK 2012 RI 0,90
selbststandige Pflegerentenversicherung | WWK 2010 P M/F 2,25 40 %o
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
selbststandige Pflegerentenversicherung | WWK 2011 P M/F 1,75 40 %o
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
selbststandige Pflegerentenversicherung | WWK 2012 P 1,75 40 %o
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
selbststandige Pflegerentenversicherung | WWK 2012 P 1,25 25 %o
entsprechende Kollektivtarife 5-25 %o
selbststandige Pflegerentenversicherung | WWK 2012 P 0,90 25 %o
entsprechende Kollektivtarife 5-25 %o
Berufsunfahigkeits-Zusatzversicherung DAV 1997 | M/F, DAV 1997 TI M/F, DAV 1997 RI M/F, 4,00 2 % der
(anwartschaftlich) DAV 1994 T M/F (Fiir Altersrente: ADSt 1987 R M/F) Jahresrente
Berufsunfahigkeits-Zusatzversicherung DAV 1997 | M/F, DAV 1997 TI M/F, DAV 1997 Rl M/F, 4,00 40 %o
(anwartschaftlich) DAV 1994 T M/F (Fur Altersrente: DAV 1994 R M/F)
Berufsunfahigkeits-Zusatzversicherung DAV 1997 | M/F, DAV 1997 TI M/F, DAV 1997 RI M/F, 3,25 40 %o
(anwartschaftlich) DAV 1994 T M/F (Fiir Altersrente: DAV 1994 R M/F)
Berufsunfahigkeits-Zusatzversicherung DAV 1997 | M/F, DAV 1997 TI M/F, DAV 1997 Rl M/F, 2,75 40 %o
(anwartschaftlich) DAV 1994 T M/F (Fur Altersrente: DAV 1994 R M/F)
Berufsunfahigkeits-Zusatzversicherung DAV 1997 | M/F, DAV 1997 TI M/F, DAV 1997 Rl M/F, 2,25 40 %o
(anwartschaftlich) DAV 1994 T M/F
Berufsunfahigkeits-Zusatzversicherung DAV 1997 | M/F, DAV 1997 TI M/F, DAV 1997 RI M/F, 1,75 40 %o
(anwartschaftlich) DAV 1994 T M/F
Berufsunfahigkeits-Zusatzversicherung WWK 2012 |, WWK 2012 TI, WWK 2012 RI, WWK 2012 T 1,75 40 %o
(anwartschaftlich)
Berufsunfahigkeits-Zusatzversicherung WWK 2012 |, WWK 2012 TI, WWK 2012 RI, WWK 2012 T 1,25 25 %o
(anwartschaftlich)
Berufsunfahigkeits-Zusatzversicherung WWK 2012 |, WWK 2012 TI, WWK 2012 RI, WWK 2012 T 0,90 25 %o
(anwartschaftlich)
Berufsunfahigkeits-Zusatzversicherung Verbandstafeln 1990 (Fur Altersrente: ADSt 1987 R 3,50
(laufende Renten) M/F)
Verbandstafeln 1990 (Fur Altersrente: DAV 1994 R 4,00
M/F)
DAV 1997 TI M/F, DAV 1997 Rl M/F (Fir Altersrente: 3,25
DAV 1994 R M/F)
DAV 1997 TI M/F, DAV 1997 RI M/F (Fur Altersrente: 2,75
DAV 1994 R M/F)
DAV 1997 Tl M/F, DAV 1997 RI M/F 2,25
DAV 1997 Tl M/F, DAV 1997 RI M/F 1,75
WWK 2012 TI, WWK 2012 RI 1,75
WWK 2012 TI, WWK 2012 RI 1,25

WWK 2012 TI, WWK 2012 RI

0,90




Bestand Ausscheideordnungen (Sterbe- bzw. Invaliden-Tafeln) | Rech- Zillmersatz
nungs-
zins
Versicherungs- | Beitrags-
summe (VS) summe
% (BS)
Erwerbsunfahigkeits-Zusatzversicherung DAV 1998 E M/F, DAV 1998 RE M/F, DAV 1998 TE M/F, 2,25 40 %o
(anwartschaftlich) DAV 1994 T M/F
Erwerbsunfahigkeits-Zusatzversicherung DAV 1998 E M/F, DAV 1998 RE M/F, DAV 1998 TE M/F, 1,75 40 %o
(anwartschaftlich) DAV 1994 T M/F
Erwerbsunfahigkeits-Zusatzversicherung | WWK 2012 |, WWK 2012 TI, WWK 2012 RI, WWK 2012 T 1,75 40 %o
(anwartschaftlich)
Erwerbsunfahigkeits-Zusatzversicherung | WWK 2012 |, WWK 2012 TI, WWK 2012 RI, WWK 2012 T 1,25 25 %o
(anwartschaftlich)
Erwerbsunfahigkeits-Zusatzversicherung | WWK 2012 |, WWK 2012 TI, WWK 2012 RI, WWK 2012 T 0,90 25 %o
(anwartschaftlich)
Erwerbsunfahigkeits-Zusatzversicherung DAV 1998 RE M/F, DAV 1998 TE M/F 2,25
(laufende Renten)
DAV 1998 RE M/F, DAV 1998 TE M/F 1,75
WWK 2012 RI, WWK 2012 TI 1,75
WWK 2012 RI, WWK 2012 TI 1,25
WWK 2012 RI, WWK 2012 TI 0,90
Grundféhigkeits-Zusatzversicherung DAV 1997 | M/F modifiziert, DAV 1997 TI M/F modi- 2,25 40 %o
(anwartschaftlich) fiziert, DAV 1997 RI M/F modifiziert, DAV 1994 T M/F
Grundfahigkeits-Zusatzversicherung DAV 1997 | M/F modifiziert, DAV 1997 TI M/F modi- 1,75 40 %o
(anwartschaftlich) fiziert, DAV 1997 RI M/F modifiziert, DAV 1994 T M/F
Grundféhigkeits-Zusatzversicherung WWK 2012 |, WWK 2012 TI, WWK 2012 RI, WWK 2012 T 1,75 40 %o
(anwartschaftlich)
Grundfahigkeits-Zusatzversicherung WWK 2012 |, WWK 2012 TI, WWK 2012 RI, WWK 2012 T 1,25 25 %o
(anwartschaftlich)
Grundfahigkeits-Zusatzversicherung WWK 2012 |, WWK 2012 TI, WWK 2012 RI, WWK 2012 T 0,90 25 %o
(anwartschaftlich)
Grundféhigkeits-Zusatzversicherung (lau- | DAV 1997 TI M/F modifiziert, DAV 1997 Rl M/F modi- 2,25
fende Renten) fiziert
DAV 1997 Tl M/F modifiziert, DAV 1997 Rl M/F modi- 1,75
fiziert
WWK 2012 TI, WWK 2012 RI 1,75
WWK 2012 TI, WWK 2012 RI 1,25
WWK 2012 TI, WWK 2012 RI 0,90
Kapitalisierungsvertrag 0,00

Fur Rentenversicherungen in der Anspar- und Rentenbezugs-
zeit wurde die Berechnung der Deckungsriickstellung im Alt-
und Neubestand entsprechend den von der Bundesanstalt
fur Finanzdienstleistungsaufsicht in VerBaFin 01/2005, S. 2 ff.
bekannt gegebenen Grundsdtzen unter Beachtung von
Storno- und Kapitalabfindungswahrscheinlichkeiten nach
Empfehlung der Deutschen Aktuarvereinigung auf die Rech-
nungsgrundlagen DAV 2004 R-B15 und tariflich festgelegten
Rechnungszins (bei  Versicherungsbeginn nach dem
3112.1995) beziehungsweise Rechnungszins 4 % (bei Versi-
cherungsbeginn vor dem 1.1.1996) umgestellt, sofern die sich
dann ergebende Deckungsriickstellung hoher ist als die
Deckungsriickstellung nach tariflich fest gelegten bezie-
hungsweise nach Rechnungsgrundlagen DAV 1994 R und
Rechnungszins 4 % (bei Versicherungsbeginn vor dem

1.1.1996). Die Sterbetafel DAV 2004 R-B15 ergibt sich dabei
aus der Sterbetafel DAV 2004 R-Bestand, indem die verwen-
dete Zieltrendfunktion gemaf /50 - Fi(x) + */20 - F2(x) berech-
net wird. Dabei stellt Fi(x) die Start- und Fx(x) die Zieltrend-
funktion der Sterbetafel DAV 2004 R-Bestand dar. Mit Ver-
wendung der Sterbetafel DAV 2004 R-B15 wird der Empfeh-
lung der Deutschen Aktuarvereinigung zur Berechnung der
Deckungsriickstellung von Rentenversicherungen gefolgt.

Fur Beteiligungsvertrage, zu denen die federflihrenden
Gesellschaften die Bilanzwerte ermitteln, haben wir fur
unseren Anteil die von diesen Gesellschaften ermittelten
Deckungsriickstellungen Gibernommen.
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Der Anteil der Deckungsriickstellung, der auf die in Riickde-
ckung gegebenen Versicherungen entféllt, wird gemafd den
Riickversicherungsvertrdgen ermittelt.

Fur am Bilanzstichtag bekannte, aber noch nicht abgewickel-
te Leistungsfélle werden die Rickstellungsbetrége pro Ein-
zelvertrag in Hohe des Leistungsanspruchs ermittelt (Einzel-
schadenreserve). Dabei fliefit in die Ermittlung der Rickstel-
lungshdhe bei Leistungsbegehren aufgrund des Eintritts von
Invaliditat (Berufsunfahigkeit, Pflegebedurftigkeit) die Wahr-
scheinlichkeit der Anerkennung der Leistung ein.

Fir am Bilanzstichtag noch nicht bekannte, aber bereits
eingetretene Versicherungsfélle wird eine pauschale Spat-
schadenreserve gebildet.

Die pauschale Spatschadenreserve wird nach den Erfah-
rungswerten der Vorjahre Uber Anzahl und den damit ver-
bundenen Aufwendungen und unter Berlicksichtigung von
Sondereinfliissen gebildet. Zudem werden die durchschnittli-
che Deckungsriickstellung und der durchschnittliche Bei-
tragslibertrag beriicksichtigt. Der Anteil, der auf das in Riick-
deckung gegebene Geschéft entféllt, wird gemaf den Riick-
versicherungsvertragen ermittelt.

Bei der Berechnung der Riickstellung flir Regulierungsauf-
wendungen wird der Erlass des Bundesministers der Finan-
zen vom 2.2.1973 berticksichtigt.

Der Schlussiiberschussanteilsfonds als Teil der Riickstellung
fiir erfolgsabhangige und erfolgsunabhangige Beitragsriick-
erstattung wird fiir den Altbestand nach dem genehmigten
Geschéaftsplan, fir den Neubestand gemaf den Bestimmun-
gen des § 28 Abs. 7 RechVersV einzelvertraglich berechnet.

Der Diskontierungszinssatz betrdgt im Altbestand mindes-
tens 2,40 %, Storno- und Sterbewahrscheinlichkeiten werden
nicht angesetzt.

Der Diskontierungszinssatz betrdgt im Neubestand unter
Berticksichtigung von Storno und Tod 4,5 %.

Dariiber hinaus beinhaltet der Schlusstiberschussanteilfonds
einen einzelvertraglich berechneten Teil fiir laufende Renten
mit teildynamischer oder fallender Plusrente fur Tarife, bei
denen ein vorldufig zugeteilter Zinsiiberschussanteil festge-
legt wurde (siehe Tabelle ,Rentenversicherung - Versiche-

rungen mit laufender Rentenzahlung, Rentenbeginn 2008
oder spéater”).

Der vorhandene Schlussiiberschussanteilfonds betrifft auch
Beteiligungsvertréage. Die Werte hierzu wurden von den
federfiihrenden Gesellschaften ermittelt und in der jeweils
unserem Anteil entsprechenden Hohe tibernommen.

Die Riickstellung fir Pensionen und 8hnliche Verpflichtungen
wird nach den anerkannten Regeln der Versicherungsma-
thematik nach der Projected Unit Credit Methode (PUC)
ermittelt. Als Rechnungsgrundlagen werden die Richttafeln
2018 G von Prof. Dr. Klaus Heubeck verwendet. Der Rech-
nungszins betrdgt 2,71% p. a. (2018: 3,21 %). Es wird die
Vereinfachungsregelung des § 253 Abs. 2 S. 2 HGB (15-
jéhrige Duration) in Anspruch genommen, zum vorgezoge-
nen Inventurstichtag 31. Oktober wird der zum Jahresende
prognostizierte Rechnungszins verwendet. Als Gehaltstrend
werden 2,0 % p. a., als Rententrend 1,5 % p. a. und als durch-
schnittliche  Fluktuationswahrscheinlichkeit 2,97 % p. a.
angesetzt.

Die Ruckstellungen flir Jubildumszuwendungen werden
grundsatzlich entsprechend dem Schreiben des Bundesmi-
nisters der Finanzen vom 29.10.1993 berechnet, wobei die
gleichen Berechnungsgrundlagen und Parameter wie bei der
Bewertung der Riickstellung fiir Pensionen zugrunde gelegt
wurden. Der Rechnungszins betrdgt jedoch 1,97 % (2018:
2,32 %).

Die Riickstellung fiir Altersteilzeit wird gemafs IDW RS HFA 3
vom 19.6.2013 und BMF-Schreiben IV B2-S2175/07/0002 vom
28.3.2007 berechnet. Es wird der gleiche Rechnungszins wie
bei der Riickstellung fiir Jubildumszuwendungen verwendet.

Ubrige Riickstellungen sowie Steuerriickstellungen sind in
der Hohe der Erflillungsbetrage angesetzt, die nach verniinf-
tiger kaufmannischer Beurteilung notwendig sind.

Depotverbindlichkeiten aus dem in Riickdeckung gegebenen
Versicherungsgeschaft werden gemafl den Riickversiche-
rungsvertragen ermittelt.

Verbindlichkeiten gegeniiber Versicherungsnehmern und
Versicherungsvermittlern, Abrechnungsverbindlichkeiten aus
dem Ruckversicherungsgeschaft sowie sonstige Verbindlich-
keiten sind mit den Erfiillungsbetrégen bilanziert.




2. Entwicklung der Aktivposten A, B | bis Il im Geschaftsjahr 2019

Bilanz- Zugange Um- Abgdnge | Zuschrei- | Abschrei- | Bilanz-
werte buchungen bungen bungen werte
Vorjahr Geschafts-
jahr
Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. €
A. Immaterielle Vermdgensgegenstinde
1. entgeltlich erworbene Konzessio-
nen, gewerbliche Schutzrechte und
dhnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und
Werten 121 - - - - 18 103
Summe A. 121 - - - - 18 103
B.l.  Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rech-
te und Bauten einschlief3lich der Bauten
auf fremden Grundstiicken 968 = = = - 43 925
B.Il. Kapitalanlagen in verbundenen Un-
ternehmen und Beteiligungen
1. Anteile an verbundenen Unterneh-
men 633.643 101.728 - - - - 735371
2. Ausleihungen an verbundene Un-
ternehmen - 49.000 - - - - 49.000
3. Beteiligungen 1180 - - - - - 1.180
Summe B.II. 634.824 150.728 - - - - 785.552
B.Ill. Sonstige Kapitalanlagen
1. Aktien, Anteile oder Aktien an In-
vestmentvermogen und andere
nicht festverzinsliche Wertpapiere 4.022.262 769.606 2.025 737.658 25.496 10.460 4.071.271
2. Inhaberschuldverschreibungen und
andere festverzinsliche Wertpapiere 77.407 - - 6.504 - - 70.903
3. Hypotheken-, Grundschuld- und
Rentenschuldforderungen 164131 - - 31.082 - 505 132.544
4. Sonstige Ausleihungen
a) Namensschuldverschreibungen 383.087 5.294 - 103.850 - - 284.531
b) Schuldscheinforderungen und
Darlehen 45.000 - - - - - 45.000
c) Darlehen und Vorauszahlungen
auf Versicherungsscheine 10.983 1.706 - 2.988 - - 9.701
d) Ubrige Ausleihungen 131.958 20.614 - 14319 - 7 138.246
5. Einlagen bei Kreditinstituten 23.600 388.900 - 412.500 - - -
Summe BLIII. 4858428 | 1.186.120 2.025| 1.308.901 25.496 10972 | 4.752.196
Insgesamt 5.494.340 | 1.336.848 2.025| 1.308.901 25.496 11.033| 5.538.777
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3. Erlauterungen zur Bilanz

3.1. Aktiva

zu B > Kapitalanlagen

In der Bilanz werden die dem Anlagevermégen zugeordne-
ten Anteile an verbundenen Unternehmen sowie Aktien,
Anteile oder Aktien an Investmentvermdgen und andere
nicht festverzinsliche Wertpapiere mit einem uber ihrem
beizulegenden Zeitwert in Hohe von 85.105.168,65 € liegen-
den Buchwert in Hohe von 85.426.015,27 € ausgewiesen.

l. Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte und Bauten
einschliellich der Bauten auf fremden Grundstiicken

Die Wertminderungen werden als nicht dauerhaft eingestuft,
da diese auf allgemeine Marktwertschwankungen beruhen.
Auf eine auBerplanmafige Abschreibung wurde daher ver-
zichtet.

Der Bilanzwert der im Rahmen unserer Tatigkeit berwie-
gend eigengenutzten Grundstlicke und Bauten betragt
925.212,73 €.

Il Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen und Beteiligungen

Anteil Eigenkapital Ergebnis G;j.

% € €
WWK Allgemeine Versicherung AG 94,00 29.974.410,67 1.084.981,04
WWK Vermégensverwaltungs und Dienstleistungs GmbH, Miinchen 100,00 462.088.010,73 16.347.387,73
WWK Pensionsfonds AG, Miinchen 100,00 6.880.713,67 193.035,28
1:1 Assekuranzservice AG, Augsburg 100,00 3.759.735,96 957.429,53"
2:2 Assekuranzservice GmbH & Co. KG, Augsburg 100,00 -2.992.940,30 309.987,64?
2:2 Assekuranzservice Verwaltungs GmbH, Augsburg 100,00 61.147,47 3.990,49?
intersoft AG, Hamburg 100,00 2.329.223,08 387.314,02
WWK Grundbesitz AG, Griinwald 6,00 272.268.305,25 -
Deutsche Finance Tactical Opportunities 1 SCS, Munsbach, Luxemburg 100,00 90.066.646,00 1.384.596,00°
Deutsche Finance Tactical Opportunities 2 SCS, Munsbach, Luxemburg 100,00 8.903.035,00 40.386,00°
VDG-Versicherungswirtschaftlicher Datendienst GmbH, Dortmund 8,55 1.061.597,09 73.348,98?
Global-Finanz AG, Bonn 8,00 8.983.933,43 1.628.198,96
Protektor Lebensversicherungs-AG, Berlin 1,03 15.332.000,00 320.000,00%

! Gemaéf3 vorlaufigem Jahresabschluss 2019
2 GemaB Jahresabschluss 2018

3

Die 2:2 Assekuranzservice Verwaltungs GmbH, Augsburg, ist
alleinige Komplementérin der 2:2 Assekuranzservice GmbH &
Co. KG, Augsburg.

Komplementar: Anteil mit Nennwert 1 €; Carried-Interest-Kommanditistin: Anteil mit Nennwert 1€




1111 Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermdgen und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere

Angaben nach § 285 Nr. 26 HGB

Fondsname Anlageziel Zertifikatswert | Buchwert Differenz zum | im G. erfolgte | tégliche Riickgabe

nach §§ 168, 278 Buchwert Ausschittung-

KAGB en

€ € € €
Asia Property Fund Il Immobilienspezialfonds 1.630.296,00 182.744,30 1.447.551,70 1.097,99 | nein, geschlossener Fonds
Assenagon Alpha Premium | Publikumsfonds 49.875.000,00 50.000.000,00 /.125.000,00 — | ja, keine Beschrankung
Assenagon Credit Oppor- Publikumsfonds 19.317.400,00 19.317.400,00 - 852.400,00 | ja, keine Beschrénkung
tunity Plus (1)
Assenagon Credit Selection | Publikumsfonds 43,085.700,00 43,085.700,00 = 1.443.600,00 | ja, keine Beschrankung
Assenagon Credit SubDebt | Publikumsfonds 29.932.360,00 29.932.360,00 — 1.231.320,00 | ja, keine Beschrankung
and
CoCo
BeGo Corporate Direct Alternative Fonds 299.672.756,72 |  298.050.000,00 1.622.756,72 8.746.000,00 | nein, geschlossener Fonds
Lending
Debt Fund
BeGo Senior Debt Fund Alternative Fonds 108.256.555,15 108.056.307,82 200.247,33 2.766.578,42 | nein, geschlossener Fonds
BeGo Shipping Debt Fund Alternative Fonds 307.668.765,09 | 307.152.000,00 516.765,09 7.239.456,00 | nein, geschlossener Fonds
BeGo Super Senior Debt Alternative Fonds 207.849.930,77 | 205.886.012,87 1.963.917,90 5.008.794,36 | nein, geschlossener Fonds
Fund
EuRetail Immobilienspezialfonds 4.279.968,24 4.279.968,24 - — | max. 2-jshrige Riickgabefrist’
HSBC GIF - GEM Debt Total | Publikumsfonds 48.738.000,00 48.738.000,00 - 1.631.550,00 | ja, keine Beschrankung
Return
MAN GLG Emerging Markets | Rentenfonds 52.750.670,00 52.750.670,00 = — | ja, keine Beschrankung
Debt
Total Return
Muzinich Global Short Dura- | Publikumsfonds 24.895.000,00 25.000.000,00 /105.000,00 256.988,50 | ja, keine Beschrankung
tion
Investment Grade
ORION Universal-Fonds Mischfonds 1.736.368.936,74 | 1.720.101.466,36 16.267.47038 | 46.182.950,51 | ja, keine Beschrankung
SENECA Germany SCS SICAV | Immobilienspezialfonds 327.595.272,35 | 283.774.568,18 43.820.704,17 | 25.520.000,00 | max. 2-jahrige Riickgabefrist’
Taurus-Universal-Fonds Rentenfonds 266.698.148,92 258.445.471,51 8.252.677,41 5.623.516,82 | ja, keine Beschrankung
Ul - Aktia EM Frontier Bond+ | Publikumsfonds 40.917.150,00 40.168.350,00 748.800,00 — | ja, keine Beschrankung
Weltzins-INVEST Publikumsfonds 88.583.040,00 88.583.040,00 = 4.467.100,00 | ja, keine Beschrankung
WWK Pegasus Immobilienspezialfonds 60.547.958,51 40.801.625,45 19.746.333,06 2.446.860,00 | max. 2-jahrige Riickgabefrist’
WWK Select Balance dyna- | Publikumsfonds 1.218.000,00 1.000.000,00 218.000,00 — | ja, keine Beschrankung
misch B
WWK Select Total Return Publikumsfonds 16.830.000,00 15.000.000,00 1.830.000,00 105.000,00 | ja, keine Beschrankung
Gesamt 3.736.710.908,49 | 3.640.305.684,73 | 96.405.223,76 | 113.523.212,60

0

Insbesondere bleibt der Gesellschaft vorbehalten, die Ricknahme der Anteile aus Liquiditdtsgriinden zum Schutze der Anleger befristet zu verweigern.

Reichen die Bankguthaben und die Erlose aus Verkdufen der gehaltenen Geldmarktinstrumente, Investmentanteile und Wertpapiere zur Zahlung des Riick-
nahmepreises und zur Sicherstellung einer ordnungsgemdfien laufenden Bewirtschaftung nicht aus oder stehen sie nicht sogleich zur Verfiigung, kann die Ge-
sellschaft die Riicknahme mit einer Frist von drei Monaten verweigern. Reichen nach Ablauf der vorgenannten Frist die liquiden Mittel fir die Riicknahme
nicht aus, so sind Immobilien des Sondervermdgens zu verduflern. Die Gesellschaft kann die Riicknahme bis zur Verdu3erung der Immobilien zu angemesse-
nen Bedingungen oder bis zu einem Jahr nach Vorlage der Anteile zur Riicknahme verweigern. Durch Erkldrung gegeniiber den Anlegern kann die vorgenannte
Jahresfrist um ein weiteres Jahr verlangert werden. Nach Ablauf dieser Frist kann die Gesellschaft Immobilien ohne Beachtung der Beleihungsgrundsatze und
iber die in den ,Besonderen Vertragsbedingungen” genannte Grenze fiir die Belastungen von Immobilien hinaus beleihen, um die Mittel zur Riicknahme der

Anteile zu beschaffen.

Die Anteile am Investmentvermogen sind dem Anlagever-
mogen zugeordnet. Die stille Last auf dem Assenagon Alpha
Premium sowie den Muzinich Global Short Duration Invest-

ment Grade sind durch allgemeine Marktschwankungen
bedingt und werden daher als nicht dauerhaft eingestuft. Es
wurde auf aufSerplanmagige Abschreibungen verzichtet.
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lll. 4 Sonstige Ausleihungen Die Ubrigen Ausleihungen weisen Genussrechte in Héhe von
7.940.261,06 €, und sonstige Darlehen in Hhe von
130.305.972,58 € aus.

Ermittlung der Zeitwerte

Die Zeitwerte der zum Anschaffungs- oder Nennwert
ausgewiesenen Kapitalanlagen setzen sich wie folgt

zZusammen:
Buchwert | Zeitwert
Tsd. € Tsd. €
I.  Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte und Bauten
einschlieBlich der Bauten auf fremden Grundstiicken 925 4.200
Il Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen und Beteiligungen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 735371 774427
2. Ausleihungen an verbunden Unternehmen 49.000 49.000
3. Beteiligungen 1.180 1.205
1ll.  Sonstige Kapitalanlagen
1. Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermdgen und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 4.071.271|  4.362.726
2. Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 70.903 79.880
3. Hypotheken-, Grundschuld- und Rentenschuldforderungen 132.544 145.603
4. Sonstige Ausleihungen
a) Namensschuldverschreibungen 284.531 339.363
b) Schuldscheinforderungen und Darlehen 45.000 54156
c) Darlehen und Vorauszahlungen auf Versicherungsscheine 9.701 9.701
d) Ubrige Ausleihungen 138.246 138.246
5. Einlage bei Kreditinstituten - -
Gesamt 5.538.673 | 5.958.506
Die Ermittlung des Zeitwerts von Grundstiicken, Wertpapiere und sonstige Anlagen, die nicht an einer
grundstiicksgleichen Rechten und Bauten wurde letztmals Borse gehandelt werden, sind die Zeitwerte nach dem
2019 auf Grundlage vergleichbarer  Marktwerte Ertragswertverfahren bzw. der Equity Methode ermittelt.
vorgenommen. Borsennotierte Kapitalanlagen werden
zum Borsenkurswert am Abschlussstichtag angesetzt. Fir
In die Uberschussbeteiligung einzubeziehende Mio. €
Kapitalanlagen
zu Anschaffungskosten 5.673
zu beizulegenden Zeitwerten 5.959
Saldo 285
zu C > Kapitalanlagen fiir Rechnung und Risiko von Inhabern von Lebensversicherungspolicen
Anlagestock zum 31.12.2019 Anteile Bilanzwert
Stiick €
WWK Rent 705.806,91 28.528.715,23
WWK Select Balance 4.412.829,56 76.871.490,99
WWK Select Balance dynamisch 671.319,24 8.176.668,36
WWK Select Balance konservativ 7.094.439,07 73.214.611,24
WWK Select Chance 8.295.708,35 172.467.776,65
WWK Select EuroRentenfonds 3.160.611,06 39.476.032,12




Anlagestock zum 31.12.2019 Anteile Bilanzwert
Stiick €

WWK Select Top Ten A 237.362,28 3.045.358,07
WWK Select Top Ten B 12.413.548,52 190.920.376,25
WWK Select Total Return A 780.863,21 8.659.772,95
AB Sustainable Global Thematic Portfolio AX USD 8.097,60 603.463,58
AHF Global Select 54.388,42 8.805.485,78
Aktiv Strategie | 25.640,92 3.063.833,99
Aktiv Strategie I 70.698,76 9.127.916,80
Aktiv Strategie Il 45.305,57 5.130.402,26
Aktiv Strategie IV 108.297,69 12.509.466,43
Allianz EuropaVision A (EUR) 180.083,92 4.993.727,21
Allianz Adifonds 21.352,31 2.791.600,49
Amundi Funds Emerging Europe and Mediterranean Equity A EUR 174.013,48 3.492.450,50
Amundi Funds Global Ecology ESG A EUR 3.25710 986.445,67
Amundi Funds Pioneer Global Equity A EUR 11.073,07 1.223.464,02
Amundi Funds Pioneer US Equity Mid Cap Value A EUR 99.827,30 1.227.875,85
Amundi S.F. - Euro Curve 7-10 year A 13.586,45 1.082.839,91
Amundi Total Return A DA 27.324,53 1.249.550,94
ARIQON Konservativ 47.269,35 757.254,96
ARIQON Multi Asset Ausgewogen 1.530,61 19.193,86
ARIQON Wachstum 55.938,25 658.393,21
Basketfonds - Alte & Neue Welt A 4,000.751,05 61.211.491,00
Basketfonds - Alte & Neue Welt B 1.379.435,84 17.049.826,95
Basketfonds - Global Trends A 574.706,94 6.758.553,62
Basketfonds - Global Trends B 728.687,86 9.021.155,66
BGF European Fund A2 146.890,30 18.781.393,70
BGF European Special Situations Fund A2 152.239,04 7.643.922,29
BGF Global Allocation Fund A2 278.255,05 15.089.771,54
BGF Global Long-Horizon Equity Fund 31.423,37 1.887.529,82
BGF World Energy Fund A2 USD 54141,37 790.382,75
BGF World Mining Fund 465.778,87 16.837.533,50
BSF - BlackRock Managed Index Portfolios - Conservative A2 RF 14,43 1.540,07
BSF - BlackRock Managed Index Portfolios - Defensive A2 RF 1,52 169,47
BSF - BlackRock Managed Index Portfolios - Growth A2 RF 614,59 78.422,30
BSF - BlackRock Managed Index Portfolios - Moderate A2 RF 142,70 17.334,68
Carmignac Commodities 3.132,61 913.469,74
Carmignac Investissement 6.204,94 8.014.736,38
Carmignac Patrimoine 90.617,56 57.740.603,33
CONVEST 21 VL 141.62811 9.092.524,73
C-QUADRAT ARTS Total Return Balanced T 2.735,90 51410213
C-QUADRAT ARTS Total Return Global-AMI 353.263,25 39.961.138,83
Deutsche Invest | Top Dividend LD 480.761,66 86.609.213,63
DJE - Dividende & Substanz | 14.243,36 6.877.976,82
DJE - Dividende & Substanz P 95.231,53 41.417.145,47
DJE - Zins & Dividende PA 3.655,00 543.608,75
DWS Akkumula LC 618.027,27 802.360.083,07
DWS Defensiv LC 2.122.086,47 243.891.398,05
DWS Investa LD 1.243.582,28 216.756.390,99
DWS Euro Ultra Short Fixed Income Fund (6-12M) NC 1.388.141,19 94.365.837,89
DWS Euroland Strategie (Renten) LD 647.167,78 21.149.443,07
DWS Global Growth 94.221,69 13.224.955,78
DWS Global Natural Resources Equity Typ O 14.289,85 831.954,86
DWS Health Care Typ O NC 7.641,09 2.222.870,16
DWS Technology Typ 0 ND 33.309,86 7.703.572,21
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Anlagestock zum 31.12.2019 Anteile Bilanzwert
Stiick €

DWS Top Asien 122.359,81 22.746.688,91
DWS Top Dividende LD 516.817,37 67.961.484,14
DWS Top Europe LD 325.604,70 51.191.571,60
DWS Vermdgensbildungsfonds | LD 696.969,10 130.821.100,37
Ethna-AKTIV (T) 5.393,74 753.019,70
Fidelity Funds - Asian Special Situations Fund A (USD) 53.139,28 2.593.579,32
Fidelity Funds - Global Health Care A 29.072,45 1.506.825,06
Fidelity Funds - Sustainable Eurozone Equity Fund A 350.390,60 6.548.800,26
Fidelity Funds America Fund 254.859,80 2.522.729,77
Fidelity Funds European Growth Fund 21.096.279,39 355.050.382,05
Fidelity Funds Global Financial Services Fund 13.958,31 546.049,04
Fidelity Funds International Fund 909.642,93 50.915.352,76
Fidelity Funds SMART Global Moderate Fund 445.438,76 11.122.071,35
Flossbach von Storch - Multi Asset - Balanced R 17.960,98 2.965.716,73
Flossbach von Storch - Multi Asset - Growth R 45.217,67 8.401.442,18
Flossbach von Storch - Multiple Opportunities Il RT 168.630,28 25.286.110,41
FMM-Fonds 66.413,07 34.172.845,84
Fondak 1.091.849,13 203.804.557,94
Fondak A20 EUR 7.485,09 737.356,42
Fondis 925.163,84 84.282.426,14
Fondra 72.797,39 8.675.993,24
G&W - HDAX - TRENDFONDS 1.443,76 71.090,90
GAM MULTIBOND - Local Emerging Bond USD B 299,99 83.333,97
GAMAX Funds - Asia Pacific 1.079.573,18 21.645.442,27
Invesco Japanese Equity Core Fund A (USD) 19.847,72 371.372,64
Invesco Pan European High Income Fund A 24.912,64 573.239,88
iShares Core DAX UCITS ETF (DE) 21,00 2.383,47
iShares Core EURO STOXX 50 UCITS ETF 2212 2.673,96
JPM Europe Dynamic Technologies A 36.852,61 1.174124,20
JPM Europe Small Cap Fund 92.142,35 7.643.208,03
JPM Europe Strategic Value A (acc) - EUR 485.891,34 8.177.551,25
JPM Global Focus A - EUR 1.242.395,07 41.794170,04
JPM Global Socially Responsible A USD 38.214,83 667.414,37
JPM Pacific Equity A 13.404,97 1.426.410,94
JSS Sustainable Equity - Global Thematic P EUR dist 372137 867.154,40
JSS Sustainable Portfolio - Balanced 4.175,52 865.042,17
Konwave Gold Equity Fund (USD) B 11.816,09 1.840.991,63
LINGOHR-SYSTEMATIC-INVEST 694,01 83.892,35
LOYS Global PAN 60.284,56 1.655.414,01
M&G (Lux) Dynamic Allocation Fund 141.365,72 1.373.071,12
M&G (Lux) Global Select Fund A 577.381,59 18.996.835,87
M&G (Lux) Global Themes Fund A 6.647.048,07 77.721.274,31
M&G (Lux) North American Dividend Fund A 51.622,78 1.361.731,50
Magellan C 320.676,20 7.988.044,15
Managed ETFplus - Portfolio Balance 7.089,95 440.569,78
Managed ETFplus - Portfolio Opportunity 18.624,95 1.326.841,66
Multi-Leaders-Fund Next Generation 177.833,32 23.932.807,74
Nordea 1 - Global Stable Equity Fund BP-EUR 68.669,88 1.663.871,22
Nordea European Value Fund 45.840,07 2.847.126,90
Nordea North American Value Fund 27.347,74 1.618.857,54
Nordea-1 Stable Return Fund BP-EUR 47.28818 808.627,83
Patriarch Select Chance 38.050,07 565.804,60
Patriarch Select Ertrag 22.703,46 299.004,52




Anlagestock zum 31.12.2019 Anteile Bilanzwert
Stiick €
Patriarch Select Wachstum 74.28312 1.155.102,57
Pictet-Global Megatrend Selection-P EUR 53.363,83 14.667.583,43
RobecoSAM Smart Energy Fund B 29.54113 935.863,13
Sauren Global Balanced 22.671,23 432113,61
Sauren Global Opportunities 16.706,98 604.625,47
Schroder ISF BRIC A Acc 4.262,88 1.055.660,98
Schroder ISF Emerging Markets Debt Absolute Return EUR Hedged 5.811,54 158.488,91
Swiss Life Index Funds (LUX) Income (EUR) R 140,54 23.190,39
Templeton Emerging Markets Fund 267.842,34 10.826.696,26
Templeton Global Climate Change Fund 17.193.339,76 371.376.138,83
Templeton Global Fund 7.015.593,08 228.003.968,88
Templeton Global Smaller Companies Fund 19.828,78 792.163,61
Templeton Growth (Euro) Fund 13.491.99,87 242.451.093,94
Templeton Latin America Fund 60.237,87 3.792.082,10
Templeton Latin America Fund A (Ydis) USD 13.915,21 760.666,57
Vermoégensverwaltung Top Select 10.030,13 1.145.540,72
Gesamt 130.695.456,95 4.649.120.682,41
Zusammenstellung:
Investmentanteile Anlagestock
davon Gewinnsystem Fondsansammlung 1.821.827,39 47.676.147,02
davon Policedarlehen Anlagestock 968.710,35 49.684.352,90
davon Rentenriickstellung 196.425,00 7.078.688,82
zu E > Sonstige Vermogensgegenstdande
Ill.  Andere Vermdgensgegenstande Dieser Posten beinhaltet u. a.:
Die Steuererstattungsanspriiche resultieren aus dem Ge- €
schaftsjahr sowie kiinftigen Anspriichen gemaf § 4e EStG. Steuererstattungsanspriiche 22.025.276,00
Vorausbezahlte Versicherungsleistungen 2.931.661,88

zu G P> Aktive latente Steuern

Die Berechnung erfolgte grundsétzlich unter Zugrundele-
gung eines Steuersatzes von 32,49 % auf die Abweichung
zwischen Handels- und Steuerbilanz. Passive Steuerlatenzen
ergaben sich aus dem Korrekturposten nach § 8b (8) KStG.

Aktive Steuerlatenzen ergaben sich aus den Kapitalanlagen
sowie den Riickstellungen und Verbindlichkeiten.

Nach Verrechnung mit den passiven latenten Steuern ergab
sich ein Uberhang bei den aktiven latenten Steuern in Héhe

von 66,8 Mio. €.
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3.2. Passiva

Zu A » Eigenkapital

1.2 Andere Gewinnriicklagen

€
Stand 31.12.2018 286.074.162,42
Einstellung aus dem Jahresiiberschuss 3.000.000,00
Stand 31.12.2019 289.074.162,42

zu B > Versicherungstechnische Riickstellungen

IV. Riickstellung fiir erfolgsabhéngige und erfolgsunabhangige Beitragsriickerstattung

€
Stand 31.12.2018 267.787.852,11
Entnahme im Geschaftsjahr 68.239.100,22
Zuftihrungen aus dem Geschéaftsjahr 45.595.941,67
Stand 31.12.2019 245.144.693,56

Die Teile der Riickstellung fiir Beitragsriickerstattung entfallen auf:

€

a) bereits festgelegte, aber noch nicht zugeteilte laufende Uberschussanteile 64.395.585,00
b) bereits festgelegte, aber noch nicht zugeteilte Schlusstiberschussanteile und Schlusszahlungen 5.173.750,00
c) bereits festgelegte, aber noch nicht zugeteilte Betrdge zur Beteiligung an Bewertungsreserven 2.823.803,00
d) den Teil des Schlussiiberschussanteilfonds, der fiir die Finanzierung von Schlusstiberschussanteilen und

Schlusszahlungen zuriickgestellt wird 43.647.053,00
e) den Teil des Schlussiiberschussanteilfonds, der fiir die Finanzierung von Gewinnrenten zurlickgestellt wird,

jedoch ohne die Betrage nach Buchstabe a) 1.466.577,00
f)  den ungebundenen Teil (Rickstellung fir Beitragsriickerstattung ohne die Buchstaben a) bis e) 127.637.925,56
Gesamt 245.144.693,56

Die fiir die einzelnen Abrechnungsverbande, Bestandsgrup-
pen und Ausschittungsjahre festgelegten Satze fiir die
Beitragsriickerstattung (Uberschussanteile) sowie die Sum-
menerhdhung sind ab Seite 74 zusammengestellt.

zu D » Andere Riickstellungen

. Riickstellungen fiir Pensionen und &hnliche

Verpflichtungen

Bei den Pensionsriickstellungen sind im Rahmen des Uber-
gangs auf BilMoG 11.407.053,00 € nicht in der Bilanz enthal-
ten.

Dariliber hinaus wurden unseren Versicherungsnehmern
6,9 Mio. € direkt gutgeschrieben. Die Rickstellung betrifft
insgesamt nur erfolgsabhdngige Beitragsriickerstattungen.

Der Unterschiedsbetrag zwischen der Bewertung der Pensi-
onsriickstellung mit dem 10-Jahresdurchschnittszinssatz und
dem 7-Jahresdurchschnittszinssatz betrdgt 32.779.658,00 €.




lll. Sonstige Riickstellungen

Sonstige Riickstellungen enthalten u. a. folgende Posten:

zu F » Andere Verbindlichkeiten

In den Verbindlichkeiten gegentiiber Versicherungsnehmern
sind u. a. verzinslich angesammelte Uberschussanteile in
Hohe von 149.749.145,74 € enthalten.

€
Altersteilzeit 22.153.885,00
Jubildumsrtickstellung 6.753.864,00
Riickstellung fiir variable Bezlige 4.804.887,00
Leistungswettbewerbe 4.186.798,00
Urlaubsverpflichtungen 2.247.250,00

Die Verbindlichkeiten haben alle eine Restlaufzeit von unter
einem Jahr.

4. Erlauterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

zu I. 1. > Gebuchte Bruttobeitrdage

2019 2018

€ €
Einzelversicherungen 1.082.445.452,46 1.054.928.826,62
Kollektivversicherungen 43.448.282,47 38.406.328,96
Gesamt 1.125.893.734,93 1.093.335.155,58
laufende Beitrage 932.415.955,76 904.653.988,77
Einmalbeitrage 193.477.77917 188.681.166,81
Gesamt 1.125.893.734,93 1.093.335.155,58

Vertrége ohne Gewinnbeteiligung

462.374.431,51 480.344.899,58

Vertrége mit Gewinnbeteiligung

Vertrége, bei denen das Anlagerisiko von den

Versicherungsnehmern getragen wird 663.519.303,42 612.990.256,00
Gesamt 1.125.893.734,93 1.093.335.155,58
Riickversicherungssaldo

(zu Lasten des Rickverichererszu Lasten des Rickversiche- 2019 2018

rers)zu Lasten des Riickversicherers € €

zu |. 3 > Ertrdge aus Kapitalanlagen

Von den Ertrégen aus Kapitalanlagen entfallt ein Betrag von
110.701.71215 € auf Kapitalanlagen fiir Rechnung und Risiko
von Inhabern von Lebensversicherungspolicen.

zu .6 > Aufwendungen fiir Versicherungsfalle

Aus der Abwicklung der flir Vorjahresschéden gebildeten
Riickstellung fur noch nicht abgewickelte Versicherungsfalle

-1.574.402,00 “110.905,79

von Berufsunfahigkeitsversicherungen entstand ein Aufwand
in Hohe von 10.022.602,00 €.
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zu I.10 » Aufwendungen fiir Kapitalanlagen

Die Aufwendungen beinhalten 9.235.956,46 € fiir Kapitalan-
lagen flir Rechnung und Risiko von Inhabern von Lebensver-

sicherungspolicen.

zu ll. 2. » Sonstige Aufwendungen

2019 2018

€ €
Aufwendungen aus der Ab- bzw.
Aufzinsung von Pensions- und
Personalriickstellungen 7.964.280,00 | 8.257.818,00

zu ll. 4. » AuBerordentliche Aufwendungen

Die auferordentlichen Aufwendungen resultieren aus der
anteiligen Zufiihrung des BilMoG-Unterschiedsbetrags aus
Pensionsriickstellungen.

Provisionen und sonstige Beziige der Versicherungsvertreter, Personalaufwendungen

2019 2018

Tsd. € Tsd. €
1. Provisionen jeglicher Art der Versicherungsvertreter im Sinne des § 92 HGB fiir das

selbst abgeschlossene Versicherungsgeschaft 104.415 91112

2. Sonstige Bezlige der Versicherungsvertreter im Sinne des § 92 HGB 10.668 8.713
3.  Lohne und Gehalter 94.356 93.790
4. Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir Unterstiitzung 15.110 14.624
5. Aufwendungen fiir Altersversorgung 26.650 23.042
6. Aufwendungen insgesamt 251199 231.281

5. Sonstige Angaben

Angaben zur Gesellschaft

Die WWK Lebensversicherung a. G. hat ihren Sitz in Mars-
straBe 37, 80335 Miinchen und ist unter der Nummer HRB
211 im Registergericht Miinchen eingetragen.

Gremien, Organe

Die Gesamtbeziige des Vorstands betrugen 2.651.896,25 €.
Die Vorstandsmitglieder haben Pensionsanspriiche. Friihere
Mitglieder des Vorstands und deren Hinterbliebene erhielten
Versorgungsbeziige und sonstige Vergiitungen in Héhe von
insgesamt 421.805,09 €. Fiir Pensionsverpflichtungen gegen-
tber friiheren Vorstandsmitgliedern und deren Hinterbliebe-
ne wurden 4.617.402,00 € zuriickgestellt.

Fur die Mitglieder des Aufsichtsrats wurden 464.656,13 €, fir
die Mitgliedervertretung 245.703,75 € aufgewendet.

An Aufsichtsrate wurden zum Bilanzstichtag Kredite i. H. v.
97.643,21 € gewéhrt. Dabei handelt es sich um Annuitaten-
darlehen mit einem Darlehenszins von 3,54 % bis 4,04 %. Die
Tilgungen im Geschéftsjahr belaufen sich auf 27.320,04 €. Die
Mitglieder der Mitgliedervertretung, des Aufsichtsrats und
des Vorstands sind ab Seite 8 genannt.

Mitarbeiter

Im Jahresdurchschnitt waren im Auflendienst 1.247, bei den
Geschaftsstellen 130 (davon 58 Teilzeitmitarbeiter) und in
der Zentraldirektion 1.053 Mitarbeiter (davon
250 Teilzeitmitarbeiter) beschaftigt.

Honorar des Abschlusspriifers

Die Angaben zum Honorar des Abschlusspriifers nach § 285
Nr. 17 HGB erfolgen gemé&f} § 314 Abs. 1 Nr. 9 HGB im
Konzernabschluss der WWK Lebensversicherung a. G.




Vorgdnge von besonderer Bedeutung

Die Verwerfungen durch die Corona-Pandemie an den
Kapitalmarkten haben zu einem signifikanten Riickgang der
Bewertungsreserven im Marz 2020 geflihrt. Inwieweit
darliber hinaus nachhaltige Auswirkungen gegeben sind,
kann zum gegenwartigen Zeitpunkt nicht belastbar
abgeschatzt werden, wobei wir dies weiterhin intensiv
beobachten.

Weitere Vorgange von besonderer Bedeutung, die nach dem
Bilanzstichtag eingetreten sind, waren nicht zu verzeichnen.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Die nicht in der Bilanz erscheinenden Verpflichtungen belau-
fen sich auf 429,6 Mio. €. Hiervon entfallen auf verbundene
Unternehmen 59,2 Mio. €. Die Gesamtverpflichtung besteht
aus mehrjahrigen Miet-, Leasing- und Wartungsvertrdagen in
Hohe von 65,1 Mio. € sowie aus begonnenen Investitionsvor-
haben in Hohe von 364,6 Mio. €.

Die Gesellschaft ist gemaf3 §§ 221 ff. VAG Mitglied des Siche-
rungsfonds fiir die Lebensversicherer. Der Sicherungsfonds
erhebt auf Grundlage der Sicherungsfonds-Finanzierungs-
Verordnung (Leben) jahrliche Beitrdge von maximal 0,2 %o
der Summe der versicherungstechnischen  Netto-
Riickstellungen, bis ein Sicherungsvermdgen von 1 %o der
Summe der versicherungstechnischen Netto-Riickstellungen
aufgebaut ist. Dieser Betrag in Hohe von 8,4 Mio. € wurde
bereits erreicht, sodass keine weiteren Verpflichtungen
hieraus bestehen.

Der Sicherungsfonds kann dariiber hinaus Sonderbeitrage in
Hohe von weiteren 1 %o der Summe der versicherungstech-
nischen Netto-Riickstellungen erheben; dies entspricht einer
Verpflichtung von 8,4 Mio. €. Zusatzlich hat sich die Gesell-
schaft verpflichtet, dem Sicherungsfonds oder alternativ der
Protektor Lebensversicherungs-AG finanzielle Mittel zur
Verfligung zu stellen, sofern die Mittel des Sicherungsfonds
bei einem Sanierungsfall nicht ausreichen. Die Verpflichtung
betrdgt 1 % der Summe der versicherungstechnischen Netto-
Riickstellungen unter Anrechnung der zu diesem Zeitpunkt
bereits an den Sicherungsfonds geleisteten Beitrdge. Unter
Einschluss der oben genannten Einzahlungsverpflichtungen
aus den Beitragszahlungen an den Sicherungsfonds betragt
die Gesamtverpflichtung zum Bilanzstichtag 75,3 Mio. €

Muinchen, den 13. Mérz 2020

Haftungsverhaltnisse

Die Gesellschaft hat Patronatserklarungen zu Gunsten der 1:1
Assekuranzservice AG inklusive einzelner Tochtergesellschaf-
ten abgegeben, die am Bilanzstichtag mit 1,0 Mio. € valutier-
ten.

Aufgrund der sich positiv entwickelnden geschéftlichen
Aktivitaten der 1:1 Assekuranzservice AG sowie der jeweili-
gen Tochtergesellschaften gehen wir nicht davon aus, dass
ein Risiko der Inanspruchnahme aus diesen Patronatserkla-
rungen gegeben ist.

Daneben bestehen Birgschaften im Wesentlichen aus Miet-
verhaltnissen zugunsten verbundener Unternehmen in Hohe
von 0,6 Mio. €.

Die WWK Lebensversicherung a. G. hat bis 2009 im Rahmen
der betrieblichen Altersversorgung (bAV) Arbeitgebern ge-
genliber eine Haftungsfreistellung erteilt. Diese greift immer
dann, wenn der Arbeitgeber aufgrund einer nicht zuldssigen
Zillmerung Aufstockungsbetrédge leisten muss.

Bisher wurde die WWK Lebensversicherung a. G. hieraus
noch nicht in Anspruch genommen und eine Quantifizierung
ist zum heutigen Zeitpunkt nicht moglich.

Des Weiteren hat die WWK Lebensversicherung a. G. in ver-
einzelten Fallen eine Haftungsfreistellung gegentber Kun-
den erteilt, sofern diese eine Direktversicherung nach § 3 Nr.
63 EStG in Form der Premium FondsRente mit einem Garan-
tiefondskonzept als beitragsorientierte Leistungszusage
abgeschlossen haben. Ein etwaiges Risiko der Inanspruch-
nahme aus diesen Haftungsfreistellungen sehen wir zum
gegenwadrtigen Zeitpunkt mangels geltend gemachter An-
spriiche nicht, weshalb auch eine Bezifferung desselben
nicht sinnvoll und nicht mdglich ist.

Konzernzugehorigkeit

Die WWK Lebensversicherung a. G. stellt als Muttergesell-
schaft den Konzernabschluss auf und bildet den gréfiten und
den kleinsten Kreis der Unternehmen. Der Sitz dieser Gesell-
schaft ist in der Marsstrafie 37, 80335 Miinchen gelegen und
der Konzernabschluss steht im elektronischen Bundesanzei-
ger zur Verflgung.

Der Vorstand

el 7 (¥
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Bestatigungsvermerk des unabhangigen Abschlusspriifers
An die WWK Lebensversicherung auf Gegenseitigkeit, Miinchen

Vermerk iiber die Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der WWK Lebensversicherung
auf Gegenseitigkeit, Miinchen, - bestehend aus der Bilanz
zum 31. Dezember 2019 und der Gewinn- und Verlustrech-
nung fur das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. De-
zember 2019 sowie dem Anhang, einschliefilich der Darstel-
lung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprift.
Dariiber hinaus haben wir den Lagebericht der WWK Lebens-
versicherung auf Gegenseitigkeit fiir das Geschéftsjahr vom
1.Januar bis zum 31. Dezember 2019 geprift. Die im Ab-
schnitt "Sonstige Informationen" unseres Bestdtigungsver-
merks genannten Bestandteile des Lageberichts haben wir in
Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht
inhaltlich geprift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung
gewonnenen Erkenntnisse

P entspricht der beigefligte Jahresabschluss in allen we-
sentlichen Belangen den deutschen handelsrechtlichen
Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deut-
schen Grundséatze ordnungsmafiger Buchfiihrung ein den
tatsachlichen Verhdltnissen entsprechendes Bild der
Vermogens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. De-
zember 2019 sowie ihrer Ertragslage fir das Geschafts-
jahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 und

» vermittelt der beigefiigte Lagebericht insgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen
wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Ein-
klang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen
gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risi-
ken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar. Unser
Prufungsurteil zum Lagebericht erstreckt sich nicht auf
den Inhalt der im Abschnitt ,Sonstige Informationen” ge-
nannten Bestandteile des Lageberichts.

Gemafs § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere
Prifung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmé&-
Rigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefiihrt
hat.

Grundlage fiir die Priifungsurteile
Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des

Lageberichts in Ubereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-
Abschlusspriiferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden "EU-

APrVO") unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
prifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ord-
nungsmafiger Abschlusspriifung durchgefiihrt. Unsere Ver-
antwortung nach diesen Vorschriften und Grundséatzen ist im
Abschnitt "Verantwortung des Abschlusspriifers fur die Pri-
fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts" unseres
Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind
von dem Unternehmen unabhangig in Ubereinstimmung mit
den europarechtlichen sowie den deutschen handelsrechtli-
chen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere
sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung
mit diesen Anforderungen erfillt. Darliber hinaus erklaren
wir gemaf Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir
keine verbotenen Nichtpriifungsleistungen nach Artikel 5
Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der Auffassung,
dass die von uns erlangten Priifungsnachweise ausreichend
und geeignet sind, um als Grundlage fur unsere Priifungsur-
teile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Besonders wichtige Priifungssachverhalte in der Priifung
des Jahresabschlusses

Besonders wichtige Priifungssachverhalte sind solche Sach-
verhalte, die nach unserem pflichtgemé&fien Ermessen am
bedeutsamsten in unserer Priifung des Jahresabschlusses fir
das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019
waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit
unserer Priifung des Jahresabschlusses als Ganzem und bei
der Bildung unseres Priifungsurteils hierzu beriicksichtigt;
wir geben kein gesondertes Priifungsurteil zu diesen Sach-
verhalten ab.

Aus unserer Sicht waren folgende Sachverhalte am bedeut-
samsten in unserer Priifung:

»- Bewertung der Kapitalanlagen
P> Deckungsriickstellung einschliellich Zinszusatzreserve

Unsere Darstellung dieser besonders wichtigen Priifungs-
sachverhalte haben wir jeweils wie folgt strukturiert:

P> Sachverhalt und Problemstellung
P Priiferisches Vorgehen und Erkenntnisse

» Verweis auf weitergehende Informationen




Nachfolgend stellen wir die besonders wichtigen Priifungs-
sachverhalte dar:

P Bewertung der Kapitalanlagen

1 Sachverhalt und Problemstellung

Im Jahresabschluss der Gesellschaft werden Kapitalanlagen
in der Bilanz in Hohe von T€5.538.673 (52,5 % der Bilanz-
summe) ausgewiesen. Bei Kapitalanlagen, deren Bewertung
nicht auf Basis von Bdrsenpreisen oder sonstigen Marktprei-
sen erfolgt (wie z.B. bei nicht borsennotierten Beteiligungen,
Namensschuldverschreibungen und Schuldscheinforderun-
gen und Darlehen), besteht aufgrund der Notwendigkeit der
Verwendung von Modellberechnungen ein erhéhtes Bewer-
tungsrisiko. In diesem Zusammenhang sind von den gesetz-
lichen Vertretern Ermessensentscheidungen, Schatzungen
und Annahmen zu treffen. Geringfligige Anderungen dieser
Annahmen sowie der verwendeten Methoden kdnnen eine
wesentliche Auswirkung auf die Bewertung der Kapitalanla-
gen haben. Aufgrund der betragsméafiig wesentlichen Bedeu-
tung der Kapitalanlagen fuir die Vermdgens- und Ertragslage
der Gesellschaft sowie der Ermessensspielrdume der gesetz-
lichen Vertreter und den damit verbundenen Schéatzunsi-
cherheiten war die Bewertung der Kapitalanlagen im Rah-
men unserer Priifung von besonderer Bedeutung.

2 Priiferisches Vorgehen und Erkenntnisse

Im Rahmen unserer Priifung haben wir in Anbetracht der
Bedeutung der Kapitalanlagen fiir das Gesamtgeschaft der
Gesellschaft gemeinsam mit unseren internen Spezialisten
fir Kapitalanlagen die von der Gesellschaft verwendeten
Modelle und die von den gesetzlichen Vertretern getroffenen
Annahmen beurteilt. Dabei haben wir unter anderem unsere
Bewertungsexpertise fiir Kapitalanlagen, unser Branchen-
wissen und unsere Branchenerfahrung zugrunde gelegt.
Zudem haben wir die Ausgestaltung und die Wirksamkeit der
eingerichteten Kontrollen der Gesellschaft zur Bewertung
der Kapitalanlagen und Erfassung des Ergebnisses aus Kapi-
talanlagen gewdirdigt. Hierauf aufbauend haben wir weitere
analytische Prifungshandlungen und Einzelfallprifungs-
handlungen in Bezug auf die Bewertung der Kapitalanlagen
vorgenommen. Wir haben unter anderem auch die zugrunde-
liegenden Wertansatze und deren Werthaltigkeit anhand der
zur Verfligung gestellten Unterlagen nachvollzogen und die
konsistente Anwendung der Bewertungsmethoden und die
Periodenabgrenzung lberpriift. Darliber hinaus haben wir
die von der Gesellschaft erstellten bzw. eingeholten Bewer-
tungsgutachten (einschlieflich der angewendeten Bewer-
tungsparameter und getroffenen Annahmen) fiir die wesent-
lichen Beteiligungen der Gesellschaft gewirdigt. Auf Basis
unserer Prifungshandlungen konnten wir uns davon Uber-
zeugen, dass die von den gesetzlichen Vertretern vorge-
nommenen Einschatzungen und getroffenen Annahmen zur
Bewertung der Kapitalanlagen begriindet und hinreichend
dokumentiert sind.

3 Verweis auf weitergehende Informationen

Die Angaben der Gesellschaft zu den Kapitalanlagen sind in
den Abschnitten ,Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden”
sowie ,Erlduterungen zur Bilanz” des Anhangs enthalten.

» Deckungsriickstellung einschliefilich Zinszusatzreserve

1 Sachverhalt und Problemstellung

Im Jahresabschluss der Gesellschaft werden unter dem
Bilanzposten ,Deckungsriickstellung” versicherungstechni-
sche Riickstellungen in Hohe von insgesamt T€ 4.700.232
(44,5 % der Bilanzsumme) ausgewiesen. Versicherungsun-
ternehmen haben versicherungstechnische Riickstellungen
insoweit zu bilden, wie dies nach verniinftiger kaufméanni-
scher Beurteilung notwendig ist, um die dauernde Erfillbar-
keit der Verpflichtungen aus den Versicherungsvertrdgen
sicherzustellen. Dabei sind neben den deutschen handels-
rechtlichen Vorschriften auch eine Vielzahl an aufsichtsrecht-
lichen Vorschriften tiber die Berechnung der Riickstellungen
zu berticksichtigen. Die Festlegung von Annahmen zur Be-
wertung der versicherungstechnischen Rickstellungen ver-
langt von den gesetzlichen Vertretern der Gesellschaft neben
der Berlicksichtigung der handels- und aufsichtsrechtlichen
Anforderungen eine Einschatzung zukiinftiger Ereignisse und
die Anwendung geeigneter Bewertungsmethoden. Geringfii-
gige Anderungen dieser Annahmen sowie der verwendeten
Methoden kdnnen eine wesentliche Auswirkung auf die
Bewertung der versicherungstechnischen Riickstellungen
haben.

Die in den versicherungstechnischen Riickstellungen enthal-
tenen Deckungsriickstellungen der Gesellschaft umfassen
vor allem langfristige Verpflichtungen aus Renten-, Invalidi-
téts-, Erlebens- und Todesfallleistungen. Ausgeldst durch die
anhaltende Niedrigzinsphase am Kapitalmarkt, veranlasste
der Gesetzgeber am 1. Mérz 2011 im Rahmen einer Anderung
der Deckungsriickstellungsverordnung (DeckRV) die Einfiih-
rung einer Zinszusatzreserve (ZZR) fur den Neubestand bzw.
eine Zinsverstarkung entsprechend der genehmigten Ge-
schaftsplane flr die Versicherungsvertrdge des regulierten
Altbestandes. Im Oktober 2018 wurde die DeckRV im Hinblick
auf den in die Berechnung der ZZR einflielenden Referenz-
zins angepasst, wobei kiinftig eine jahrliche Anpassung des
Referenzzinses dadurch begrenzt wird, dass sich dieser nur
in einem Korridor um den bisherigen Wert dndern kann. Die
Breite des Korridors hangt davon ab, wie weit die aktuellen
Kapitalmarktzinsen von dem bisherigen Referenzzins abwei-
chen. Der Ausweis der Zinszusatzreserve erfolgt als Teil der
Deckungsriickstellung.

Aufgrund der betragsmafig wesentlichen Bedeutung dieser
Riickstellungen fiir die Vermogens- und Ertragslage der
Gesellschaft, der Komplexitat der anzuwendenden Vorschrif-
ten und der zugrundeliegenden Methoden sowie der Ermes-
sensspielrdume der gesetzlichen Vertreter und den damit
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verbundenen Schatzunsicherheiten war die Bewertung der
versicherungstechnischen Riickstellungen im Rahmen unse-
rer Priifung von besonderer Bedeutung.

2 Priiferisches Vorgehen und Erkenntnisse

Im Rahmen unserer Priifung haben wir in Anbetracht der
Bedeutung der versicherungstechnischen Riickstellungen fiir
das Gesamtgeschaft der Gesellschaft gemeinsam mit unse-
ren internen Bewertungsspezialisten die von der Gesell-
schaft verwendeten Methoden und von den gesetzlichen
Vertretern getroffenen Annahmen beurteilt. Dabei haben wir
unter anderem unser Branchenwissen und unsere Bran-
chenerfahrung zugrunde gelegt sowie anerkannte Methoden
berticksichtigt. Zudem haben wir die Ausgestaltung und die
Wirksamkeit der eingerichteten Kontrollen der Gesellschaft
zur Ermittlung und Erfassung von versicherungstechnischen
Riickstellungen gewiirdigt. Hierauf aufbauend haben wir
weitere analytische Priifungshandlungen und Einzelfallpri-
fungshandlungen in Bezug auf die Bewertung der versiche-
rungstechnischen Riickstellungen vorgenommen. Wir haben
unter anderem auch die der Berechnung des Erfiillungsbe-
trags zugrunde liegenden Daten mit den Basisdokumenten
abgestimmt. Damit einhergehend haben wir die berechneten
Ergebnisse der Gesellschaft zur Hohe der Ruickstellungen
anhand der anzuwendenden gesetzlichen Vorschriften nach-
vollzogen und die konsistente Anwendung der Bewertungs-
methoden Uberpriift. Beziglich der Ermittlung der Zinszu-
satzreserve haben wir die Bestimmung und Verwendung des
Referenzzinses entsprechend der im Oktober 2018 erfolgten
Novellierung der DeckRV lberpriift. Zudem haben wir die
Bildung von Zinssatzverpflichtungen im Zusammenhang mit
gewdhrten garantierten Rentenfaktoren in der fondsgebun-
denen Lebensversicherung gewirdigt.

Auf Basis unserer Priifungshandlungen konnten wir uns
davon Uberzeugen, dass die von den gesetzlichen Vertretern
vorgenommenen Einschdtzungen und getroffenen Annah-
men zur Bewertung der versicherungstechnischen Riickstel-
lungen begriindet und hinreichend dokumentiert sind.

3 Verweis auf weitergehende Informationen

Die Angaben der Gesellschaft zu den versicherungstechni-
schen Riickstellungen sind im Abschnitt ,Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden” des Anhangs enthalten.

Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter sind fiir die sonstigen Informatio-
nen verantwortlich. Die sonstigen Informationen umfassen
die folgenden nicht inhaltlich gepriiften Bestandteile des
Lageberichts:

P die in Abschnitt ,3.3. Unsere Mitarbeiter” des Lagebe-
richts enthaltene Erklarung zur Unternehmensfiihrung
nach § 289f Abs. 4 HGB (Angaben zur Frauenquote)

P die in Abschnitt ,7. Nichtfinanzielle Erklarung” des Lage-
berichts enthaltene nichtfinanzielle Erklarung nach
§289b Abs. 1 HGB

Die sonstigen Informationen umfassen zudem die Ubrigen
Teile des Geschaftsberichtes - ohne weitergehende Quer-
verweise auf externe Informationen - mit Ausnahme des
gepriften |ahresabschlusses, des gepriften Lageberichts
sowie unseres Bestatigungsvermerks.

Unsere Priifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lage-
bericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen Informatio-
nen, und dementsprechend geben wir weder ein Prifungsur-
teil noch irgendeine andere Form von Priifungsschlussfolge-
rung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Priifung haben wir die Ver-
antwortung, die sonstigen Informationen zu lesen und dabei
zu wirdigen, ob die sonstigen Informationen

P wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zum
Lagebericht oder unseren bei der Priifung erlangten
Kenntnissen aufweisen oder

» anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Auf-
sichtsrats fiir den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fiir die Aufstel-
lung des Jahresabschlusses, der den deutschen handelsrecht-
lichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen ent-
spricht, und dafiir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung
der deutschen Grundsédtze ordnungsmafiger Buchfiihrung
ein den tatséchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der
Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermit-
telt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir
die internen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den
deutschen Grundsatzen ordnungsmafiger Buchfiihrung als
notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jah-
resabschlusses zu ermdglichen, der frei von wesentlichen
- beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstel-
lungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzli-
chen Vertreter daflir verantwortlich, die Fahigkeit der Gesell-
schaft zur Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit zu beur-
teilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachver-
halte in Zusammenhang mit der Fortfihrung der Unterneh-
menstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Dariiber hin-
aus sind sie daflir verantwortlich, auf der Grundlage des




Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortflihrung der Unter-
nehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsachli-
che oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AuBerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich flr
die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein zutref-
fendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in
allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in
Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften
entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen
Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen
Vertreter verantwortlich fiir die Vorkehrungen und Mafinah-
men (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die
Aufstellung eines Lageberichts in Ubereinstimmung mit den
anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu
ermdglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise fir
die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kdnnen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des
Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft zur Aufstellung
des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des
Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu
erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesent-
lichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen
Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresab-
schluss sowie mit den bei der Priifung gewonnenen Erkennt-
nissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinf-
tigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestati-
gungsvermerk zu erteilen, der unsere Priifungsurteile zum
Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maf3 an Sicherheit,
aber keine Garantie dafiir, dass eine in Ubereinstimmung mit
§ 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom
Institut der Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten deutschen
Grundsatze ordnungsmafiger Abschlusspriifung durchge-
fihrte Prifung eine wesentliche falsche Darstellung stets
aufdeckt. Falsche Darstellungen kdnnen aus Verstof3en oder
Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich ange-
sehen, wenn verniinftigerweise erwartet werden konnte,
dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses
Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftli-
chen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Prifung Uben wir pflichtgeméafies Ermessen
aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dariiber
hinaus

» identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher
- beabsichtigter oder unbeabsichtigter - falscher Darstel-
lungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen
und fiihren Priifungshandlungen als Reaktion auf diese
Risiken durch sowie erlangen Prifungsnachweise, die
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage flr un-
sere Priifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentli-
che falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist
bei VerstofRen hoher als bei Unrichtigkeiten, da Verstdfie
betriigerisches Zusammenwirken, Félschungen, beabsich-
tigte Unvollsténdigkeiten, irrefiihrende Darstellungen
bzw. das AuRerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten
kdnnen.

P gewinnen wir ein Verstdndnis von dem fiir die Priifung
des Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollsystem
und den fir die Priifung des Lageberichts relevanten Vor-
kehrungen und Mafinahmen, um Priifungshandlungen zu
planen, die unter den gegebenen Umstdnden angemes-
sen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Priifungsurteil zur
Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

P> beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzli-
chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmetho-
den sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen
Vertretern dargestellten geschdtzten Werte und damit
zusammenh&ngenden Angaben.

» ziehen wir Schlussfolgerungen tiber die Angemessenheit
des von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsgrundsatzes der Fortflihrung der Unter-
nehmenstatigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten
Prifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten be-
steht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit der Ge-
sellschaft zur Fortflihrung der Unternehmenstatigkeit
aufwerfen konnen. Falls wir zu dem Schluss kommen,
dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir ver-
pflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die dazugehdrigen
Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht auf-
merksam zu machen oder, falls diese Angaben unange-
messen sind, unser jeweiliges Priifungsurteil zu modifizie-
ren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grund-
lage der bis zum Datum unseres Bestdtigungsvermerks
erlangten Priifungsnachweise. Zukiinftige Ereignisse oder
Gegebenheiten konnen jedoch dazu fiihren, dass die Ge-
sellschaft ihre Unternehmenstétigkeit nicht mehr fortfiih-
ren kann.

» beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und
den Inhalt des Jahresabschlusses einschliellich der Anga-
ben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden
Geschaftsvorfélle und Ereignisse so darstellt, dass der
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grund-
sdtze ordnungsmafiger Buchfiihrung ein den tatséachli-
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chen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermogens-,
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

P beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem
Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das
von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

» fiihren wir Priifungshandlungen zu den von den gesetzli-
chen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Anga-
ben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeig-
neter Prifungsnachweise vollziehen wir dabei insbeson-
dere die den zukunftsorientierten Angaben von den ge-
setzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen
Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ablei-
tung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen An-
nahmen. Ein eigenstandiges Priifungsurteil zu den zu-
kunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie-
genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein er-
hebliches unvermeidbares Risiko, dass kiinftige Ereignisse
wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abwei-
chen.

Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen
unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung
der Prifung sowie bedeutsame Priifungsfeststellungen,
einschlieBlich etwaiger Mangel im internen Kontrollsystem,
die wir wahrend unserer Priifung feststellen.

Wir geben gegeniiber den fiir die Uberwachung Verantwort-
lichen eine Erklérung ab, dass wir die relevanten Unabhan-
gigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erdrtern mit
ihnen alle Beziehungen und sonstigen Sachverhalte, von
denen verniinftigerweise angenommen werden kann, dass
sie sich auf unsere Unabhéangigkeit auswirken, und die hierzu
getroffenen Schutzmafinahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den fir
die Uberwachung Verantwortlichen erdrtert haben, diejeni-
gen Sachverhalte, die in der Priifung des |ahresabschlusses
fur den aktuellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten wa-
ren und daher die besonders wichtigen Priifungssachverhal-
te sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestati-
gungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvor-
schriften schlielen die &ffentliche Angabe des Sachverhalts
aus.

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen

Ubrige Angaben gemif Artikel 10 EU-APrVO

Wir wurden vom Aufsichtsrat am 7. Mai 2019 als Abschluss-
prufer gewahlt und am 29. Juni 2019 beauftragt. Wir sind
ununterbrochen seit dem Geschaftsjahr 1999 als Abschluss-
prifer der WWK Lebensversicherung auf Gegenseitigkeit,
Minchen, tatig.

Verantwortlicher Wirtschaftspriifer

Der fiir die Priifung verantwortliche Wirtschaftspriifer ist Jorg
Brunner.

Miinchen, den 2. April 2020

PricewaterhouseCoopers GmbH
Wirtschaftspriifungsgesellschaft

Christine Keller
Wirtschaftspriiferin

Wir erkldren, dass die in diesem Bestatigungsvermerk ent-
haltenen Prifungsurteile mit dem zusatzlichen Bericht an
den Priifungsausschuss nach Artikel 11 EU-APrVO (Priifungs-
bericht) in Einklang stehen.

ppa. Jérg Brunner
Wirtschaftspriifer




Uberschussausschiittung an die Versicherungsnehmer

Allgemeine Vorbemerkungen

Geschiftsplanmafig festgelegte Formen der Uberschussbe-
teiligung

Die Versicherungsnehmer erhalten
P Jahresiiberschussanteile

> Laufende Uberschussanteile

P Schlussiiberschussanteile

P> Beteiligung an den Bewertungsreserven gemafl § 153
WG

Die Verteilung der Uberschiisse erfolgt nach dem sogenann-
ten natiirlichen System

Uberschiisse entstehen aus dem Verlauf der Sterblichkeit,
der Berufsunfahigkeit und der sonstigen Wagnisarten, aus

Kostenersparnissen sowie durch Kapitalertréage, die zuséatz-
lich zur tariflichen Mindestverzinsung der Versicherungsgut-
haben erzielt werden. Bei dem natirlichen System erfolgt
die Riickerstattung der Uberschiisse an die Versicherungs-
nehmer im Wesentlichen in demselben Maf3e wie sie fiir die
einzelnen Versicherungsvertrage angefallen sind. Die nach-
folgend angegebenen Uberschussanteilsitze beziehen sich
auf die gesamte Uberschussbeteiligung. Teilweise kénnen
Uberschiisse den Kunden unmittelbar als Direktgutschrift
gutgeschrieben werden. Die entsprechenden Gutschriftsatze
sind bei den jeweiligen Tarifen angegeben.

Ausschiittungsformen und Ausschiittungssatze

1. Uberschussbeteiligung bei Kapital bildenden Versicherungen

1.1. Kapital bildende Lebens- und Rentenversicherungen sowie Fondsgebundene Rentenversi-

cherungen wéahrend des Rentenbezug

Am Ende eines Geschéftsjahres werden an alle bestehenden,
bedingungsgemafd lberschussberechtigten Versicherungen
Jahrestiberschussanteile ausgeschiittet. Zum Beendigungs-
zeitpunkt eines Vertrags wahrend des Geschaftsjahres wird
ein zeitanteilig gekirzter Jahrestiberschussanteil gezahlt.
Zusatzlich zu den Jahrestiberschussanteilen kann bei Féllig-
keit einer Versicherungsleistung ein Schlussiliberschussanteil
hinzukommen. Die Verwendung der zugeteilten Uber-
schussanteile erfolgt entsprechend den jeweiligen tariflichen
Regelungen.

Der Jahresiiberschussanteil setzt sich zusammen aus einem

P> Grundiiberschussanteil in %o der Versicherungssumme
bzw. % der Jahresrente ohne die Erhthung aus der Uber-
schussbeteiligung

> Bonusgrundiiberschussanteil in %o der bis zum Ausschiit-
tungszeitpunkt erreichten Bonusversicherungssumme

> Risikoiiberschussanteil (bei Kapital bildenden Versiche-
rungen ab Tarifserie 11 bzw. bei den Tarifen GAOTM/F,
GA04M/F, GAD5, GA06, GA08, TOTM/F, TO4M/F, TO5, TO6,
T08, KVAOIM/F, KVA0O4M/F, KVAO5, KVA06 und KVAO0S) in
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% des auf das Geschéftsjahr entfallenden Risikobeitrags
(ohne evtl. Zuschldge)

» Zinsiiberschussanteil in % des tiberschussberechtigten
Deckungskapitals fiir die Versicherungssumme einschlief3-
lich Bonusversicherungssumme bzw. versicherte Rente
einschlielich Bonusrente.

Das Uberschussberechtigte Deckungskapital ist das De-
ckungskapital zur Mitte des Geschéftsjahres, abgezinst mit
dem tariflichen Rechnungszins auf den Beginn des Ge-
schaftsjahres.

Bei konventionellen Kapital- und Rententarifen ab Tarifserie
13 sowie bei konventionellen Kapitaltarifen des regulierten
Bestandes kann bei Félligkeit einer Versicherungsleistung ein
Schlussiiberschussanteil hinzukommen. Der Schlussiiber-
schussanteil wird bemessen in %o der {iber die zuriickgeleg-
ten schlussiiberschussberechtigten Vertragsjahre kumulier-
ten Versicherungssumme. Die angegebenen %o-Satze gelten
fur im Deklarationszeitraum ablaufende Versicherungen. Bei
Falligkeit der Versicherungsleistung wegen Kiindigung oder
Tod werden die Schlussiiberschiisse anteilig gekiirzt.

Bei den Tarifen GAOTM/F, GAO4M/F, GA05, GA06, GAOS,
TO1IM/F, TO4M/F, T05, T06, T08, KVAOTM/F, KVA04M/F, KVAQ5,
KVA06 und KVAO8 kann bei Falligkeit einer Versicherungsleis-
tung ein Schlussiiberschussanteil —hinzukommen. Der
Schlussiiberschussanteil wird bemessen in % der Uber die
zuriickgelegten Vertragsjahre kumulierten und mit dem
jeweils deklarierten Ansammlungszins verzinsten {ber-
schussberechtigten Deckungskapitalien. Die angegebenen %-
Satze gelten flir im Deklarationszeitraum ablaufende Versi-
cherungen. Bei Falligkeit der Versicherungsleistung wegen
Kiindigung oder Tod wird nach Ablauf einer Wartezeit ein
anteilig gekirzter Schlusstiberschussanteil ausbezahlt. Dabei
wird mit anteilig der Anteil der bereits ab dem 1.1.2006
zurlickgelegten Versicherungsdauer bzw. der ab dem
1.1.2006 zuriick gelegten Aufschubzeit bei Rentenversiche-
rungen bezeichnet.

Bei den Rententarifen der Tarifserie 9 und Vorgéngertarifen
sind die Zinsliberschussanteilsdtze im Vergleich zu dem
Ansammlungsiiberschussanteil (vgl. Ziffer 4.) niedriger ange-
setzt. Die daraus resultierenden Finanzierungsmittel werden
verwendet, um die gegeniiber den Annahmen bei der Kalku-
lation gestiegene Lebenserwartung und somit léngere Ren-
tenzahlung zu finanzieren.

Bei konventionellen Rentenversicherungen nach den Tarifen
KVAOTIM/F, KVAO4M/F, KVAO5 und KVAQ6 erfolgt die Verren-
tung von Leistungen aus der Uberschussbeteiligung ab dem
1.1.2015 mit jeweils aktuellen Rechnungsgrundlagen (Rech-
nungszins, Sterbetafel). Eine Differenz zum tariflichen Rech-
nungszins wird jeweils im Zinstiberschussanteilsatz ausge-
glichen, maximal bis zur Hohe der im jeweiligen Geschéfts-
jahr deklarierten Gesamtverzinsung.

Ab dem 1.1.2016 werden bei den Tarifen FVAOIM/F, FVAQ5,
FVAO6, FVAO7, FVGOIM/F, FVGO4M/F, FVGO5, FVGO6,
KVAOIM/F, KVAO4M/F, KVAO5, KVA06, RROTM/F, RRO4M/F,
RRO5 und RRO6 bei der Ermittlung der Anfangsrente (,So-
ckelrente”) der teildynamischen bzw. fallenden Plusrente zu
Rentenbeginn die zum Stichtag (1.1.) aktuellen Rechnungs-
grundlagen (Rechnungszins, Sterbetafel) zugrunde gelegt.

Ab dem 1.1.2013 werden bei Versicherungen mit laufender
Rentenzahlung fiir die Bildung von Bonusrenten grundsétz-
lich die zum jeweiligen Stichtag (1.1.) aktuellen Rechnungs-
grundlagen (Rechnungszins, Sterbetafel) zu Grunde gelegt.
Eine Differenz zum tariflichen Rechnungszins wird jeweils im
Zinsliberschussanteilsatz ausgeglichen, maximal bis zur
Hohe der im jeweiligen Geschéftsjahr deklarierten Gesamt-
verzinsung. Davon betroffen sind die in Abschnitt ,Renten-
versicherung - Versicherungen mit laufender Rentenzahlung,
Rentenbeginn 2008 oder spater” genannten Tarife inklusive
deren Hinterbliebenen-Zusatzversicherungen sowie die
Tarife FVOIM/F, PF12M/F, PF16M/F und PF17M/F mit Renten-
beginn vor dem 1.1.2017.

1.2. Fondsgebundene Lebensversicherungen und Fondsgebundene Rentenversicherungen in

der Ansparzeit

Vermodgensertrage aus dem Anlagestock flielen unmittelbar
diesem zu und erhéhen somit die Anzahl der auf die einzelne
Versicherung entfallenden Anteileinheiten. Uberschiisse aus
dem Verlauf der Sterblichkeit und aus Kostenersparnissen
werden in Form von Jahresiiberschussanteilen bzw. bei den
Tarifen RT13M/F, FVOIM/F, FVO2M/F, FVx02M/F, FVO4M/F,
FVx04M/F, FVAOIM/F, FV05, FVx05, FVA05, FV06, FV06 Sx,
FVA06, FVAQ7, FV08, FV08 Sx und FVA08 in Form von laufen-
den Uberschussanteilen ausgeschiittet, in Anteileinheiten
umgewandelt und dem Anlagestock zugefiihrt. Die Ausschiit-
tung der Jahresiiberschussanteile erfolgt jeweils fir ein

Geschéftsjahr und zwar am Ende des Geschéaftsjahres. Die
laufenden Uberschussanteile werden monatlich nachschiis-
sig gutgeschrieben.

Bei Fondsgebundenen Versicherungen ohne Garantie erfolgt
die Bemessung der Jahresiiberschussanteile bei den Tarifen
GWS8 und GW9 in %o der Mindesttodesfallsumme, bei dem
Tarif GWOM/F zusatzlich in %o der Beitragssumme, bei den
Tarifen GW1IM/F, GW12M/F sowie RWIIM/F, RW12M/F,
RW13M/F, RW14M/F und RT12M/F, RT14M/F in % der im




Geschéftsjahr félligen Beitragsteile fur laufende Verwaltung
bzw. Risiko (ohne evtl. Zuschlage).

Bei Fondsgebundenen Versicherungen ohne Garantie (Tarife
RT13M/F, FVOTM/F, FVO2M/F, FVx02M/F, FVO4M/F, FVx04M/F,
FVAOTM/F, FV05, FVx05, FVAO5, FV06, FV06 Sx, FVA06, FVAQ7,
FV08, FV08 Sx und FVA08) erfolgt die Bemessung der laufen-
den Uberschussanteile in % der im Geschéftsjahr falligen
laufenden Hauptversicherungsbeitrdge sowie in %o des
jeweiligen Fondsguthabens bzw. in % der im Geschéftsjahr
falligen Beitragsteile fiir Risiko (ohne evtl. Zuschldge).

Bei Fondsgebundenen Versicherungen mit Garantie (Tarife
RROTM/F, RRO4M/F, RR05, RR06, RRO6 Sx, RRO8, FVGOTM/F,
FVGO4M/F, FVGO5, FVG06, FVG06 Sx, FVGO8 und FVGO8 Sx)
erfolgt die Bemessung der laufenden Uberschussanteile in %
der im Geschéftsjahr falligen laufenden Hauptversicherungs-
beitrage sowie in % und %o des jeweiligen Fonds- bzw. kon-
ventionellen Guthabens.

Bei Beendigung eines Vertrags wahrend des Geschaftsjahres
wird der auf die im Geschéftsjahr zurlickgelegte Zeit entfal-
lende Jahresiiberschussanteil anteilig gezahlt.

1.3. Uberschussbeteiligung der Hauptversicherung im Falle der Anerkennung einer Leistung
aus der Invaliditats- (1ZV) bzw. Berufsunfahigkeits- (BUZ), Erwerbsunfahigkeits- (EUZ) und

Grundfahigkeits-Zusatzversicherung (GFZ)

Entfallt aufgrund der Entstehung eines Leistungsanspruchs
aus der 1ZV bzw. BUZ, EUZ und GFZ die Verpflichtung zur
Beitragszahlung, so gilt flir die dann beitragsfreie Hauptver-

1.4. Ausschiittungssatze

Fur die Jahrestiberschussanteile des Geschaftsjahres 2020
werden die Ausschiittungssétze in der Ubersicht ab Seite 77

sicherung hinsichtlich der Uberschussbeteiligung die gleiche
Regelung wie flir eine beitragspflichtige Versicherung.

erklart. Dabei sind die Vorjahreswerte jeweils in Klammern
enthalten:
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Beitragspflichtige Versicherun

gen

Lebensversicherung mit iiberwiegendem Todesfallcharakter (siehe Ziffer 1.1. / Seite 74)

» Kapital bildende Lebensversicherung

Tarife Grunduberschussanteil Todesfall- Zins- Schluss- Ansamm-
VS Bonus-VS bonus Uberschuss- | liberschuss- | lungstiber-
VS anteil anteil schussanteil
%o %o % % %o %
1cach, I, II,TATL, T, T1 (S) 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) - 0,00 (0,00) - 0,00 (0,00)
T3,T8 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) | 10,00 (10,00) [ 0,00 (0,00) 240 (2,57) 0,00 (0,00)
G8 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) | 10,00 (10,00) [ 0,00 (0,00) 240 (2,57) 0,00 (0,00)
G9, GT9, GV9, T9, GE9 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) 30,00 (30,00) 0,00 (0,00) 2,40 (2,57) 0,00 (0,00)
Fo 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) 30,00 (30,00) 0,00 (0,00) 2,40 (2,57) 0,00 (0,00)
FZ9 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) 30,00 (30,00) 0,00 (0,00) 2,40 (2,57) 0,00 (0,00)
T7 und Vorgéangertarife 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) 10,00 (10,00) 0,00 (0,00) 2,40 (2,57) 0,00 (0,00)
G7 und Vorgéngertarife 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) | 10,00 (10,00) | 0,00 (0,00) 2,40 (2,57) 0,00 (0,00)
TV 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) | 10,00 (10,00) [ 0,00 (0,00) 240 (2,57) 0,00 (0,00)
G10, TIOV 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) 30,00 (30,00) 0,00 (0,00) 2,40 (2,57) 0,00 (0,00)
GI8 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) [ 30,00 (30,00)| 0,00 (0,00) 2,40 (2,57) 0,00 (0,00)
GOM/F, GTOMF, GVOM/F/X/Y,
TOM/F, GESM/F (regulierter Bestand) 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) | 30,00 (30,00)| 0,00 (0,00) 1,89 (2,02) 0,00 (0,00)
GOM/F, GTOMF, GVOM/F/X/Y,
TOM/F, GEOSM/F (deregulierter Bestand) 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) 30,00 (30,00) 0,00 (0,00) - 0,00 (0,00)
FOM/F, FHOM/F (regulierter Bestand) 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) | 30,00 (30,00)| 0,00 (0,00) 1,89 (2,02) 0,00 (0,00)
FOM/F, FHOM/F (deregulierter Bestand) 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) 30,00 (30,00) 0,00 (0,00) - 0,00 (0,00)
FZOM/F (regulierter Bestand) 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) 30,00 (30,00) 0,00 (0,00) 1,89 (2,02) 0,00 (0,00)
FZOM/F (deregulierter Bestand) 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) | 30,00 (30,00) [ 0,00 (0,00) = 0,00 (0,00)
G10M/F, G10VM/F, TIOM/F, TIOVM/F (regu-
lierter Bestand) 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) | 30,00 (30,00)| 0,00 (0,00) 1,89 (2,02) 0,00 (0,00)
G10M/F, G10VM/F, TIOM/F, TIOVM/F (de-
regulierter Bestand) 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) 30,00 (30,00) 0,00 (0,00) - 0,00 (0,00)
Tarife Grunduberschussanteil Zins- Schluss- Ansamm-
VS Bonus-VS Risikon iberschuss- | Uberschuss- | lungstiber-
beitrag anteil anteil schussanteil
%o %o % % %o %
GTIM/F, GE1IM/F, GVITM/F/X/Y, FITM/F 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) - 0,00 (0,00)
G12M/F, GE12M/F, GV12M/F/X/Y, F1I2M/F 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) | 3500 (35,00)| 0,00 (0,00) - 0,00 (0,00)
T12M/F 0,00 (0,00) - 35,00 (35,00) [ 0,00 (0,00) - 0,00 (0,00)
G13M/F, GE13M/F, GV13M/F/X/Y, F13M/F 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) | 3500 (3500)| 0,00 (0,00) siehe a 0,00 (0,00)
T13M/F 0,00 (0,00) = 35,00 (35,00) [ 0,00 (0,00) siehe a 0,00 (0,00)
G16M/F, F1I6M/F 0,10 (0,10) 010 (0,10) | 35,00 (35,00)| 0,00 (0,00) siehe b 015 (0,15)
T16M/F 0,10 (0,10) - 35,00 (35,00) [ 0,00 (0,00) siehe b 0,15 (0,15)
Risikobeitrag:

in % des Risikobeitrags, ab dem erreichten Alter 46 sinkt der Satz mit jedem Jahr um 1 %-Punkt; bei den Tarifen T12M/F, T13M/F, TI6M/F ist

der Risikobeitrag ohne Sicherheitszuschlag a

nzusetzen.

a  Der Schlussiiberschussanteilsatz in %o berechnet sich wie folgt: 1,50 + 0,01 - max(0; n - 25) (Vorjahr: 1,50 + 0,01 - max(0; n - 25)), wobei n die Anzahl der bis
zum reguldren Ablauf vollsténdig zuriickgelegten, tiberschussberechtigten Kalenderjahre seit dem 01.01.2006 ist.
b Der Schlussiiberschussanteilsatz in %o berechnet sich wie folgt: 2,90 + 0,05 - max(0; n - 25) (Vorjahr: 2,90 + 0,05 - max(0; n - 25)), wobei n die Anzahl der bis
zum reguldren Ablauf vollsténdig zuriickgelegten, tiberschussberechtigten Kalenderjahre ist.




Tarife Grunduberschussanteil Zins- Schluss- Ansamm-
VS Bonus-VS Risikobeitrag uber§chuss- Uber;chuss- lungstiber- )
anteil anteil schussanteil
%o %o % % % %
TOTM/F 0,10 (0,10) - 35,00 (35,00) 0,00 (0,00) 035 (0,35) 0,15 (0,15)
TO4M/F 0,0 (0,10) - 35,00 (35,00) 015 (0,15) 0,70 (0,70) 0,65 (0,65)
T05 0,10 (0,10) - 35,00 (3500)| 05 (0,15) 0,70 (0,70)| 0,65 (0,65)
T06 0,10 (0,10) - 35,00 (35,00)| 0,65 (0,65) 0,70 (0,70)| 115 (1,15)
T08 0,10 (0,10) - 35,00 (35,00) | 1,00 (1,00) 0,70 (0,70)| 1,50 (1,50)

Nur bei Uberschussverwendung Fondsansammlung:
0,00 (0,00) % des Verwaltungskostenanteils fiir die Verwaltung von aktiven Anlagestrategien

Risikobeitrag:

in % des Risikobeitrags, ab dem erreichten Alter 46 sinkt der Satz mit jedem Jahr um 1 %-Punkt und bleibt ab dem Alter 65 konstant bei 15 %.

» Vermogensbildende Lebensversicherung

Tarife Grunduberschussanteil Todesfall- Zins- Schluss- Ansamm-
bonus Uberschuss- | Uiberschuss- | lungstiber-
VS Bonus-VS VS anteil anteil schussanteil
%o %o % % %o %
GA9, GVA9, GEAY, FA9 0,00 (0,000 | 0,00 (0,000 | 10,00 (10,00) | 0,00 (0,000 | 250 (2,66) | 0,00 (0,00)
GAIM/F, GVAIM/F/X/Y, GEAIM/F (regu-
lierter Bestand) 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) | 10,00 (10,00) [ 0,00 (0,00) 1,96 (2,10) 0,00 (0,00)
GAIM/F, GVAIM/F/X/Y, GEAOM/F (deregu-
lierter Bestand) 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) 10,00 (10,00) 0,00 (0,00) = 0,00 (0,00)
FAOM/F, FHAOM/F (regulierter Bestand) 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) | 10,00 (10,00) [ 0,00 (0,00) 1,96 (2,10) 0,00 (0,00)
FAIM/F, FHASM/F (deregulierter Bestand) 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) [ 10,00 (10,00) [ 0,00 (0,00) = 0,00 (0,00)
Tarife Grunduberschussanteil Zins- Schluss- Ansamm-
VS Bonus-VS Risiko- iberschuss- | Uberschuss- | lungstiber-
beitrag anteil anteil schussanteil
%o %o % % %o %
GATIM/F 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) 00,00 (0,00) 0,00 (0,00) = 0,00 (0,00)
GA12M/F 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) 35,00 (35,00) 0,00 (0,00) - 0,00 (0,00)
GA13M/F 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) [ 35,00 (3500) [ 0,00 (0,00) siehe a 0,00 (0,00)
GA16M/F 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) | 3500 (3500)| 0,00 (0,00) siehe b 0,15 (0,15)
Risikobeitrag: in % des Risikobeitrags, ab dem erreichten Alter 46 sinkt der Satz mit jedem Jahr um 1 %-Punkt.
Tarife Grunduberschussanteil Zins- Schluss- Ansamm-
VS Bonus-VS Risiko- Uiberschuss- | Uiberschuss- | lungstiber-
beitrag anteil anteil schussanteil
%o %o % % % %
GAOTM/F 0,10 (0,10) 0,10 (0,10) 35,00 (35,00) 0,00 (0,00) 0,35 (0,35) 0,15 (0,15)
GAO4M/F 0,10 (0,10) 0,10 (0,10) 35,00 (35,00) 015 (0,15) 0,70 (0,70) 0,65 (0,65)
GA05 0,10 (0,10) 0,70 (0,10) | 10,00 (10,00) 0,15 (0,15) 0,70 (0,70) 0,65 (0,65)
GA06 0,0 (0,10) 0,10 (0,10) 10,00 (10,00) 0,65 (0,65) 0,70 (0,70) 115 (1,15)
GA08 0,10 (0,10) 0,10 (0,10) | 10,00 (10,00) | 1,00 (1,00) 0,70 (0,70) 1,50 (1,50)

Nur bei Uberschussverwendung Fondsansammlung:

0,00 (0,00) % des Verwaltungskostenanteils fiir die Verwaltung von aktiven Anlagestrategien.

Risikobeitrag: in % des Risikobeitrags. Bei den Tarifen GAOTM/F und GAO4M/F sinkt ab dem erreichten Alter 46 der Satz mit jedem Jahr
um 1 %-Punkt und bleibt ab dem Alter 65 konstant bei 15 %.

a  Der Schlussiiberschussanteilsatz in %o berechnet sich wie folgt: 1,50 + 0,01 - max(0; n - 25) (Vorjahr: 1,50 + 0,01 - max(0; n - 25)), wobei n die Anzahl der bis
zum reguldren Ablauf vollsténdig zuriickgelegten, tiberschussberechtigten Kalenderjahre seit dem 1.1.2006 ist.
b Der Schlussiiberschussanteilsatz in %o berechnet sich wie folgt: 2,90 + 0,05 - max(0; n-- 25) (Vorjahr: 2,90 + 0,05 - max(0; n - 25)), wobei n die Anzahl der bis
zum reguldren Ablauf vollsténdig zuriickgelegten, liberschussberechtigten Kalenderjahre ist.
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> Fondsgebundene Lebens- und Rentenversicherung (siehe Ziffer 1.2. / Seite 75)

Tarife Grunduberschussanteil
GWS, GW9 0,50 (0,50) |(in %o der Versicherungssumme)
GWOM/F 0,25 (0,25) |(in %o der Todesfallsumme)

0,25 (0,25) |(in %o der Beitragssumme)
GW1IM/F 20,00 (20,00) | (in % der Risikobeitrage)

5,00 (5,00) | (in % der Verwaltungskostenbeitrage)
GW12M/F 20,00 (20,00) | (in % der Risikobeitrage)

5,00 (5,00) | (in % der Verwaltungskostenbeitrage)
RW1IM/F (in der Ansparzeit) 0,00 (0,00) [ (in % der Todesfall-Risikobeitrége)
RW12M/F (in der Ansparzeit) 0,00 (0,00) | (in % der Verwaltungskostenbeitrége)
RW13M/F (in der Ansparzeit)
RW14M/F (in der Ansparzeit) 20,00 (20,00) | (in % der Todesfall-Risikobeitrage)

5,00 (5,00) | (in % der Verwaltungskostenbeitrage)
RT12M/F (in der Ansparzeit) 0,00 (0,00) [ (in % der Todesfall-Risikobeitrége)

0,00 (0,00) [ (in % der Verwaltungskostenbeitrdge)
RT13M/F (wéhrend der Grund- und Abrufphase) 0,00 (0,00) |[(in % des laufenden Hauptversicherungsbeitrags)

20,00 (20,00) | (in % der Todesfall-Risikobeitrage)
2,50 (2,50) | (in %o aus Min (vorhandenes Fondsvermdgen, 2 - VS))

RT14M/F (in der Ansparzeit) 20,00 (20,00) | (in % der Todesfall-Risikobeitrage)
5,00 (5,00) | (in % der Verwaltungskostenbeitrage)
FVO1M/F (wéhrend der Grund- und Abrufphase) 0,00 (0,00) |[(in % des laufenden Hauptversicherungsbeitrags)

20,00 (20,00) | (in % der Todesfall-Risikobeitrége)

2,50 (2,50) | (in %o aus Min (vorhandenes Fondsvermdgen, 2 - VS))

0,00 (0,00) [ (in % des Verwaltungskostenanteils fur die Verwaltung von aktiven
Anlagestrategien)
FV02M/F (wéhrend der Grund- und Abrufphase) 0,00 (0,00) [ (in % des laufenden Hauptversicherungsbeitrags)
20,00 (20,00) | (in % der Todesfall-Risikobeitrage)

2,50 (2,50) | (in %o des Fondsvermdgens, maximal das Doppelte aus der Summe
aus samtlichen geleisteten Zuzahlungen und der vereinbarten VS)

0,00 (0,00) | (in % des Verwaltungskostenanteils fiir die Verwaltung von aktiven
Anlagestrategien)

FV04M/F (wahrend der Grund- und Abrufphase) 0,00 (0,00) | (in % des laufenden Hauptversicherungsbeitrags)
20,00 (20,00) | (in % der Todesfall-Risikobeitrége)

2,50 (2,50) | (in %o des Fondsvermdgens, maximal das Doppelte aus der Summe
aus samtlichen geleisteten Zuzahlungen und der vereinbarten VS)

0,00 (0,00) | (in % des Verwaltungskostenanteils fiir die Verwaltung von aktiven
Anlagestrategien)

FVO5 (wahrend der Grund- und Verfligungsphase) 1,00 (1,00) | (in % des laufenden Hauptversicherungsbeitrags)

5,00 (5,00) | (in % der Todesfall-Risikobeitrage)

2,50 (2,50) | (in %o des Fondsvermdgens, maximal das Doppelte aus der Summe
aus samtlichen geleisteten Zuzahlungen und der vereinbarten VS)
0,00 (0,00) [ (in % des Verwaltungskostenanteils fur die Verwaltung von aktiven
Anlagestrategien)

FV06 (wahrend der Grund- und Verfiigungsphase) 1,00 (1,00) | (in % des laufenden Hauptversicherungsbeitrags)

5,00 (5,00) [ (in % der Todesfall-Risikobeitrage)

3,50 (3,50) |[(in %o des Fondsvermdgens, maximal das Doppelte aus der Summe
aus samtlichen geleisteten Zuzahlungen und der vereinbarten VS)

0,00 (0,00) | (in % des Verwaltungskostenanteils fiir die Verwaltung von aktiven
Anlagestrategien)

FV06 Sx (wéhrend der Grund- und Verfligung- 1,00 (1,00) | (in % des laufenden Hauptversicherungsbeitrags)

sphase) 5,00 (5,00) [ (in % der Todesfall-Risikobeitrége)

4,50 (4,50) | (in %o des Fondsvermdgens, maximal das Doppelte aus der Summe
aus samtlichen geleisteten Zuzahlungen und der vereinbarten VS)

0,00 (0,00) | (in % des Verwaltungskostenanteils fiir die Verwaltung von aktiven
Anlagestrategien)




Tarife Grunduberschussanteil
FV08 (wahrend der Grund- und Verfligungsphase) 1,00 (1,00) | (in % des laufenden Hauptversicherungsbeitrags)
5,00 (5,00) [ (in % der Todesfall-Risikobeitrage)
3,50 (3,50) | (in %o des Fondsvermdgens, maximal das Doppelte aus der Summe
aus samtlichen geleisteten Zuzahlungen und der vereinbarten VS)
0,00 (0,00) | (in % des Verwaltungskostenanteils fiir die Verwaltung von aktiven
Anlagestrategien)
FV08 Sx (wahrend der Grund- und Verfligung- 1,00 (1,00) | (in % des laufenden Hauptversicherungsbeitrags)
sphase) 5,00 (5,00) [ (in % der Todesfall-Risikobeitrage)
4,50 (4,50) | (in %o des Fondsvermdgens, maximal das Doppelte aus der Summe
aus samtlichen geleisteten Zuzahlungen und der vereinbarten VS)
0,00 (0,00) [ (in % des Verwaltungskostenanteils fiir die Verwaltung von aktiven
Anlagestrategien)
FV08 Basis (wahrend der Grund- und Verfligung- 1,00 (1,00) | (in % des laufenden Hauptversicherungsbeitrags)
sphase) 500 (5,00) | (in % der Todesfall-Risikobeitrage)
3,50 (3,50) | (in %o des Fondsvermogens)
FVx02M/F (wéhrend der Grund- und Abrufphase) 0,00 (0,00) | (in % des laufenden Hauptversicherungsbeitrags)
20,00 (20,00) | (in % der Todesfall-Risikobeitrage)
2,50 (2,50) | (in %o des Fondsvermdgens, maximal das Doppelte aus der Summe
aus samtlichen geleisteten Zuzahlungen und der vereinbarten VS)
0,00 (0,00) [ (in % des Verwaltungskostenanteils fur die Verwaltung von aktiven
Anlagestrategien)
FVx04M/F (wahrend der Grund- und Abrufphase) 0,00 (0,00) | (in % des laufenden Hauptversicherungsbeitrags)
20,00 (20,00) | (in % der Todesfall-Risikobeitrége)
2,50 (2,50) | (in %o des Fondsvermdgens, maximal das Doppelte aus der Summe
aus samtlichen geleisteten Zuzahlungen und der vereinbarten VS)
0,00 (0,00) [ (in % des Verwaltungskostenanteils fiir die Verwaltung von aktiven
Anlagestrategien)
FVx05 (wahrend der Grund- und Verfligungsphase) 1,00 (1,00) | (in % des laufenden Hauptversicherungsbeitrags)
5,00 (5,00) | (in % der Todesfall-Risikobeitrage)
2,50 (2,50) | (in %o des Fondsvermdgens, maximal das Doppelte aus der Summe
aus samtlichen geleisteten Zuzahlungen und der vereinbarten VS)
0,00 (0,00) [ (in % des Verwaltungskostenanteils fur die Verwaltung von aktiven
Anlagestrategien)
FVGOIM/F (wéhrend der Grundphase) 0,00 (0,00) | (in % des laufenden Hauptversicherungsbeitrags)
2,50 (2,50) | (in %o des Fondsguthabens)
0,50 (0,50) | (in %o des konventionellen Guthabens)
1,70 (1,70) | (in % des Fondsguthabens)
015 (0,15) | (in % des konventionellen Guthabens)
FVG04M/F (wahrend der Grundphase) 0,00 (0,00) | (in % des laufenden Hauptversicherungsbeitrags)
2,50 (2,50) | (in %o des Fondsguthabens)
0,50 (0,50) | (in %o des konventionellen Guthabens)
1,70 (1,70) | (in % des Fondsguthabens)
0,65 (0,65) | (in % des konventionellen Guthabens)
FVGO5 (wéhrend der Grundphase) 0,00 (0,00) | (in % des laufenden Hauptversicherungsbeitrags)
3,00 (3,00) |[(in %o des Fondsguthabens)
0,50 (0,50) | (in %o des konventionellen Guthabens)
1,70 (1,70) | (in % des Fondsguthabens)
0,65 (0,65) | (in % des konventionellen Guthabens)
FVGO06 (wahrend der Grundphase) 0,00 (0,00) | (in % des laufenden Hauptversicherungsbeitrags)
450 (4,50) | (in %o des Fondsguthabens)
0,50 (0,50) | (in %o des konventionellen Guthabens)
1,70 (1,70) | (in % des Fondsguthabens)
15 (1,15) | (in % des konventionellen Guthabens)
FVG06 Sx (wahrend der Grundphase) 0,00 (0,00) [ (in % des laufenden Hauptversicherungsbeitrags)
5,50 (5,50) | (in %o des Fondsguthabens)
0,50 (0,50) | (in %o des konventionellen Guthabens)
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Tarife Grunduberschussanteil

1,70 (1,70) | (in % des Fondsguthabens)

115 (1,15) | (in % des konventionellen Guthabens)

FVGO8 (wahrend der Grundphase) 0,00 (0,00) |[(in % des laufenden Hauptversicherungsbeitrags)
450 (4,50) | (in %o des Fondsguthabens)

0,50 (0,50) | (in %o des konventionellen Guthabens)

1,70 (1,70) | (in % des Fondsguthabens)

1,50 (1,50) | (in % des konventionellen Guthabens)

FVGO08 Sx (wéhrend der Grundphase) 0,00 (0,00) | (in % des laufenden Hauptversicherungsbeitrags)
5,50 (5,50) | (in %o des Fondsguthabens)

0,50 (0,50) | (in %o des konventionellen Guthabens)

1,70 (1,70) | (in % des Fondsguthabens)

1,50 (1,50) | (in % des konventionellen Guthabens)

RRO1M/F (wahrend der Grundphase) 0,00 (0,00) | (in % des laufenden Hauptversicherungsbeitrags)
2,00 (2,00) |[(in %o des Fondsguthabens)

0,50 (0,50) | (in %o des konventionellen Guthabens)

1,70 (1,70) | (in % des Fondsguthabens)

015 (0,15) | (in % des konventionellen Guthabens)

RRO4M/F (wahrend der Grundphase) 0,00 (0,00) | (in % des laufenden Hauptversicherungsbeitrags)
2,00 (2,00) |(in %o des Fondsguthabens)

0,50 (0,50) | (in %o des konventionellen Guthabens)

1,70 (1,70) | (in % des Fondsguthabens)

0,65 (0,65) | (in % des konventionellen Guthabens)

RRO5 (wahrend der Grundphase) 0,00 (0,00) |[(in % des laufenden Hauptversicherungsbeitrags)
2,00 (2,00) |[(in %o des Fondsguthabens)

0,50 (0,50) | (in %o des konventionellen Guthabens)

1,70 (1,70) | (in % des Fondsguthabens)

0,65 (0,65) | (in % des konventionellen Guthabens)

RRO6 (wahrend der Grundphase) 0,00 (0,00) | (in % des laufenden Hauptversicherungsbeitrags)
3,50 (3,50) | (in %o des Fondsguthabens)

0,50 (0,50) | (in %o des konventionellen Guthabens)

1,70 (1,70) | (in % des Fondsguthabens)

115 (1,15) | (in % des konventionellen Guthabens)

RRO6 Sx (wéhrend der Grundphase) 0,00 (0,00) | (in % des laufenden Hauptversicherungsbeitrags)
450 (4,50) | (in %o des Fondsguthabens)

0,50 (0,50) | (in %o des konventionellen Guthabens)

1,70 (1,70) | (in % des Fondsguthabens)

115 (1,15) | (in % des konventionellen Guthabens)

RRO8 (wahrend der Grundphase) 0,00 (0,00) | (in % des laufenden Hauptversicherungsbeitrags)
3,50 (3,50) | (in %o des Fondsguthabens)

0,50 (0,50) | (in %o des konventionellen Guthabens)

1,70 (1,70) | (in % des Fondsguthabens)

1,50 (1,50) | (in % des konventionellen Guthabens)

RR08 Sx (wahrend der Grundphase) 0,00 (0,00) | (in % des laufenden Hauptversicherungsbeitrags)
450 (4,50) | (in %o des Fondsguthabens)

0,50 (0,50) | (in %o des konventionellen Guthabens)

1,70 (1,70) | (in % des Fondsguthabens)

1,50 (1,50) | (in % des konventionellen Guthabens)

FVAOTM/F (wéhrend der Grund- und Verfiigung- 1,00 (1,00) | (in % des laufenden Hauptversicherungsbeitrags)
sphase) 20,00 (20,00) | (in % der Todesfall-Risikobeitrége)

2,50 (2,50) | (in %o des Fondsvermdgens, maximal das Doppelte aus der Summe
aus samtlichen geleisteten Zuzahlungen und der vereinbarten VS)
0,00 (0,00) [ (in % des Verwaltungskostenanteils fiir die Verwaltung von aktiven
Anlagestrategien)




Tarife Grunduberschussanteil
FVAQ5 (wéhrend der Grund- und Verfiigungsphase) 1,00 (1,00) | (in % des laufenden Hauptversicherungsbeitrags)
5,00 (5,00) [ (in % der Todesfall-Risikobeitrage)
2,50 (2,50) | (in %o des Fondsvermdgens, maximal das Doppelte aus der Summe
aus samtlichen geleisteten Zuzahlungen und der vereinbarten VS)
0,00 (0,00) | (in % des Verwaltungskostenanteils fiir die Verwaltung von aktiven
Anlagestrategien)
FVA06 (wahrend der Grund- und Verfligungsphase) 1,00 (1,00) | (in % des laufenden Hauptversicherungsbeitrags)
5,00 (5,00) [ (in % der Todesfall-Risikobeitrage)
2,50 (2,50) | (in %o des Fondsvermdgens, maximal das Doppelte aus der Summe
aus samtlichen geleisteten Zuzahlungen und der vereinbarten VS)
0,00 (0,00) [ (in % des Verwaltungskostenanteils fiir die Verwaltung von aktiven
Anlagestrategien)
FVAQ7 (wéhrend der Grund- und Verfiigungsphase) 1,00 (1,00) | (in % des laufenden Hauptversicherungsbeitrags)
5,00 (5,00) | (in % der Todesfall-Risikobeitrage)
3,50 (3,50) | (in %o des Fondsvermdgens, maximal das Doppelte aus der Summe
aus samtlichen geleisteten Zuzahlungen und der vereinbarten VS)
0,00 (0,00) [ (in % des Verwaltungskostenanteils fiir die Verwaltung von aktiven
Anlagestrategien)
FVAO08 (wdhrend der Grund- und Verfligungsphase) 1,00 (1,00) | (in % des laufenden Hauptversicherungsbeitrags)
5,00 (5,00) [ (in % der Todesfall-Risikobeitrage)
3,50 (3,50) | (in %o des Fondsvermdgens, maximal das Doppelte aus der Summe
aus samtlichen geleisteten Zuzahlungen und der vereinbarten VS)
0,00 (0,00) [ (in % des Verwaltungskostenanteils fur die Verwaltung von aktiven

Anlagestrategien)
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Lebensversicherung mit iiberwiegendem Erlebensfallcharakter (siehe Ziffer 1.1. / Seite 74)

P Rentenversicherung - Versicherungen wéhrend der Ansparzeit

Tarife Grunduberschussanteil | Zinstiberschuss- | Ansammlungs-
garantierte Jahresrente | anteil liberschussanteil
% % %

RAMS, RAVS 0,00 (0,00) 1 0,00 (0,00)

RAF8 0,00 (0,00) 2 0,00 (0,00)

RA9M, RAGOM, RAVOM/X 0,00 (0,00) 3 0,00 (0,00)

RA9F, RAGOF, RAVOF/Y 0,00 (0,00) 4 0,00 (0,00)

Zinstiberschussanteile:
Rentenbeginn im Jahr |
]=2016

1 min (max(-0,40 + 0,02 - (] - 2016); 0); 0)
2 min (max(-1,00 + 0,04 - () - 2016); 0); 0)
3 min (max(-1,30 + 0,02 - () - 2016); 0); 0)
4 min (max(-0,60 + 0,01 - () - 2016); 0); 0)
Tarife Grunduberschussanteil Zinsuber- Schlusstiber- Ansamm-
garantierte garantierte schussanteil schussanteil lungsiiber-
Jahresrente Bonusrente schussanteil
% % % %o %
RAT1IM/F 0,00 (0,00) - 0,00 (0,00) - 0,00 (0,00)
RA12M/F 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) - 0,00 (0,00)
RA13M/F 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) siehe a 0,00 (0,00)
RA14M/F 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) siehe b 0,00 (0,00)
RA16M/F 0,20 (0,20) 0,20 (0,20) 0,00 (0,00) siehe ¢ 0,15 (0,15)
FR12M/F 0,00 (0,00) - 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) -
FR14M/F, FR15M/F 0,00 (0,00) - 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) -
FR16M/F 0,00 (0,00) - 015 (0,15) 0,00 (0,00) -
PF12M/F 0,00 (0,00) = 0,00 (0,00) = =
PF16M/F 0,00 (0,00) - 015 (0,15) - -
PF17M/F 0,00 (0,00) - 0,65 (0,65) - -

a  Der Schlussiiberschussanteilsatz in %o berechnet sich wie folgt: 1,50 + 0,01 - max(0; n - 25) (Vorjahr: 1,50 + 0,01 - max(0; n - 25), wobei n die Anzahl der bis zum
reguldren Rentenbeginn vollsténdig zuriickgelegten, liberschussberechtigten Kalenderjahre seit dem 1.1.2006 ist.

b Der Schlussiiberschussanteilsatz in %o berechnet sich wie folgt: 1,50 + 0,01 - max(0; n - 25) (Vorjahr: 1,50 + 0,01 - max(0; n - 25), wobei n die Anzahl der bis zum
reguldren Rentenbeginn vollsténdig zuriickgelegten, tiberschussberechtigten Kalenderjahre ist.

¢ Der Schlussiiberschussanteilsatz in %o berechnet sich wie folgt: 2,90 + 0,05 - max(0; n - 25) (Vorjahr: 2,90 + 0,05 - max(0; n - 25), wobei n die Anzahl der bis
zum reguldren Rentenbeginn vollsténdig zuriickgelegten, tiberschussberechtigten Kalenderjahre ist.




Tarife Grunduberschussanteil Zins- Schluss- Ansamm-
Erlebensfall- | Bonus- Risikobeitrag | tberschuss- | dberschuss- | lungsiiber-
summe Erlebens- anteil anteil schussanteil

fallsumme
% % % % % %

KVAOIM/F in der Grundphase mit Todes-

fallfaktor = 1,0 0,01 (0,01) 0,01 (0,01) 35,00 (35,00) 0,00 (0,00) 035 (0,35) 0,15 (0,15)

KVAOTM/F in der Grundphase mit Todes-

fallfaktor <1,0 0,01 (0,01) 0,01 (0,01) - 0,00 (0,00) 0,35 (0,35) 0,15 (0,15)

KVAOIM/F in der Grundphase mit Bei-

tragsriickgewahr 0,01 (0,01) 0,01 (0,01) = 0,00 (0,00) 0,35 (0,35) 0,15 (0,15)

KVAOTM/F mit Hinterbliebenenrenten-

Zusatzversicherung 0,01 (0,01 0,01 (0,01) - 0,00 (0,00) 0,35 (0,35) 015 (0,15)

KVAOIM/F in der Verfligungsphase 0,01 (0,01) 0,01 (0,01) 35,00 (35,00) 0,00 (0,00) 0,35 (0,35) 0,15 (0,15)

KVAO4M/F in der Grundphase mit Todes-

fallfaktor = 1,0 0,01 (0,01) 0,01 (0,01) 35,00 (35,00) 015 (0,15) 0,70 (0,70) 0,65 (0,65)

KVAO4M/F in der Grundphase mit Todes-

fallfaktor <1,0 0,01 (0,01) 0,01 (0,01) = 0,15 (0,15) 0,70 (0,70) 0,65 (0,65)

KVAO4M/F in der Grundphase mit Bei-

tragsriickgewahr 0,01 (0,01 0,01 (0,01) - 015 (0,15) 0,70 (0,70) 0,65 (0,65)

KVAO04M/F mit Hinterbliebenenrenten-

Zusatzversicherung 0,01 (0,01) 0,01 (0,01) - 015 (0,15) 0,70 (0,70) 0,65 (0,65)

KVAO4M/F in der Verfligungsphase 0,01 (0,01 0,01 (0,01) 35,00 (35,00) 015 (0,15) 0,70 (0,70) 0,65 (0,65)

KVAQ5 in der Grundphase mit Todesfall-

faktor = 1,0 0,01 (0,01) 0,01 (0,01) 10,00 (10,00) 0,15 (0,15) 0,70 (0,70) 0,65 (0,65)

KVAQS5 in der Grundphase mit Todesfall-

faktor <1,0 0,01 (0,01 0,01 (0,01) - 015 (0,15) 0,70 (0,70) 0,65 (0,65)

KVAO5 in der Grundphase mit Beitrags-

rlickgewahr 0,01 (0,01) 0,01 (0,01) = 0,15 (0,15) 0,70 (0,70) 0,65 (0,65)

KVAO5 mit Hinterbliebenenrenten-

Zusatzversicherung 0,01 (0,01) 0,01 (0,01) - 015 (0,15) 0,70 (0,70) 0,65 (0,65)

KVAO5 in der Verfligungsphase 0,01 (0,01) 0,01 (0,01) 10,00 (10,00) 0,15 (0,15) 0,70 (0,70) 0,65 (0,65)

KVAOQ6 in der Grundphase mit Todesfall-

faktor = 1,0 0,01 (0,01) 0,01 (0,01) 10,00 (10,00) | 0,65 (0,65) 0,70 (0,70) 115 (1,15)

KVAO6 in der Grundphase mit Todesfall-

faktor <1,0 0,01 (0,01) 0,01 (0,01) = 0,65 (0,65) 0,70 (0,70) 115 (1,15)

KVAOQ6 in der Grundphase mit Beitrags-

rickgewahr 0,01 (0,01) 0,01 (0,01) - 0,65 (0,65) 0,70 (0,70) 115 (1,15)

KVA06 mit Hinterbliebenenrenten-

Zusatzversicherung 0,01 (0,01) 0,01 (0,01) . 0,65 (0,65) 0,70 (0,70) 115 (1,15)

KVAO06 in der Verfiigungsphase 0,01 (0,01) 0,01 (0,01) 10,00 (10,00) | 0,65 (0,65) 0,70 (0,70) 115 (1,15)

KVAO8 in der Grundphase mit Todesfall-

faktor = 1,0 0,01 (0,01) 0,01 (0,01) 10,00 (10,00) 1,00 (1,00) 0,70 (0,70) 1,50 (1,50)

KVAO8 in der Grundphase mit Todesfall-

faktor <1,0 0,01 (0,01 0,01 (0,01) - 1,00 (1,00) 0,70 (0,70) 1,50 (1,50)

KVAO8 in der Grundphase mit Beitrags-

rlickgewahr 0,01 (0,01) 0,01 (0,01) = 1,00 (1,00) 0,70 (0,70) 1,50 (1,50)

KVAO8 in der Verfligungsphase 0,01 (0,01) 0,01 (0,01) 10,00 (10,00) 1,00 (1,00) 0,70 (0,70) 1,50 (1,50)

Nur bei Uberschussverwendung Fondsansammlung:
0,00 (0,00) % des Verwaltungskostenanteils fiir die Verwaltung von aktiven Anlagestrategien.

Risikobeitrag:

in % des Risikobeitrags, bei den Tarifen KVAOTM/F und KVAO4M/F sinkt ab dem erreichten Alter 46 der Satz mit jedem Jahr um 1 %-Punkt und
bleibt ab dem Alter 65 konstant bei 15 %; bei den Tarifen KVAOTM/F, KVA04M/F, KVA05, KVA06 und KVAOS ist der Risikobeitrag ohne Sicher-

heitszuschlag anzusetzen.
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> Rentenversicherung - Hinterbliebenenrenten-Zusatzversicherung zu Tarif KVAOTM/F

Grundiberschussanteil Zins- Schluss- Ansamm-
garantierte Bonus- Risiko- | Uberschuss- | tiberschuss- | lungsiiber-
Hinterbliebenen- | Hinterbliebenen- | beitrag | anteil anteil schussanteil
Jahresrente Jahresrente
% % % % % %

Vor Rentenbeginn der hauptversicherten

Person 0,25 (0,25) 0,25 (0,25) - 0,00 (0,00) 0,35 (0,35) 015 (0,15)

> Rentenversicherung - Hinterbliebenenrenten-Zusatzversicherung zu Tarif KVAO4M/F
Grundberschussanteil Zins- Schluss- Ansamm-
garantierte Bonus- Risiko- | Uberschuss- | liberschuss- | lungsiiber-
Hinterbliebenen- | Hinterbliebenen- | beitrag | anteil anteil schussanteil
Jahresrente Jahresrente
% % % % % %

Vor Rentenbeginn der hauptversicherten

Person 0,25 (0,25) 0,25 (0,25) - 0,15 (0,15) 0,70 (0,70) | 0,65 (0,65)

» Rentenversicherung - Hinterbliebenenrenten-Zusatzversicherung zu Tarif KVA05
Grundiberschussanteil Zins- Schluss- Ansamm-
garantierte Bonus- Risiko- | Uberschuss- | lberschuss- | lungsiiber-
Hinterbliebenen- | Hinterbliebenen- | beitrag | anteil anteil schussanteil
Jahresrente Jahresrente
% % % % % %

Vor Rentenbeginn der hauptversicherten

Person 0,25 (0,25) 0,25 (0,25) - 015 (0,15) 0,70 (0,70) 0,65 (0,65)

> Rentenversicherung - Hinterbliebenenrenten-Zusatzversicherung zu Tarif KVA06
Grundiiberschussanteil Zins- Schluss- Ansamm-
garantierte DEmE: Pfcfike- Uberschuss- iberschuss- lungsiiber-
Hinterbliebenen- | Hinterbliebenen- | beitrag | antell anteil schussanteil
Jahresrente Jahresrente
% % % % % %

Vor Rentenbeginn der hauptversicherten

Person 0,25 (0,25) 0,25 (0,25) - 0,65 (0,65 | 0,70 (0,70) 115 (1,15)




Beitragsfreie Versicherungen und Versicherungen gegen Einmalbeitrag

Lebensversicherung mit iiberwiegendem Todesfallcharakter (siehe Ziffer 1.1. / Seite 74)

»- Kapital bildende Lebensversicherung

Tarife Grunduberschussanteil Todesfall- Zins- Schluss- Ansamm-
bonus Uberschuss- | liberschuss- | lungstiber-
anteil anteil schussanteil
VS Bonus-VS
VS
%o %0 % % %o %
1ca, 1cb, I, II, TA, TL, 3 d, lll, T1, T1 (S) 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) - 0,00 (0,00) - 0,00 (0,00)
T3, T8, G8 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) 10,00 (10,00) 0,00 (0,00) 2,40 (2,57) 0,00 (0,00)
G9, GT9, GV9, T9, GE9, FZ9 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) 30,00 (30,00) 0,00 (0,00) 2,40 (2,57) 0,00 (0,00)
F9 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) [ 30,00 (30,00)| 0,00 (0,00) 2,40 (2,57) 0,00 (0,00)
FZ9 beitragsfrei durch Tod 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) - 0,00 (0,00) 2,40 (2,57) 0,00 (0,00)
T7 und Vorgangertarife, T7V 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) 10,00 (10,00) 0,00 (0,00) 2,40 (2,57) 0,00 (0,00)
G7 und Vorgéngertarife 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) 10,00 (10,00) 0,00 (0,00) 2,40 (2,57) 0,00 (0,00)
G10, T0, T10V 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) 30,00 (30,00) 0,00 (0,00) 2,40 (2,57) 0,00 (0,00)
GI8 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) 30,00 (30,00) 0,00 (0,00) 2,40 (2,57) 0,00 (0,00)
TOM/F, GOM/F, GTOM/F, GVOM/F/X/Y,
GE9M/F (regulierter Bestand) 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) | 30,00 (30,00) [ 0,00 (0,00) 1,89 (2,02) 0,00 (0,00)
TOM/F, GIM/F, GTOM/F, GVOM/F/X/Y,
GESM/F (deregulierter Bestand) 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) | 30,00 (30,00) 0,00 (0,00) - 0,00 (0,00)
FOM/F, FHOM/F (regulierter Bestand) 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) [ 30,00 (30,00)| 0,00 (0,00) 1,89 (2,02) 0,00 (0,00)
FOM/F, FHOM/F (deregulierter Bestand) 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) 30,00 (30,00) 0,00 (0,00) - 0,00 (0,00)
FZOM/F (regulierter Bestand) 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) 30,00 (30,00) 0,00 (0,00) 1,89 (2,02) 0,00 (0,00)
FZOM/F (deregulierter Bestand) 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) 30,00 (30,00) 0,00 (0,00) - 0,00 (0,00)
FZ9M/F beitragsfrei durch Tod (regulierter
Bestand) 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) = 0,00 (0,00) 1,89 (2,02) 0,00 (0,00)
FZ9M/F beitragsfrei durch Tod (deregu-
lierter Bestand) 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) - 0,00 (0,00) - 0,00 (0,00)
G10M/F, G10VM/F, TIOM/F, T1IOVM/F (regu-
lierter Bestand) 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) 30,00 (30,00) 0,00 (0,00) 1,89 (2,02) 0,00 (0,00)
G10M/F, G10VM/F, TIOM/F, TIOVM/F (de-
regulierter Bestand) 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) | 30,00 (30,00)| 0,00 (0,00) - 0,00 (0,00)
Tarife Grunduberschussanteil Zins- Schluss- Ansamm-
S Bonus-VS Risikobeitrag Uberschuss- | tiberschuss- | lungsuber-
anteil anteil schussanteil
%o %o % % %o %
G1MM/F, GEMM/F, GVIMM/F/X/Y, FITM/F 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) | 00,00 (00,00)| 0,00 (0,00) - 0,00 (0,00)
G12M/F, GE12M/F, GV12M/F/X/Y, F12M/F 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) [ 35,00 (3500)| 0,00 (0,00) = 0,00 (0,00)
T12M/F 0,00 (0,00) - 35,00 (35,00)| 0,00 (0,00) - 0,00 (0,00)
G13M/F, GE13M/F, GV13M/F/X/Y, F13M/F 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) | 3500 (35,00) | 0,00 (0,00) siehe a 0,00 (0,00)
T13M/F 0,00 (0,00) - 35,00 (35,00) [ 0,00 (0,00) siehe a 0,00 (0,00)
G16M/F, F1I6M/F 0,10 (0,10) 0,10 (0,0) | 35,00 (35,00) | 0,00 (0,00) siehe b 0,15 (0,15)
T1I6M/F 0,10 (0,10) - 35,00 (35,00) | 0,00 (0,00) siehe b 015 (0,15)

Risikobeitrag: in % des Risikobeitrags, ab dem erreichten Alter 46 sinkt der Satz mit jedem Jahr um 1 %-Punkt;

bei den Tarifen T12M/F, T13M/F, TI6M/F ist der Risikobeitrag ohne Sicherheitszuschlag anzusetzen.

a  Der Schlussiiberschussanteilsatz in %o berechnet sich wie folgt: 1,50 + 0,01 - max(0; n - 25) (Vorjahr: 1,50 + 0,01 - max(0; n - 25)), wobei n die Anzahl der bis
zum reguldren Ablauf vollsténdig zuriickgelegten, tiberschussberechtigten Kalenderjahre seit dem 1.1.2006 ist.
b Der Schlussiiberschussanteilsatz in %o berechnet sich wie folgt: 2,90 + 0,05 - max(0; n - 25) (Vorjahr: 2,90 + 0,05 - max(0; n - 25)), wobei n die Anzahl der bis
zum reguldren Ablauf vollsténdig zuriickgelegten, liberschussberechtigten Kalenderjahre ist.
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Tarife Grunduberschussanteil Zins- Schluss- Ansamm-
Uberschuss- | liberschuss- | lungstiber-
anteil anteil schussanteil

VS Bonus-VS Risiko-
beitrag
%o %o % % % %

TOTM/F 0,0 (0,10) - 35,00 (35,00) 0,00 (0,00) 0,35 (0,35) 015 (0,15)

TO4M/F 0,10 (0,10) - 35,00 (35,00) 0,15 (0,15) 0,70 (0,70) 0,65 (0,65)

T05 0,10 (0,10) - 35,00 (3500)| 05 (0,15) 0,70 (0,70) 0,65 (0,65)

T06 0,10 (0,10) - 35,00 (35,00) [ 0,65 (0,65) 0,70 (0,70) 115 (1,15)

T08 0,10 (0,10) - 35,00 (35,00)| 1,00 (1,00) 0,70 (0,70) 1,50 (1,50)

Nur bei Uberschussverwendung Fondsansammlung:
0,00 (0,00) % des Verwaltungskostenanteils fiir die Verwaltung von aktiven Anlagestrategien.

Risikobeitrag:

in % des Risikobeitrags, ab dem erreichten Alter 46 sinkt der Satz mit jedem Jahr um 1 %-Punkt und bleibt ab dem Alter 65 konstant bei 15 %.

» Vermdgensbildende Lebensversicherung

Tarife Grunduberschussanteil Todesfall- Zins- Schluss- Ansamm-
bonus Uberschuss- | tberschuss- | lungsiiber-
anteil anteil schussanteil
VS Bonus-VS
VS
%o %0 % % %o %
GA9, GVA9, GEA9, FA9 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) | 10,00 (10,00) 0,00 (0,00) 2,50 (2,66) 0,00 (0,00)
GAOM/F, GVAOM/F/X/Y, GEAOM/F (regu-
lierter Bestand) 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) [ 10,00 (10,00) | 0,00 (0,00) 196 (2,10) 0,00 (0,00)
GAIM/F, GVASM/F/X/Y, GEASM/F (deregu-
lierter Bestand) 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) | 10,00 (10,00) | 0,00 (0,00) - 0,00 (0,00)
FASM/F, FHAOM/F (regulierter Bestand) 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) [ 10,00 (10,00) | 0,00 (0,00) 196 (2,10) 0,00 (0,00)
FASM/F, FHASM/F (deregulierter Bestand) 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) | 10,00 (10,00) | 0,00 (0,00) - 0,00 (0,00)
Tarife Grundiberschussanteil Zins- Schluss- Ansamm-
iberschuss- | Uberschuss- | lungstiber-
anteil anteil schussanteil
VS Bonus-VS Risiko-
beitrag
%o %o % % %o %
GATM/F 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) - 0,00 (0,00)
GA12M/F 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) | 3500 (3500)| 0,00 (0,00) = 0,00 (0,00)
GA13M/F 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) | 3500 (3500)| 0,00 (0,00) siehe a 0,00 (0,00)
GA16M/F 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) | 3500 (35,00)| 0,00 (0,00) siehe b 0,15 (0,15)

Risikobeitrag: in % des Risikobeitrags, ab dem erreichten Alter 46 sinkt der Satz mit jedem Jahr um 1 %-Punkt.

a Der Schlussiiberschussanteilsatz in %o berechnet sich wie folgt: 1,50 + 0,01 - max(0; n - 25) (Vorjahr: 1,50 + 0,01 - max(0; n - 25)), wobei n die Anzahl der bis zum
reguldren Ablauf vollsténdig zuriickgelegten, liberschussberechtigten Kalenderjahre seit dem 01.01.2006 ist.
b Der Schlussiiberschussanteilsatz in %o berechnet sich wie folgt: 2,90 + 0,05 - max(0; n - 25) (Vorjahr: 2,90 + 0,05 - max(0; n - 25)), wobei n die Anzahl der bis zum
reguldren Ablauf vollsténdig zuriickgelegten, liberschussberechtigten Kalenderjahre ist.




Tarife Grunduberschussanteil Zins- Schluss- Ansamm-
liberschuss- | liberschuss- | lungsiiber-
anteil anteil schussanteil

VS Bonus-VS Risiko-
beitrag
%o %o % % % %

GAOTM/F 0,0 (0,10) 010 (0,10) | 35,00 (35,00) 0,00 (0,00) 0,35 (0,35) 015 (0,15)

GAO4M/F 0,10 (0,10) 0,10 (0,10) | 35,00 (35,00) 0,15 (0,15) 0,70 (0,70) 0,65 (0,65)

GA05 0,10 (0,10) 0,70 (0,10) | 10,00 (10,00) 0,15 (0,15) 0,70 (0,70) 0,65 (0,65)

GA06 0,10 (0,10) 0,0 (0,0) | 10,00 (10,00) | 0,65 (0,65) 0,70 (0,70) 115 (1,15)

GA08 0,10 (0,10) 0,70 (0,10) | 10,00 (10,00) 1,00 (1,00) 0,70 (0,70) 1,50 (1,50)

Nur bei Uberschussverwendung Fondsansammlung:
0,00 (0,00) % des Verwaltungskostenanteils fiir die Verwaltung von aktiven Anlagestrategien.

Risikobeitrag:

in % des Risikobeitrags. Bei den Tarifen GAOTM/F und GA04M/F sinkt ab dem erreichten Alter 46 der Satz mit jedem Jahr um 1 %-Punkt und

bleibt ab dem Alter 65 konstant bei 15 %.

» Fondsgebundene Lebens- und Rentenversicherung (siehe Ziffer 1.2. / Seite 75)

Tarife Grunduberschussanteil
GWS, GW9 0,25 (0,25) |(in %o der Versicherungssumme)
GWOM/F 0,0 (0,10) [ (in %o der Todesfallsumme)
0,20 (0,20) |(in %o der Beitragssumme)
GW1IM/F 20,00 (20,00) | (in % der Risikobeitrage)
5,00 (5,00) | (in % der Verwaltungskostenbeitrage)
GW12M/F 20,00 (20,00) | (in % der Risikobeitrage)
5,00 (5,00) | (in % der Verwaltungskostenbeitrage)
RWI1IM/F (in der Ansparzeit) 0,00 (0,00) | (in % der Todesfall-Risikobeitrage)
RW12M/F (in der Ansparzeit) 0,00 (0,00) | (in % der Verwaltungskostenbeitrage)
RW13M/F (in der Ansparzeit)
RW14M/F (in der Ansparzeit) 20,00 (20,00) | (in % der Todesfall-Risikobeitrage)
5,00 (5,00) | (in % der Verwaltungskostenbeitrage)
RT12M/F (in der Ansparzeit) 0,00 (0,00) | (in % der Todesfall-Risikobeitrage)
0,00 (0,00) | (in % der Verwaltungskostenbeitrage)
RT13M/F (in der Verfligungsphase) 20,00 (20,00) | (in % der Todesfall-Risikobeitrage)
1,00 (1,00) | (in %o aus Min (vorhandenes Fondsvermdgen, 2 - VS))
RT14M/F (in der Ansparzeit) 20,00 (20,00) | (in % der Todesfall-Risikobeitrage)
5,00 (5,00) | (in % der Verwaltungskostenbeitrage)
FVOTM/F (in der Verfugungsphase) 20,00 (20,00) | (in % der Todesfall-Risikobeitrage)
1,00 (1,00) | (in %o aus Min (vorhandenes Fondsvermdgen, 2 - VS))
0,00 (0,00) | (in % des Verwaltungskostenanteils fir die Verwaltung von aktiven
Anlagestrategien)
FVO2M/F (in der Verfligungsphase) 20,00 (20,00) | (in % der Todesfall-Risikobeitrage)
1,00 (1,00) | (in %o des Fondsvermdgens, maximal das Doppelte aus der Summe
aus samtlichen geleisteten Zuzahlungen und der vereinbarten VS)
0,00 (0,00) | (in % des Verwaltungskostenanteils fiir die Verwaltung von aktiven
Anlagestrategien)
FVO4M/F (in der Verfiigungsphase) 20,00 (20,00) | (in % der Todesfall-Risikobeitrége)
1,00 (1,00) | (in %o des Fondsvermdgens, maximal das Doppelte aus der Summe
aus samtlichen geleisteten Zuzahlungen und der vereinbarten VS)
0,00 (0,00) [ (in % des Verwaltungskostenanteils fiir die Verwaltung von aktiven
Anlagestrategien)
FVO05 (in der Verfligungsphase) 5,00 (5,00) | (in % der Todesfall-Risikobeitrage)
1,50 (1,50) | (in %o des Fondsvermogens, maximal das Doppelte aus der Summe

aus samtlichen geleisteten Zuzahlungen und der vereinbarten VS)
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Tarife Grunduberschussanteil

0,00 (0,00) | (in % des Verwaltungskostenanteils fiir die Verwaltung von aktiven
Anlagestrategien)

FV06 (in der Verfligungsphase) 5,00 (5,00) | (in % der Todesfall-Risikobeitrage)

1,50 (1,50) | (in %o des Fondsvermdgens, maximal das Doppelte aus der Summe
aus samtlichen geleisteten Zuzahlungen und der vereinbarten VS)
0,00 (0,00) [ (in % des Verwaltungskostenanteils fiir die Verwaltung von aktiven
Anlagestrategien)

FV06 Sx (in der Verfligungsphase) 5,00 (5,00) | (in % der Todesfall-Risikobeitrége)

2,50 (2,50) | (in %o des Fondsvermdgens, maximal das Doppelte aus der Summe
aus samtlichen geleisteten Zuzahlungen und der vereinbarten VS)
0,00 (0,00) | (in % des Verwaltungskostenanteils fiir die Verwaltung von aktiven
Anlagestrategien)

FV08 (in der Verfligungsphase) 5,00 (5,00) | (in % der Todesfall-Risikobeitrage)

1,50 (1,50) | (in %o des Fondsvermdgens, maximal das Doppelte aus der Summe
aus samtlichen geleisteten Zuzahlungen und der vereinbarten VS)
0,00 (0,00) [ (in % des Verwaltungskostenanteils fiir die Verwaltung von aktiven
Anlagestrategien)

FV08 Sx (in der Verfligungsphase) 5,00 (5,00) [ (in % der Todesfall-Risikobeitrage)

2,50 (2,50) | (in %o des Fondsvermdgens, maximal das Doppelte aus der Summe
aus samtlichen geleisteten Zuzahlungen und der vereinbarten VS)
0,00 (0,00) | (in % des Verwaltungskostenanteils fur die Verwaltung von aktiven
Anlagestrategien)

FV08 Basis (in der Grund- und Verfligungsphase) 5,00 (5,00) | (in % der Todesfall-Risikobeitrage)
1,50 (1,50) | (in %o des Fondsvermogens)
FVx02M/F (in der Verfugungsphase) 20,00 (20,00) | (in % der Todesfall-Risikobeitrage)

1,00 (1,00) | (in %o des Fondsvermdgens, maximal das Doppelte aus der Summe
aus samtlichen geleisteten Zuzahlungen und der vereinbarten VS)

0,00 (0,00) [ (in % des Verwaltungskostenanteils fur die Verwaltung von aktiven
Anlagestrategien)

FVX04M/F (in der Verfuigungsphase) 20,00 (20,00) | (in % der Todesfall-Risikobeitrége)

1,00 (1,00) | (in %o des Fondsvermdgens, maximal das Doppelte aus der Summe
aus samtlichen geleisteten Zuzahlungen und der vereinbarten VS)

0,00 (0,00) | (in % des Verwaltungskostenanteils fiir die Verwaltung von aktiven
Anlagestrategien)

FVx05 (in der Verfligungsphase) 5,00 (5,00) [ (in % der Todesfall-Risikobeitrage)

1,50 (1,50) | (in %o des Fondsvermdgens, maximal das Doppelte aus der Summe
aus samtlichen geleisteten Zuzahlungen und der vereinbarten VS)

0,00 (0,00) [ (in % des Verwaltungskostenanteils fur die Verwaltung von aktiven
Anlagestrategien)

FVGO1M/F (wahrend der Grund- und Garantie- 1,00 (1,00) | (in %o des Fondsguthabens)
erhaltungsphase) 0,50 (0,50) | (in %o des konventionellen Guthabens)
1,70 (1,70) | (in % des Fondsguthabens)
015 (0,15) | (in % des konventionellen Guthabens)
FVG04M/F (wahrend der Grund- und Garantie- 1,00 (1,00) | (in %o des Fondsguthabens)
erhaltungsphase) 0,50 (0,50) | (in %o des konventionellen Guthabens)
1,70 (1,70) | (in % des Fondsguthabens)
0,65 (0,65) | (in % des konventionellen Guthabens)
FVGO5 (wahrend der Grund- und Garantie- 1,50 (1,50) | (in %o des Fondsguthabens)
erhaltungsphase) 0,50 (0,50) | (in %o des konventionellen Guthabens)
1,70 (1,70) | (in % des Fondsguthabens)
0,65 (0,65) | (in % des konventionellen Guthabens)
FVG06 (wéhrend der Grund- und Garantie- 1,50 (1,50) | (in %o des Fondsguthabens)
erhaltungsphase) 0,50 (0,50) | (in %o des konventionellen Guthabens)
1,70 (1,70) | (in % des Fondsguthabens)
115 (1,15) | (in % des konventionellen Guthabens)




Tarife Grunduberschussanteil
FVGO06 Sx (wéhrend der Grund- und Garantie- 2,50 (2,50) | (in %o des Fondsguthabens)
erhaltungsphase) 0,50 (0,50) | (in %o des konventionellen Guthabens)
1,70 (1,70) | (in % des Fondsguthabens)
15 (1,15) | (in % des konventionellen Guthabens)
FVG08 (wahrend der Grund- und Garantie- 1,50 (1,50) | (in %o des Fondsguthabens)
erhaltungsphase) 0,50 (0,50) | (in %o des konventionellen Guthabens)
1,70 (1,70) | (in % des Fondsguthabens)
1,50 (1,50) | (in % des konventionellen Guthabens)
FVG08 Sx (wahrend der Grund- und Garantie- 2,50 (2,50) | (in %o des Fondsguthabens)
erhaltungsphase) 0,50 (0,50) | (in %o des konventionellen Guthabens)
1,70 (1,70) | (in % des Fondsguthabens)
1,50 (1,50) | (in % des konventionellen Guthabens)
RROIM/F (wahrend der Grund- und Garantie- 0,50 (0,50) | (in %o des Fondsguthabens)
erhaltungsphase) 0,50 (0,50) | (in %o des konventionellen Guthabens)
1,70 (1,70) | (in % des Fondsguthabens)
015 (0,15) | (in % des konventionellen Guthabens)
RRO4M/F (wéhrend der Grund- und Garantie- 0,50 (0,50) | (in %o des Fondsguthabens)
erhaltungsphase) 0,50 (0,50) | (in %o des konventionellen Guthabens)
1,70 (1,70) | (in % des Fondsguthabens)
0,65 (0,65) | (in % des konventionellen Guthabens)
RRO5 (wahrend der Grund- und Garantie- 0,50 (0,50) [ (in %o des Fondsguthabens)
erhaltungsphase) 0,50 (0,50) | (in %o des konventionellen Guthabens)
1,70 (1,70) | (in % des Fondsguthabens)
0,65 (0,65) | (in % des konventionellen Guthabens)
RRO6 (wahrend der Grund- und Garantie- 1,50 (1,50) | (in %o des Fondsguthabens)
erhaltungsphase) 0,50 (0,50) | (in %o des konventionellen Guthabens)
1,70 (1,70) | (in % des Fondsguthabens)
15 (1,15) | (in % des konventionellen Guthabens)
RR06 Sx (wéhrend der Grund- und Garantie- 2,50 (2,50) | (in %o des Fondsguthabens)
erhaltungsphase) 0,50 (0,50) | (in %o des konventionellen Guthabens)
1,70 (1,70) | (in % des Fondsguthabens)
115 (1,15) | (in % des konventionellen Guthabens)
RRO8 (wahrend der Grund- und Garantie- 1,50 (1,50) | (in %o des Fondsguthabens)
erhaltungsphase) 0,50 (0,50) | (in %o des konventionellen Guthabens)
1,70 (1,70) | (in % des Fondsguthabens)
1,50 (1,50) | (in % des konventionellen Guthabens)
RRO8 Sx (wéhrend der Grund- und Garantie- 2,50 (2,50) | (in %o des Fondsguthabens)
erhaltungsphase) 0,50 (0,50) | (in %o des konventionellen Guthabens)
1,70 (1,70) | (in % des Fondsguthabens)
1,50 (1,50) | (in % des konventionellen Guthabens)
FVAOIM/F (in der Verfligungsphase) 20,00 (20,00) | (in % der Todesfall-Risikobeitrége)
1,00 (1,00) | (in %o des Fondsvermdgens, maximal das Doppelte aus der Summe
aus samtlichen geleisteten Zuzahlungen und der vereinbarten VS)
0,00 (0,00) | (in % des Verwaltungskostenanteils fiir die Verwaltung von aktiven
Anlagestrategien)
FVAOS5 (in der Verfligungsphase) 5,00 (5,00) | (in % der Todesfall-Risikobeitrage)
1,00 (1,00) | (in %o des Fondsvermdgens, maximal das Doppelte aus der Summe
aus samtlichen geleisteten Zuzahlungen und der vereinbarten VS)
0,00 (0,00) [ (in % des Verwaltungskostenanteils fiir die Verwaltung von aktiven
Anlagestrategien)
FVAO6 (in der Verfligungsphase) 5,00 (5,00) [ (in % der Todesfall-Risikobeitrége)
1,00 (1,00) | (in %o des Fondsvermdgens, maximal das Doppelte aus der Summe
aus samtlichen geleisteten Zuzahlungen und der vereinbarten VS)
0,00 (0,00) | (in % des Verwaltungskostenanteils fiir die Verwaltung von aktiven

Anlagestrategien)
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Tarife Grunduberschussanteil
FVAQ7 (in der Verfligungsphase) 5,00 (5,00) | (in % der Todesfall-Risikobeitrége)
1,00 (1,00) | (in %o des Fondsvermdgens, maximal das Doppelte aus der Summe
aus samtlichen geleisteten Zuzahlungen und der vereinbarten VS)
0,00 (0,00) | (in % des Verwaltungskostenanteils fiir die Verwaltung von aktiven
Anlagestrategien)
FVAO08 (in der Verfligungsphase) 5,00 (5,00) | (in % der Todesfall-Risikobeitrage)
1,00 (1,00) | (in %o des Fondsvermogens, maximal das Doppelte aus der Summe
aus samtlichen geleisteten Zuzahlungen und der vereinbarten VS)
0,00 (0,00) [ (in % des Verwaltungskostenanteils fiir die Verwaltung von aktiven
Anlagestrategien)

Lebensversicherung mit iiberwiegendem Erlebensfallcharakter (siehe Ziffer 1.1. / Seite 74)

P Rentenversicherung - Versicherungen wéhrend der Ansparzeit

Tarife Grunduberschussanteil | Zinstberschuss- | Ansammlungs-
garantierte Jahresrente | anteil liberschussanteil
% % %
RAMS, RAV8 0,00 (0,00) 1 0,00 (0,00)
RAF8 0,00 (0,00) 2 0,00 (0,00)
RA9M, RAGOM, RAVOM/X 0,00 (0,00) 3 0,00 (0,00)
RA9F, RAGOF, RAVOF/Y 0,00 (0,00) 4 0,00 (0,00)
Zinstberschissanteile:
Rentenbeginn im Jahr |
| =2016
1 min (max(-0,40 + 0,02 - (J - 2016),0); 0)
2 min (max(-1,00 + 0,04 - (] - 2016);0); 0)
3 min (max(-1,30 + 0,02 - (] - 2016);0); 0)
4 min (max(-0,60 + 0,01 - (] - 2016);0); 0)
Tarife Grunduberschussanteil Zinstber- Schlusstiber- Ansamm-
garantierte garantierte schussanteil schussanteil lungstiber-
Jahresrente Bonusrente schussanteil
% % % %o %
RA1IM/F 0,00 (0,00) - 0,00 (0,00) = 0,00 (0,00)
RA12M/F 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) - 0,00 (0,00)
RA13M/F 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) siehe a 0,00 (0,00)
RA14M/F 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) siehe b 0,00 (0,00)
RA16M/F 0,20 (0,20) 0,20 (0,20) 0,00 (0,00) siehe ¢ 015 (0,15)
FR12M/F 0,00 (0,00) - 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) -
FR14M/F, FR15M/F 0,00 (0,00) - 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) =
FR16M/F 0,00 (0,00) - 015 (0,15) 0,00 (0,00) -
PF12M/F 0,00 (0,00) = 0,00 (0,00) = =
PF16M/F 0,00 (0,00) - 015 (0,15) - -
PF17M/F 0,00 (0,00) = 0,65 (0,65) - =

a  Der Schlussiiberschussanteilsatz in %o berechnet sich wie folgt: 1,50 + 0,01
reguldren Rentenbeginn vollsténdig zuriickgelegten, tiberschussberechtigten Kalenderjahre seit dem 1.1.2006 ist.

b Der Schlusstiberschussanteilsatz in %o berechnet sich wie folgt: 1,50 + 0,01 - max(0; n - 25) (Vorjahr: 1,50 + 0,01 - max(0; n - 25), wobei n die Anzahl der bis zum
reguldren Rentenbeginn vollsténdig zuriickgelegten, liberschussberechtigten Kalenderjahre ist.

¢ Der Schlusstiberschussanteilsatz in %o berechnet sich wie folgt: 2,90 + 0,05 - max(0; n - 25) (Vorjahr: 2,90 + 0,05 - max(0; n - 25), wobei n die Anzahl der bis
zum reguldren Rentenbeginn vollsténdig zuriickgelegten, liberschussberechtigten Kalenderjahre ist.

- max(0; n - 25) (Vorjahr: 1,50 + 0,01 - max(0; n - 25), wobei n die Anzahl der bis zum




Tarife Grunduberschussanteil Zins- Schluss- Ansamm-
Erlebensfall- | Bonus- Risikobeitrag | tberschuss- | dberschuss- | lungsiiber-
summe Erlebens- anteil anteil schussanteil

fallsumme
% % % % % %

KVAOIM/F in der Grundphase mit Todes-

fallfaktor = 1,0 0,01 (0,01) 0,01 (0,01) 35,00 (35,00) 0,00 (0,00) 035 (0,35) 0,15 (0,15)

KVAOTM/F in der Grundphase mit Todes-

fallfaktor = 1,0 gegen Einmalbetrag 0,01 (0,01 0,01 (0,01) 35,00 (35,00) 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) 0,00 (0,00)

KVAOIM/F in der Grundphase mit Todes-

fallfaktor <1,0 0,01 (0,01) 0,01 (0,01) = 0,00 (0,00) 0,35 (0,35) 0,15 (0,15)

KVAOIM/F in der Grundphase mit Bei-

tragsriickgewahr 0,01 (0,01 0,01 (0,01) - 0,00 (0,00) 0,35 (0,35) 015 (0,15)

KVAOTM/F in der Grundphase mit Bei-

tragsriickgewahr gegen Einmalbetrag 0,01 (0,01) 0,01 (0,01) - 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) 0,00 (0,00)

KVAOTM/F mit Hinterbliebenenrenten-

Zusatzversicherung 0,01 (0,01 0,01 (0,01) - 0,00 (0,00) 0,35 (0,35) 015 (0,15)

KVAOTM/F mit Hinterbliebenenrenten-

Zusatzversicherung gegen Einmalbetrag 0,01 (0,01) 0,01 (0,01) = 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) 0,00 (0,00)

KVAOIM/F in der Verfligungsphase 0,01 (0,01 0,01 (0,01) 35,00 (35,00) 0,00 (0,00) 035 (0,35) 015 (0,15)

KVAOTM/F in der Verfligungsphase gegen

Einmalbetrag 0,01 (0,01) 0,01 (0,01) | 3500 (3500)| 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) 0,00 (0,00)

KVAO4M/F in der Grundphase mit Todes-

fallfaktor = 1,0 0,01 (0,01) 0,01 (0,01) 35,00 (35,00) 015 (0,15) 0,70 (0,70) 0,65 (0,65)

KVAO4M/F in der Grundphase mit Todes-

fallfaktor = 1,0 gegen Einmalbetrag 0,01 (0,01) 0,01 (0,01) 35,00 (35,00) 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) 0,00 (0,00)

KVAO4M/F in der Grundphase mit Todes-

fallfaktor <1,0 0,01 (0,01) 0,01 (0,01) - 0,15 (0,15) 0,70 (0,70) 0,65 (0,65)

KVAO04M/F in der Grundphase mit Bei-

tragsriickgewahr 0,01 (0,01) 0,01 (0,01) . 0,15 (0,15) 0,70 (0,70) 0,65 (0,65)

KVAO4M/F in der Grundphase mit Bei-

tragsriickgewahr gegen Einmalbetrag 0,01 (0,01 0,01 (0,01) - 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) 0,00 (0,00)

KVA04M/F mit Hinterbliebenenrenten-

Zusatzversicherung 0,01 (0,01) 0,01 (0,01) - 015 (0,15) 0,70 (0,70) 0,65 (0,65)

KVA04M/F mit Hinterbliebenenrenten-

Zusatzversicherung gegen Einmalbetrag 0,01 (0,01) 0,01 (0,01) - 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) 0,00 (0,00)

KVAO04M/F in der Verfiigungsphase 0,01 (0,01) 0,01 (0,01) | 3500 (3500)| 0,5 (0,15) 0,70 (0,70) 0,65 (0,65)

KVAO04M/F in der Verfugungsphase gegen

Einmalbetrag 0,01 (0,01 0,01 (0,01) 35,00 (35,00) 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) 0,00 (0,00)

KVAO5 in der Grundphase mit Todesfall-

faktor = 1,0 0,01 (0,01) 0,01 (0,01) 10,00 (10,00) 0,15 (0,15) 0,70 (0,70) 0,65 (0,65)

KVAQS5 in der Grundphase mit Todesfall-

faktor = 1,0 gegen Einmalbetrag 0,01 (0,01) 0,01 (0,01) 10,00 (10,00) 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) 0,00 (0,00)

KVAO5 in der Grundphase mit Todesfall-

faktor <1,0 0,01 (0,01) 0,01 (0,01) = 0,15 (0,15) 0,70 (0,70) 0,65 (0,65)

KVAO5 in der Grundphase mit Beitrags-

rickgewahr 0,01 (0,01 0,01 (0,01) - 015 (0,15) 0,70 (0,70) 0,65 (0,65)

KVAO5 in der Grundphase mit Beitrags-

rlickgewahr gegen Einmalbetrag 0,01 (0,01) 0,01 (0,01) - 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) 0,00 (0,00)

KVAOQ5 mit Hinterbliebenenrenten-

Zusatzversicherung 0,01 (0,01) 0,01 (0,01) - 015 (0,15) 0,70 (0,70) 0,65 (0,65)

KVAO5 mit Hinterbliebenenrenten-

Zusatzversicherung gegen Einmalbetrag 0,01 (0,01) 0,01 (0,01) = 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) 0,00 (0,00)

KVAO5 in der Verfligungsphase 0,01 (0,01 0,01 (0,01 10,00 (10,00) 015 (0,15) 0,70 (0,70) 0,65 (0,65)

KVAO5 in der Verfligungsphase gegen

Einmalbetrag 0,01 (0,01) 0,01 (0,01) 10,00 (10,00) | 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) 0,00 (0,00)

KVAOQ6 in der Grundphase mit Todesfall-

faktor = 1,0 0,01 (0,01 0,01 (0,01) 10,00 (10,00) 0,65 (0,65) 0,70 (0,70) 115 (1,15)

KVAO6 in der Grundphase mit Todesfall-

faktor = 1,0 gegen Einmalbetrag 0,01 (0,01) 0,01 (0,01) 10,00 (10,00) 0,00 (0,00) 0,35 (0,35) 0,15 (0,15)
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Tarife Grunduberschussanteil Zins- Schluss- Ansamm-
Erlebensfall- | Bonus- Risikobeitrag | tberschuss- | dberschuss- | lungsiiber-
summe Erlebens- anteil anteil schussanteil

fallsumme
% % % % % %

KVAOQ6 in der Grundphase mit Todesfall-

faktor <1,0 0,01 (0,01 0,01 (0,01) - 0,65 (0,65) 0,70 (0,70) 115 (1,15)

KVAO6 in der Grundphase mit Beitrags-

rlickgewahr 0,01 (0,01) 0,01 (0,01) - 0,65 (0,65) 0,70 (0,70) 115 (1,15)

KVAOQ6 in der Grundphase mit Beitrags-

riickgewahr gegen Einmalbetrag 0,01 (0,01 0,01 (0,01) - 0,00 (0,00) 0,35 (0,35) 0,15 (0,15)

KVA06 mit Hinterbliebenenrenten-

Zusatzversicherung 0,01 (0,01) 0,01 (0,01) = 0,65 (0,65) 0,70 (0,70) 115 (1,15)

KVA06 mit Hinterbliebenenrenten-

Zusatzversicherung gegen Einmalbetrag 0,01 (0,01 0,01 (0,01) - 0,00 (0,00) 035 (0,35) 015 (0,15)

KVAO6 in der Verfligungsphase 0,01 (0,01) 0,01 (0,01) 10,00 (10,00) 0,65 (0,65) 0,70 (0,70) 115 (1,15)

KVAO6 in der Verfligungsphase gegen

Einmalbetrag 0,01 (0,01) 0,01 (0,01) 10,00 (10,00) | 0,00 (0,00) 0,35 (0,35) 0,15 (0,15)

KVAOQ8 in der Grundphase mit Todesfall-

faktor = 1,0 0,01 (0,01) 0,01 (0,01) 10,00 (10,00) 1,00 (1,00) 0,70 (0,70) 1,50 (1,50)

KVAOQ8 in der Grundphase mit Todesfall-

faktor = 1,0 gegen Einmalbetrag 0,01 (0,01 0,01 (0,01) 10,00 (10,00) 0,00 (0,00) 0,70 (0,70) 0,50 (0,50)

KVAOQ8 in der Grundphase mit Todesfall-

faktor <1,0 0,01 (0,01) 0,01 (0,01) = 1,00 (1,00) 0,70 (0,70) 1,50 (1,50)

KVAOQ8 in der Grundphase mit Beitrags-

riickgewahr 0,01 (0,01 0,01 (0,01) - 1,00 (1,00) 0,70 (0,70) 1,50 (1,50)

KVAOQ8 in der Grundphase mit Beitrags-

rlickgewahr gegen Einmalbetrag 0,01 (0,01) 0,01 (0,01) - 0,00 (0,00) 0,70 (0,70) 0,50 (0,50)

KVAOQ8 in der Verfligungsphase 0,01 (0,01 0,01 (0,01) 10,00 (10,00) 1,00 (1,00) 0,70 (0,70) 1,50 (1,50)

KVAOQ8 in der Verfligungsphase gegen

Einmalbetrag 0,01 (0,01) 0,01 (0,01) 10,00 (10,00) | 0,00 (0,00) 0,70 (0,70) 0,50 (0,50)

Nur bei Uberschussverwendung Fondsansammlung:
0,00 (0,00) % des Verwaltungskostenanteils fiir die Verwaltung von aktiven Anlagestrategien.

Risikobeitrag:

in % des Risikobeitrags, bei den Tarifen KVAOTM/F und KVAO4M/F sinkt ab dem erreichten Alter 46 der Satz mit jedem Jahr um 1 %-Punkt und
bleibt ab dem Alter 65 konstant bei 15 %; bei den Tarifen KVAOTM/F, KVA04M/F, KVA05, KVA06 und KVAOS ist der Risikobeitrag ohne Sicher-
heitszuschlag anzusetzen.

P Rentenversicherung - Hinterbliebenenrenten-Zusatzversicherung zu Tarif KVAOTM/F

Grunduberschussanteil Zins- Schluss- Ansamm-
garantierte DEmE: Pfcfike- Uberschuss- iberschuss- lungstiber-
Hinterbliebenen- | Hinterbliebenen- | beitrag | antell anteil schussanteil
Jahresrente Jahresrente
% % % % % %
Vor Rentenbeginn der hauptversicherten 0,25 (0,25) 0,25 (0,25) - 0,00 (0,00) 0,35 (0,35) 0,15 (0,15)
Person
Vor Rentenbeginn der hauptversicherten 0,25 (0,25) 0,25 (0,25) - 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) 0,00 (0,00)
Person gegen Einmalbeitrag




> Rentenversicherung - Hinterbliebenenrenten-Zusatzversicherung zu Tarif KVAO4M/F

Grundiberschussanteil Zins- Schluss- Ansamm-
garantierte Bonus- Risiko- | Uberschuss- | tiberschuss- | lungsiiber-
Hinterbliebenen- | Hinterbliebenen- | beitrag | anteil anteil schussanteil
Jahresrente Jahresrente
% % % % % %
Vor Rentenbeginn der hauptversicherten
Person 0,25 (0,25) 0,25 (0,25) - 0,15 (0,15) 0,70 (0,70) 0,65 (0,65)
Vor Rentenbeginn der hauptversicherten
Person gegen Einmalbeitrag 0,25 (0,25) 0,25 (0,25) - 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) 0,00 (0,00)
P Rentenversicherung - Hinterbliebenenrenten-Zusatzversicherung zu Tarif KVA05
Grundberschussanteil Zins- Schluss- Ansamm-
garantierte Bonus- Risiko- | Uberschuss- | tiberschuss- | lungsiiber-
Hinterbliebenen- | Hinterbliebenen- | beitrag | anteil anteil schussanteil
Jahresrente Jahresrente
% % % % % %
Vor Rentenbeginn der hauptversicherten
Person 0,25 (0,25) 0,25 (0,25) - 0,15 (0,15) 0,70 (0,70) 0,65 (0,65)
Vor Rentenbeginn der hauptversicherten
Person gegen Einmalbeitrag 0,25 (0,25) 0,25 (0,25) - 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) 0,00 (0,00)
» Rentenversicherung - Hinterbliebenenrenten-Zusatzversicherung zu Tarif KVA06
Grundberschussanteil Zins- Schluss- Ansamm-
garantierte Bonus- Risiko- | Uberschuss- | tiberschuss- | lungsiiber-
Hinterbliebenen- | Hinterbliebenen- | beitrag | anteil anteil schussanteil
Jahresrente Jahresrente
% % % % % %
Vor Rentenbeginn der hauptversicherten
Person 0,25 (0,25) 0,25 (0,25) - 0,65 (0,65) 0,70 (0,70) 115 (1,15)
Vor Rentenbeginn der hauptversicherten
Person gegen Einmalbeitrag 0,25 (0,25) 0,25 (0,25) - 0,00 (0,00) 035 (0,35) 015 (0,15)
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P Rentenversicherung - Versicherungen mit laufender Rentenzahlung

sofort beginnende Renten mit Rentenbeginn einschlief3lich 1996
aufgeschobene Renten mit Rentenbeginn vor 1996

Tarife Zinsiiberschussanteil’ Ansammlungs-

liberschussanteil
% %

RSMS8, RUMS, L1M, R1IM, LOM, LO2, L12, RAM8, RAV8, RSV8, RUV8 (bei Rente an

hauptversicherte Person) 0,21 (0,20) 0,00 (0,00)

RSF8, RUFS8, L1F, RAF8, R1F, RAVS, LO2, RSV8, RUVS, L12 (bei laufender Hinterbliebenen-

rente) 0,21 (0,20) 0,00 (0,00)

RA9M, RAVOM/X, ROM, RVOM/X 0,21 (0,20) 0,00 (0,00)

RASF, RAVOF/Y, ROF, RVOF/Y 0,21 (0,20) 0,00 (0,00)

RAGOM, RGOM, RGVOM/X 0,21 (0,20) 0,00 (0,00)

RAGOF, RGOF, RGVIF/Y 0,21 (0,20) 0,00 (0,00)

RBOM 0,21 (0,20) 0,00 (0,00)

RBOF 0,21 (0,20) 0,00 (0,00)

Bei diesen Tarifen wurde die garantierte Verzinsung von bisher 3,0 % bzw. 3,5 % auf 4,0 % angehoben.
inklusive einer Beteiligung an Bewertungsreserven

Ul
Bei Verwendung der Uberschiisse nach System ,gleichblei- gelegten Rentenzeit gemé&R den o. a. Uberschusssitzen nach
bende Plusrente” wurde die Héhe der Plusrente vertragsindi- versicherungsmathematischen Grundsatzen errechnet.

viduell in Abh&ngigkeit vom erreichten Alter und der zurtick-

> Rentenversicherung - Versicherungen mit laufender Rentenzahlung, Rentenbeginn 1996 oder spater

Tarife Grundiiberschussanteil | Zinstiberschussanteil’ Ansammlungs-
garantierte Jahresrente liberschussanteil
% % %
R1M, R1F, RAMS8, RAF8, RAV8 0,00 (0,00) 0,21 (0,20) 0,00 (0,00)
RA9M/F, RAGOM/F, RAVOM/F/X/Y 0,00 (0,00) 0,21 (0,20) 0,00 (0,00)
Bei 0. a. Tarifen wurde die garantierte Verzinsung von urspriinglich 3,0 % bzw. 3,5 % auf 4,0 % angehoben.
RAT1IM/F, R1MM/F, RB1TM/F 0,00 (0,00) 0,21 (0,20) 0,00 (0,00)
RWIMM/F 0,00 (0,00) 0,21 (0,20) 0,00 (0,00)
RA12M/F, R12M/F, RB12M/F 0,00 (0,00) 0,21 (0,20) 0,00 (0,00)
RW12M/F 0,00 (0,00) 0,21 (0,20) 0,00 (0,00)
RA13M/F, R13M/F, RB13M/F 0,00 (0,00) 0,21 (0,20) 0,00 (0,00)
RA14M/F, R14M/F, RB14M/F 0,00 (0,00) 0,21 (0,20) 0,00 (0,00)
RA16M/F, R16M/F, RB16M/F, WR16M/F, VR16M/F 0,80 (0,80) 0,36 (0,35) 015 (0,15)
FR12M/F 0,00 (0,00) 0,21 (0,20) -
FR14M/F, FR15M/F 0,00 (0,00) 0,21 (0,20) =
FR16M/F 0,80 (0,80) 0,36 (0,35) -
PF12M/F mit Rentenbeginn vor 01.01.2015 0,80 (0,80) 0,86 (0,85) -
PF12M/F, PF16M/F, PF17M/F mit Rentenbeginn ab 01.01.2015 -
bis 01.12.2016 0,80 (0,80) 136 (1,35)
PF12M/F, PF16M/F, PF17M/F mit Rentenbeginn ab 01.01.2017 0,80 (0,80) 1,71 (1,70) =
RT12M/F, RW13M/F 0,00 (0,00) 0,21 (0,20) 0,00 (0,00)
RT14M/F, RW14M/F 0,80 (0,80) 0,61 (0,60) 0,40 (0,40)
RT13M/F 1,00 (1,00) 0,61 (0,60) 0,40 (0,40)
VO8RT13R 1,00 (1,00) 1,71 (1,70) 1,50 (1,50)
FVOTIM/F 1,00 (1,00) 0,61 (0,60) 0,40 (0,40)

» inklusive einer Beteiligung an Bewertungsreserven in Héhe von 0,21 % (0,20 %)-Punkten




P Rentenversicherung - Versicherungen mit laufender Rentenzahlung, Rentenbeginn 2008 oder spater

Tarife Grunduiber- Zinstiberschussanteil An-
schussanteil | endgiiltig vorlaufig sammlungs-
garantierte zugeteilt’ zugeteilt liberschuss-
Jahresrente anteil
% % % %

KVAOTM/F, KVSO1M/F (dynamische Plusrente) 0,80 (0,80) 0,36 (0,35) - -

KVAOTM/F, KVSO1M/F (Grundrente der teildynamischen Plusrente) 0,80 (0,80) 0,21 (0,20) 0,35 (0,35) -

KVAOIM/F, KVSOTM/F (Bonusrente der teildynamischen Plusrente) 0,80 (0,80) 0,36 (0,35) - -

KVAOIM/F, KVSOTM/F (fallende Plusrente) 0,80 (0,80) 0,21 (0,20) 0,35 (0,35) 0,15 (0,15)

FV02M/F, FVx02M/F (dynamische Plusrente) 0,80 (0,80) 0,36 (0,35) - -

FVO2M/F, FVx02M/F (Grundrente der teildynamischen Plusrente) 0,80 (0,80) 0,21 (0,20) 0,35 (0,35) =

FV02M/F, FVx02M/F (Bonusrente der teildynamischen Plusrente) 0,80 (0,80) 0,36 (0,35) - -

FV02M/F, FVx02M/F (fallende Plusrente) 0,80 (0,80) 0,21 (0,20) 0,35 (0,35) 0,15 (0,15)

FVGO1M/F (dynamische Plusrente) 0,80 (0,80) 0,36 (0,35) - -

FVGO1M/F, RROTM/F (Grundrente der teildynamischen Plusrente) 0,80 (0,80) 0,21 (0,20) 0,35 (0,35) -

FVGO1M/F, RROTM/F (Bonusrente der teildynamischen Plusrente) 0,80 (0,80) 0,36 (0,35) - -

FVGO1M/F, RROTM/F (fallende Plusrente) 0,80 (0,80) 0,21 (0,20) 0,35 (0,35) 0,15 (0,15)

FVAO1IM/F (Grundrente der teildynamischen Plusrente) 0,80 (0,80) 0,21 (0,20) 1,60 (1,60) -

FVAO1IM/F (Bonusrente der teildynamischen Plusrente) 0,80 (0,80) 1,61 (1,60) - -

FVAOTM/F (fallende Plusrente) 0,80 (0,80) 0,21 (0,20) 1,60 (1,60) 1,40 (1,40)

VO5FVAOTM/F (Grundrente der teildynamischen Plusrente) 0,80 (0,80) 0,21 (0,20) 1,60 (1,60) -

VO5FVAOTM/F (Bonusrente der teildynamischen Plusrente) 0,80 (0,80) 1,61 (1,60) - -

VO5FVAOTM/F (fallende Plusrente) 0,80 (0,80) 0,21 (0,20) 1,60 (1,60) 1,40 (1,40)

VO8FVAOTM/F (Grundrente der teildynamischen Plusrente) 0,80 (0,80) 0,21 (0,20) 1,70 (1,70) -

VO8FVAOTM/F (Bonusrente der teildynamischen Plusrente) 0,80 (0,80) 1,71 (1,70) - -

VO8FVAOIM/F (fallende Plusrente) 0,80 (0,80) 0,21 (0,20) 1,70 (1,70) 1,50 (1,50)

KVAO04M/F, KVSO04M/F (dynamische Plusrente) 0,80 (0,80) 0,86 (0,85) - -

KVAO04M/F, KVS04M/F (Grundrente der teildynamischen Plusrente) 0,80 (0,80) 0,21 (0,20) 0,85 (0,85) -

KVAO4M/F, KVS04M/F (Bonusrente der teildynamischen Plusrente) 0,80 (0,80) 0,86 (0,85) = =

KVAO4M/F, KVSO04M/F (fallende Plusrente) 0,80 (0,80) 0,21 (0,20) 0,85 (0,85) 0,65 (0,65)

FV04M/F, FVx04M/F (dynamische Plusrente) 0,80 (0,80) 0,86 (0,85) - -

FVO4M/F, FVx04M/F (Grundrente der teildynamischen Plusrente) 0,80 (0,80) 0,21 (0,20) 0,85 (0,85) -

FV04M/F, FVx04M/F (Bonusrente der teildynamischen Plusrente) 0,80 (0,80) 0,86 (0,85) - -

FVO4M/F, FVx04M/F (fallende Plusrente) 0,80 (0,80) 0,21 (0,20) 0,85 (0,85) 0,65 (0,65)

FVG04M/F, RRO4M/F (dynamische Plusrente) 0,80 (0,80) 0,86 (0,85) - -

FVG04M/F, RRO4M/F (Grundrente der teildynamischen Plusrente) 0,80 (0,80) 0,21 (0,20) 0,85 (0,85) -

FVG04M/F, RRO4M/F (Bonusrente der teildynamischen Plusrente) 0,80 (0,80) 0,86 (0,85) - -

FVG04M/F, RRO4M/F (fallende Plusrente) 0,80 (0,80) 0,21 (0,20) 0,85 (0,85) 0,65 (0,65)

KVAO05, KVS05 (dynamische Plusrente) 0,00 (0,00) 0,86 (0,85) - -

KVAO5, KVS05 (Grundrente der teildynamischen Plusrente) 0,00 (0,00) 0,21 (0,20) 0,85 (0,85) -

KVAO05, KVS05 (Bonusrente der teildynamischen Plusrente) 0,00 (0,00) 0,86 (0,85) = =

KVAQ5, KVS05 (fallende Plusrente) 0,00 (0,00) 0,21 (0,20) 0,85 (0,85) 0,65 (0,65)

WRO05 (dynamische Plusrente) 0,80 (0,80) 0,86 (0,85) - -

VRO5 (dynamische Plusrente) 0,80 (0,80) 0,86 (0,85) - -

VRO5 (Grundrente der teildynamischen Plusrente) 0,80 (0,80) 0,21 (0,20) 0,85 (0,85) -

VRO5 (Bonusrente der teildynamischen Plusrente) 0,80 (0,80) 0,86 (0,85) - -

VRO05 (fallende Plusrente) 0,80 (0,80) 0,21 (0,20) 0,85 (0,85) 0,65 (0,65)

FVO05, FVx05 (dynamische Plusrente) 0,00 (0,00) 0,86 (0,85) - -

FV05, FVx05 (Grundrente der teildynamischen Plusrente) 0,00 (0,00) 0,21 (0,20) 0,85 (0,85) =

FVO5, FVx05 (Bonusrente der teildynamischen Plusrente) 0,00 (0,00) 0,86 (0,85) - -

FV05, FVx05 (fallende Plusrente) 0,00 (0,00) 0,21 (0,20) 0,85 (0,85) 0,65 (0,65)

FVGO5 (dynamische Plusrente) 0,00 (0,00) 0,86 (0,85) - -

FVGO5 (Grundrente der teildynamischen Plusrente) 0,00 (0,00) 0,21 (0,20) 0,85 (0,85) =

FVGO5 (Bonusrente der teildynamischen Plusrente) 0,00 (0,00) 0,86 (0,85) - -
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Tarife Grunduber- Zinsiiberschussanteil An-
schussanteil | endgiiltig vorlaufig sammlungs-
garantierte zugeteilt’ zugeteilt liberschuss-
Jahresrente anteil
% % % %

FVGO5 (fallende Plusrente) 0,00 (0,00) 0,21 (0,20) 0,85 (0,85) 0,65 (0,65)

RRO5 (dynamische Plusrente) 0,80 (0,80) 0,86 (0,85) - -

RRO5 (Grundrente der teildynamischen Plusrente) 0,80 (0,80) 0,21 (0,20) 0,85 (0,85) =

RRO5 (Bonusrente der teildynamischen Plusrente) 0,80 (0,80) 0,86 (0,85) - -

RRO5 (fallende Plusrente) 0,80 (0,80) 0,21 (0,20) 0,85 (0,85) 0,65 (0,65)

FVAO5 (Grundrente der teildynamischen Plusrente) 0,00 (0,00) 0,21 (0,20) 1,60 (1,60) -

FVAOQ5 (Bonusrente der teildynamischen Plusrente) 0,00 (0,00) 1,61 (1,60) - -

FVAOS5 (fallende Plusrente) 0,00 (0,00) 0,21 (0,20) 1,60 (1,60) 1,40 (1,40)

KVA06, KVS06 (dynamische Plusrente) 0,00 (0,00) 1,36 (1,35) = =

KVA06, KVS06 (Grundrente der teildynamischen Plusrente) 0,00 (0,00) 0,21 (0,20) 1,35 (1,35) -

KVAO06, KVS06 (Bonusrente der teildynamischen Plusrente) 0,00 (0,00) 1,36 (1,35) - -

KVA06, KVS06 (fallende Plusrente) 0,00 (0,00) 0,21 (0,20) 1,35 (1,35) 115 (1,15)

WRO06 (dynamische Plusrente) 0,80 (0,80) 1,36 (1,35) - -

VRO6 (dynamische Plusrente) 0,80 (0,80) 1,36 (1,35) - -

VRO6 (Grundrente der teildynamischen Plusrente) 0,80 (0,80) 0,21 (0,20) 1,35 (1,35) -

VRO6 (Bonusrente der teildynamischen Plusrente) 0,80 (0,80) 1,36 (1,35) - -

VRO6 (fallende Plusrente) 0,80 (0,80) 0,21 (0,20) 1,35 (1,35) 115 (1,15)

FV06 (dynamische Plusrente) 0,00 (0,00) 1,36 (1,35) - -

FV06 (Grundrente der teildynamischen Plusrente) 0,00 (0,00) 0,21 (0,20) 1,35 (1,35) -

FV06 (Bonusrente der teildynamischen Plusrente) 0,00 (0,00) 1,36 (1,35) - -

FV06 (fallende Plusrente) 0,00 (0,00) 0,21 (0,20) 1,35 (1,35) 115 (1,15)

FVGO06 (dynamische Plusrente) 0,00 (0,00) 1,36 (1,35) - -

FVGO6 (Grundrente der teildynamischen Plusrente) 0,00 (0,00) 0,21 (0,20) 1,35 (1,35) -

FVGO6 (Bonusrente der teildynamischen Plusrente) 0,00 (0,00) 1,36 (1,35) - -

FVGO6 (fallende Plusrente) 0,00 (0,00) 0,21 (0,20) 1,35 (1,35) 115 (1,15)

RRO6 (dynamische Plusrente) 0,80 (0,80) 1,36 (1,35) - -

RRO6 (Grundrente der teildynamischen Plusrente) 0,80 (0,80) 0,21 (0,20) 135 (1,35) =

RRO6 (Bonusrente der teildynamischen Plusrente) 0,80 (0,80) 1,36 (1,35) - -

RRO6 (fallende Plusrente) 0,80 (0,80) 0,21 (0,20) 1,35 (1,35) 115 (1,15)

FVA06 (Grundrente der teildynamischen Plusrente) 0,00 (0,00) 0,21 (0,20) 1,60 (1,60) -

FVAO06 (Bonusrente der teildynamischen Plusrente) 0,00 (0,00) 1,61 (1,60) - -

FVAO06 (fallende Plusrente) 0,00 (0,00) 0,21 (0,20) 1,60 (1,60) 1,40 (1,40)

FVAO7 (Grundrente der teildynamischen Plusrente) 0,00 (0,00) 0,21 (0,20) 1,60 (1,60) =

FVAO7 (Bonusrente der teildynamischen Plusrente) 0,00 (0,00) 1,61 (1,60) - -

FVAOQ7 (fallende Plusrente) 0,00 (0,00) 0,21 (0,20) 1,60 (1,60) 1,40 (1,40)

KVA08, KVS08 (dynamische Plusrente) 0,00 (0,00) 1,71 (1,70) - -

KVA08, KVS08 (Grundrente der teildynamischen Plusrente) 0,00 (0,00) 0,21 (0,20) 1,70 (1,70) -

KVAO8, KVS08 (Bonusrente der teildynamischen Plusrente) 0,00 (0,00) 1,71 (1,70) - -

KVAOQ8, KVS08 (fallende Plusrente) 0,00 (0,00) 0,21 (0,20) 1,70 (1,70) 1,50 (1,50)

WRO08 (dynamische Plusrente) 0,00 (0,00) 1,71 (1,70) - -

VRO8 (dynamische Plusrente) 0,00 (0,00) 1,71 (1,70) - -

VRO8 (Grundrente der teildynamischen Plusrente) 0,00 (0,00) 0,21 (0,20) 1,70 (1,70) -

VRO8 (Bonusrente der teildynamischen Plusrente) 0,00 (0,00) 1,71 (1,70) - -

VRO08 (fallende Plusrente) 0,00 (0,00) 0,21 (0,20) 1,70 (1,70) 1,50 (1,50)

FV08 (dynamische Plusrente) 0,00 (0,00) 1,71 (1,70) = =

FV08 (Grundrente der teildynamischen Plusrente) 0,00 (0,00) 0,21 (0,20) 1,70 (1,70) -

FV08 (Bonusrente der teildynamischen Plusrente) 0,00 (0,00) 1,71 (1,70) - -

FV08 (fallende Plusrente) 0,00 (0,00) 0,21 (0,20) 1,70 (1,70) 1,50 (1,50)

FVGO08 (dynamische Plusrente) 0,00 (0,00) 1,71 (1,70) - -

FVGO8 (Grundrente der teildynamischen Plusrente) 0,00 (0,00) 0,21 (0,20) 1,70 (1,70) -

FVGO08 (Bonusrente der teildynamischen Plusrente) 0,00 (0,00) 1,71 (1,70) = =




Tarife Grunduber- Zinsiiberschussanteil An-
schussanteil | endgiiltig vorlaufig sammlungs-
garantierte zugeteilt’ zugeteilt liberschuss-
Jahresrente anteil
% % % %

FVGO8 (fallende Plusrente) 0,00 (0,00) 0,21 (0,20) 1,70 (1,70) 1,50 (1,50)

RRO8 (dynamische Plusrente) 0,80 (0,80) 1,71 (1,70) - -

RRO08 (Grundrente der teildynamischen Plusrente) 0,80 (0,80) 0,21 (0,20) 1,70 (1,70) -

RRO08 (Bonusrente der teildynamischen Plusrente) 0,80 (0,80) 1,71 (1,70) - -

RRO8 (fallende Plusrente) 0,80 (0,80) 0,21 (0,20) 1,70 (1,70) 1,50 (1,50)

FVAO08 (Grundrente der teildynamischen Plusrente) 0,00 (0,00) 0,21 (0,20) 1,70 (1,70) -

FVAO08 (Bonusrente der teildynamischen Plusrente) 0,00 (0,00) 1,71 (1,70) - -

FVAO8 (fallende Plusrente) 0,00 (0,00) 0,21 (0,20) 1,70 (1,70) 1,50 (1,50)

K inklusive einer Beteiligung an Bewertungsreserven in Hohe von 0,21 % (0,20 %)-Punkten

> Rentenversicherung - Hinterbliebenenrenten-Zusatzversicherung zu Versicherungen mit laufender Rentenzahlung zu den

Tarifen KVAOIM/F und KVSO1M/F

Grunduberschuss- | Zinstiberschussanteil Ansammlungs-
anteil endgiiltig vorlaufig zugeteilt | Uberschussanteil
garantierte Hinter- | zygeteilt’
bliebenenrente
% % % %
Nach Rentenbeginn der hauptversicherten Person
(dynamische Plusrente) - 0,36 (0,35) - -
Nach Rentenbeginn der hauptversicherten Person
(Grundrente der teildynamischen Plusrente) - 0,21 (0,20) 0,35 (0,35) -
Nach Rentenbeginn der hauptversicherten Person
(Bonusrente der teildynamischen Plusrente) - 036 (0,35) - -
Nach Rentenbeginn der hauptversicherten Person
(fallende Plusrente) - 0,21 (0,20) 0,35 (0,35) 015 (0,15)
Nach Rentenbeginn der mitversicherten Person (dyna-
mische Plusrente) 0,80 (0,80) 036 (0,35) - -
Nach Rentenbeginn der mitversicherten Person
(Grundrente der teildynamischer Plusrente) 0,80 (0,80) 0,21 (0,20) 0,35 (0,35) -
Nach Rentenbeginn der mitversicherten Person (Bo-
nusrente der teildynamischer Plusrente) 0,80 (0,80) 0,36 (0,35) - -
Nach Rentenbeginn der mitversicherten Person
(fallende Plusrente) 0,80 (0,80) 0,21 (0,20) 0,35 (0,35) 015 (0,15)

» inklusive einer Beteiligung an Bewertungsreserven in Héhe von 0,21 % (0,20 %)-Punkten
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> Rentenversicherung - Hinterbliebenenrenten-Zusatzversicherung zu Versicherungen mit laufender Rentenzahlung zu den

Tarifen KVAO4M/F und KVSO4M/F

Grunduberschuss- | Zinstiberschussanteil Ansammlungs-
anteil endgiiltig vorlaufig zugeteilt | Uberschussanteil
garantierte Hinter- | 7geteilt!
bliebenenrente
% % % %
Nach Rentenbeginn der hauptversicherten Person
(dynamische Plusrente) - 0,86 (0,85) - -
Nach Rentenbeginn der hauptversicherten Person
(Grundrente der teildynamischen Plusrente) = 0,21 (0,20) 0,85 (0,85) -
Nach Rentenbeginn der hauptversicherten Person
(Bonusrente der teildynamischen Plusrente) - 0,86 (0,85) - -
Nach Rentenbeginn der hauptversicherten Person
(fallende Plusrente) - 0,21 (0,20) 0,85 (0,85) 0,65 (0,65)
Nach Rentenbeginn der mitversicherten Person (dyna-
mische Plusrente) 0,80 (0,80) 0,86 (0,85) - -
Nach Rentenbeginn der mitversicherten Person
(Grundrente der teildynamischer Plusrente) 0,80 (0,80) 0,21 (0,20) 0,85 (0,85) =
Nach Rentenbeginn der mitversicherten Person (Bo-
nusrente der teildynamischer Plusrente) 0,80 (0,80) 0,86 (0,85) - -
Nach Rentenbeginn der mitversicherten Person
(fallende Plusrente) 0,80 (0,80) 0,21 (0,20) 0,85 (0,85) 0,65 (0,65)

» inklusive einer Beteiligung an Bewertungsreserven in Hohe von 0,21 % (0,20 %)-Punkten

> Rentenversicherung - Hinterbliebenenrenten-Zusatzversicherung zu Versicherungen mit laufender Rentenzahlung zu den

Tarifen KVAQ5 und KVS05

Grunduberschuss- | Zinstiberschussanteil Ansammlungs-
anteil endgiiltig vorlaufig zugeteilt | Uberschussanteil
garantierte Hinter- | 7geteilt!
bliebenenrente
% % % %
Nach Rentenbeginn der hauptversicherten Person
(dynamische Plusrente) - 0,86 (0,85) - -
Nach Rentenbeginn der hauptversicherten Person
(Grundrente der teildynamischen Plusrente) - 0,21 (0,20) 0,85 (0,85) -
Nach Rentenbeginn der hauptversicherten Person
(Bonusrente der teildynamischen Plusrente) - 0,86 (0,85) - -
Nach Rentenbeginn der hauptversicherten Person
(fallende Plusrente) = 0,21 (0,20) 0,85 (0,85) 0,65 (0,65)
Nach Rentenbeginn der mitversicherten Person (dyna-
mische Plusrente) 0,00 (0,00) 0,86 (0,85) - -
Nach Rentenbeginn der mitversicherten Person
(Grundrente der teildynamischer Plusrente) 0,00 (0,00) 0,21 (0,20) 0,85 (0,85) -
Nach Rentenbeginn der mitversicherten Person (Bo-
nusrente der teildynamischer Plusrente) 0,00 (0,00) 0,86 (0,85) N -
Nach Rentenbeginn der mitversicherten Person
(fallende Plusrente) 0,00 (0,00) 0,21 (0,20) 0,85 (0,85) 0,65 (0,65)

» inklusive einer Beteiligung an Bewertungsreserven in Héhe von 0,21 % (0,20 %)-Punkten
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> Rentenversicherung - Hinterbliebenenrenten-Zusatzversicherung zu Versicherungen mit laufender Rentenzahlung zu den
Tarifen KVA06 und KVS06

Grunduberschuss- | Zinstiberschussanteil Ansammlungs-
anteil endgiiltig vorlaufig zugeteilt | Uberschussanteil
garantierte Hinter- | 7geteilt!
bliebenenrente
% % % %
Nach Rentenbeginn der hauptversicherten Person
(dynamische Plusrente) - 136 (1,35) - -
Nach Rentenbeginn der hauptversicherten Person
(Grundrente der teildynamischen Plusrente) = 0,21 (0,20) 135 (1,35) -
Nach Rentenbeginn der hauptversicherten Person
(Bonusrente der teildynamischen Plusrente) - 1,36 (1,35) - -
Nach Rentenbeginn der hauptversicherten Person
(fallende Plusrente) - 0,21 (0,20) 1,35 (1,35) 115 (1,15)
Nach Rentenbeginn der mitversicherten Person (dyna-
mische Plusrente) 0,00 (0,00) 1,36 (1,35) - -
Nach Rentenbeginn der mitversicherten Person
(Grundrente der teildynamischen Plusrente) 0,00 (0,00) 0,21 (0,20) 1,35 (1,35) -
Nach Rentenbeginn der mitversicherten Person (Bo-
nusrente der teildynamischen Plusrente) 0,00 (0,00) 1,36 (1,35) - -
Nach Rentenbeginn der mitversicherten Person
(fallende Plusrente) 0,00 (0,00) 0,21 (0,20) 1,35 (1,35) 115 (1,15)

» inklusive einer Beteiligung an Bewertungsreserven in Hohe von 0,21 % (0,20 %)-Punkten
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> Rentenversicherung - Versicherungen mit laufender Rentenzahlung,
Verwendungsform der Uberschiisse ,wachsende Plusrente”
Rentenbeginn vor 2005

Tarife RATIM/F, R11M/F, RB1M/F

a) Bei Rentenbeginn vor 2005 wurde die Hohe der Sockelrente der wachsenden Plusrente vertragsindividuell in Abhdngigkeit vom er-
reichten Alter und der zuriickgelegten Rentenzeit nach versicherungsmathematischen Grundsétzen ermittelt.

b) Der steigende Teil der wachsenden Plusrente wird finanziert aus dem Grundiiberschuss und Zinstiberschiissen in Hohe von:
021 (0,200 % des Uiberschussberechtigten Deckungskapitals der Grundrente zuzliglich
021 (0,200 % des tiberschussberechtigten Deckungskapitals der erreichten Steigerung (Bonusrente)

Tarif RWITM/F

a) Bei Rentenbeginn vor 2005 wurde die Hohe der Sockelrente der wachsenden Plusrente vertragsindividuell in Abhangigkeit vom er-
reichten Alter und der zurlickgelegten Rentenzeit nach versicherungsmathematischen Grundsatzen ermittelt.

b) Der steigende Teil der wachsenden Plusrente wird finanziert aus dem Grundiiberschuss und Zinsiiberschiissen in Héhe von:
021 (0,200 % des Uiberschussberechtigten Deckungskapitals der Grundrente zuztiglich
021 (0,200 % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der erreichten Steigerung (Bonusrente)

Tarife RA12M/F, R12M/F, RB12M/F

a) Bei Rentenbeginn vor 2005 wurde die Hohe der Sockelrente der wachsenden Plusrente vertragsindividuell in Abhangigkeit vom er-
reichten Alter und der zurlickgelegten Rentenzeit nach versicherungsmathematischen Grundséatzen ermittelt.

b) Der steigende Teil der wachsenden Plusrente wird finanziert aus dem Grundiiberschuss und Zinstiberschiissen in Héhe von:
021 (0,200 % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der Grundrente zuziiglich
021 (0,200 % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der erreichten Steigerung (Bonusrente)

Tarife RB13M/F, R13M/F

a) Bei Rentenbeginn vor 2005 wurde die Hohe der Sockelrente der wachsenden Plusrente vertragsindividuell in Abhangigkeit vom er-
reichten Alter und der zuriickgelegten Rentenzeit nach versicherungsmathematischen Grunds&tzen ermittelt.

b) Der steigende Teil der wachsenden Plusrente wird finanziert aus dem Grundiiberschuss und Zinstberschissen in Hohe von:
021 (0,200 % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der Grundrente zuztglich
021 (0,200 % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der erreichten Steigerung (Bonusrente)

> Rentenversicherung - Versicherungen mit laufender Rentenzahlung,
Verwendungsform der Uberschiisse ,wachsende Plusrente”

Rentenbeginn ab 2005
Tarif RATIM/F
a) Der Anfangsbetrag der wachsenden Plusrente betragt
fur technisches in % der Grundrente
Rentenbeginnalter’ Frauen  Manner
x/y = 50 0,00 0,00
50 > x/y =25 0,00 0,00
x/y <25 0,00 0,00

b) Der steigende Teil der wachsenden Plusrente wird finanziert aus dem Grundiiberschuss und Zinstiberschiissen in Héhe von:
021 (0,200 % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der Grundrente zuzliglich
021 (0,20) % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der erreichten Steigerung (Bonusrente)
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Tarif RWITM/F

a) Der Anfangsbetrag der wachsenden Plusrente betragt

fur technisches
Rentenbeginnalter?

in % der Grundrente
Frauen ~ Manner

x/y =50 0,00 0,00
50 > x/y = 25 0,00 0,00
x/y <25 0,00 0,00
b) Der steigende Teil der wachsenden Plusrente wird finanziert aus dem Grundiiberschuss und Zinstiberschiissen in Hohe von:
021 (0,200 % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der Grundrente zuziiglich
021 (0,200 % des tiberschussberechtigten Deckungskapitals der erreichten Steigerung (Bonusrente)
Tarif RA12M/F
a) Bei Rentenbeginn ab 2005 bis 2014 wurde die Hohe der Sockelrente der wachsenden Plusrente vertragsindividuell in Abhédngigkeit vom
erreichten Alter und der zuriickgelegten Rentenzeit nach versicherungsmathematischen Grundsatzen ermittelt.
b) Der steigende Teil der wachsenden Plusrente wird finanziert aus dem Grundiiberschuss und Zinstiberschiissen in Hhe von:
021 (0,200 % des tiberschussberechtigten Deckungskapitals der Grundrente zuztiglich
021 (0,200 % des tiberschussberechtigten Deckungskapitals der erreichten Steigerung (Bonusrente)
Tarif RA12M/F
a) Der Anfangsbetrag der wachsenden Plusrente betrdgt bei Rentenbeginn ab 2014
fur technisches in % der Grundrente
Rentenbeginnalter’  Frauen  Ménner
x/y =50 0,00 0,00
50 > x/y = 25 0,00 0,00
x/y <25 0,00 0,00
b) Der steigende Teil der wachsenden Plusrente wird finanziert aus dem Grundiberschuss und Zinsiiberschiissen in Héhe von:
021 (0,200 % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der Grundrente zuziiglich
021 (0,200 % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der erreichten Steigerung (Bonusrente)
Tarif RW12M/F
a) Bei Rentenbeginn ab 2005 bis 2014 wurde die Hohe der Sockelrente der wachsenden Plusrente vertragsindividuell in Abhédngigkeit vom
erreichten Alter und der zurlickgelegten Rentenzeit nach versicherungsmathematischen Grundséatzen ermittelt.
b) Der steigende Teil der wachsenden Plusrente wird finanziert aus dem Grundiiberschuss und Zinstberschissen in Hohe von:
021 (0,200 % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der Grundrente zuziiglich
021 (0,200 % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der erreichten Steigerung (Bonusrente)
Tarif RW12M/F
a) Der Anfangsbetrag der wachsenden Plusrente betragt bei Rentenbeginn ab 2014
fur technisches in % der Grundrente
Rentenbeginnalter’ Frauen  Manner
x/y =50 0,00 0,00
50 > x/y = 25 0,00 0,00
x/y <25 0,00 0,00
b) Der steigende Teil der wachsenden Plusrente wird finanziert aus dem Grundiiberschuss und Zinstiberschiissen in Hohe von:

021 (0200 %
021 (0,200 %

des iberschussberechtigten Deckungskapitals der Grundrente zuziiglich
des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der erreichten Steigerung (Bonusrente)
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Tarife RT12M/F, RW13M/F

a) Bei Rentenbeginn ab 2005 bis 2014 wurde die Hohe der Sockelrente der wachsenden Plusrente vertragsindividuell in Abhangigkeit vom
erreichten Alter und der zurlickgelegten Rentenzeit nach versicherungsmathematischen Grundsatzen ermittelt.

b) Der steigende Teil der wachsenden Plusrente wird finanziert aus dem Grundiberschuss und Zinsiiberschiissen in Héhe von:
021 (0,200 % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der Grundrente zuziiglich
021 (0,200 % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der erreichten Steigerung (Bonusrente)

Tarife RT12M/F, RW13M/F
a) Der Anfangsbetrag der wachsenden Plusrente betrégt bei Rentenbeginn ab 2014

fur technisches in % der Grundrente
Rentenbeginnalter’ Frauen  Manner
x/y =50 0,00 0,00
50=>x/y=25 0,00 0,00

x/y <25 0,00 0,00

b) Der steigende Teil der wachsenden Plusrente wird finanziert aus dem Grundiiberschuss und Zinstiberschiissen in Hhe von:

021 (0,200 % des Uiberschussberechtigten Deckungskapitals der Grundrente
zuzliglich

021 (0,200 % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der erreichten Steigerung (Bonusrente)

Tarife RA13M/F, RB13M/F, R13M/F

a) Bei Rentenbeginn ab 2005 bis 2014 wurde die Hohe der Sockelrente der wachsenden Plusrente vertragsindividuell in Abhangigkeit vom
erreichten Alter und der zurlickgelegten Rentenzeit nach versicherungsmathematischen Grundsatzen ermittelt.

b) Der steigende Teil der wachsenden Plusrente wird finanziert aus dem Grundiiberschuss und Zinstiberschiissen in Hohe von:
021 (0,200 % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der Grundrente zuziiglich
021 (0,200 % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der erreichten Steigerung (Bonusrente)

Tarif RA13M/F
a) Der Anfangsbetrag der wachsenden Plusrente betragt bei Rentenbeginn ab 2014
fur technisches in % der Grundrente
Rentenbeginnalter’ Frauen  Manner
x/y =50 0,00 0,00
50 = x/y = 25 0,00 0,00
x/y <25 0,00 0,00

b) Der steigende Teil der wachsenden Plusrente wird finanziert aus dem Grundiiberschuss und Zinstiberschiissen in Héhe von:
021 (0,200 % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der Grundrente zuzliglich
021 (0,200 % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der erreichten Steigerung (Bonusrente)

Tarif RT13M/F
a) Der Anfangsbetrag der wachsenden Plusrente betrégt bei Rentenbeginn ab 2014
fur technisches in % der Grundrente
Rentenbeginnalter’  Frauen  Manner
x/y =25 0,00 0,00
x/y <25 0,00 0,00

b) Der steigende Teil der wachsenden Plusrente wird finanziert aus dem Grundiiberschuss und Zinstiberschiissen in Héhe von:
061 (0,60) % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der Grundrente zuzliglich
061 (060) % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der erreichten Steigerung (Bonusrente)
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Tarif VOSRT13R

a) Der Anfangsbetrag der wachsenden Plusrente betragt

flir technisches in % der Grundrente
Rentenbeginnalter’ Frauen  Manner
x/y =25 0,00 0,00

X[y <25 0,00 0,00

b) Der steigende Teil der wachsenden Plusrente wird finanziert aus dem Grundiiberschuss und Zinstiberschiissen in Héhe von:
1,71 (1,700 % des Uiberschussberechtigten Deckungskapitals der Grundrente zuzliglich
1,71 (1,700 % des tiberschussberechtigten Deckungskapitals der erreichten Steigerung (Bonusrente)

> Rentenversicherung - Versicherungen mit laufender Rentenzahlung,
Verwendungsform der Uberschiisse ,teildynamische Plusrente”
Rentenbeginn vor 2014

Tarife RA14M/F, R14M/F, RB14M/F

a) Bei Rentenbeginn vor 2014 wird die Hohe der Sockelrente der teildynamischen Plusrente vertragsindividuell in Abhdngigkeit vom er-
reichten Alter und der zurlickgelegten Rentenzeit nach versicherungsmathematischen Grundsatzen ermittelt.

b) Der steigende Teil der teildynamischen Plusrente wird finanziert aus dem Grundiiberschuss und Zinstiberschiissen in Hohe von:
021 (0,200 % des tiberschussberechtigten Deckungskapitals der Grundrente zuztiglich
021 (0,200 % des tiberschussberechtigten Deckungskapitals der erreichten Steigerung (Bonusrente)

Tarif FVOTM/F

a) Bei Rentenbeginn vor 2014 wird die Hohe der Sockelrente der teildynamischen Plusrente vertragsindividuell in Abhdngigkeit vom er-
reichten Alter und der zurtickgelegten Rentenzeit nach versicherungsmathematischen Grundsatzen ermittelt.

b) Der steigende Teil der teildynamischen Plusrente wird finanziert aus dem Grunduiberschuss und Zinsiiberschiissen in Hohe von:
021 (0,200 % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der Grundrente zuztiglich
061 (060) % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der erreichten Steigerung (Bonusrente)

Tarife RA16M/F, R16M/F, RB16M/F

a) Bei Rentenbeginn vor 2014 wird die Hohe der Sockelrente der teildynamischen Plusrente vertragsindividuell in Abhangigkeit vom er-
reichten Alter und der zurlickgelegten Rentenzeit nach versicherungsmathematischen Grundsatzen ermittelt.

b) Der steigende Teil der teildynamischen Plusrente wird finanziert aus dem Grundiiberschuss und Zinstiberschiissen in Hohe von:
021 (0,200 % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der Grundrente zuziiglich
036 (0,35 % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der erreichten Steigerung (Bonusrente)

Tarife FVO2M/F, FVx02M/F, KVAOTM/F, KVSOTM/F

a) Bei Rentenbeginn vor 2014 wird die Hohe der Sockelrente der teildynamischen Plusrente vertragsindividuell in Abhangigkeit vom er-
reichten Alter und der zurlickgelegten Rentenzeit nach versicherungsmathematischen Grundsatzen ermittelt.

b) Der steigende Teil der teildynamischen Plusrente wird finanziert aus dem Grundiiberschuss und endgiiltig zugeteilten Zinstiberschiissen
in Hohe von:
021 (0,200 % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der Grundrente zuztglich
036 (035 % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der erreichten Steigerung (Bonusrente)
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Tarife FV04M/F, KVS04M/F

a) Bei Rentenbeginn vor 2014 wird die Hohe der Sockelrente der teildynamischen Plusrente vertragsindividuell in Abhangigkeit vom er-
reichten Alter und der zurlickgelegten Rentenzeit nach versicherungsmathematischen Grundsatzen ermittelt.

b) Der steigende Teil der teildynamischen Plusrente wird finanziert aus dem Grundiiberschuss und endgiiltig zugeteilten Zinsiiberschiissen
in Hohe von:

021 (0,200 % des Uiberschussberechtigten Deckungskapitals der Grundrente zuzliglich
086 (0,85 % des tiberschussberechtigten Deckungskapitals der erreichten Steigerung (Bonusrente)

Tarife KVS05, VR05

a) Bei Rentenbeginn vor 2014 wird die Hohe der Sockelrente der teildynamischen Plusrente vertragsindividuell in Abhdngigkeit vom er-
reichten Alter und der zurlickgelegten Rentenzeit nach versicherungsmathematischen Grundsatzen ermittelt.

b) Der steigende Teil der teildynamischen Plusrente wird finanziert aus dem Grundiberschuss und endgliltig zugeteilten Zinstiberschiissen
in Hohe von:

021 (0,200 % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der Grundrente
zuzliglich

086 (0,85 % des tiberschussberechtigten Deckungskapitals der erreichten Steigerung (Bonusrente)

> Rentenversicherung - Versicherungen mit laufender Rentenzahlung,
Verwendungsform der Uberschiisse ,teildynamische Plusrente”
Rentenbeginn ab 2014

Tarife RT14M/F, RW14M/F

a) Fir den Anfangsbetrag? der teildynamischen Plusrente wird ein Zinsiiberschuss in Héhe von 0,00 (0,00) % eingerechnet.

b) Der steigende Teil der teildynamischen Plusrente wird finanziert aus dem Grundiiberschuss und Zinstiberschissen in Hohe von:
061 (0,60) % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der Grundrente zuziiglich
061 (0,60) % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der erreichten Steigerung (Bonusrente)

Tarif RA14M/F

a) Furden Anfangsbetrag? der teildynamischen Plusrente wird ein Zinsiiberschuss in Hohe von 0,00 (0,00) % eingerechnet.

b) Der steigende Teil der teildynamischen Plusrente wird finanziert aus dem Grundiiberschuss und Zinstiberschiissen in Hohe von:
021 (0,200 % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der Grundrente zuziiglich
021 (0,200 % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der erreichten Steigerung (Bonusrente)

Tarif FVOTM/F

a) Bei Rentenbeginn vor 2017 wird die Hohe der Sockelrente der teildynamischen Plusrente vertragsindividuell in Abhdngigkeit vom er-
reichten Alter und der zurlickgelegten Rentenzeit nach versicherungsmathematischen Grundsatzen ermittelt.

b) Der steigende Teil der teildynamischen Plusrente wird finanziert aus dem Grundiiberschuss und Zinstiberschiissen in Hohe von:
021 (0,200 % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der Grundrente zuziiglich
061 (0,60) % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der erreichten Steigerung (Bonusrente)

Tarif FVOTM/F

a) Bei Rentenbeginn ab 2017 wird fiir den Anfangsbetrag* der teildynamischen Plusrente ein Zinsiiberschuss in Héhe von 0,40 (0,40) %
eingerechnet.

b) Der steigende Teil der teildynamischen Plusrente wird finanziert aus dem Grunduberschuss und Zinstiberschissen in Hohe von:
021 (0,200 % des tiberschussberechtigten Deckungskapitals der Grundrente zuziiglich
061 (0,60) % des Uiberschussberechtigten Deckungskapitals der erreichten Steigerung (Bonusrente)




Tarif RAT6M/F

a)
b)

Fiir den Anfangsbetrag?® der teildynamischen Plusrente wird ein Zinsiiberschuss in Héhe von 0,00 (0,00) % eingerechnet.

Der steigende Teil der teildynamischen Plusrente wird finanziert aus dem Grundiberschuss und Zinstiberschiissen in Hohe von:
036 (0,35 % des Uiberschussberechtigten Deckungskapitals der Grundrente zuzliglich

036 (0,35 % des tiberschussberechtigten Deckungskapitals der erreichten Steigerung (Bonusrente)

Tarife FVO2M/F, FVx02M/F, KVAOTIM/F, FVGOT1M/F, RROTM/F

a)

b)

Bei Rentenbeginn vor 2017 wird die Hohe der Sockelrente der teildynamischen Plusrente vertragsindividuell in Abhangigkeit vom er-
reichten Alter und der zuriickgelegten Rentenzeit nach versicherungsmathematischen Grundsatzen ermittelt.

Der steigende Teil der teildynamischen Plusrente wird finanziert aus dem Grundiberschuss und endgtiltig zugeteilten Zinstiberschiissen
in Hohe von:

021 (0,200 % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der Grundrente zuziglich
036 (0,35 % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der erreichten Steigerung (Bonusrente)

Tarife FVO2M/F, FVx02M/F, KVAOIM/F, FVGO1M/F, RROTM/F

a)

b)

Bei Rentenbeginn ab 2017 wird fiir den Anfangsbetrag® der teildynamischen Plusrente ein vorldufig zugeteilter Zinsiiberschuss in Héhe
von 0,35 (0,35) % eingerechnet.

Der steigende Teil der teildynamischen Plusrente wird finanziert aus dem Grundiberschuss und endgiiltig zugeteilten Zinstiberschiissen
in Héhe von:

021 (0,200 % des tiberschussberechtigten Deckungskapitals der Grundrente zuztiglich
036 (0,35 % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der erreichten Steigerung (Bonusrente)

Tarife FVO4M/F, FVx04M/F, KVAO4M/F, FVGO4M/F, RRO4M/F

a)

b)

Bei Rentenbeginn vor 2017 wird die Hohe der Sockelrente der teildynamischen Plusrente vertragsindividuell in Abhangigkeit vom er-
reichten Alter und der zurlickgelegten Rentenzeit nach versicherungsmathematischen Grundsatzen ermittelt.

Der steigende Teil der teildynamischen Plusrente wird finanziert aus dem Grundiiberschuss und endgtiltig zugeteilten Zinstiberschiissen
in Hohe von:

021 (0,200 % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der Grundrente zuziiglich

086 (0,85 % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der erreichten Steigerung (Bonusrente)

Tarife FVO4M/F, FVx04M/F, KVAO4M/F, FVGO4M/F, RRO4M/F

a)

b)

Bei Rentenbeginn ab 2017 wird fiir den Anfangsbetrag® der teildynamischen Plusrente ein vorldufig zugeteilter Zinsiiberschuss in Héhe
von 0,85 (0,85) % eingerechnet.

Der steigende Teil der teildynamischen Plusrente wird finanziert aus dem Grundiiberschuss und endgiiltig zugeteilten Zinstiberschiissen
in Hohe von:

021 (0,200 % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der Grundrente zuziiglich
086 (0,85 % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der erreichten Steigerung (Bonusrente)

Tarif FVAOIM/F

a)

b)

Bei Rentenbeginn ab 2017 wird fiir den Anfangsbetrag® der teildynamischen Plusrente ein vorldufig zugeteilter Zinsiiberschuss in Héhe
von 1,60 (1,60) % eingerechnet.

Der steigende Teil der teildynamischen Plusrente wird finanziert aus dem Grundiberschuss und endgliltig zugeteilten Zinstiberschiissen
in Héhe von:

021 (0,200 % des tiberschussberechtigten Deckungskapitals der Grundrente zuziiglich
1,61 (1,60) % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der erreichten Steigerung (Bonusrente)
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Tarif VOSFVAOTM/F

a)

b)

Bei Rentenbeginn ab 2017 wird fiir den Anfangsbetrag* der teildynamischen Plusrente ein vorldufig zugeteilter Zinsiiberschuss in Héhe
von 1,70 (1,70) % eingerechnet.

Der steigende Teil der teildynamischen Plusrente wird finanziert aus dem Grundiiberschuss und endgiiltig zugeteilten Zinstiberschiissen
in Hohe von:

021 (0,200 % des Uiberschussberechtigten Deckungskapitals der Grundrente zuzliglich
1,71 (1,700 % des tiberschussberechtigten Deckungskapitals der erreichten Steigerung (Bonusrente)

Tarife FV05, FVx05, KVAO05, KVS05, FVG05, RRO5, VRO5

a)

b)

Bei Rentenbeginn vor 2017 wird die Hohe der Sockelrente der teildynamischen Plusrente vertragsindividuell in Abhangigkeit vom er-
reichten Alter und der zurtickgelegten Rentenzeit nach versicherungsmathematischen Grundsatzen ermittelt.

Der steigende Teil der teildynamischen Plusrente wird finanziert aus dem Grundiberschuss und endgiiltig zugeteilten Zinstiberschiissen
in Hohe von:

021 (0,200 % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der Grundrente zuziiglich
086 (0,85 % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der erreichten Steigerung (Bonusrente)

Tarife FV05, FVx05, KVA05, KVS05, FVG05, RR05

a)

b)

Bei Rentenbeginn ab 2017 wird fiir den Anfangsbetrag® der teildynamischen Plusrente ein vorldufig zugeteilter Zinsiiberschuss in Héhe
von 0,85 (0,85) % eingerechnet.

Der steigende Teil der teildynamischen Plusrente wird finanziert aus dem Grundiberschuss und endgiiltig zugeteilten Zinsiiberschiissen
in Héhe von:

021 (0,200 % des tiberschussberechtigten Deckungskapitals der Grundrente zuztiglich
086 (0,85 % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der erreichten Steigerung (Bonusrente)

Tarife FV06, KVA06, KVS06, FVG06, RR06, VRO6

a)

b)

Bei Rentenbeginn vor 2017 wird die Hohe der Sockelrente der teildynamischen Plusrente vertragsindividuell in Abhangigkeit vom er-
reichten Alter und der zurlickgelegten Rentenzeit nach versicherungsmathematischen Grundsatzen ermittelt.

Der steigende Teil der teildynamischen Plusrente wird finanziert aus dem Grundiiberschuss und endgtiltig zugeteilten Zinstiberschiissen
in Héhe von:

021 (0,200 % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der Grundrente zuztglich
136 (135 % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der erreichten Steigerung (Bonusrente)

Tarife FV06, KVA06, KVS06, FVG06, RRO6

a)

b)

Bei Rentenbeginn ab 2017 wird fiir den Anfangsbetrag® der teildynamischen Plusrente ein vorldufig zugeteilter Zinsiiberschuss in Héhe
von 1,35 (1,35) % eingerechnet.

Der steigende Teil der teildynamischen Plusrente wird finanziert aus dem Grundiiberschuss und endgiiltig zugeteilten Zinsiiberschiissen
in Hohe von:

021 (0,200 % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der Grundrente zuziiglich
136 (135 % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der erreichten Steigerung (Bonusrente)

Tarife FVA05, FVAO6, FVA07

a)

b)

Fiir den Anfangsbetrag® der teildynamischen Plusrente wird ein vorlaufig zugeteilter Zinsiiberschuss in Héhe von 1,60 (1,60) %
eingerechnet.

Der steigende Teil der teildynamischen Plusrente wird finanziert aus dem Grundiberschuss und endgtiltig zugeteilten Zinsiiberschiissen
in Héhe von:

021 (0,200 % des tiberschussberechtigten Deckungskapitals der Grundrente zuziiglich
1,61 (1,60) % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der erreichten Steigerung (Bonusrente)




Tarife FV08, KVA08, KVS08, FVG08, RR08, FVA08

a) Fiir den Anfangsbetrag® der teildynamischen Plusrente wird ein vorlaufig zugeteilter Zinsiiberschuss in Héhe von 1,70 (1,70) % eingerech-
net.

b) Der steigende Teil der teildynamischen Plusrente wird finanziert aus dem Grundiberschuss und endgliltig zugeteilten Zinstiberschiissen
in Hohe von:

021 (0,200 % des Uiberschussberechtigten Deckungskapitals der Grundrente zuzliglich
1,71 (1,700 % des tiberschussberechtigten Deckungskapitals der erreichten Steigerung (Bonusrente)

Tarif VRO8

a) Furden Anfangsbetrag® der teildynamischen Plusrente wird ein vorldufig zugeteilter Zinsiiberschuss in Héhe von 1,70 (1,70) % eingerech-
net.

b) Der steigende Teil der teildynamischen Plusrente wird finanziert aus dem Grundiberschuss und endgiiltig zugeteilten Zinstiberschiissen
in Hohe von:

021 (0,200 % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der Grundrente zuziiglich
1,71 (1,700 % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der erreichten Steigerung (Bonusrente)

> Rentenversicherung - Versicherungen mit laufender Rentenzahlung,
Verwendungsform der Uberschiisse ,fallende Plusrente”
Rentenbeginn vor 2014

Tarife FV02M/F, KVAOIM/F, KVSOTM/F

a) Bei Rentenbeginn vor 2014 wird die Hohe der Sockelrente der fallenden Plusrente vertragsindividuell in Abhéngigkeit vom erreichten
Alter und der zurtickgelegten Rentenzeit nach versicherungsmathematischen Grundsatzen ermittelt.

b) Der fallende Teil der Plusrente wird finanziert aus dem Grundiberschuss und endgliltig zugeteilten Zinstiberschiissen in Hohe von:
021 (0,200 % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der Grundrente

Tarife KVAO4M/F, KVS04M/F

a) Bei Rentenbeginn vor 2014 wird die Hohe der Sockelrente der fallenden Plusrente vertragsindividuell in Abhangigkeit vom erreichten
Alter und der zurlickgelegten Rentenzeit nach versicherungsmathematischen Grundsatzen ermittelt.

b) Der fallende Teil der Plusrente wird finanziert aus dem Grundiiberschuss und endgtiltig zugeteilten Zinstberschissen in Hohe von:
021 (0,200 % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der Grundrente

Tarif KVS05

a) Bei Rentenbeginn vor 2014 wird die Hohe der Sockelrente der fallenden Plusrente vertragsindividuell in Abhéngigkeit vom erreichten
Alter und der zurlickgelegten Rentenzeit nach versicherungsmathematischen Grundsatzen ermittelt.

b) Der fallende Teil der Plusrente wird finanziert aus dem Grundiiberschuss und endgiiltig zugeteilten Zinstiberschissen in Hohe von:
021 (0,200 % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der Grundrente
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> Rentenversicherung - Versicherungen mit laufender Rentenzahlung,
Verwendungsform der Uberschiisse ,fallende Plusrente”
Rentenbeginn ab 2014

Tarife FVO2M/F, FVx02M/F, KVAOTIM/F, FVGO1M/F, RROTM/F

a) Bei Rentenbeginn vor 2017 wird die Hohe der Sockelrente der fallenden Plusrente vertragsindividuell in Abhangigkeit vom erreichten
Alter und der zurtickgelegten Rentenzeit nach versicherungsmathematischen Grundsatzen ermittelt.

b) Der fallende Teil der Plusrente wird finanziert aus dem Grundiberschuss und endgtiltig zugeteilten Zinstiberschiissen in Hohe von:
021 (0,200 % des tiberschussberechtigten Deckungskapitals der Grundrente

Tarife FV02M/F, FVx02M/F, KVAOIM/F, FVGO1M/F, RROTM/F

a) Bei Rentenbeginn ab 2017 wird fiir den Anfangsbetrag® der fallenden Plusrente ein vorldufig zugeteilter Zinsiiberschuss in Héhe von 0,35
(0,35) % eingerechnet.

b) Der fallende Teil der Plusrente wird finanziert aus dem Grundtiberschuss und endgtiltig zugeteilten Zinstiberschiissen in Hohe von:
021 (0,200 % des Uiberschussberechtigten Deckungskapitals der Grundrente

Tarife FVO4M/F, FVx04M/F, KVAO4M/F, KVSO4M/F, FVGO4M/F, RRO4M/F

a) Bei Rentenbeginn vor 2017 wird die Hohe der Sockelrente der fallenden Plusrente vertragsindividuell in Abhangigkeit vom erreichten
Alter und der zurlickgelegten Rentenzeit nach versicherungsmathematischen Grundsatzen ermittelt.

b) Der fallende Teil der Plusrente wird finanziert aus dem Grundiiberschuss und endgtiltig zugeteilten Zinstiberschiissen in Hohe von:
021 (0,200 % des Uiberschussberechtigten Deckungskapitals der Grundrente

Tarife FVO4M/F, FVx04M/F, KVAO4M/F, KVSO4M/F, FVGO4M/F, RRO4M/F

a) Bei Rentenbeginn ab 2017 wird fiir den Anfangsbetrag” der fallenden Plusrente ein vorldufig zugeteilter Zinsiiberschuss in Héhe von 0,85
(0,85) % eingerechnet.

b) Der fallende Teil der Plusrente wird finanziert aus dem Grundiiberschuss und endgtltig zugeteilten Zinsliberschiissen in Hohe von:
021 (0,200 % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der Grundrente

Tarif FVAOIM/F

a) Bei Rentenbeginn ab 2017 wird fiir den Anfangsbetrag” der fallenden Plusrente ein vorldufig zugeteilter Zinstiberschuss in Héhe von 1,60
(1,60) % eingerechnet.

b) Der fallende Teil der Plusrente wird finanziert aus dem Grundiiberschuss und endgiltig zugeteilten Zinsliberschiissen in Hohe von:
021 (0,200 % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der Grundrente

Tarif VOBFVAOTM/F
a) Bei Rentenbeginn ab 2017 wird fiir den Anfangsbetrag” der fallenden Plusrente ein vorldufig zugeteilter Zinstiberschuss in Héhe von 1,70
(1,70) % eingerechnet.

b) Der fallende Teil der Plusrente wird finanziert aus dem Grundiiberschuss und endgiltig zugeteilten Zinsliberschiissen in Hohe von:
021 (0,200 % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der Grundrente

Tarife FV05, FVx05, KVA05, KVS05, FVG05, RR05, VRO5

a) Bei Rentenbeginn vor 2017 wird die Hohe der Sockelrente der fallenden Plusrente vertragsindividuell in Abhéngigkeit vom erreichten
Alter und der zurtickgelegten Rentenzeit nach versicherungsmathematischen Grundsatzen ermittelt.

b) Der fallende Teil der Plusrente wird finanziert aus dem Grundiberschuss und endgtiltig zugeteilten Zinstiberschiissen in Hohe von:
021 (0,20) % des iberschussberechtigten Deckungskapitals der Grundrente
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Tarife FV05, FVx05, KVAQ5, KVS05, FVGO05, RRO5

a) Bei Rentenbeginn ab 2017 wird fiir den Anfangsbetrag® der fallenden Plusrente ein vorldufig zugeteilter Zinsiiberschuss in Héhe von 0,85
(0,85) % eingerechnet.

b) Der fallende Teil der Plusrente wird finanziert aus dem Grundiberschuss und endgtiltig zugeteilten Zinstiberschiissen in Hohe von:
021 (0,200 % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der Grundrente

Tarife FV06, KVA06, FVG06, RR06, VRO6

a) Bei Rentenbeginn vor 2017 wird die Hohe der Sockelrente der fallenden Plusrente vertragsindividuell in Abhangigkeit vom erreichten
Alter und der zurlickgelegten Rentenzeit nach versicherungsmathematischen Grundsatzen ermittelt.

b) Der fallende Teil der Plusrente wird finanziert aus dem Grundiberschuss und endgtiltig zugeteilten Zinstiberschiissen in Hohe von:
021 (0,200 % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der Grundrente

Tarife FV06, KVA06, KVS06, FVG06, RRO6

a) Bei Rentenbeginn ab 2017 wird fiir den Anfangsbetrag® der fallenden Plusrente ein vorldufig zugeteilter Zinsiiberschuss in Héhe von 1,35
(1,35) % eingerechnet.

b) Der fallende Teil der Plusrente wird finanziert aus dem Grundiiberschuss und endgtiltig zugeteilten Zinstiberschiissen in Hohe von:
021 (0,200 % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der Grundrente

Tarife FVA05, FVA06, FVAQ7

a) Firden Anfangsbetrag® der fallenden Plusrente wird ein vorldufig zugeteilter Zinsiiberschuss in Hohe von 1,60 (1,60) % eingerechnet.
b) Der fallende Teil der Plusrente wird finanziert aus dem Grundiberschuss und endgiltig zugeteilten Zinsliberschiissen in Hohe von:
021 (0,200 % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der Grundrente

Tarife FV08, KVA08, KVS08, FVG08, RR08, FVA08

a) Fir den Anfangsbetrag® der fallenden Plusrente wird ein vorldufig zugeteilter Zinsiiberschuss in Héhe von 1,70 (1,70) % eingerechnet.
b) Der fallende Teil der Plusrente wird finanziert aus dem Grundiiberschuss und endgiiltig zugeteilten Zinstiberschissen in Hohe von:
021 (0,200 % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der Grundrente

Tarif VR0O8

a) Fir den Anfangsbetrag® der fallenden Plusrente wird ein vorldufig zugeteilter Zinsiiberschuss in Hohe von 1,70 (1,70) % eingerechnet.
b) Der fallende Teil der Plusrente wird finanziert aus dem Grundiiberschuss und endgtiltig zugeteilten Zinstiberschiissen in Hohe von:
021 (0,200 % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals der Grundrente

RSN

Bei Einschluss von Tarif V (Hinterbliebenenrente) gelten die Satze nur zu Lebzeiten der hauptversicherten Person. Sie sind entsprechend folgenden Regeln
noch mit einem Faktor f zu multiplizieren:
f=0,9 beiTarifgeschlecht Y
115 bei Tarifgeschlecht M, F, X und MVP jiinger als HVP
1,0 sonst.
Berechnet mit einer Altersverschiebung entsprechend der Tafel DAV 1994 R.
Als Grundlage wird die Aggregattafel DAV 2004 R M/F verwendet.
Als Grundlage wird die Selektionstafel DAV 2004 R M/F verwendet.
Als Grundlage wird die Selektionstafel WWK 2012R verwendet.
Als Grundlage wird die Aggregattafel WWK 2012R verwendet.
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2. Uberschussbeteiligung bei Risikoversicherungen

2.1. Risikolebensversicherungen, selbststandige Berufsunfahigkeitsversicherungen und Inva-
liditats- (I1ZV) bzw. Berufsunfahigkeits-Zusatzversicherungen (BUZ), selbststdndige Er-
werbsunfahigkeits- und Grundfahigkeitsversicherungen, Erwerbsunfahigkeits- (EUZ) und
Grundfahigkeits-Zusatzversicherungen (GFZ)

Beitragspflichtige Versicherungen und Versicherun-
gen gegen Einmalbeitrag

Versicherungen mit laufender Beitragszahlung erhalten ab
Versicherungsbeginn wéhrend der beitragspflichtigen Zeit
laufende Uberschussanteile.

Versicherungen gegen Einmalbeitrag erhalten ab Versiche-
rungsbeginn wahrend der (berschussberechtigten Bei-
tragszeit (bei 1ZV-, BUZ-, EUZ- und GFZ-Vertragen wahrend
der Anwartschaftszeit) laufende Uberschussanteile und
zusatzlich noch Jahresiiberschussanteile.

Der Anspruch auf die Uberschussanteile entsteht bei Versi-
cherungen mit laufender Beitragszahlung mit jeder gezahl-
ten Beitragsrate, bei Versicherungen gegen Einmalbeitrag
am Ende des Geschéftsjahres.

Zum Beendigungszeitpunkt eines Vertrags wahrend des
Geschéftsjahres wird der Jahresiiberschussanteil zeitanteilig
gekiirzt gezahlt. Die laufenden Uberschussanteile werden
bemessen in vom Hundert der jeweils gezahlten Bei-

2.2. Selbstdndige Pflegerentenversicherungen

Am Ende eines Geschéftsjahres werden an alle bestehen-
den, bedingungsgemaf Uberschussberechtigten Versiche-
rungen Jahresiiberschussanteile ausgeschiittet. Zum Beendi-
gungszeitpunkt eines Vertrags wahrend des Geschaftsjahres
wird ein zeitanteilig gekiirzter Jahresiiberschussanteil ausge-
schiittet, ebenso bei Leistungseintritt.

Bei Versicherungen auferhalb des Rentenbezugs setzt sich
der Jahresiiberschussanteil zusammen aus einem

p- PflegeBonus in % der garantierten Rente

»- Zinstberschussanteil in % des (iberschussberechtigten
Deckungskapitals.

tragsrate bzw. des auf das jeweilige Geschéaftsjahr entfal-
lenden anteiligen Einmalbeitrags. Die Jahresiiberschuss-
anteile werden bemessen in vom Hundert des Uberschuss-
berechtigten Deckungskapitals. Die Verwendung der zuge-
teilten Uberschussanteile erfolgt entsprechend der jeweili-
gen tariflichen Regelungen.

Beitragsfreie Versicherungen

Beitragsfrei gestellte Risikolebensversicherungen sowie
beitragsfrei gestellte anwartschaftliche selbststédndige Be-
rufsunfahigkeits-, Erwerbsunféhigkeits-, Grundfahigkeits-
bzw. 1ZV-, BUZ-, EUZ- und GFZ-Vertrége und beitragsfreie
Versicherungen nach Eintritt der Berufsunféhigkeit erhalten
jeweils am Ende des Geschéftsjahres Jahrestiberschuss-
anteile. Diese werden bemessen in vom Hundert des tiber-
schussberechtigten Deckungskapitals.

Zum Beendigungszeitpunkt eines Vertrags wahrend des
Geschéftsjahres wird der Jahresiiberschussanteil zeitanteilig
gekirzt gezahlt.

Bei Versicherungen im Rentenbezug setzt sich der Jahres-
Uberschussanteil zusammen aus einem

P> Grundiberschussanteil in % der Rente

P> Zinsiiberschussanteil in % des (berschussberechtigten
Deckungskapitals

Das Uberschussberechtigte Deckungskapital ist jeweils das
Deckungskapital zur Mitte des Geschaftsjahres, abgezinst
mit dem tariflichen Rechnungszins auf den Beginn des Ge-
schaftsjahres.




2.3. Ausschiittungssatze

Fir die im Geschaftsjahr 2020 falligen Uberschussanteile
werden folgende Ausschiittungssatze erklart:

> Berufsunfahigkeitsversicherung

Selbststéndige Berufsunfahigkeitsversicherung

Tarife I.gufender Leistungsbonus Jahrestiberschuss-
Uberschussanteil bzw. Ansammlungs-
Uiberschussanteil
% % %

BUS 0,00 (0,00) = 0,00 (0,00)
BUSM/F, BULM/F 0,00 (0,00) - 0,00 (0,00)
BS10M/F, BL1OM/F 0,00 (0,00) = 0,00 (0,00)
BSTIM/F, BLTMIM/F 0,00 (0,00) - 0,00 (0,00)
BS12M/F, BL12M/F 0,00 (0,00) = 0,00 (0,00)
BS13M/F, BL13M/F 0,00 (0,00) - 0,00 (0,00)
BS16M/F, BL16M/F 0,00 (0,00) = 0,15 (0,15)
BSOTM/F 10,00 (10,00) 1,00 (11,00 015 (0,15)
b-BSOTM/F? 15,00 (15,00) 18,00 (18,00)* 015 (0,15)
ESOTM/F? 55,00 (55,00) 122,00 (122,00 015 (0,15)
GSOTM/P 40,00 (40,00) 67,00 (67,00) 0,15 (0,15)
BS02M/F Berufsgruppe A 38,00 (38,00) 61,00 (61,000 015 (0,15)
BS02M/F Berufsgruppen B, C, D, E2 10,00 (10,00) 11,00 (11,00)? 0,15 (0,15)
b-BS02M/F Berufsgruppe A 38,00 (38,00) 61,00 (61,00)? 015 (0,15)
b-BS02M/F Berufsgruppen B, C, D, E? 15,00 (15,00) 18,00 (18,00)* 015 (0,15)
ES02M/F 55,00 (55,00) 122,00 (122,00) 015 (0,15)
GS02M/F? 40,00 (40,00) 67,00 (67,00) 0,15 (0,15)
BS04M/F Berufsgruppe A3 38,00 (38,00) 61,00 (61,00)” 0,65 (0,65)
BS04M/F Berufsgruppen B, C, D, E? 10,00 (10,00) 11,00 (11,00) 0,65 (0,65)
b-BS04M/F Berufsgruppe A 38,00 (38,00) 61,00 (61,00) 0,65 (0,65)
b-BS04M/F Berufsgruppen B, C, D, E? 15,00 (15,00) 18,00 (18,00) 0,65 (0,65)
ES04M/F 55,00 (55,00) 122,00 (122,00) 0,65 (0,65)
GS04M/F 40,00 (40,00) 67,00 (67,00) 0,65 (0,65)
BS05 Berufsgruppe A® 34,00 (34,00) 52,00 (52,00)” 0,65 (0,65)
BS05 Berufsgruppen B, C, D, E? 10,00 (10,00) 11,00 (11,00)? 0,65 (0,65)
b-BS05 Berufsgruppe A® 34,00 (34,00) 52,00 (52,00) 0,65 (0,65)
b-BS05 Berufsgruppen B, C, D, E? 15,00 (15,00) 18,00 (18,00) 0,65 (0,65)
ES05° 55,00 (55,00) 122,00 (122,00) 0,65 (0,65)
GS05° 40,00 (40,00) 67,00 (67,00) 0,65 (0,65)
BSAO05 Berufsgruppe A® 51,00 (51,00) 104,00 (104,00 0,65 (0,65)
BSAO05 Berufsgruppen B, C, D, E? 40,00 (40,00) 67,00 (67,00) 0,65 (0,65)
GSA05® 30,00 (30,00) 43,00 (43,00)* 0,65 (0,65)
BS06 Berufsgruppe A® 33,00 (33,00) 49,00 (49,00) 115 (1,15)
BS06 Sx Berufsgruppe A® 34,00 (34,00) 52,00 (52,00)? 115 (1,15)
BS06 Berufsgruppen B, C, D, E? 9,00 (9,00) 10,00 (10,00)? 115 (115)
BS06 Sx Berufsgruppen B, C, D, E? 10,00 (10,00) 11,00 (11,00)* 115 (1,15)
b-BS06 Berufsgruppe A* 33,00 (33,00) 49,00 (49,00) 115 (1,15)
b-BS06 Berufsgruppen B, C, D, E? 14,00 (14,00) 16,00 (16,00)* 115 (1,15)
ES06° 54,00 (54,00) 117,00 (117,00)> 115 (1,15)
ES06 Sx* 55,00 (55,00) 122,00 (122,00)* 115 (1,15)
GS06° 39,00 (39,00) 64,00 (64,00)* 115 (1,15)

12
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Tarife laufender Leistungsbonus Jahresiiberschuss-
Uberschussanteil bzw. Ansammlungs-
Uiberschussanteil
% % %

GS06 Sx° 40,00 (40,00) 67,00 (67,00)% 115 (1,15)
BSA06 Berufsgruppe I 51,00 (51,00) 104,00 (104,00)? 115 (115)
BSA06 Berufsgruppen B, C, D, E? 40,00 (40,00) 67,00 (67,00 115 (1,15)
GSA06® 30,00 (30,00) 43,00 (43,00)> 115 (1,15)
BSA07 Berufsgruppe A® 44,00 (44,00) - 115 (1,15)
BSAO07 Berufsgruppen B,C,D,E 39,00 (39,00) - 115 (1,15)
GSA07? 30,00 (30,00) - 115 (1,15)
BS08 Berufsgruppe A® 33,00 (33,00) 49,00 (49,00) 1,50 (1,50)
BS08 Sx Berufsgruppe A® 34,00 (34,00) 52,00 (52,00)? 1,50 (1,50)
BS08 Berufsgruppen B, C, D, E2 9,00 (9,00) 10,00 (10,00)% 1,50 (1,50)
BS08 Sx Berufsgruppen B, C, D, E? 10,00 (10,00) 11,00 (11,00 1,50 (1,50)
b-BS08 Berufsgruppe A* 33,00 (33,00) 49,00 (49,00) 1,50 (1,50)
b-BS08 Berufsgruppen B, C, D, E? 14,00 (14,00) 16,00 (16,00)* 1,50 (1,50)
k-BS08 Berufsgruppe A* 45,00 (45,00) 82,00 (82,00’ 1,50 (1,50)
k-BS08 Berufsgruppen B,C 30,00 (30,00) 43,00 (43,00 1,50 (1,50)
k-BS08 Berufsgruppen D, E? 25,00 (25,00) 33,00 (33,000 1,50 (1,50)
ES08? 54,00 (54,00) 117,00 (117,00)? 1,50 (1,50)
ES08 Sx° 55,00 (55,00) 122,00 (122,00)? 1,50 (1,50)
GS08? 39,00 (39,00) 64,00 (64,000 1,50 (1,50)
GS08 Sx° 40,00 (40,00) 67,00 (67,00) 1,50 (1,50)
BSA08 Berufsgruppe A 44,00 (44,00) - 1,50 (1,50)
BSA08 Berufsgruppen B, C, D, E? 39,00 (39,00) - 1,50 (1,50)
GSA08? 30,00 (30,00) - 1,50 (1,50)

Nur bei Uberschussverwendung Fondsansammlung:

0,00 (0,00) % des Verwaltungskostenanteils fiir die Verwaltung von aktiven Anlagestrategien.




> Berufsunfahigkeits-Zusatzversicherung

Tarife laufender Leistungsbonus Jahrestiberschuss-
Uberschussanteil bzw. An-
sammlungs-
Uiberschussanteil
% % %
1Z/BUZ 20,00 (0,00) - 0,00 (0,00)
BUZM/F (Tarife ab 1992) 20,00 (0,00) - 0,00 (0,00)
BUZM/F (Tarife ab 10/1997) 0,00 (0,00) - 0,00 (0,00)
BUZM/F (Tarife v. 02 - 06/2000) 0,00 (0,00) - 0,00 (0,00)
BUZM/F (Tarife ab 07/2000) 0,00 (0,00) - 0,00 (0,00)
BUZM/F (Tarife ab 01/2004) 5,00 (5,00) - 0,00 (0,00)
BIOZ (Tarife ab 11/2006)
Tarif BUZ02M/F 10,00 (10,00) 1,00 (11,00) 015 (0,15)
Tarif b-BUZ02M/F 15,00 (15,00) 18,00 (18,00)* 015 (0,15)
Tarif EUZ02M/F? 45,00 (45,00) 82,00 (82,000 015 (0,15)
Tarif GFZ02M/F 35,00 (35,00) 54,00 (54,00 0,15 (0,15)
BUZM/F (Tarife ab 01/2007) 5,00 (5,00) - 0,15 (0,15)
BIOZ (Tarife ab 01/2008)
Tarif BUZO3M/F Berufsgruppe A3 38,00 (38,00) 61,00 (61,00)? 015 (0,15)
Tarif BUZO3M/F Berufsgruppen B, C, D, E? 10,00 (10,00) 11,00 (11,002 015 (0,15)
Tarif b-BUZ03M/F Berufsgruppe A® 38,00 (38,00) 61,00 (61,000 015 (0,15)
Tarif b-BUZ03M/F Berufsgruppen B, C, D, E? 15,00 (15,00) 18,00 (18,00)* 015 (0,15)
Tarif EUZ03M/P? 45,00 (45,00) 82,00 (82,000 015 (0,15)
Tarif GFZ03M/F 35,00 (35,00) 54,00 (54,00) 015 (0,15)
BIOZ (Tarife ab 01/2012)
Tarif BUZ04M/F Berufsgruppe A* 38,00 (38,00) 61,00 (61,00 0,65 (0,65)
Tarif BUZO4M/F Berufsgruppen B, C, D, E3 10,00 (10,00) 1,00 (11,00)? 0,65 (0,65)
Tarif b-BUZ04M/F Berufsgruppe A* 38,00 (38,00) 61,00 (61,00) 0,65 (0,65)
Tarif b-BUZ04M/F Berufsgruppen B, C, D, E? 15,00 (15,00) 18,00 (18,00)” 0,65 (0,65)
Tarif EUZ04M/F 45,00 (45,00) 82,00 (82,00) 0,65 (0,65)
Tarif GFZ04M/F3? 35,00 (35,00) 54,00 (54,00)* 0,65 (0,65)
BIOZ (Tarife ab 01/2013)
Tarif BUZ05 Berufsgruppe A3 34,00 (34,00) 52,00 (52,00)’ 0,65 (0,65)
Tarif BUZ05 Berufsgruppen B, C, D, E2 10,00 (10,00) 11,00 (11,00)? 0,65 (0,65)
Tarif b-BUZO05 Berufsgruppe A* 34,00 (34,00) 52,00 (52,00)’ 0,65 (0,65)
Tarif b-BUZ05 Berufsgruppen B, C, D, E 15,00 (15,00) 18,00 (18,00)* 0,65 (0,65)
Tarif EUZ05® 45,00 (45,00) 82,00 (82,000 0,65 (0,65)
Tarif GFZ053 35,00 (35,00) 54,00 (54,00) 0,65 (0,65)
BIOZ (Tarife ab 01/2015)
Tarif BUZ06 Berufsgruppe A3 33,00 (33,00) 49,00 (49,00)% 115 (1,15)
Tarif BUZ06 Berufsgruppen B, C, D, E2 10,00 (10,00) 1,00 (11,00 115 (1,15)
Tarif b-BUZ06 Berufsgruppe A 33,00 (33,00) 49,00 (49,00) 115 (1,15)
Tarif b-BUZ06 Berufsgruppen B, C, D, E2 15,00 (15,00) 18,00 (18,00)* 115 (1,15)
Tarif EUZ06® 45,00 (45,00) 82,00 (82,00) 115 (1,15)
Tarif GFZ06? 35,00 (35,00) 54,00 (54,00)? 115 (1,15)
BIOZ (Tarife ab 01/2017)
Tarif BUZ08 Berufsgruppe A3 33,00 (33,00) 49,00 (49,00 1,50 (1,50)
Tarif BUZ08 Berufsgruppen B, C, D, E 10,00 (10,00) 11,00 (11,00)? 1,50 (1,50)
Tarif b-BUZ08 Berufsgruppe A 33,00 (33,00) 49,00 (49,00)* 1,50 (1,50)
Tarif b-BUZ08 Berufsgruppen B, C, D, E2 15,00 (15,00) 18,00 (18,00)* 1,50 (1,50)
Tarif EUZ08® 45,00 (45,00) 82,00 (82,000 1,50 (1,50)
Tarif GFZ08? 35,00 (35,00) 54,00 (54,00) 1,50 (1,50)
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> Lebensversicherung mit tiberwiegendem Todesfallcharakter

Risikolebensversicherung

Tarife laufender Todesfallbonus Jahrestiberschuss-
Uberschussanteil VS bzw. An-
sammlungs-
Uiberschussanteil
% % %
Manner Frauen Manner Frauen

09 20,00 (20,00) 25,00 (25,00) 25,00 (25,00) 35,00 (35,00) 0,00 (0,00)
09M/F, OFOM/F 15,00 (15,00) 15,00 (15,00) 20,00 (20,00) 20,00 (20,00) 0,00 (0,00)
O11M/F, OF1MM/F
(n = Versicherungsdauer)

1=n=20 15,00 (15,00) 15,00 (15,00) 18,00 (18,00) 18,00 (18,00) 0,00 (0,00)

21=n=30 10,00 (10,00) 10,00 (10,00) 11,00 (11,00) 11,00 (11,00) 0,00 (0,00)

31=n 10,00 (10,00) 10,00 (10,00) 11,00 (11,00) 11,00 (11,00) 0,00 (0,00)
012M/F, OF12M/F
(n = Versicherungsdauer)

1=n=20 15,00 (15,00) 15,00 (15,00) 18,00 (18,00) 18,00 (18,00) 0,00 (0,00)

21=n=30 10,00 (10,00) 10,00 (10,00) 11,00 (11,00) 11,00 (11,00) 0,00 (0,00)

31=n 10,00 (10,00) 10,00 (10,00) 11,00 (11,00) 11,00 (11,00) 0,00 (0,00)
H12M/F, HF12M/F 10,00 (10,00) 10,00 (10,00) 11,00 (11,00)' 11,00 (11,00)" 0,00 (0,00)
H13M/F, HF13M/F 10,00 (10,00) 10,00 (10,00) 11,00 (11,00)' 11,00 (11,00)" 0,00 (0,00)
HOTM/F, HFOTIM/F 10,00 (10,00) 10,00 (10,00) 11,00 (11,00)' 1,00 (11,00) 015 (0,15)
HO2M/F, HFO2M/F 10,00 (10,00) 10,00 (10,00) 11,00 (11,00)! 11,00 (11,00)" 015 (0,15)
HAOTM/F, HFAOTM/F 10,00 (10,00) 10,00 (10,00) 11,00 (11,00)' 1,00 (11,00) 015 (0,15)
HO4M/F, HFO4M/F 10,00 (10,00) 10,00 (10,00) 11,00 (11,00)" 11,00 (11,00)" 0,65 (0,65)
HA04M/F, HFA04M/F 10,00 (10,00) 10,00 (10,00) 11,00 (11,00)' 11,00 (11,00)' 0,65 (0,65)

Nichtraucher Raucher Nichtraucher Raucher

HO5, HFO5 Berufsgruppe A 8,00 (8,00) 8,00 (8,00) 9,00 (9,00) 9,00 (9,00)" 0,65 (0,65)
HO5, HFO5 Berufsgruppe B 8,00 (8,00) 8,00 (8,00) 9,00 (9,00)" 9,00 (9,00)" 0,65 (0,65)
HO5, HF05 Berufsgruppe C 8,00 (8,00) 8,00 (8,00) 9,00 (9,00) 9,00 (9,00)' 0,65 (0,65)
HA05, HFAO5 Berufsgruppe A 8,00 (8,00) 8,00 (8,00) 9,00 (9,00) 9,00 (9,00)" 0,65 (0,65)
HAO5, HFAO5 Berufsgruppe B 8,00 (8,00) 8,00 (8,00) 9,00 (9,00) 9,00 (9,00)' 0,65 (0,65)
HAO5, HFAO5 Berufsgruppe C 8,00 (8,00) 8,00 (8,00) 9,00 (9,00)" 9,00 (9,00)" 0,65 (0,65)
H06, HF06 Berufsgruppe A 8,00 (8,00) 8,00 (8,00) 9,00 (9,00) 9,00 (9,00)" 115 (1,15)
HO06 Sx, HF06 Sx Berufsgruppe A 8,00 (8,00) 8,00 (8,00) 9,00 (9,00)" 9,00 (9,00)" 115 (1,15)
H06, HF06 Berufsgruppe B 8,00 (8,00) 8,00 (8,00) 9,00 (9,00) 9,00 (9,00)' 115 (1,15)
HO6 Sx, HF06 Sx Berufsgruppe B 8,00 (8,00) 8,00 (8,00 9,00 (9,00)" 9,00 (9,00)" 115 (115)
H06, HF06 Berufsgruppe C 8,00 (8,00) 8,00 (8,00) 9,00 (9,00) 9,00 (9,00)' 115 (1,15)
H06 Sx, HF06 Sx Berufsgruppe C 8,00 (8,00) 8,00 (8,00) 9,00 (9,00)" 9,00 (9,00)" 115 (1,15)
HA06, HFA06 Berufsgruppe A 8,00 (8,00) 8,00 (8,00) 9,00 (9,00) 9,00 (9,00)" 115 (1,15)
HA06, HFAO6 Berufsgruppe B 8,00 (8,00) 8,00 (8,00) 9,00 (9,00)" 9,00 (9,00)" 115 (1,15)
HA06, HFA06 Berufsgruppe C 8,00 (8,00) 8,00 (8,00) 9,00 (9,00) 9,00 (9,00)' 115 (1,15)
HAO7, HFAQ7 Berufsgruppe A 8,00 (8,00) 8,00 (8,00) 9,00 (9,00)" 9,00 (9,00)" 115 (1,15)
HAOQ7, HFAQ7 Berufsgruppe B 8,00 (8,00) 8,00 (8,00) 9,00 (9,00) 9,00 (9,00)' 115 (1,15)
HAOQ7, HFAQ7 Berufsgruppe C 8,00 (8,00) 8,00 (8,00) 9,00 (9,00)" 9,00 (9,00)" 115 (1,15)
H08, HF08 Berufsgruppe A 8,00 (8,00) 8,00 (8,00) 9,00 (9,00) 9,00 (9,00)' 1,50 (1,50)
H08 Sx, HF08 Sx Berufsgruppe A 8,00 (8,00) 8,00 (8,00) 9,00 (9,00)" 9,00 (9,00)" 1,50 (1,50)
H08, HF08 Berufsgruppe B 8,00 (8,00) 8,00 (8,00) 9,00 (9,00)" 9,00 (9,00)" 1,50 (1,50)
H08 Sx, HF08 Sx Berufsgruppe B 8,00 (8,00) 8,00 (8,00) 9,00 (9,00)" 9,00 (9,00)" 1,50 (1,50)
H08, HF08 Berufsgruppe C 8,00 (8,00) 8,00 (8,00) 9,00 (9,00) 9,00 (9,00)' 1,50 (1,50)
H08 Sx, HF08 Sx Berufsgruppe C 8,00 (8,00) 8,00 (8,00) 9,00 (9,00)" 9,00 (9,00)" 1,50 (1,50)




Tarife laufender Todesfallbonus Jahresiiberschuss-
Uberschussanteil VS bzw. An-
sammlungs-
Uiberschussanteil
% % %
HA08, HFA08 Berufsgruppe A 8,00 (8,00) 8,00 (8,00) 9,00 (9,00) 9,00 (9,00)' 1,50 (1,50)
HAO08, HFA08 Berufsgruppe B 8,00 (8,00) 8,00 (8,00) 9,00 (9,00) 9,00 (9,00)" 1,50 (1,50)
HA08, HFA08 Berufsgruppe C 8,00 (8,00) 8,00 (8,00) 9,00 (9,00) 9,00 (9,00)' 1,50 (1,50)

Nur bei Uberschussverwendung Fondsansammlung:

0,00 (0,00)% des Verwaltungskostenanteils flir die Verwaltung von aktiven Anlagestrategien.

1
2
3

» Pflegerentenversicherung (beitragspflichtig und beitragsfrei)

Der %-Satz fiir den Todesfallbonus betrégt s/(1-s); wobei s der %-Satz des entsprechenden laufenden Jahresiiberschussanteils ist.
Der %-Satz fiir den Leistungsbonus betrégt s/(1-s); wobei s der %-Satz des entsprechenden laufenden Jahresiiberschussanteils ist.
Von den angegebenen laufenden Uberschussanteilen werden bei BioRisk-Versicherungen 30,00 (27,50) % als Direktgutschrift gutgeschrieben.

Tarife PflegeBonus Zinstiberschussanteil Ansammlungs-
tiberschussanteil
% % %
PROTM/F 30,00 (30,00) 0,00 (0,00) 015 (0,15)
PRO4M/F 25,00 (25,00) 0,25 (0,25) 0,65 (0,65)
PRO5 25,00 (25,00) 0,35 (0,35) 0,65 (0,65)
PRO6 25,00 (25,00) 0,85 (0,85) 115 (1,15)
PRO8 25,00 (25,00) 1,00 (1,00) 1,50 (1,50)
Nur bei Uberschussverwendung Fondsansammlung:
0,00 (0,00) % des Verwaltungskostenanteils fiir die Verwaltung von aktiven Anlagestrategien.
» Pflegerentenversicherung (laufende Pflegerente)
Tarife GrundUberschussanteil Zinsiiberschussanteil'
garantierte garantierte
Jahresrente Bonusrente
% % %
PROTM/F 0,30 (0,30) 0,30 (0,30) 0,36 (0,35)
PRO4M/F 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) 0,86 (0,85)
PRO5 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) 0,86 (0,85)
PRO6 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) 1,36 (1,35)
PRO8 0,00 (0,00) 0,00 (0,00) 1,71 (1,70)

» inklusive einer Beteiligung an Bewertungsreserven in Hohe von 0,21 % (0,20 %)-Punkten

3. Beteiligung an den Bewertungsreserven gemafd § 153 VWG

Bewertungsreserven entstehen, wenn der Marktwert der
Kapitalanlagen tber dem Wert liegt, mit dem die Kapitalan-
lagen in der Bilanz ausgewiesen sind. Die Bewertungsreser-
ven sorgen fiir Sicherheit und dienen dazu, kurzfristige Aus-
schldge an den Kapitalmarkten auszugleichen.

Neben der Beteiligung am Uberschuss werden die Versiche-
rungsvertrdge bei Beendigung der Ansparzeit (durch Tod,
Kiindigung, Wahl der Kapitalabfindung oder Beginn der
Rentenzahlung) gemaB § 153 Absatz 3 VVG nach einem

verursachungsorientierten Verfahren unmittelbar an den
Bewertungsreserven beteiligt.

Die einem einzelnen anspruchsberechtigten Vertrag zuzu-
ordnenden Bewertungsreserven werden als Anteil an den
Bewertungsreserven aller anspruchsberechtigten Vertrége
bestimmt. Der Anteil wird berechnet entsprechend dem
Anteil der Uber die zuriickgelegte Vertragsdauer summierten
Deckungskapitalien zuziglich, soweit vorhanden, des sum-
mierten nicht fondsgebundenen Uberschussguthabens des
einzelnen Vertrags an der entsprechenden Gréfle aller an-
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spruchsberechtigten Vertrdge am jeweiligen Stichtag. Der
Verteilungsmafistab wird jeweils am Stichtag 1. Januar be-
stimmt und ist dann fiir die Auszahlungen ab dem 1. Februar
fur zwolf Monate mafigebend.

Die Hohe der demnach zu verteilenden Bewertungsreserven
wird monatlich neu ermittelt. Dabei wird ein Sicherungsbe-
darf gemaf § 139 Abs. 3 und 4 VAG berticksichtigt. Bei Been-
digung einer anspruchsberechtigten Versicherung (durch
Tod, Kiindigung, Wahl der Kapitalabfindung oder Beginn der
Rentenzahlung) wird der zum Ersten des Vormonats ermit-
telte und dem einzelnen Vertrag zugeordnete Betrag zur
Halfte zugeteilt.

Fir die Hohe des zuzuteilenden Betrags kann ein Mindestbe-
trag festgelegt werden, der unabhangig von der Hthe der
tatsachlichen Bewertungsreserven nicht unterschritten wird.
Dieser Mindestbetrag wird jéhrlich flir die im néchsten Ge-
schaftsjahr zuzuteilenden Bewertungsreserven vom Vor-
stand unseres Unternehmens festgelegt.

Fur das Geschéftsjahr 2020 wurde kein Mindestbetrag fest-
gelegt.

Anspruchsberechtigte Vertrage, die nach diesem Verfahren
an den Bewertungsreserven beteiligt werden, sind sémtliche
Kapital bildenden oder vermdgensbildenden Lebensversiche-
rungen (beitragspflichtig und beitragsfrei), fondsgebundene
Versicherungen mit Garantie vor Rentenbeginn sowie Ren-
tenversicherungen wahrend der Ansparzeit (beitragspflichtig
und beitragsfrei), Risikolebensversicherungen und Berufsun-

fahigkeitsversicherungen  (Berufsunfahigkeits-/Erwerbsun-
fahigkeits-/Grundféhigkeits-Versicherungen,  einschliefilich
der jeweiligen Zusatzversicherungen) wéhrend der Anwart-
schaftszeit und Pflegerentenversicherungen wahrend der
Anwartschaftszeit.

Bei fondsgebundenen Versicherungen ohne Garantie entste-
hen aufSerhalb der Rentenphase keine Bewertungsreserven.

Versicherungen mit laufender Rentenzahlung werden nicht
im Rahmen dieses Verfahrens an den Bewertungsreserven
beteiligt, sondern erhalten grundsatzlich eine Beteiligung an
den Bewertungsreserven durch einen Aufschlag auf den
(endgiiltig zugeteilten) Zinstuiberschussanteil. Dieser wird
jéhrlich vom Vorstand unseres Unternehmens fiir das gesam-
te Geschéftsjahr festgelegt.

Berufsunfahigkeitsversicherungen (Berufsunfahigkeits-/
Erwerbsunfahigkeits-/Grundfahigkeits-Versicherungen, ein-
schliellich der jeweiligen Zusatzversicherungen) werden
wdhrend der Dauer einer Rentenzahlung nicht an den Be-
wertungsreserven beteiligt.

Wir behalten uns vor, das Verfahren zur Zuordnung der
Bewertungsreserven, insbesondere den Termin zur Ermitt-
lung der mafigeblichen Bewertungsreserven und die Be-
stimmung des Verteilungsmafstabes im Einklang mit den
Vorschriften des VVG zu verdndern, wenn dies zur Wahrung
der Interessen aller Versicherungsnehmer erforderlich ist.
Aufsichtsrechtliche Regelungen zur Kapitalausstattung
bleiben unberihrt.

4. Verzinsliche Ansammlung der Uberschussanteile

Versicherungen, deren Uberschussanteile verzinslich ange-
sammelt werden, erhalten zu dem (geschéaftsplanmafig)
garantierten Zins von 0,90 %, 1,25 %, 1,75 %, 2 %, 2,25 %, 2,5
%, 2,75 %, 3 %, 3,25 %, 3,5 % bzw. 4,0 % auf das Guthaben

5. Kapitalisierungsvertrage

Kapitalisierungsvertrage (Tarif WWK PremiumZins flex) erhal-
ten laufende Zinsiberschiisse, die monatlich nachschiissig
ausgeschittet werden. Von der deklarierten Gesamtverzin-
sung werden 0,3 %-Punkte zur Deckung von Kosten einbehal-
ten, der verbleibende Teil wird den Vertrdgen gutgeschrie-
ben. Die Gesamtverzinsung wird jeweils flir ein Kalendervier-
teljahr im Voraus deklariert. Fiir das erste Quartal 2020 wur-
den 0,15 % p. a. nach Abzug der Kostenmarge festgelegt.

einen Ansammlungsiiberschussanteil, der in vom Hundert
des Guthabens angegeben wird (siehe Ziffer 1.4. / Seite 76
und Ziffer 2.3. / Seite 112).




Bericht des Aufsichtsrats

Wir haben im Berichtsjahr die Geschéftsfiihrung des Vor-
stands anhand miindlicher und schriftlicher Berichte tber-
wacht. Uber die Entwicklung des Geschafts und die Lage des
Unternehmens haben wir uns in flnf Sitzungen des Auf-
sichtsrats unterrichtet. Des Weiteren wurden regelméasiige
Strategiegesprache mit dem Vorstand auferhalb der tur-
nusmafigen Sitzungen gefiihrt. Darliber hinaus wurden im
Vorgriff auf die aufsichtsrechtlichen Anderungen Tagesschu-
lungen mit dem gesamten Aufsichtsrat zu den relevanten
Themenfeldern durchgefihrt.

Der Jahresabschluss und der Lagebericht des Vorstands
sowie die Solvabilitdtstbersicht fiir das Geschaftsjahr 2019
sind von der vom Aufsichtsrat als Abschlusspriifer gewdahlten
PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftspriifungsgesell-
schaft, Miinchen, geprift und mit dem uneingeschrankten
Bestatigungsvermerk versehen worden. Die Berichte des
Abschlusspriifers sind in der Bilanzsitzung des Aufsichtsrats
von den Wirtschaftspriifern erldutert und mit dem Aufsichts-
rat erortert worden. Ebenso hat der verantwortliche Aktuar
der Gesellschaft, Herr Stefan Kolb, an der Sitzung liber die
Feststellung des Jahresabschlusses teilgenommen. Er hat in
diesem Rahmen die wesentlichen Ergebnisse seines Erldute-

Munchen, den 5. Mai 2020

rungsberichts zur versicherungsmathematischen Bestéti-
gung dargestellt sowie vom Aufsichtsrat gewiinschte Erldu-
terungen gegeben.

Von dem Priifungsergebnis des Abschlusspriifers sowie den
wesentlichen Ergebnissen zum Erlduterungsbericht zur
versicherungsmathematischen Bestdtigung haben wir zu-
stimmend Kenntnis genommen. Im Ergebnis unserer eige-
nen Priifung des Jahresabschlusses sowie des Lageberichts
einschlieBlich der nichtfinanziellen Erkldrung haben wir
keine Einwendungen, billigen den Jahresabschluss und eben-
so die vom Vorstand vorgesehenen Uberschussanteile der
Versicherten. Der Jahresabschluss ist damit festgestellt.

Der von der PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftspri-
fungsgesellschaft, Miinchen, gepriifte und mit einem unein-
geschrankten Bestatigungsvermerk versehene Konzernab-
schluss und Konzernlagebericht sowie der Bericht des Kon-
zernabschlusspriifers fiir das Geschaftsjahr 2019 haben uns
vorgelegen. Im Rahmen unserer Priifung des Konzernab-
schlusses sowie des Konzernlageberichts einschliefilich der
nichtfinanziellen Erklarung haben wir keine Einwendungen
erhoben und billigen damit den Konzernabschluss.

Der Aufsichtsrat

/d/{ @ZM UM[ @Um

Dr. Frank Schindelhauer, Vorsitzender
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Der ordentlichen Hauptversammlung

am 27. Juni 2020 vorgelegt.

WWK Lebensversicherung auf Gegenseitigkeit
WWK Allgemeine Versicherung AG

WWK Pensionsfonds AG

Konzernabschluss
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Lagebericht des Vorstands

1. Geschaftsentwicklung und Leistungsindikatoren

1.1. Geschaftsverlauf

Der Geschéftsverlauf der WWK Allgemeine Versicherung AG
war im Geschéftsjahr 2019 unverdndert positiv. Es konnte ein
erfreuliches Bestandswachstum Uber fast alle Sparten hin-
weg verzeichnet werden. Insgesamt konnte bei einem leicht
verschlechterten Schadenverlauf auch in 2019 ein positives
versicherungstechnisches Ergebnis erzielt werden, das je-
doch unter dem Vorjahreswert liegt.

Bestandsentwicklung

Zum  Jahresende  verwaltete unser  Unternehmen
926.394 Vertrage (2018: 887.660 ) mit einer Bestandspramie
von 122,9 Mio. € (2018: 114,4 Mio. €).

Die gebuchten Bruttobeitrage einschliellich
Nebenleistungen stiegen im Berichtsjghr um 4,0% auf

Entwicklung des Versicherungsbestands
in Tsd. Stiick

1000

In den von uns im selbst abgeschlossenen Versicherungsge-
schéft betriebenen Versicherungszweigen waren wir im
Inland tétig. Die einzelnen Versicherungszweige und -arten
sind auf Seite 131 zusammengestellt.

19,8 Mio. € (2018: 1153 Mio. €). Nach Abzug der
Riickversicherungsbeitrdge in Hohe von 22,9 Mio. €, die sich
gegeniber dem Vorjahr um 2,2 Mio. € aufgrund eines
Quotenabbaus im Versicherungszweig Haftpflicht vermindert
haben, sowie der Verdnderung der Beitragsibertrage,
stiegen die verdienten Beitrdge fiir eigene Rechnung um
7,8 % auf 96,2 Mio. € (2018: 89,3 Mio. €).
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In den einzelnen Versicherungszweigen erzielten wir 2019
folgende Bruttobeitragseinnahmen:

Versicherungszweig Bruttobeitrdge | Anteil Vorjahr
€ % %

Unfallversicherung 32.574.262,83 27,2 26,9
Haftpflichtversicherung 13.474.680,87 1.3 1,3
Verbundene Hausratver- 10.060.108,85 8,4 8,4
sicherung
Verbundene Wohnge- 13.915.471,92 1,6 10,8
baudeversicherung
Kraftfahrtversicherung 42.921.881,88 35,8 371
Sonstige 6.867.302,35 57 55

119.813.708,70 100,0 100,0

Schadenverlauf

Der Schadenaufwand im selbst abgeschlossenen Versiche-
rungsgeschaft liegt brutto und netto aufgrund des Be-
standswachstums {iber dem Vorjahresniveau. Insgesamt
liegt er jedoch auch in diesem, wie im vorausgegangenen
Berichtsjahr, auf einem erfreulichen Niveau. Die Brutto-
Schadenquote fiir Geschaftsjahresschaden inkl. Ruckkdufe
stieg auf 69,7 % (2018: 69,5 %). Fir den Eigenbehalt ergab
sich mit 69,5 % eine niedrigere Schadenquote als im Vorjahr
(70,3 %).

Kosten

Die Bruttoaufwendungen flir den Versicherungsbetrieb
stiegen 2019 um 6,3 % auf 37,5 Mio. € (2018: 35,3 Mio. €).

Nach Verrechnung der Rickversicherungsprovisionen betru-
gen die Aufwendungen fiir eigene Rechnung 31,7 Mio. €
(2018: 29,0 Mio. €). Gemessen an den verdienten Beitrdgen
ergab sich mit 33,0 % ein etwas hdherer Betriebskostensatz
als im Vorjahr (32,5 %).

Versicherungstechnische Rechnung

Die gestiegenen verdienten Beitrdge (nach Veranderung der
Beitragslibertrdge), der brutto wie netto erfreuliche, aber
leicht verschlechterte Schadenverlauf des Geschéftsjahres
und das positive Abwicklungsergebnis (netto) flhrten zu
einem versicherungstechnischen Gewinn vor Schwankungs-
riickstellung von 7,6 Mio. € (2018: 7,3 Mio. €). Der Schwan-
kungsriickstellung wurden aufgrund der gesetzlichen Be-
stimmungen 3,9 Mio. € zugefiihrt (2018: 0,1 Mio. € Ent-
nahme) was einen um 3,7 Mio. € niedrigeren versicherungs-
technischen Gewinn von 3,7 Mio. € (2018: 7,4 Mio. €) zur
Folge hat. Dabei konnten wir unseren Planwert von 8,0 Mio.
€ nicht erreichen.

Versicherungszweige

In der Unfallversicherung (einschliefilich Kraftfahrtunfallver-
sicherung und WWK' Unfallversicherung invest) stiegen die
Bruttobeitragseinnahmen um 4,9 % an. Die Schadenquote
lag Uber der Vorjahresquote und die Betriebskostenquote
stieg marginal; insgesamt konnte in diesem Versicherungs-
zweig ein Uberschuss (netto) von 3,5 Mio. € erwirtschaftet
werden. Dieser lag 0,1 Mio. € unter dem Vorjahresergebnis.

Die gebuchten Bruttobeitrédge in der Allgemeinen Haft-
pflichtversicherung erhthten sich um 3,6 % auf 13,5 Mio. €.
Die Netto-Schadenquote fiel von 43,3 % (Vorjahr) auf 30,5 %,
die Betriebskostenquote netto erhohte sich hingegen. Nach
Zufihrung zur Schwankungsriickstellung von 1,0 Mio. €
ergab sich ein versicherungstechnischer Gewinn von
1,8 Mio. € (2018: 1,5 Mio. €).

In der Verbundenen Hausratversicherung stiegen die Bei-
tragseinnahmen um 4,0 %. Bei brutto wie netto gesunkener
Schadenquote und leicht gestiegener Betriebskostenquote
errechnete sich im Berichtsjahr ein positives versicherungs-
technisches Ergebnis von 2,5 Mio. € (2018: 2,2 Mio. €).

Die Verbundene Wohngebaudeversicherung verzeichnete
2019 einen deutlichen Beitragszuwachs von 12,2 %. Bei einer
gestiegenen Schadenquote und leicht gestiegener Betriebs-
kostenquote errechnete sich nach Entnahme aus der
Schwankungsriickstellung von 0,3 Mio. € erneut ein negati-
ves versicherungstechnisches Ergebnis von 2,8 Mio. € (2018:
2,4 Mio. €).

In der Kraftfahrtversicherung stiegen die Beitragseinnahmen
um 0,3 %. Die Betriebskostenquote blieb mit 18,6 % in etwa
auf Vorjahresniveau. Bei den Netto-Schadenquoten war in
der gesamten Kraftfahrzeug-Sparte ein Anstieg gegeniiber
dem sehr positiven Vorjahr zu verzeichnen. Das Ergebnis vor
Schwankungsriickstellung verschlechterte sich um 1,9 Mio. €
auf 0,7 Mio. €. Nach einer Einstellung in die Schwankungs-
riickstellung in Hdhe von 1,9 Mio. € (2018: 0,9 Mio. € Ent-
nahme) verbleibt ein um 4,8 Mio. € gesunkenes Gesamter-
gebnis von -1,2 Mio. €. In den Kasko-Sparten blieben die
Beitragseinnahmen in etwa auf Vorjahresniveau, der versi-
cherungstechnische Verlust erhdhte sich hingegen gegen-
iber dem Vorjahr um 1,5 Mio. €.

Das restliche selbst abgeschlossene Versicherungsgeschaft
inklusive Firmenkundensegment beendete das Geschaftsjahr
2019 mit Ausnahme der Schutzbriefversicherung, der Glas-
versicherung und der Einbruch- und Diebstahlversicherung,
bei denen ein leichter Gewinn erzielt wurde, mit versiche-
rungstechnischen Verlusten.
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Beitragseinnahmen in den einzelnen Versicherungszweigen

Sonstige
5,7% Unfallversicheru
ng
27,2%
Kraftfahrtversich
erung
35,8%
Haftpflichtversic
herung
Verbundene Verbundene ~ 11:3%
Wohngebédudev Hausratversiche
ersicherung rung
11,6% 8,4%

Kapitalanlagen und Kapitalertrage

Die Kapitalanlagen summierten sich am Ende des Berichts-
jahres auf insgesamt 176,0 Mio. € (2018: 164,2 Mio. €), von
denen 147,8 Mio. € (2018: 140,2 Mio. €) auf konventionelle
Kapitalanlagen entfielen. Bezogen auf die Bilanzsumme
entsprechen die konventionellen Kapitalanlagen einem
Anteil von 70,1%. Die konventionellen Kapitalanlagen sind
dabei Uberwiegend in Aktien, Anteile oder Aktien an Invest-
mentvermdgen und andere nicht festverzinsliche Wertpapie-
re investiert. Die fir den fondsgebundenen Tarif WWK Un-
fallversicherung invest gebildeten Kapitalanlagen fir Rech-
nung und Risiko von Inhabern von Unfallversicherungspoli-
cen beliefen sich auf 28,2 Mio. € (2018: 23,9 Mio. €). Die
Kapitalanlagen erbrachten Gesamtertrdge von 7,3 Mio. €
(2018: 5,0 Mio. €). Darin sind Zuschreibungen aufgrund ge-
stiegener Wertpapierkurse sowie Gewinne aus dem Abgang
von Kapitalanlagen in Héhe von insgesamt 2,9 Mio. € (2018:
0,2 Mio. €) enthalten. Unter Beriicksichtigung von Abschrei-
bungen auf Fondsanteile und Abgangsverlusten in Hohe von
0,8 Mio. € (2018: 1,8 Mio. €) ergibt sich eine Nettoverzinsung
der konventionellen Kapitalanlagen von 4,0 % (2018: 2,1 %).
Eine Ubersicht liber die Entwicklung der Kapitalanlagen
befindet sich auf Seite 140.

Gesamtergebnis

Unter Berticksichtigung des sonstigen Ergebnisses in Héhe
von -8,4 Mio. € (2018: -7,3 Mio. €) und eines Steuerertrags
von 0,2 Mio. € (2018: 1,4 Mio. €) ergibt sich ein Jahresiiber-
schuss von 1,1 Mio. € (2018: 1,4 Mio. €).

Garantiemittel und technische Riickstellungen
Die Garantiemittel und technischen Riickstellungen erreich-

ten 2019 einen Stand von 147,2 Mio. € (2018: 134,6 Mio. €).
Im Einzelnen entwickelten sie sich wie folgt:

2019 2018
€ €
Eigenkapital 29.974.410,67 34.889.429,63
./. voraussichtliche
Dividende 416.000,00 6.000.000,00
technische Riickstellung 117.628.510,27 | 105.691.641,81
147.186.920,94 | 134.581.071,44

Die technischen Riickstellungen entfallen im Wesentlichen
auf die Riickstellung fiir noch nicht abgewickelte Versiche-
rungsfalle. Diese Riickstellung belduft sich brutto auf
96,4 Mio. €; der Anteil der Riickversicherer betragt
25,5 Mio. €.

Daneben wurde eine Schwankungsriickstellung in Hohe von
33,3 Mio. € gebildet, die als zusatzlicher Puffer bei negativen
Schadenverldufen dient.

Unsere Mitarbeiter

Das wichtigste Kapital eines erfolgreichen Unternehmens
sind zufriedene Kunden und qualifizierte Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter, die kundenorientiert, motiviert und kosten-
bewusst arbeiten. Diesen Grundsdtzen widmen wir seit
Langem unverdndert unsere volle Aufmerksamkeit. Ausbil-
dung und Weiterbildung unserer Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter im Auflen- und Innendienst werden seit Jahren
systematisch betrieben und konsequent fortgesetzt. Dazu
gehoren auch die Ausbildung einer ausreichenden Anzahl
neuer Fachkréfte, ein breites innerbetriebliches Schulungs-
angebot sowie die Férderung freiwilliger Bildungsaktivitaten.
Neben den gesetzlichen und tariflichen Vergiitungen wende-
ten wir auch 2019 zusatzliche Mittel fiir soziale Zwecke auf,
insbesondere flir die Altersversorgung unserer Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter.

Gleichberechtigte Teilhabe von Frauen und Mannern an
Fiihrungspositionen

Im Aufsichtsrat und Vorstand sind im Berichtszeitraum keine
Positionen mit Frauen besetzt. Aktuell betrdgt der Frauenan-
teil der F1 Ebene 100 %. Bei den F2 Flhrungspositionen
erhohte sich der Frauenanteil von 20 % auf 25 %. Im Zusam-
menhang mit der gleichberechtigten Teilhabe der Besetzung
von Mannern und Frauen in Fihrungspositionen sind wir
bestrebt, den Anteil an Frauen in Fiihrungspositionen bis
zum 30. Juni 2021 zu erhéhen bzw. zu halten.

Wir danken allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die
durch Engagement und Leistungsbereitschaft zur weiteren
positiven Entwicklung des Unternehmens beigetragen ha-
ben. Dem Betriebsrat sowie dem Sprecherausschuss der
Leitenden Angestellten danken wir fir die verantwortungs-
volle Wahrnehmung ihrer Aufgaben.
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1.2. Verbundene Unternehmen

Hauptaktiondr der WWK Allgemeine Versicherung AG ist mit
94 % der Anteile die WWK Lebensversicherung a. G. Mit
dieser besteht neben dem Organisationsvertrag, der die
vertrieblichen Belange im Zusammenhang mit dem
AuBendienst der WWK Lebensversicherung a. G. regelt, eine
weitgehende Verwaltungsgemeinschaft. Als wesentliche
Bereiche fiir die weitgehende Verwaltungsgemeinschaft mit
der WWK' Lebensversicherung a. G. im Innenbereich sind
Beitrags- und Rechnungswesen, Kapitalanlage und nicht
vertragsbezogene Verwaltung zu nennen. Mit der WWK
Vermdgensverwaltungs und Dienstleistungs GmbH besteht

ein Dienstleistungsvertrag Uber die Bereitstellung von
Software-Lizenzen und Hardware. Daneben bestehen mit
mehreren  Konzerngesellschaften  Finanzierungs-  und
Verrechnungsvereinbarungen. Der  Bericht (ber die
Beziehungen zu diesen Unternehmen geméafi § 312 AktG
schlieit mit folgender Erkldrung: ,Wir erkléren, dass nach
den Umstanden, die uns im Zeitpunkt bekannt waren, in dem
die Rechtsgeschafte vorgenommen wurden, unsere
Gesellschaft bei jedem Rechtsgeschaft eine angemessene
Gegenleistung erhielt. Andere Mafnahmen im Sinne von §
312 Abs. 1 AktG wurden weder getroffen noch unterlassen.”

1.3. Vertriebsperformance durch gezielte Produktionsimpulse

Im Jahr 2019 stand unter anderem der Ausbau ausgewahlter
Sparten durch gezielte Vertriebsaktionen im Fokus. Im Zuge
mehrerer auf Vertriebspartner und Kundenzielgruppen abge-
stellter Einzelmafinahmen konnte ein deutlicher Produkti-

1.4. Update des Produktportfolios

Produktseitig war der Innovationsfokus im Geschéftsjahr auf
die gewerbliche Haftpflichtversicherung gerichtet. Mit einem
aus unserer Sicht stark aufgewerteten Deckungs- und Bedin-
gungskonzept und flexiblen Gestaltungsmoglichkeiten hin-
sichtlich des Leistungsumfanges bietet die aktualisierte
Betriebshaftpflichtversicherung optimale Moglichkeiten zur

onszuwachs verbucht werden, der sich bedingt durch spate-
re Vertragsbeginne auch auf die Folgejahre durchschlagen
wird.

ErschlieBung neuer und den Ausbau bestehender Kunden-
zielgruppen. Auch die speziell auf Gewerbetreibende zuge-
schnittenen Haftpflichtprodukte fiir Haus- und Grundbesitzer
sowie Bauherren bieten weitere Ansdtze zum Ausbau des
Gewerbekundensegments.

2. Chancen-, Risiko- und Prognosebericht

2.1. Chancenbericht

Die WWK Allgemeine Versicherung AG ist eine Tochtergesell-
schaft der liberdurchschnittlich substanzstarken, unabhangi-
gen WWK Lebensversicherung a. G. Als Serviceversicherer
setzen wir auf eine kontinuierliche Verbesserung der Pro-
dukt- und Servicequalitat.

Service

WWK - Eine starke Gemeinschaft. Beim Thema Service steht
dieser Slogan fiir eine an den Kundenbedirfnissen orientier-
te Ausrichtung des Unternehmens. Nach den vielen hochka-
ratigen Auszeichnungen in den letzten Jahren wurde dem
WWK Service auch 2019 wieder sehr viel Anerkennung und
Lob entgegengebracht.

Die WWK Allgemeine Versicherung AG trat wieder bei den
beiden grofiten Service-Wettbewerben Deutschlands an. Ziel
war es, im fiinften Jahr in Folge als einer der ServiceLeader
ausgezeichnet zu werden.

Im Rahmen des ,Top Service Deutschland”, der von der
Universitat Mannheim und der Uberregionalen Tageszeitung
Handelsblatt ausgerichtet wird, wurden 100 WWK-Kunden,
die sich zuvor telefonisch oder per E-Mail an unser Unter-
nehmen gewandt hatten, befragt. Die WWK Allgemeine
Versicherung AG wurde 2019 dann auch tatsachlich zum
flinften Mal in Folge branchenibergreifend als eines der 50
kundenorientiertesten und servicestarksten Unternehmen
Deutschlands ausgezeichnet.

Auch beim grofiten Service-Ranking Deutschlands - dem
Wettbewerb ,Service Champions” - wusste die WWK Le-
bensversicherung a. G., die den Service flir die WWK Allge-
meine Versicherung AG aufgrund von Funktionsausgliede-
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rung mit Ubernimmt, auf ganzer Linie zu Uberzeugen. Basis
fur die Unternehmensbeurteilung war einerseits eine breit
angelegte Kundenbefragung zum erlebten Service, hinter der
insgesamt rund 1,7 Millionen Kundenurteile zu 3.530 Unter-
nehmen aus 353 Branchen standen. Andererseits wurde die
Qualitat der Kundenkontakte im Rahmen eines Audits unter-
sucht. Seit 2015 wurde die WWK Lebensversicherung a. G. als
einziger Versicherer in den ,Club der Besten im gepriiften
Kundenservice” aufgenommen; so auch 2019. Die hohe Be-
deutung der von der Abteilung Sozialwissenschaften der
Goethe-Universitat Frankfurt am Main, der Analyse- und
Beratungsgesellschaft ServiceValue GmbH sowie der liberre-
gionalen Tageszeitung DIE WELT vergebenen Auszeichnung
zeigt sich auch daran, dass der ,Club der Besten” in 2019
lediglich aus zehn Unternehmen aus unterschiedlichen Bran-
chen bestand.

Vor dem Hintergrund all dieser Auszeichnungen Uberrascht
es nicht, dass unserem Unternehmen von DEUTSCHLAND
TEST eine ,hohe Kundentreue” bescheinigt wird. DEUTSCH-
LAND TEST und das Wirtschaftsmagazin FOCUS-MONEY
haben 2019 zur Ermittlung der Kundentreue gemeinsam mit
dem Kdlner Analyse- und Beratungshaus ServiceValue eine
bundesweite Online-Umfrage zu 1.800 Unternehmen aus 200
Branchen durchgefiihrt, in der die WWK Allgemeine Versiche-
rung AG sehr gut bewertet wurde.

Fur unsere Kunden und Vertragspartner im Aufiendienst
steht eine schnelle und fachlich fundierte Reaktion auf deren
Anliegen im Rahmen der Antrags-, Vertrags- und Schaden-
bearbeitung im Vordergrund. Durch das konsequente Moni-
toring unserer Service-Level-Agreements im Bereich der
telefonischen Erreichbarkeit und in der Antragsbearbeitung
stellen wir schnelle Reaktions- und Bearbeitungszeiten
sicher.

In der taglichen Arbeit unserer operativen Einheiten ist eine
stetige Zunahme der Nutzung elektronischer Kommunikati-
onswege durch Kunden und Vertriebspartner zu beobachten.
Hierauf reagieren wir mit der Darstellung geeigneter
Schnittstellen  wie z.B. der Option zur Online-
Schadenmeldung und der gezielten Etablierung von Bearbei-
tungsprozessen zur E-Mail-Korrespondenz.

Digitalisierung

Vor dem Hintergrund der zunehmenden Digitalisierung steht
auch die Versicherungswirtschaft vor enormen Herausforde-
rungen. An unserem bereits eingeschlagenen Weg, unser
Angebot sowie unsere Prozesse im digitalen Zeitalter stetig
zu verbessern und effizienter zu gestalten, halten wir fest
und erweitern diesen zielgerichtet.

Die WWK Lebensversicherung a. G. beteiligt sich seit Mitte
2016 mit hohem Engagement am WERK1.Bayern, einer vom

Bayerischen Wirtschaftsministerium geforderten Initiative
zur Errichtung von Griinderzentren und Netzwerkaktivitdten
im Bereich Digitalisierung. Gemeinsam mit innovativen Start-
Ups wollen wir die Moglichkeiten der digitalen Technik fur
neue Produkte, Dienstleistungen und Geschaftsideen auslo-
ten und vorantreiben. Dabei geht es uns nicht nur um die
Beschleunigung von Innovationen, sondern auch um den fiir
uns wichtigen Perspektivwechsel, den die jungen Unterneh-
men mitbringen. Zudem ist die WWK Griindungsmitglied des
InsurTech Hub Munich. Ziel ist es, am Standort Miinchen ein
international ausgerichtetes Okosystem fiir die Zukunft der
Versicherungswirtschaft zur Verfligung zu stellen.

Der Einsatz von innovativen Technologien und Ldsungen ist
ein essentieller, strategischer Baustein flir uns, um die digita-
le Transformation nach innen und auflen zu meistern. Dies
gilt fur alle unsere Zielgruppen: Unsere Endkunden, Vermitt-
ler ebenso wie fiir unsere Mitarbeiter. Wir mobilisieren unser
Unternehmen und Mitarbeiter im Innen- und Aufiendienst,
indem wir bedarfsorientiert Daten und Anwendungen platt-
form- und standortunabhéangig auf unseren WWK-Portalen
bereitstellen. Unserem Vertrieb wollen wir es ermdglichen,
noch schneller, einfacher, digitalisiert und gleichzeitig perso-
nalisiert Kommunikationskandle zu nutzen und Versiche-
rungsangebote, die die individuellen Lebensumstande unse-
rer Kunden beriicksichtigen, zu erstellen.

Mit unserem neuen Endkundenportal WWK Inside verfligen
wir Uber eine direkte digitale Schnittstelle zu unseren Kun-
den. Ziel ist es hier alle Vertragsdaten online bereitzustellen,
Vertragsanderungen zu ermdglichen und dem Kunden at-
traktive Angebote zur Ergénzung seines Versicherungsschut-
zes zu machen. Unsere Strategie ber{icksichtigt alle Aspekte
der Digitalisierung. Neben hohen Effizienzsteigerungen in
unseren Geschaftsprozessen haben wir es uns zum Ziel
gesetzt und sind davon liberzeugt, liber alle neuen Kommu-
nikationskandle unsere Versicherungsprodukte fiir unsere
Vertriebspartner und Endkunden noch besser greifbar und
deren Nutzen erlebbar zu machen.

Dass sich diese Anstrengung auch im Branchenvergleich
sehen lassen kann, zeigt eine Studie der Zeitschrift FOCUS-
MONEY, die der WWK in 2019 zum dritten Mal in Folge als
,Digital-Champion” ausgezeichnet und damit unseren bereits
eingeschlagenen Weg positiv hervorgehoben hat.

Steigerung des Bekanntheitsgrades

Unter dem Motto ,WWK - eine starke Gemeinschaft” tritt der
WWAK-Konzern als Hauptsponsor des FC Augsburg auf und
hat sich zudem langfristig die Namensrechte an der WWK-
Arena in Augsburg gesichert. Dieser Slogan, der dem einen
oder anderen Kunden schon aus weiter zuriickliegenden
Werbeauftritten der WWK bekannt vorkommen mag, ist
aktueller denn je: einerseits - gerade vor dem Hintergrund




der WWK Leben als Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit
- drlickt er das aus, was sich viele unserer Kunden sowie
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wiinschen: Zusammenhalt
und Stérke, kurz, eine starke Gemeinschaft. Andererseits
belegen die wiederholt durchgefiihrten Werbekontrollen,
dass der griffige Slogan im Ged&chtnis bleibt und sich Stei-

2.2. Risikobericht

Risiken fiir die kiinftige Entwicklung des Unternehmens

Samtliche Risiken, die den Bestand des Unternehmens
gefdhrden konnten, werden von unserem konzernweiten
Risikomanagementsystem im Sinne des § 91 Abs. 2 AktG
sowie der neuen Vorschriften im
Versicherungsaufsichtsgesetz in  Verbindung mit den
umfangreichen Anforderungen aus dem europaweit glltigen
Regelwerk von Solvency Il und den daraus abgeleiteten
Vorgaben der Versicherungsaufsicht (BaFin) erfasst.

Organisation

Risikomanagementsystem

Der WWK-Konzern betreibt eine auf die Unternehmensziele
ausgerichtete Planung  sowie ein einheitliches
Risikomanagementsystem im Sinne des Versicherung-
saufsichtsgesetzes und der europarechtlichen Regelungen
von Solvency Il. Das Risikomanagement umfasst alle
erkennbaren Risikofelder, liberpriift diese regelmaRig bzw.
je nach Bedarf und nimmt entsprechende Aktualisierungen
vor. Alle Unternehmensrisiken werden in Risikomanagement-
Workshops turnusméflig systematisch betrachtet. Zu allen
Risiken existiert ein periodenbasiertes Berichtswesen sowie
bei besonderen Entwicklungen eine Adhoc-Berichterstattung
an die Geschéaftsleitung. Die Risikomanagement-Workshops,
in welchen die Risikoinventuren zu den einzelnen
Unternehmensbereichen stattfinden, werden jahrlich von
einem Risikomanagement-Kernteam abgehalten, welches
themenbezogen um  Fachleute ergdnzt wird. Die
Verantwortlichkeiten  sind  schriftlich  festgelegt.  Wir
beurteilen die Risikosituation mithilfe von Risikoportfolios
und mehrjahrigen Szenarien zu moglichen Risikofdllen mit
unterschiedlicher  Eintrittswahrscheinlichkeit und legen
Mafinahmen fiir Planabweichungen bzw. Risikoschwellen
fest. Innerhalb der groflen Risikofelder Vertrieb,
Versicherungstechnik, Betrieb, Kapitalanlagen und
Informationstechnologie betrachten wir die Auswirkung
vorhandener und vorstellbarer Risiken auf die planmaRige
Entwicklung des Unternehmens und dessen
Risikotragfahigkeit. Dabei werden Risiken oberhalb einer
festgelegten Tragweite besonders intensiv verfolgt, aber
auch kleinere Risiken beobachten wir regelméfiig. Die
Tragweiten samtlicher vorhandener Risiken werden gemaf3

gerungen insbesondere bei der sogenannten gestitzten
Bekanntheit erzielen lassen. Wir sind daher davon iiberzeugt,
dass die Botschaft der ,starken Gemeinschaft” dauerhaft
untrennbar mit den Unternehmen des WWK-Konzerns ver-
knlpft sein wird.

den Bestimmungen von Solvency Il zu einem
Gesamtrisikokapitalbedarf (Solvency Capital Requirement)
aggregiert  und den vorhandenen Eigenmitteln
gegenibergestellt. Uber  die Ergebnisse  dieser
Gegeniberstellung wird der BaFin regelmafiig Bericht
erstattet. Gleichermafien werden diese im Rahmen des
Berichtes zur Solvabilitdt und Finanzlage (SFCR) jéhrlich
veroffentlicht.

Die Gesamtverantwortung fiir die Einrichtung und die
Funktionsfédhigkeit des Risikofriiherkennungssystems und
eine angemessene regelméaBige Uberpriifung obliegt dem
Gesamtvorstand der Unternehmensgruppe. Das
Risikomanagement wird innerhalb der WWK Lebens-
versicherung a. G. von der Abteilung Risikomanagement
zentral fir alle Versicherungsunternehmen des WWK-
Konzerns durchgefiihrt.

Im Rahmen der Kontrolle der Einhaltung der Mafinahmen
zum  Risikomanagementsystem ist die  Abteilung
Risikomanagement im Sinne einer unabhdngigen, dem
Gesamtvorstand unterstellten Risikomanagementfunktion
zustandig fir

P die Identifikation und Bewertung von Risiken,

P die Entwicklung von Methoden und Prozessen zur
Risikobewertung und -liberwachung,

»> die Risikoberichterstattung,
»> den Vorschlag von Limiten,

» die Uberwachung von Limiten und Risiken auf
aggregierter Ebene,

» die Uberwachung von MaRnahmen zur Risikobegrenzung,

p- die Beurteilung
Risikoaspekten,

geplanter Strategien unter

» die Bewertung von neuen Versicherungs- und erstmalig
verwendeten Kapitalanlageprodukten sowie des aktuel-
len Produktportfolios aus Risikosicht,
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»- die Validierung der gegebenenfalls von Geschaftsberei-
chen vorgenommenen Risikobewertungen,

p die Berichterstattungspflicht gegeniiber dem Gesamtvor-
stand und den Austausch mit der Internen Revision be-
ziglich signifikanter risikorelevanter Sachverhalte und
Entwicklungen und

p- die Berechnung der Risikokapitalanforderung gemaf
Solvency II.

Die operativen Geschéftsbereiche haben die Aufgabe, ent-
sprechend den Vorgaben der Abteilung Risikomanagement
alle wesentlichen Risiken ihres Geschéftsbereichs zu analy-
sieren und zu steuern, Risikotreiber zu identifizieren und
Risikokennzahlen bei wesentlicher Verdnderung des Gesamt-
risikoprofils neu zu berechnen, die Risiken operativ zu liber-
wachen, der Abteilung Risikomanagement und der Internen
Revision unverzliglich zu berichten, gegebenenfalls gegen-
liber dem Vorstand Adhoc-Berichterstattung zu leisten und
geschéftsbezogene Notfallplane zu erstellen.

Krisenmanagement

Fir Krisen, die eine schnelle und tiber das vorhandene Risi-
komanagement hinausgehende Betrachtung bzw. Entschei-
dung erfordern, betreiben wir zusatzlich ein straff organisier-
tes Krisenmanagement. Bei Bedarf analysiert eine Arbeits-
gruppe aus Vorstanden und hoch qualifizierten Spezialisten
unverziiglich die Lage und leitet geeignete Mafinahmen ein.

Darstellung der Risiken
Versicherungstechnische Risiken

Bei unvorhersehbaren Haufungen von Schadenereignissen
sowie im harten Wettbewerb um Kunden und Prémienh&hen
besteht grundsatzlich das Risiko, dass die am Markt erzielba-
ren Prédmien steigende Schaden- und Kostenbelastungen
nicht mehr ausgleichen. Ein weiteres Risiko stellen Anderun-
gen der allgemeinen Rechtsentwicklung dar. Wir konzentrie-
ren uns zurzeit auf das Privatkundengeschaft sowie das
Geschaft mit gewerblichen Kunden, mit der Zielgruppe der
kleinen und mittelstandischen Unternehmen und vermeiden
die Aufnahme besonders anderungsanfalliger Risiken. Mithil-
fe differenzierter Portfolioanalysen und durch Bestandssa-
nierungen im vertraglich moglichen Rahmen verhindern wir
die Ausbreitung Uberdurchschnittlich schadentréchtiger
Bestande. Gegen unerwiinschte Auswirkungen von Schaden-
belastungen sichern wir uns auch im Hinblick auf unsere
Unternehmensgréfie durch angemessene Rickversiche-
rungsvertrdge ab. Wir besitzen ausreichend dotierte Scha-
denreserven und Schwankungsriickstellungen. Fiir die Uber-
wachung und Steuerung der versicherungstechnischen

Das letzte Beispiel fiir das Krisenmanagement ist die Corona-
Krise, die nicht nur den Kapitalmarkt in Mitleidenschaft
gezogen hat, sondern auch die daraus resultierenden ge-
sundheitlichen Aspekte der Mitarbeiter und der Betriebsbe-
reitschaft der WWK Lebensversicherung a. G. in den Mittel-
punkt dieses Managements stellte und stellt.

Wirkungsvolle Innenrevision

Zur Sicherung eines rechtlich einwandfreien Verhaltens und
zur Abwehr von Delikten oder nicht im Unternehmensinte-
resse liegenden Handlungen prift die Innenrevision im
Rahmen ihrer kurz- und mittelfristigen Priifungsplanung
sowie bei aktuellem Anlass oder Verdacht laufende Prozesse
und Einzelvorgange. Wirtschaftlichkeit und Wirksamkeit der
internen  Kontrollsysteme werden ebenfalls permanent
liberwacht. Ein unabhangiges Beschwerdemanagement
liefert wertvolle Hinweise auf mogliche Schwachstellen.

Compliance als Bestandteil des Risikomanagements

Nicht nur, aber auch im Rahmen der Anforderungen aus dem
Aufsichtssystem Solvency 1l, haben wir ein Compliance-
managementsystem etabliert. In Verbindung mit unserem
internen Kontrollsystem ist die in unserem Hause eingerich-
tete Compliance-Funktion ein bedeutender Bestandteil des
Risikomanagements, welche in erster Linie die Risiken aus
der Nichteinhaltung von rechtlichen und sonstigen Vorgaben
Uiberwacht.

Risiken sind die Gesamtschadenquoten (in % der verdienten
Beitrdge) und die Abwicklungsergebnisse (in % der Schaden-
rlickstellung am 1.1. des Geschéftsjahres) von besonderer
Bedeutung.

Quoten fiir das selbst
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Ausfallrisiken fiir Forderungen aus dem Versicherungsge-
schaft

Ausfallrisiken fur Forderungen aus dem Versicherungsge-
schaft ergeben sich insbesondere aus Forderungen gegen-
liber Versicherungsnehmern und Versicherungsvermittlern
im Rahmen der Erstversicherung sowie gegeniiber Rlckver-
sicherungsunternehmen. Risikovorsorge erfolgte bei den
Forderungen gegentiiber Kunden und Vermittlern in Héhe von
8,3 Mio. € durch Pauschalwertberichtigungen in Hohe von
0,2 Mio. €. Einem etwaigen Risiko aus Forderungen gegen-
iber Ruckversicherern begegnen wir durch die ausschlief3li-
che Zusammenarbeit mit erstklassigen Rickversicherern
guter Bonitat.

Risiken aus Kapitalanlagen

Kapitalanlageergebnisse haben wesentlichen Einfluss auf
den Gesamterfolg des Unternehmens. Unsere Kapitalanla-
genverwaltung ist im Sinne einer Aktiv-Passiv-Steuerung auf
die spezifischen Erfordernisse des Versicherungsbetriebs
ausgerichtet. Ein aktiver Managementansatz unter Beriick-
sichtigung einer Vielzahl interner Kriterien, die Absicherung
z. B. durch den Einlagensicherungsfonds, moderne Informa-
tionssysteme und ein effizientes Kapitalanlagenmanage-
ment stellen einen professionellen Umgang mit Marktpreis-,
Ausfall-, Wahrungs- und Liquidit&tsrisiken sicher. Das Risiko
des Vermdgensverlustes durch den vollstandigen Ausfall
einer grofRen Aktienposition, einer groferen Beteiligung oder
eines grofen Emittenten nicht zusatzlich besicherter Titel,
spielt zwar eine gewisse Rolle, es ist jedoch durch eine risi-
koadjustierte Anlageentscheidung und eine hohe Diversifika-
tion im Aktienportfolio minimiert. Die ausgewogene Mi-
schung und Streuung unserer Kapitalanlagen entspricht allen
aufsichtsrechtlichen Vorschriften und bietet unter Risikoas-
pekten zusammen mit den vorhandenen Bewertungsreser-
ven zusatzlichen Schutz.

Ausfallrisiken

In den vergangenen Jahren wurden die Finanzmérkte von
einer Vielzahl von Krisen, die nicht unabhangig voneinander
aufgetreten sind, in Mitleidenschaft gezogen. Die expansive
Geldpolitik der EZB zur Minderung der Auswirkungen aus der
EU-Schuldenkrise hat aber zu einer nie dagewesenen Nied-
rigzinsphase gefiihrt. Der WWK-Konzern meisterte alle Krisen
und die Niedrigzinsphase gesamthaft betrachtet bisher sehr
gut. Nennenswerte negative bilanzielle Folgen ergaben sich
flir uns nicht. Allerdings fiihrte der starke Riickgang an den
Kapitalmarkten infolge des sich immer weiter ausbreitenden
Corona-Virus zu erheblichen Reduzierungen unserer Bewer-
tungsreserven, weshalb etwaige Auswirkungen nicht ausge-
schlossen werden konnen. Nicht nur, aber auch aufgrund
dieser Entwicklung und der damit einhergehenden Volatilitat
der Méarkte beobachten wir permanent unsere Aktien- und
Anleiheengagements und dndern ggf. unsere Allokationen,

damit die Risikotragfahigkeit der WWK Allgemeine Versiche-
rung AG auch zukiinftig erhalten bleibt. Des Weiteren setzen
wir gezielt Absicherungsinstrumente ein, um eventuelle
Ausfélle zu verhindern oder zumindest zu begrenzen. Im
Ubrigen darf nicht unerwdhnt bleiben, dass die aktuelle
Situation an den Finanzmarkten, ungeachtet der beschriebe-
nen Risiken, auch Chancen bietet, die unter Beriicksichtigung
eines darauf ausgerichteten Risikomanagements im Einzel-
fall Grundlage flr zusatzliche Ertrége darstellen.

Aufgrund der neuen Gesetzgebung, die eine Mithaftung der
Kaufer von Bankanleihen leichter moglich macht, hat die
WWK Allgemeine Versicherung AG ihren Bestand an Bankan-
leihen stark reduziert.

Marktpreisrisiken

Eine Bewegung des Kursniveaus der Aktienmdrkte nach
oben oder unten wiirde den Marktwert unserer Kapitalanla-
gen in Aktien und Anteile oder Aktien an Investmentvermé-
gen sowie in anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren in
Hohe von 17,5 Mio. € (Stand 31.12.2019) wie folgt veréndern:

positive Verdanderung um 10 %: 1,9 Mio. €
positive Verdanderung um 20 %: 3,8 Mio. €

negative Verdnderung um 10 %: -1,9 Mio. €
negative Veranderung um 20 %: -3,8 Mio. €

Verandert sich das Zinsniveau, wiirden sich die Marktwerte
flir die Kapitalanlagen in Investmentanteilen, Inhaberpapie-
ren und anderen festverzinslichen sowie nicht festverzinsli-
chen Wertpapieren von insgesamt 76,4 Mio. € (Stand
3112.2019) folgendermafen &ndern:

Verdnderung bei Zinsanstieg um 1 %-Punkt: -1,7 Mio. €
Verdnderung bei Zinsanstieg um 2 %-Punkte: -3,3 Mio. €

Verédnderung bei Zinsriickgang um 1 %-Punkt: 1,7 Mio. €
Veranderung bei Zinsriickgang um 2 %-Punkte: 3,5 Mio. €

Zur Absicherung unserer Wertpapierbestdnde gegen zu
starke Wertverluste setzen wir, falls erforderlich, Derivate
ein.

Wdhrungsrisiko

Im Rahmen unserer Kapitalanlagetatigkeit legen wir nicht
ausschliefllich in Euro an, sondern investieren auch in
Fremdwahrungen. Von auf Fremdwéhrung lautenden Kapi-
talanlagen mit Marktwerten in Hohe von 24,6 Mio. € sind ca.
34 % unbesichert. Das Fremdwahrungsexposure verteilt sich
auf Immobilieninvestments, Investments in Investmentfonds
und Investitionen in alternative Anlageklassen.
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Liquiditétsrisiken

Den Liquiditatsrisiken wird durch eine Finanzplanung, die
alle erwarteten Zahlungsstrome aus dem Kapitalanlagebe-
reich und dem Versicherungsgeschéft beinhaltet, Rechnung
getragen. Bei der Kapitalanlage wird auf Fungibilitédt der
einzelnen Anlage geachtet, sodass aktuell kein Risiko er-
kennbar ist, den erwarteten Verpflichtungen nicht nach-
kommen zu kdnnen.

Operationelle Risiken
Betriebsunterbrechung

Die WWK Allgemeine Versicherung AG hat seit mehreren
Jahren einen Notfallplan mit Mafinahmen zur Aufrechterhal-
tung der wesentlichen Betriebsfunktionen im Falle einer
wesentlichen Betriebsunterbrechung erstellt. Die aktuellen
Entwicklungen aufgrund des Corona-Virus zeigen die Not-
wendigkeit, entsprechende Vorkehrungen zu treffen. Hierbei
ermoglicht der Ausbau von mobilen Arbeitspldtzen im ver-
gangenen Jahr, einen Notbetrieb im Falle einer Sperrung der
Zentraldirektion einzurichten. Damit kdnnen alle unterneh-
menskritischen Funktionen aufrecht erhalten bleiben und
existenzgefdhrdende Risiken abgewehrt werden.

Risiken der Informationstechnologie

Die gesamte Informationstechnologie (IT) wird von der WWK
Lebensversicherung a. G. im Rahmen unserer Dienstleis-
tungsvereinbarungen bearbeitet. Wir sind am Risikoma-
nagement dieser Gesellschaft intensiv beteiligt. Unsere
speziellen Risiken und Bedirfnisse werden dabei ausrei-
chend betrachtet und abgesichert.

Das Risikomanagement der Informationstechnologie liber-
prift die BaFin seit 2019 sukzessive bei allen deutschen
Versicherungsunternehmen nach den Vorgaben der Versiche-
rungsaufsichtlichen Anforderungen an die Informationstech-
nologie (VAIT). In der VAIT formuliert die Aufsicht am Risi-
koprofil des Versicherungsunternehmens orientierte Anfor-
derungen an die IT-Governance und einen Rahmen fir die
technisch-organisatorische Ausstattung der Unternehmen.

Die Vorgaben der VAIT zum IT-Sicherheitsmanagment und IT-
Risikomanagement werden durch die im Jahr 2012 erfolg-
reich abgeschlossene und in den Jahren 2015 und 2018 er-
neuerte Zertifizierung nach ISO 27001 auf Basis von IT-
Grundschutz des Bundesamtes flir Datensicherheit in der
Informationstechnik (BSI) eingehalten. Die IT der WWK All-
gemeine Versicherung AG erflllt damit die Anforderungen
des BSI und damit bereits den Grofiteil der Anforderungen
des IT-Sicherheitsgesetzes sowie der VAIT.

Dartiberhinausgehende Regelungen in der VAIT, wie z.B. die
IT-Strategie und das Berechtigungsmanagement, werden
durch Leit- und Richtlinien geregelt, durch entsprechende
Mafinahmen umgesetzt und durch Steuerungsprozesse
gewahrleistet.

Rechtliche Risiken

Die WWK Allgemeine Versicherung AG ist wie jedes andere
Versicherungsunternehmen einer Vielzahl von Risiken ausge-
setzt, die sich aus der Anderung von rechtlichen und steuer-
lichen Grundlagen sowie durch Anderungen in der Recht-
sprechung ergeben. Wir begegnen diesen Risiken durch eine
permanente Uberwachung der uns betreffenden rechtlichen
Rahmenbedingungen, leiten addquate Verdnderungen ein
und treffen, sofern erforderlich, ausreichende bilanzielle
Vorsorge.

Betrugsrisiken

Auch die WWK Allgemeine Versicherung AG unterliegt der
Gefahr, durch interne und/oder externe wirtschaftskriminelle
Handlungen Vermdogens- bzw. Reputationsverluste zu erlei-
den. Zur Vermeidung bzw. Erkennung solcher Risiken, haben
wir ein internes Kontrollsystem etabliert mit dem Ziel, pra-
ventiv einer nachhaltigen Schadigung des Unternehmens
entgegenzuwirken.

Vertriebliche Risiken

Durch Bestandsabgdnge bzw. Neugeschéftsausfalle kénnen
beim Verlust bedeutender Vertriebspartner sowie bei unvor-
hergesehenen Anderungen wirtschaftlicher, rechtlicher oder
steuerlicher Rahmenbedingungen mit entsprechenden Ver-
anderungen des Kundenverhaltens mittelfristig deutliche
Verschlechterungen des versicherungstechnischen Ergebnis-
ses entstehen. Mit zielgerichteten Uberwachungsinstrumen-
ten im Rahmen exakt geregelter Zustandigkeiten, kbnnen wir
unerwiinschte Entwicklungen bereits im Anfangsstadium
erkennen und geeignete Mafsnahmen ergreifen.

Zusammenfassende Darstellung der Risikolage

Die Ergebnisse der Ermittlung der Kapitalanforderungen
nach Solvency Il zeigen, dass die WWK Allgemeine Versiche-
rung AG in 2019 jederzeit liber eine angemessene Kapital-
ausstattung verfiigt hat.

Nach heutigem Erkenntnisstand sind tber die hier erfolgte
Berichterstattung hinaus keine nennenswerten neuen Risi-
ken hinzugekommen. Des Weiteren haben sich bis zum
heutigen Tag keine Risiken realisiert, die den Bestand und
die Entwicklung des Unternehmens gefahrden, wenngleich
die Auswirkungen der Corona-Krise und die daraus resultie-
renden Konsequenzen fiir die Kapitalmarkte auch die Bede-




ckung der Kapitalanforderungen negativ verdndert haben.
Insgesamt betrachtet ist die WWK Allgemeine Versicherung

2.3. Prognosebericht

Fur das Jahr 2020 rechnet der Gesamtverband der Deutschen
Versicherungswirtschaft (GDV) insgesamt mit einer positiven
Situation in der Schaden- und Unfallversicherung.

Davon ausgehend, dass die wirtschaftliche Lage der privaten
Haushalte Uberwiegend positiv bleibt und die private Versi-
cherungsnachfrage im Schaden- und Unfallversicherungsbe-
reich stiitzt, ist nach Ansicht des GDV branchenweit mit
einem Wachstum der gebuchten Beitragseinnahmen von
etwa 2,5 % zu rechnen. Die aktuellen Entwicklungen im Zuge
der Corona-Krise und die sich u.U. daraus ergebenden Auf-
wirkungen auf das Konsumverhalten der Verbraucher kénn-
ten das Wachstum jedoch nachteilig beeinflussen.

Wir rechnen fiir uns mit einem Wachstum der Beitragsein-
nahmen gegeniiber dem Berichtsjahr im zweistelligen Pro-
zentbereich, wobei diese Planung ein versicherungstechni-
sches Ergebnis von ca. 5 Mio. € erwarten lasst. Hierbei haben
wir sowohl einen leicht verschlechterten Schadenverlauf,
analog des Beitragswachstums erhthte Provisionsaufwen-
dungen sowie eine deutliche Zuflihrung zur Schwankungs-

AG gut gerUstet fiir eine sichere und erfolgreiche Zukunft.

riickstellung aufgrund des Bestandswachstums unterstellt.
Unter Berlicksichtigung eines gegeniiber dem Geschéftsjahr
2019 aufgrund nicht erneut anfallender Sondereffekten aus
Zuschreibungen leicht geringeren Kapitalanlageergebnisses
erwarten wir dennoch einen konstanten Jahresiiberschuss
von ca. 1 Mio. €. Insbesondere bei der Prognose des Kapital-
anlageergebnisses wurde jedoch unterstellt, dass keine
nachhaltigen bzw. mittel- bis langerfristigen negativen Aus-
wirkungen im Zuge der Corona-Krise gegeben sein sollten.
Diese Annahme ist naturgemafl mit einer gewissen Unsi-
cherheit behaftet.

Mit Ausnahme der durch die Corona-Krise bedingten Turbu-
lenzen an den Kapitalmérkten, die die Bewertungsreserven
der Kapitalanlagen belasten, hat das Geschéftsjahr 2020
bisher einen zufriedenstellenden Verlauf genommen.

Die tatsachlichen Ergebnisse kénnen sich jedoch wegen der
vielfaltigen Unwagbarkeiten, gerade vor dem Hintergrund
der Corona-Krise und deren Auswirkungen auf die Weltwirt-
schaft im Laufe des Geschéftsjahres noch éndern.

Der Vorstand

el
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3. Betriebene Versicherungszweige und -arten

Selbst abgeschlossenes Versicherungsgeschaft

Unfallversicherung » Gewasserschadenhaftpflichtversicherung
» Unfallversicherung » Umwelthaftpflichtversicherung
» Einzelunfallversicherung mit Beitragsriickgewahr » Umweltschadenversicherung
P Einzelunfallversicherung ohne Beitragsriickgewahr p> Ubrige allgemeine Haftpflichtversicherung

P Gruppenunfallversicherung ohne Beitragsriickgewahr Beistandsleistungsversicherung

» Kraftfahrtunfallversicherung

» Fahrerunfallversicherung

»> (brige Unfallversicherung

P nicht substitutive Krankenversicherung
Kraftfahrtversicherung

» Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung
»- Fahrzeugvollversicherung

» Fahrzeugteilversicherung
Haftpflichtversicherung

» Privathaftpflichtversicherung

P Betriebs- und Berufshaftpflichtversicherung

»- Schutzbriefversicherung

Feuer- und Sachversicherung

P> Verbundene Wohngebaudeversicherung
P> Verbundene Hausratversicherung

» Glasversicherung

P> Feuerversicherung

» Einbruch-/Diebstahlversicherung

P Leitungswasserversicherung

P> Sturmversicherung

P> Elementarschadenversicherung

p Betriebsunterbrechungsversicherung

P> Sonstige Schadenversicherung




Bilanz

zum 31. Dezember 2019

Aktiva
€ € € € Vorjahr Tsd. €
A. Kapitalanlagen
I Kapitalanlagen in verbundenen
Unternehmen und Beteiligungen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen - 7.654
2. Ausleihungen an verbundene
Unternehmen - 9.000
3. Beteiligungen 13.836,94 14
13.836,94 16.668
Il Sonstige Kapitalanlagen
1. Aktien, Anteile oder Aktien an Invest-
mentvermodgen und andere nicht fest-
verzinsliche Wertpapiere 127.068.542,33 102.685
2. Inhaberschuldverschreibungen und
andere festverzinsliche Wertpapiere 5.694.954,00 5.695
3. Hypotheken-, Grundschuld- und Renten-
schuldforderungen 96.47316 159
4. Sonstige Ausleihungen
a) Namensschuldverschreibungen 9.000.000,00 9.000
b) Schuldscheinforderungen und
Darlehen 5.719.805,00 5.812
c) (Ubrige Ausleihungen 184.889,31 201
14.904.694,31 15.013
147.764.663,80 123.552
147.778.500,74 140.220
B. Kapitalanlagen fiir Rechnung und Risiko
von Inhabern von Unfallversicherungen 28.225157,66 23.937
C. Forderungen
I. Forderungen aus dem selbst abgeschlos-
senen Versicherungsgeschaft an:
1. Versicherungsnehmer 2.894.604,23 2.898
2. Versicherungsvermittler 5.399.037,10 4.683
8.293.641,33 7.581
Il. Abrechnungsforderungen aus dem Riickver-
sicherungsgeschaft 997.317,61 630
Ill.  Sonstige Forderungen 3.940172,26 6.877
davon an verbundene Unternehmen: 13.231.131,20 15.088

2.667.824 € (V). 5.835Tsd. €)

an Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhéltnis besteht:

17.659 € (Vj.19 Tsd. €)




Geschaftsbericht 2019

Allgemeine

Passiva
€ € € Vorjahr Tsd. €
A. Eigenkapital
I.  Gezeichnetes Kapital 4.160.000,00 4160
Il.  Kapitalriicklage
davon Riicklage geméf3 § 9 Abs. 2 Nr. 5 VAG:
494.994 € (V]. 495 Tsd. €) 3.712.092,39 3.712
IIl.  Gewinnrticklagen
1. gesetzliche Riicklage 832.000,00 832
2. andere Gewinnriicklagen 20.159.005,00 20.159
20.991.005,00 20.99
IV.  Bilanzgewinn 1.111.313,28 6.026
davon Gewinnvortrag 1.1.2019: 29.974.410,67 34.889
26.332 € (V]. 4.618 Tsd. €)
B. Versicherungstechnische Riickstellungen
I.  Beitragslbertrage
1. Bruttobetrag 13.852.812,79 13.167
2. davon ab: Anteil fiir das in Riickdeckung
gegebene Versicherungsgeschaft 419.164,57 420
13.433.648,22 12.747
Il.  Deckungsriickstellung
1. Bruttobetrag 27.594,27 30
27.594,27 30
Il.  Riickstellung flir noch nicht abgewickelte
Versicherungsfille
1. Bruttobetrag 96.367.677,62 89.257
2. davon ab: Anteil fiir das in Riickdeckung
gegebene Versicherungsgeschaft 25.545.955,52 25.845
70.821.722,10 63.412
IV.  Schwankungsriickstellung und dhnliche
Riickstellungen 33.250.696,00 29.383
V. Sonstige versicherungstechnische
Riickstellungen
1. Bruttobetrag 96.340,41 121
2. davon ab: Anteil fiir das in Riickdeckung
gegebene Versicherungsgeschéft 1.490,73 1
94.849,68 120
117.628.510,27 105.692




134

Aktiva

€ € Vorjahr Tsd. €
D. Sonstige Vermogensgegenstande
I. Sachanlagen und Vorrate 204.798,86 233
Il.  Laufende Guthaben bei Kreditinstituten,
Schecks und Kassenbestand 10.670,74 14
Ill.  Andere Vermdgensgegenstande 3.091.310,00 2.766
3.306.779,60 3.013
E. Rechnungsabgrenzungsposten
I Abgegrenzte Zinsen und Mieten 414.278,93 467
Il. Sonstige Rechnungabgrenzungsposten 345.554,83 409
759.833,76 876
F. Aktive latente Steuern 17.634.924,00 16.710
Summe der Aktiva 210.936.326,96 199.844

Ich bescheinige hiermit entsprechend § 128 Abs. 5 VAG, dass die im Sicherungsvermégenverzeichnis aufgefiihrten Vermogens-
anlagen den gesetzlichen und aufsichtsbehérdlichen Anforderungen geméf angelegt und vorschriftsmafig sichergestellt ist.

Minchen, den 11. M&rz 2020

Die Treuhanderin: Peschel



Geschaftsbericht 2019

Allgemeine

Passiva
€ € Vorjahr Tsd. €
C. Versicherungstechnische Riickstellungen im Bereich der Unfallversi-
cherung, soweit das Anlagerisiko von den Versicherungsnehmern
getragen wird
I. Deckungsriickstellung
1. Bruttobetrag 28.225157,66 23.937
28.225.157,66 23.937
28.225.157,66 23.937
Andere Riickstellungen
I. Rickstellungen fiir Pensionen und &hnliche Verpflichtungen 22.351.334,00 19.221
IIl.  Steuerriickstellungen 143.636,00 633
Il. Sonstige Riickstellungen 4.785.427,35 4.206
27.280.397,35 24.060
Andere Verbindlichkeiten
I. Verbindlichkeiten aus dem selbst abgeschlossenen Versicher-
ungsgeschaft gegeniiber
1. Versicherungsnehmern 2.766.83217 2514
2. Versicherungsvermittlern 2.649.544,28 2.394
5.416.376,45 4908
Il Abrechnungsverbindlichkeiten aus dem Riickversicherungsges-
chaft 440.784,87 2.034
Ill. Sonstige Verbindlichkeiten 1.970.689,69 4.324
davon an verbundene Unternehmen: 7.827.851,01 11.266
0,00 € (V]. 2.456 Tsd. €)
aus Steuern:
1.518.647 € (Vj. 1.429 Tsd. €)
im Rahmen der sozialen Sicherheit:
9.478 € (V]. 14 Tsd. €)
Summe der Passiva 210.936.326,96 199.844

Miinchen, den 10. M&rz 2020

Verantwortlicher Aktuar: Kolb

Es wird bestétigt, dass die in der Bilanz unter den Posten B. Il, B. IIl. und C. der Passiva eingestellte Deckungsriickstellung unter
Beachtung der §§ 341f und 341g HGB sowie unter Beachtung der auf Grund des § 88 Abs. 3 VAG erlassenen Rechtsverordnun-
gen berechnet worden ist; Altbestand im Sinne des § 336 VAG ist nicht vorhanden.




Gewinn- und Verlustrechnung

flir die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019

€ Vorjahr Tsd. €
I.  Versicherungstechnische Rechnung
1. Verdiente Beitrage f.e.R.
a) Gebuchte Bruttobeitrage 119.813.708,70 115.253
b) Abgegebene Riickversicherungsbeitrage 22.880.425,69 25121
96.933.283,01 90.132
¢) Verdnderung der Bruttobeitragsiibertrédge -685.458,54 541
d) Verdnderung des Anteils der Riickversi-
cherer an den Bruttobeitragstibertrdgen 735,59 271
-686.194,13 -812
96.247.088,88 89.320
Technischer Zinsertrag f.e.R. 4.392.189,00 -1.836
Sonstige versicherungstechnische Ertrédge
fe.R. 104.533,69 101
4, Aufwendungen fiir Versicherungsfalle f.e.R.
a) Zahlungen fir Versicherungsfalle
aa) Bruttobetrag 64.448.845,33 63.872
bb)  Anteil der Riickversicherer 15.493.203,47 15.126
48.955.641,86 48.746
b) Veranderung der Riickstellung fiir noch
nicht abgewickelte Versicherungsfalle
aa) Bruttobetrag 7.110.657,96 -3.031
bb)  Anteil der Riickversicherer -299.461,94 -6.196
7.410.119,90 3.165
56.365.761,76 51.911
5. Veranderung der tibrigen versicherungstech-
nischen Netto-Riickstellungen
a) Netto-Deckungsriickstellung -4.285.949,87 1.757
b) Sonstige versicherungstechnische Netto-
Riickstellungen 25.024,78 13
-4.260.925,09 1.744
6. Aufwendungen fiir den Versicherungsbetrieb
fe.R.
a) Bruttoaufwendungen fiir den
Versicherungsbetrieb 37.549.731,04 35.323
b) davon ab: erhaltene Provisionen und
Gewinnbeteiligungen aus dem in Riick-
deckung gegebenen Versicherungsges-
chaft 5.826.782,66 6.294
31.722.948,38 29.029
7. Sonstige versicherungstechnische
Aufwendungen f.e.R. 837.757,88 1135
Zwischensumme 7.556.418,46 7.254
Veranderung der Schwankungsrtickstellung
und dhnlicher Riickstellungen -3.867.996,00 102
10.  Versicherungstechnisches Ergebnis f.e.R. 3.688.422,46 7.356
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Vorjahr Tsd. €

Nichtversicherungstechnische Rechnung

1. Ertrége aus Kapitalanlagen
a) Ertrage aus Beteiligungen
davon aus verbundenen Unternehmen
89.260 € (V]. 327 Tsd. €) 89.260,27 327
b) Ertrédge aus anderen Kapitalanlagen
aa) Ertrége aus anderen Kapitalanla-
gen 4.226.496,98
4.226.496,98 4.492
c) Ertrdge aus Zuschreibungen 1.044.957,39 0
d) Gewinne aus dem Abgang von
Kapitalanlagen 1.903.277,99 152
7.263.992,63 4971
2. Nicht realisierte Gewinne aus Kapitalanlagen 3.650.581,07 20
3. Aufwendungen fiir Kapitalanlagen
a) Aufwendungen flr die Verwaltung von
Kapitalanlagen, Zinsaufwendungen und
sonstige Aufwendungen fir die Kapital-
anlagen 93.125,80 86
b) Abschreibungen auf Kapitalanlagen
davon: auRRerplanmaRige Abschreibungen
gemaf § 253 Abs. 3 Satz 5 HGB
766.660 € (V]. 1.518 Tsd.€) 801.657,40 1.518
¢) Verluste aus dem Abgang von Kapitalan-
lagen 2.051,22 255
896.834,42 1.859
4, Nicht realisierte Verluste aus Kapitalanlagen 0,00 2179
10.017.739,28 953
5. Technischer Zinsertrag 4.392.189,00 “1.836
5.625.550,28 2.789
6. Sonstige Ertrage 1.717.78112 2.087
7 Sonstige Aufwendungen 10.150.213,80 9.397
-8.432.432,68 -7.310
Ergebnis der normalen Geschaftstatigkeit 881.540,06 2.835
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
davon aus latenten Steuern: -221.324,07 1.401
-924.510 € (Vj. 69 Tsd. €)
10.  Sonstige Steuemn 17.883,09 26
-203.440,98 1.427
11.  Jahresiiberschuss 1.084.981,04 1.408
12.  Gewinnvortrag 26.332,24 4.618
13.  Bilanzgewinn 1.111.313,28 6.026




Anhang

1. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Der vorliegende Jahresabschluss wurde nach den handels-
rechtlichen Regelungen sowie den ergénzenden Vorschriften
des AktG, VAG und der RechVersV aufgestellt.

Beteiligungen sind mit den Anschaffungskosten oder mit
einem niedrigeren beizulegenden Wert am Bilanzstichtag
bilanziert, sofern von einer dauerhaften Wertminderung
auszugehen ist.

Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermdgen und
andere nicht fest verzinsliche Wertpapiere sowie Inhaber-
schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpa-
piere, deren Zweckbestimmung darin liegt, dauernd dem
Geschaftsbetrieb zu dienen, wurden nach den fiir das Anla-
gevermogen geltenden Vorschriften gemafs § 341 b Abs. 2
HGB bewertet. Hierbei wird als Bewertungsmafistab auf §
253 Abs. 3 S. 5 HGB zurlickgegriffen. Sofern Aktien, Anteile
oder Aktien an Investmentvermogen und andere nicht fest-
verzinsliche Wertpapiere sowie Inhaberschuldverschreibun-
gen und andere festverzinsliche Wertpapiere dem Umlauf-
vermdgen zugeordnet wurden, wurden sie geméaf} § 341 b
Abs. 2 i. V. m. § 253 Abs. 1S.1 und Abs. 4 HGB bewertet. Aus
unterschiedlichen Anschaffungskosten gleicher Wertpapiere
wurde ein Durchschnittswert gebildet.

Hypotheken, Grundschuld- und Rentenschuldforderungen,
Schuldscheinforderungen und Darlehen sowie brige Auslei-
hungen sind mit den Anschaffungskosten zuziiglich oder
abziglich der kumulierten Amortisation einer Differenz
zwischen den Anschaffungskosten und dem Riickzahlungs-
betrag unter Anwendung der Effektivzinsmethode oder im
Fall von dauerhaften Wertminderungen mit einem niedrige-
ren beizulegenden Wert am Bilanzstichtag angesetzt.

Namensschuldverschreibungen sind mit dem Nennwert oder
im Fall von dauerhaften Wertminderungen mit einem niedri-
geren beizulegenden Wert am Bilanzstichtag angesetzt.
Agio- und Disagiobetrdge werden abgegrenzt und auf die
Laufzeit verteilt. Entstandene Ausfélle werden abgeschrie-
ben.

Kapitalanlagen fiir Rechnung und Risiko von Inhabern von
Unfallversicherungspolicen sind mit dem Zeitwert bilanziert.

Forderungen an Versicherungsnehmer und Versicherungs-
vermittler, Abrechnungsforderungen aus dem Riickversiche-

rungsgeschaft, sonstige Forderungen, andere Vermdgensge-
genstdnde sowie abgegrenzte Zinsen und Mieten sind mit
den Nominalbetrégen bilanziert. Fiir das allgemeine Kreditri-
siko aus Forderungen gegeniber Versicherungsnehmern
werden Wertberichtigungen nach Erfahrungswerten abge-
setzt.

Sachanlagen sind mit den Anschaffungskosten aktiviert. Die
Abschreibung erfolgt linear nach der Nutzungsdauer (5 bis 13
Jahre). Geringwertige Wirtschaftsgiiter, deren Anschaffungs-
kosten 250,- €, nicht aber 1.000,- € Ubersteigen, werden in
einem Sammelposten ausgewiesen und lber 5 Jahre linear
abgeschrieben. Fur Vorrdte ist ein Festwert angesetzt.

Guthaben bei Kreditinstituten sowie Schecks und Kassenbe-
stand sind mit den Nominalbetrdgen ausgewiesen.

Agiobetrége werden durch aktive Rechnungsabgrenzung auf
die Laufzeit verteilt. Die restlichen Rechnungsabgrenzungs-
posten sind mit dem Nennbetrag bewertet.

Latente Steuern beruhen auf den zeitlichen Unterschieden
zwischen Handels- und Steuerbilanz. Latente Steueranspri-
che werden nur in dem Umfang bilanziert, wie eine Realisie-
rung der Steuerminderungsanspriiche hinreichend wahr-
scheinlich ist. Das Aktivierungswahlrecht geméf § 274 Abs. 1
S. 2 HGB wurde in Anspruch genommen. Steuerliche Verlust-
vortrdge werden insoweit beriicksichtigt, als eine Verrech-
nung mit steuerpflichtigem Einkommen innerhalb der nachs-
ten fiinf Jahre erwartet wird.

Die Berechnung der latenten Steuern erfolgt mit dem unter-
nehmensindividuellen Steuersatz. Von dem Wahlrecht ge-
mafl § 274 Abs. 1 S. 3 HGB wurde kein Gebrauch gemacht,
die sich ergebenden Steuerbe- und -entlastungen wurden
verrechnet.

Die Beitragsiibertrage sind - unter Beachtung der aufsichts-
behordlichen und steuerlichen Vorschriften - nach dem
360stel-System berechnet.

Fir die auf die Rickversicherer entfallenden Anteile werden
die Abrechnungen zu Grunde gelegt.

Die Riickstellungen fiir bekannte Versicherungsfélle und die
darauf entfallenden Anteile der Rickversicherer werden
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individuell ermittelt. Die Riickstellung flir unbekannte Versi-
cherungsfalle wird unter Beriicksichtigung der in den Vorjah-
ren beobachteten Nachmeldungen pauschal ermittelt, wobei
die Anzahl der erwarteten Nachmeldungen mit dem voraus-
sichtlichen durchschnittlichen Schadenaufwand multipliziert
wird. Bei Berechnung der Rickstellung fiir Schadenregulie-
rungsaufwendungen wird der Erlass des Bundesministers
der Finanzen vom 2.2.1973 beriicksichtigt.

Forderungen aus Regressen, Provenues und Teilungsab-
kommen wurden in Hohe ihrer feststellbaren beziehungs-
weise bestimmbaren Realisierbarkeit angesetzt.

Die Rentendeckungsriickstellung wird nach den anerkannten
Regeln der Versicherungsmathematik mittels der prospekti-
ven Methode mit expliziter Beriicksichtigung der kiinftigen
Kosten einzelvertraglich berechnet. Als Rechnungsgrundla-
gen werden die Tafeln DAV 2006 HUR M/F und ein Rech-
nungszins wie in nachfolgender Aufstellung aufgefiihrt
verwendet.

Fur Kinderunfallversicherungen, die aufgrund Tod des Ver-
sorgers beitragsfrei gestellt bzw. Unfallversicherungen, die
aufgrund Arbeitslosigkeit des Versicherungsnehmers bei-
tragsfrei gestellt wurden, wird eine Beitragsdeckungsriick-
stellung als Zeitrentenbarwert mit folgenden Rechnungszin-
sen gebildet:

Versicherungsbeginn bzw. Reservierung
erstmals

Rechnungszins

vor dem 1.1.2004 bis 31.12.2011 1,92 %
ab dem 1.1.2012 bis 31.12.2014 1,75 %
ab dem 1.1.2015 bis 31.12.2016 1,25 %
ab dem 1.1.2017 0,90 %

Die Schwankungsriickstellung fur das selbst abgeschlossene
Versicherungsgeschaft wird gemaf § 341 h Abs. 1 HGB und
unter Beachtung des § 29 RechVersV berechnet.

Die Stornoriickstellung ist in den sonstigen versicherungs-
technischen Ruickstellungen enthalten und beriicksichtigt
den Aufwand fiir den Fortfall oder die Verminderung des
versicherungstechnischen Risikos. Basis fiir die Rickstellung
bilden Einzelvertrage, die mit qualifizierten Pauschalwerten
bewertet werden.

Die Riickstellung fiir unverbrauchte Beitrdge aus ruhenden
Kraftfahrtversicherungen wird pro Vertrag einzeln ermittelt.
Fur die auf die Riickversicherer entfallenden Anteile werden
die Abrechnungen zu Grunde gelegt.

Die Ruickstellung aufgrund der Verpflichtung aus der Mit-
gliedschaft zur Verkehrsopferhilfe e. V. wurde geméf} Aufga-
be des Gesamtverbands der Deutschen Versicherungswirt-
schaft gebildet.

Die versicherungstechnischen Riickstellungen im Bereich der
Unfallversicherung, soweit das Anlagerisiko von den Versi-
cherungsnehmern getragen wird, werden nach der retro-
spektiven Methode einzelvertraglich berechnet. Zum |ahres-
ende werden die Anteileinheiten mit dem Zeitwert bewertet.
Die Deckungsriickstellung entspricht damit genau dem
Anlagestock dieser Unfallversicherungspolicen, der unter
Pos. Aktiva B ausgewiesen ist.

Die Riickstellung fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen
wird nach den anerkannten Regeln der Versicherungsma-
thematik nach der Projected Unit Credit Methode (PUC)
ermittelt. Als Rechnungsgrundlagen werden die Richttafeln
2018 G von Prof. Dr. Klaus Heubeck verwendet. Der Rech-
nungszins betragt 2,71% p. a. (2018: 3,21 %). Es wird die
Vereinfachungsregelung des § 253 Abs. 2 S. 2 HGB (15-
jéhrige Duration) in Anspruch genommen, zum vorgezoge-
nen Inventurstichtag 31. Oktober wird der zum Jahresende
prognostizierte Rechnungszins verwendet. Als Gehaltstrend
werden 2,0 % p. a., als Rententrend 1,5 % p. a. und als Fluktu-
ationswahrscheinlichkeit 2,97 % p. a. angesetzt.

Die Rickstellungen fiir Jubildumszuwendungen werden
grundsatzlich entsprechend dem Schreiben des Bundesmi-
nisters der Finanzen vom 29.10.1993 berechnet, wobei die
gleichen Berechnungsgrundlagen und Parameter wie bei der
Bewertung der Riickstellung fiir Pensionen zugrunde gelegt
wurden. Der Rechnungszins betrdgt jedoch 1,97 % (2018:
2,32 %).

Die Riickstellung fiir Altersteilzeit wird gemafs IDW RS HFA 3
vom 19.6.2013 und BMF-Schreiben IV B2-52175/07/0002 vom
28.3.2007 berechnet. Es wird der gleiche Rechnungszins wie
bei der Riickstellung fiir Jubildumszuwendungen verwendet.

Steuerriickstellungen und {brige Riickstellungen sind in der
Hohe der Erflillungsbetrage angesetzt, die nach verniinftiger
kaufmannischer Beurteilung notwendig sind.

Verbindlichkeiten gegeniiber Versicherungsnehmern und
Versicherungsvermittlern, Abrechnungsverbindlichkeiten aus
dem Riickversicherungsgeschaft sowie sonstige Verbindlich-
keiten sind mit den Erfiillungsbetrégen bilanziert.




2. Uberschussbeteiligung

WWK Unfall-Rente

Im Leistungsfall beteiligen wir unsere Kunden an den Uber-
schiissen, die jahrlich im Jahresabschluss festgestellt werden.
Die Uberschiisse entstehen durch die Differenz zwischen
kalkuliertem Rechnungszins und den tatsachlich auf die
Rentenriickstellungen entfallenden Kapitalertragen.

Die Uberschussbeteiligung erfolgt, indem der laufende Ren-
tenanspruch erhoht wird. Eine Erhohung erfolgt frihestens
dann, wenn flir mindestens ein Jahr Rente bezogen wurde.
Im Falle der Erhdhung zahlen wir die erhohte Rente ab dem
1. Januar des auf die Uberpriifung folgenden Geschéftsjahres.
Fir das Jahr 2020 betragt die Uberschussbeteiligung der
Rente:

Uberschussbeteiligung bei tariflichem Rechnungszins
0,25 % 2,75 %
0,75% 225%
1,25% 175%
175% 125%
210 % 0,90 %

WWK Unfallversicherung invest

Bei der WWK Unfallversicherung invest verbleiben die Ertra-
ge aus dem Sondervermdgen im Anlagestock und erhdhen
den Wert bzw. die Anzahl der Fondsanteile, die einem Versi-
cherungsvertrag zugeordnet sind. Daneben erzielen wir
Uberschiisse, wenn Sterblichkeit und Kosten giinstiger sind
als bei der Tarifkalkulation angenommen. Diese Uberschiisse
werden jdhrlich im Rahmen des Jahresabschlusses festge-
stellt. Unseren Kunden werden laufende Uberschussanteile
vergiitet, die zu Beginn eines jeden Monats den jeweiligen
Anlagebeitrag erhohen, in Fondsanteile umgewandelt und
dem Deckungskapital zugefiihrt werden. Die Uberschussbe-
teiligung beginnt mit der ersten Beitragsfélligkeit in dem auf
das Beginnjahr folgenden Geschaftsjahr. Fiir das Jahr 2020
betragen die Uberschussanteile 30 % der iiberschussberech-
tigten Risikobeitrége (Tarife mit Differenzierung nach Frauen
und Ménnern) bzw. 10 % der liberschussberechtigten Risiko-
beitrage (Unisex-Tarif) und 25 % der Uberschussberechtigten
Verwaltungskostenbeitrage.

3. Entwicklung der Aktivposten A | bis Il im Geschaftsjahr 2019

Bilanz- Zugange Um- Abgange | Zuschrei- | Abschrei- | Bilanz-
werte buchungen bungen bungen werte
Vorjahr Geschafts-
jahr
Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. €
Al. Kapitalanlagen in verbundenen
Unternehmen und Beteiligungen
1. Anteile an verbundenen Unterneh-
men 7.654 300 - 7.954 - - -
2. Ausleihungen an verbundene
Unternehmen 9.000 - - 9.000 - - -
3. Beteiligungen 14 - - - - - 14
4. SummeAl. 16.668 300 - 16.954 - - 14
All. Sonstige Kapitalanlagen
1. Aktien, Anteile oder Aktien an In-
vestmentvermogen und andere
nicht festverzinsliche Wertpapiere 102.685 27.892 99 3.850 1.045 802 127.069
2. Inhaberschuldverschreibungen und
andere festverzinsliche Wertpapiere 5.695 - - - - - 5.695
3. Hypotheken-, Grundschuld- und
Rentenschuldforderungen 159 - - 63 - - 96
4. Sonstige Ausleihungen -
a) Namensschuldverschreibungen 9.000 - - - - - 9.000
b) Schuldscheinforderungen und
Darlehen 5.812 - - 92 - - 5.720
c) (Ubrige Ausleihungen 201 - - 16 - - 185
5. SummeAll. 123.552 27.892 99 4.021 1.045 802 147.765
Insgesamt 140.220 28.192 99 20.975 1.045 802 147.779




Geschaftsbericht 2019

4. Erlauterungen zur Bilanz

41. Aktiva

zu A > Kapitalanlagen

1. Beteiligungen

Allgemeine

Anteil Eigenkapital Ergebnis G;j.
€ €

GDV Dienstleistungs-GmbH, Hamburg

0,07 27.429.737,66 901.093,02"

1 Jahresabschluss 2018

111, Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermdgen und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere

Bei den im Anlagevermdgen zugeordneten Investmentantei-
len wurde auf eine auflerplanmafige Abschreibung verzich-
tet, da der Marktwertrlickgang durch allgemeine Markt-

I1.4. Sonstige Ausleihungen

Das auf Namensschuldverschreibungen und Schuldschein-
forderungen entfallende Agio in Hohe von 295.872,90 € ist in
den Sonstigen Rechnungsabgrenzungsposten enthalten.

Ermittlung der Zeitwerte

Die Zeitwerte der zum Anschaffungs- oder Nennwert ausge-
wiesenen Kapitalanlagen setzen sich wie folgt zusammen:

schwankungen bedingt ist und deshalb nicht als dauerhaft
eingestuft wird.

Buchwert Zeitwert
Tsd. € Tsd. €
I. Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen und Beteiligungen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen - -
2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen - -
3. Beteiligungen 14 14
1. Sonstige Kapitalanlagen
1. Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermodgen und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 127.069 129.613
2. Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 5.695 6.604
3. Hypotheken-, Grundschuld- und Rentenschuldforderungen 96 103
4. Sonstige Ausleihungen
a) Namensschuldverschreibungen 9.000 11.915
b) Schuldscheinforderungen und Darlehen 5.720 6.766
c) Ubrige Ausleihungen 185 185
Gesamt 147.779 155.199

Borsennotierte Kapitalanlagen werden zum Borsenkurswert
am Abschlussstichtag angesetzt. Fiir Wertpapiere und sons-
tige Anlagen, die nicht an einer Borse gehandelt werden,
sind die Zeitwerte nach dem Ertragswertverfahren bzw. der
Equity-Methode ermittelt. Unter den Aktien, Anteile oder
Aktien an Investmentvermdgen und andere nicht festverzins-
liche Wertpapiere werden dem Anlagevermdgen zugeordne-

te Kapitalanlagen in Héhe von 6.993.680,00 € mit einem Gber
ihrem beizulegenden Zeitwert liegenden Buchwert ausge-
wiesen. Der entsprechende Zeitwert betrdgt 6.957.585,00 €.
Die Wertminderungen werden als nicht dauerhaft eingestuft,
da diese auf allgemeine Marktwertschwankungen beruhen.
Auf eine auflerplanméaBiige Abschreibung wurde daher ver-
zichtet.




zu B > Kapitalanlagen fiir Rechnung und Risiko von Inhabern von Unfallversicherungspolicen

Anlagestock zum 31.12.2019

Anteile
Stiick

Bilanzwert
€

WWK Rent

WWK Select Balance

WWK Select Balance dynamisch

WWK Select Balance konservativ

WWK Select Chance

WWK Select EuroRentenfonds

WWK Select Top Ten B

WWK Select Total Return A

AB Sustainable Global Thematic Portfolio AX USD
AHF Global Select

Allianz EuropaVision A (EUR)

Amundi Funds Emerging Europe and Mediterranean Equity A EUR
Amundi Funds Global Ecology ESG A EUR
Amundi Funds Pioneer Global Equity A EUR
Amundi Funds Pioneer US Equity Mid Cap Value A EUR
Amundi S.F. - Euro Curve 7-10 year A

Amundi Total Return A DA

BGF European Fund A2

BGF European Special Situations Fund A2

BGF Global Allocation Fund A2

BGF Global Long-Horizon Equity Fund

BGF World Energy Fund A2 USD

BGF World Mining Fund

Carmignac Commodities

Carmignac Investissement

Carmignac Patrimoine

C-QUADRAT ARTS Total Return Balanced T
C-QUADRAT ARTS Total Return Global-AMI
Deutsche Invest | Top Dividend LD

DJE - Dividende & Substanz P

DJE - Zins & Dividende PA

DWS Akkumula LC

DWS Defensiv LC

DWS Investa LD

DWS Euro Ultra Short Fixed Income Fund (6-12M) NC
DWS Euroland Strategie (Renten) LD

DWS Global Growth

DWS Global Natural Resources Equity Typ O

DWS Health Care Typ O NC

DWS Technology Typ 0 ND

DWS Top Asien

DWS Top Dividende LD

DWS Top Europe LD

DWS Vermdgensbildungsfonds | LD

Ethna-AKTIV (T)

Fidelity Funds - Asian Special Situations Fund A (USD)
Fidelity Funds - Global Health Care A

Fidelity Funds - Sustainable Eurozone Equity Fund A
Fidelity Funds America Fund

Fidelity Funds European Growth Fund

Fidelity Funds Global Financial Services Fund

24.421,01
49143,80
635,68
146.853,84
225581,22
25.230,55
58.489,97
478371
92116
356,95
642,01
1.021,47
13,40
102,70
621,35
11,22
10:149,00
5,30
131,88
27,02
249,05
535,75
3.431,79
7,66
65,46
349,30
63,29
138712
99,27
4357
2,74
3391
40.155,75
684,58
25.402,95
1.774,99
260,98
471,39
8,85
65,03
1.085,22
268,22
394,85
12.544,30
6,47
304,76
196,07
5.688,42
504,27
188112,07
33,24

987.097,30
856.085,05
7.742,54
1.515.531,62
4,689.833 47
315129,51
899.575,77
53.051,35
6.868,20
57.790,28
17.802,82
20.500,36
4.057,32
11.347,05
7.642,60
894,08
46411356
741,79
6.621,45
1.465,44
14.959,84
7.82119
124.056,43
2.234,94
84.552,72
222.891,04
11.89335
156.911,40
17.883,69
18.947,98
406,98
440.254,25
4.615100,08
119.322,28
1.726.892,58
58.006,70
36.63174
27.44417
257438
15.039,65
201.741,65
35.271,25
62.077,85
2354.564,81
902,87
14.874,70
1016212
106.316,60
499151
3.165.926,08
1.300,25
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Anlagestock zum 31.12.2019 Anteile Bilanzwert
Stiick €

Fidelity Funds International Fund 1.115,78 62.453,21
Flossbach von Storch - Multi Asset - Balanced R 9,08 1.500,08
Flossbach von Storch - Multi Asset - Growth R 3,59 666,97
Flossbach von Storch - Multiple Opportunities Il RT 177,43 26.605,64
FMM-Fonds 36,50 18.778,50
Fondak 5.231,91 976.587,56
Fondis 156,50 14.257,07
Fondra 133,28 15.884,41
G&W - HDAX - TRENDFONDS 24,32 119734
GAM MULTIBOND - Local Emerging Bond USD B 041 112,64
GAMAX Funds - Asia Pacific 99,44 1.993,72
Invesco Japanese Equity Core Fund A (USD) 709,33 13.272,26
Invesco Pan European High Income Fund A 248,46 571711
JPM Europe Dynamic Technologies A 14,30 455,59
JPM Europe Small Cap Fund 175,43 14.552,20
JPM Europe Strategic Value A (acc) - EUR 53,28 896,73
JPM Global Focus A - EUR 118,26 3.978,24
JPM Pacific Equity A 33,85 3.602,39
JSS Sustainable Equity - Global Thematic P EUR dist 14,21 3.310,54
JSS Sustainable Portfolio - Balanced 537 111,92
Konwave Gold Equity Fund (USD) B 13,43 2.091,82
LINGOHR-SYSTEMATIC-INVEST 14,82 179,73
LOYS Global PAN 35,46 973,81
M&G (Lux) Dynamic Allocation Fund 293 28,43
M&G (Lux) Global Select Fund A 450,69 14.828,49
M&G (Lux) Global Themes Fund A 3.846,10 44.970,94
M&G (Lux) North American Dividend Fund A 450,94 11.895,15
Magellan C 303,49 7.559,85
Nordea European Value Fund 76,77 4.768,35
Nordea North American Value Fund 33,75 1.997,70
Nordea-1 Stable Return Fund BP-EUR 234,69 4,013,25
Patriarch Select Chance 9,79 145,61
Patriarch Select Ertrag 217,38 2.862,87
Patriarch Select Wachstum 17,58 273,43
Pictet-Global Megatrend Selection-P EUR 16,34 449,13
RobecoSAM Smart Energy Fund B 103,39 3.275,32
Sauren Global Balanced 95,38 1.817,93
Sauren Global Opportunities 27,84 1.007,68
Schroder ISF BRIC A Acc 24,06 5.958,97
Schroder ISF Emerging Markets Debt Absolute Return EUR Hedged 4913 1.339,97
Templeton Emerging Markets Fund 2.552,29 103.168,43
Templeton Global Climate Change Fund 9.913,14 214123,92
Templeton Global Fund 887,06 28.829,17
Templeton Global Smaller Companies Fund 62,94 2.514,57
Templeton Growth (Euro) Fund 165.944,19 2.982.017,06
Templeton Latin America Fund 339,82 21.391,99
Templeton Latin America Fund A (Ydis) USD 77,54 4.238,83
Gesamt 1.027.013,43 28.225.157,66
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zu C > Forderungen

. Forderungen aus dem selbst abgeschlossenen
Versicherungsgeschift an:

1. Versicherungsnehmer

zu D > Sonstige Vermogensgegenstdnde

Unter den anderen Vermdgensgegenstdnden werden Steu-
ererstattungsanspriiche ausgewiesen.

zu E > Rechnungsabgrenzungsposten

Dieser Posten beinhaltet u. a. Agiobetrage fiir:

zu F > Aktive latente Steuern

Der Posten wurde auf Grund der abweichenden Bewertung
in Handels- und Steuerbilanz gebildet.

Abweichungen treten auf bei der Bewertung der Kapitalan-

lagen sowie den Rickstellungen und Verbindlichkeiten.
Zusatzlich wurden latente Steuern auf steuerliche Verlustvor-

4.2. Passiva

zu A > Eigenkapital

l. Gezeichnetes Kapital

Die Forderungen aus dem selbst abgeschlossenen Versiche-
rungsgeschaft an Versicherungsnehmer enthalten Anspriiche
wegen rechnungsméfliger Abschlusskosten aus Fondsge-
bundenen Unfallversicherungen in Hohe von 185.056,56 €
(2018: 217.656,01 €). Die Veranderung ist in den sonstigen
versicherungstechnischen Aufwendungen f. e. R. enthalten.

Namensschuldverschreibungen und Schuld-
scheinforderungen 295.872,90

trdge in der Hohe erfasst, in der eine Inanspruchnahme in
den kommenden 5 Jahren erwartet wird.

Die Berechnung erfolgte unter Zugrundelegung eines Steu-
ersatzes von 32,975 %, wobei aktuelle steuerrelevante Rege-
lungen im Zeitpunkt der Umkehr der Differenzen entspre-
chend berticksichtigt wurden.

Das gezeichnete Kapital verteilt sich auf 160.000 Stiickaktien
mit einem anteiligen Betrag am Grundkapital von 26,- € je
Aktie.



ClNegE s ollaTel i APE Allgemeine

zu B P Versicherungstechnische Riickstellungen

2019 Unfall- Kraftfahr- sonstige Feuer- und davon: davon: Allgemeine sonstige gesamtes
versicherung | zeug- Kraftfahrt- Sachver- verbundene | verbundene | Haftpflicht- Versiche- Versicherungs-
Haftpflicht- versicherung | sicherung Wohngebadu- | Hausrat- versicherung | rungen geschaft
versicherung deversiche- versicherung
rung
€ € € € € € € €

Versicherungstechnische
Bruttoriickstellungen
insgesamt 41.902.920,29 | 49.132.683,16 | 12.432.108,59 | 23.192.536,21 | 11.049.762,36 | 4.379.821,27 | 16.932.563,51 2.309,33 | 143.595.121,09
davon:
a) Bruttoriickstellung fur

noch nicht abgewickelte

Versicherungsfalle 39.008.275,61 | 34.881.082,76 | 3.436.784,42 | 10.337.002,44 7115.803,40 | 1.913.540,64 | 8.704.532,39 -| 96.367.677,62
b) Schwankungsriick-

stellung und ahnliche

Rickstellungen -| 14.011.160,00 | 8.914.245,00 | 5.250.012,00 108.159,00 -| 5.075.279,00 -| 33.250.696,00
2018
Versicherungstechnische
Bruttoriickstellungen
insgesamt 32.458.340,92 | 49.601.846,52 | 11.558.651,84 | 20.726.556,36 | 9.654.531,85 | 4.148.497,0 | 17.610.592,52 2.385,48 | 131.958.373,64
davon:
a) Bruttoriickstellung fur

noch nicht abgewickelte

Versicherungsfalle 29.719104,35 | 36.878.183,94 | 294544817 | 9.366.303,61 5.848.772,78 | 1.736.909,99 | 10.347.979,59 -| 89.257.019,66
b) Schwankungsriick-

stellung und ahnliche

Riickstellungen -| 12.464.131,00| 8.536.392,00| 4.278.208,00 364.470,00 -| 4.103.969,00 -| 29.382.700,00

Aus der Abwicklung der im Vorjahr gebildeten Riickstellung
fir noch nicht abgewickelte Versicherungsfalle entstand ein
Gewinn in Hohe von 9.366.641,81 €.

zu D » Andere Riickstellungen

. Riickstellungen

Verpflichtungen

fiir

Pensionen

und

ahnliche

Der Unterschiedsbetrag zwischen der Bewertung der Pensi-

onsriickstellung mit dem 10-Jahresdurchschnittszinssatz und
dem 7-Jahresdurchschnitszinssatz betrdgt 2.977.694,00 €.

lll.  Sonstige Riickstellungen €
Rickstellung fiir Altersteilzeit 2.340.377,00
enthalten u. a. folgende Posten: Jubildumsriickstellung 1.057.829,00
Rickstellung fur variable Beziige 727.866,28

zu E » Andere Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten haben alle eine Restlaufzeit von unter
einem Jahr.




5. Erlauterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Angaben zu den Versicherungszweiggruppen, Versicherungszweigen und -arten

2019 Unfall- Kraftfahr- sonstige Feuer- und davon: davon: Allgemeine sonstige gesamtes
versicherung | zeug- Kraftfahrt- Sachver- verbundene | verbundene | Haftpflicht- Versiche- Versicherungs-
Haftpflicht- versicherung | sicherung Wohngebadu- | Hausrat- versicherung | rungen geschéft
versicherung deversiche- versicherung
rung
€ € € € € € € € €
a) gebuchte Bruttobeitrége 32.574.262,83 | 25.678.261,55 | 17.243.620,33 | 30.246.682,43 | 13.915.471,92 | 10.060.108,85 | 13.474.680,87 596.200,69 | 119.813.708,70
b) verdiente Bruttobeitrdge 32.413.807,93 | 25.677.235,04 | 17.240.545,26 | 29.720.938,41| 13.529.986,03 | 10.004.582,33 | 13.479.446,68 596.276,84 | 119.128.250,16
¢) verdiente Nettobeitrage 31.923.475,05 | 14.819.567,34 | 10.319.803,57 | 28.385.698,86 | 12.503.592,86 | 9.894.914,96 | 10.430.083,80 368.460,26 | 96.247.088,88
d) Bruttoaufwendungen fir
Versicherungsfalle 20.232.831,39 | 16.901.304,35 | 14.915.686,64 | 1599557715 | 11.453.200,00 | 2.843.81739| 3.344.65591 169.447,85 | 71.559.503,29
e) Bruttoaufwendungen fir
den Versicherungsbetrieb | 11.417.98259 | 4.924.04919 | 3.862.70520 | 11.261.488,82| 378514341 | 4.318.64631| 5.971.808,09 111.69715 | 37.549.731,04
f)  Rickversicherungssaldo -2.654.216,04 |  1.895.133,96 190.836,34 | 1.347.68515| 1.026.39417 84.353,03 | 1.400.033,80 62.836,56 | 1.860.637,09"
g) versicherungstechnisches
Ergebnis f.eR. 3.502.536,80 492359,70 | -1.720.727,44 -634169,47 | -2.809.864,70 | 2.475.676,35| 1.795.967,70 252.455,17 3.688.422,46
h) Anzahl der mindestens
einjahrigen Versiche-
rungsvertrage 308.840 106.721 76.520 242749 40.025 101.078 151.599 39.965 926.39%4
2018
a) gebuchte Bruttobeitrage 31.048.622,13 | 25.949.903,37 | 16.861.728,22 | 27.818.799,40 | 12.405.624,87 | 9.671.704,39 | 13.004.421,29 569.233,04 | 115.252.707,45
b) verdiente Bruttobeitrdge 30.869.255,32 | 25.943.796,74 | 16.857.050,65 | 27.472.925,82 | 12180.557,64 | 9.635.576,05| 12.999.343,86 569.04212 | M471.414,51
¢) verdiente Nettobeitrage 30.319.399,64 | 14.907.46416 | 10.107.919,28 | 26.220.492,52 | 11.216.276,95| 9.525198,64 | 7.483.532,49 281175,48 | 89.319.983,57
d) Bruttoaufwendungen fiir
Versicherungsfélle 16.889.745,43 | 13.320.284,53 | 13166.402,33 | 15.794.740,82| 9.82298312| 3.129.05131| 1.509.716,15 159.957,80 | 60.840.847,06
e) Bruttoaufwendungen fiir
den Versicherungsbetrieb | 10.631.956,64 | 4.579.617,88 | 3.555263,91| 10.801.299,70| 3.303.21839| 391744023 | 5.654.156,04 100.870,98 | 3532316515
f)  Rickversicherungssaldo -667.740,28 |  4.926.827,03 634.794,94 75852713 763.888,52 86.863,41| 4.383.615,02 131.532,40 | 10.167.556,24
g) versicherungstechnisches
Ergebnis f.e.R. 3.623.787,06 3.783.87713 -250.698,34 | -1.508.28197| -2.37477402| 2230.477.84 1.5301ANMN 176.870,26 7.355.746,05
h) Anzahl der mindestens
einjdhrigen Versiche-
rungsvertrage 295916 103.761 73.358 231563 38179 98.277 143.958 39.104 887.660
1 (- = zu Lasten des Riickversicherers)
zu . 2 »>Technischer Zinsertrag f. e. R.
Gemaf § 38 RechVersV ist fiir die Rentendeckungsriickstel- Auch die Verzinsung der Brutto-Beitragsdeckungs-

lung ein technischer Zinsertrag auszuweisen. Dieser betrdgt
1,92 %, 1,75 %, 1,25 % bzw. ab dem 1.1.2017 0,90 % des arith-
metischen Mittelwerts aus Jahresanfang- und |ahresendbe-

sen.

stand der Rentendeckungsriickstellung, in Abhangigkeit von
dem Rechnungszins, der bei der Berechnung der Riickstel-
lung fiir die einzelne Rentenverpflichtung verwendet wird.

riickstellung der nach Art der Lebensversicherung betriebe-
nen Unfallversicherung wird unter diesem Posten ausgewie-
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zu l. 6. » Aufwendungen fiir den Versicherungsbetrieb f. e. R.

e

Abschlussaufwendungen
Verwaltungsaufwendungen

15.255.182,49
22.294.548,55

Bruttoaufwendungen fiir den Versicherungs-

betrieb

37.549.731,04

Provisionen und sonstige Beziige der Versicherungsvertreter, Personalaufwendungen

2019 2018
Tsd. € Tsd. €
1. | Provisionen jeglicher Art der Versicherungsvertreter im Sinne des
§ 92 HGB fiir das selbst abgeschlossene Versicherungsgeschaft 17.231 15.991
2. | Sonstige Bezlige der Versicherungsvertreter im Sinne des § 92 HGB 1.306 1.583
3. | Léhne und Gehéalter 9.772 9.628
4. | Soziale Abgaben und Aufwendungen firr Unterstiitzung 1.709 1.799
5. | Aufwendungen flr Altersversorgung 3.429 2222
6. | Aufwendungen insgesamt 33.447 31.223
zu Il. 7 » Sonstige Aufwendungen
2019 2018
€ €

Aufwendungen aus der Ab-

bzw. Aufzinsung

von Pensions- und Person-

alrtickstellungen 685.857,00 699.311,00

6. Ausschittungsgesperrte Betrage
Ausschittungsgesperrte Betrdge gemaf § 268 Abs. 8 HGB und § 253 Abs. 6 Satz 2 HGB:

€

Aktive latente Steuern geméf3 § 268 Abs. 8 HGB 17.634.924,00

Unterschiedsbetrag zwischen der Bewertung

von Pensionsriickstellungen mit dem 10- Jahres-

durchschnittszinssatz und dem 7- Jahresdurch-

schnittszinssatz geméaf3 § 253 Abs. 6 Satz 2 HGB 2.977.694,00

7. Ergebnisverwendungsvorschlag

€

Der Vorstand schldgt der Hauptversammlung vor, den Bilanzgewinn von 1.111.313,28
wie folgt zu verwenden:

a) Ausschiittung einer Dividende von 2,60 € je Stiickaktie £416.000,00

b) Einstellung in die Gewinnriicklagen -

¢) Vortrag auf neue Rechnung 695.313,28




8. Sonstige Angaben

Angaben zur Gesellschaft

Die WWK Allgemeine Versicherung AG hat ihren Sitz in Mars-
straBe 37, 80335 Miinchen und ist unter der Nummer HRB
5553 im Registergericht Miinchen eingetragen.

Gremien, Organe

Die Gesamtbeziige des Vorstands betrugen 763.158,20 €. Die
Vorstandsmitglieder haben Pensionsanspriiche. Friihere
Mitglieder des Vorstands und deren Hinterbliebene erhielten
Versorgungsbeziige und sonstige Vergiitungen in Héhe von
insgesamt 285.514,80 €. Fiir Pensionsverpflichtungen gegen-
tber friiheren Vorstandsmitgliedern und deren Hinterbliebe-
ne wurden 2.864.239,00 € zuriickgestellt. Die Vergiitungen an
den Aufsichtsrat beliefen sich auf 115.856,24 €.

In den Hypothekenforderungen sind keine Kredite an Auf-
sichtsrate enthalten.

Die Mitglieder des Aufsichtsrats und des Vorstands sind auf
Seite 120 genannt.

Mitarbeiter

Im Jahresdurchschnitt waren in der Zentraldirektion
150 Mitarbeiter (davon 33 Teilzeitmitarbeiter) beschaftigt.

Honorar des Abschlusspriifers

Die Angaben zum Honorar des Abschlusspriifers nach § 285
Nr. 17 HGB erfolgen gemaf § 314 Abs. 1 Nr. 9 HGB im Kon-
zernabschluss der WWK Lebensversicherung a. G. Fiir sonsti-
ge Leistungen als unabhangiger Treuhdnder im Bereich der
Kfz-Versicherung wurde mit dem Abschlussprifer im Ge-
schaftsjahr 2019 ein Honorar von 6.307,00 € vereinbart.

Minchen, den 16. Mé&rz 2020

Vorgdnge von besonderer Bedeutung

Die Verwerfungen durch die Corona-Pandemie an den Kapi-
talmérkten haben zu einem signifikanten Rickgang der
Bewertungsreserven im Mérz 2020 gefiihrt. Inwieweit dar-
iber hinaus nachhaltige Auswirkungen gegeben sind, kann
zum gegenwartigen Zeitpunkt nicht belastbar abgeschatzt
werden, wobei wir dies weiterhin intensiv beobachten.

Weitere Vorgédnge von besonderer Bedeutung, die nach dem
Bilanzstichtag eingetreten sind, waren nicht zu verzeichnen.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Die nicht in der Bilanz erscheinenden Verpflichtungen belau-
fen sich auf 10,9 Mio. €. Hiervon entfallen auf verbundene
Unternehmen 1,0 Mio. €. Die Gesamtverpflichtung besteht
aus mehrjahrigen Miet-, Leasing- und Wartungsvertrdagen in
Hohe von 1,1 Mio. € sowie aus begonnenen Investitionsvor-
haben in Héhe von 9,8 Mio. €.

Haftungsverhaltnisse

Als Mitglied des Vereins Verkehrsopferhilfe e. V. sind wir
verpflichtet, dem Verein die fir die Durchfiihrung des Ver-
einszwecks erforderlichen Mittel zur Verfiigung zu stellen.

Konzernzugehorigkeit

Die WWK Allgemeine Versicherung AG wird in den Konzern-
abschluss der WWK Lebensversicherung a. G. einbezogen, die
gleichzeitig den groften und den kleinsten Kreis der Unter-
nehmen bildet, dem die Gesellschaft als Tochtergesellschaft
angehort. Der Sitz dieser Gesellschaft ist in der Marsstrafie
37, 80335 Miinchen gelegen und der Konzernabschluss steht
im elektronischen Bundesanzeiger zur Verfligung.

Der Vorstand

el 2 (T
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Bestatigungsvermerk des unabhangigen Abschlusspriifers

An die WWK Allgemeine Versicherung Aktiengesellschaft, Miinchen

Vermerk iiber die Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der WWK Allgemeine Versi-
cherung Aktiengesellschaft, Miinchen, - bestehend aus der
Bilanz zum 31. Dezember 2019 und der Gewinn- und Verlust-
rechnung fiir das Geschéftsjahr vom 1.Januar bis zum
31. Dezember 2019 sowie dem Anhang, einschlieflich der
Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden -
geprtft. Darliber hinaus haben wir den Lagebericht der WWK
Allgemeine Versicherung Aktiengesellschaft fir das Ge-
schéftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 gepriift.
Die Erklarung zur Unternehmensfilhrung nach § 289f Abs. 4
HGB (Angaben zur Frauenquote) haben wir in Einklang mit
den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich
geprift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung
gewonnenen Erkenntnisse

P entspricht der beigefiigte Jahresabschluss in allen we-
sentlichen Belangen den deutschen handelsrechtlichen
Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deut-
schen Grundsédtze ordnungsmafiger Buchfiihrung ein den
tatsachlichen Verhdltnissen entsprechendes Bild der
Vermogens- und Finanzlage der Gesellschaft zum
31. Dezember 2019 sowie ihrer Ertragslage fiir das Ge-
schaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 und

» vermittelt der beigefiigte Lagebericht insgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen
wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Ein-
klang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen
gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risi-
ken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar. Unser
Prufungsurteil zum Lagebericht erstreckt sich nicht auf
den Inhalt der oben genannten Erklarung zur Unterneh-
mensfiihrung.

Gemafs § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere
Prifung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsm&-
Rigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefiihrt
hat.

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts in Ubereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-
Abschlusspriiferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden "EU-
APrVO") unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
prifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ord-
nungsmafiger Abschlusspriifung durchgefiihrt. Unsere Ver-
antwortung nach diesen Vorschriften und Grundséatzen ist im
Abschnitt "Verantwortung des Abschlusspriifers fur die Pri-
fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts" unseres
Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind
von dem Unternehmen unabhéngig in Ubereinstimmung mit
den europarechtlichen sowie den deutschen handelsrechtli-
chen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere
sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung
mit diesen Anforderungen erfillt. Darliber hinaus erklaren
wir gemaf Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir
keine verbotenen Nichtpriifungsleistungen nach Artikel 5
Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der Auffassung,
dass die von uns erlangten Priifungsnachweise ausreichend
und geeignet sind, um als Grundlage fiur unsere Priifungsur-
teile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Besonders wichtige Priifungssachverhalte in der Priifung
des Jahresabschlusses

Besonders wichtige Priifungssachverhalte sind solche Sach-
verhalte, die nach unserem pflichtgemé&fien Ermessen am
bedeutsamsten in unserer Priifung des Jahresabschlusses fiir
das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019
waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit
unserer Priifung des Jahresabschlusses als Ganzem und bei
der Bildung unseres Priifungsurteils hierzu beriicksichtigt;
wir geben kein gesondertes Priifungsurteil zu diesen Sach-
verhalten ab.

Aus unserer Sicht waren folgende Sachverhalte am bedeut-
samsten in unserer Priifung:




» Bewertung der Kapitalanlagen
» Bewertung der Schadenriickstellungen

Unsere Darstellung dieser besonders wichtigen Priifungs-
sachverhalte haben wir jeweils wie folgt strukturiert:

p> Sachverhalt und Problemstellung
p> Priiferisches Vorgehen und Erkenntnisse
» Verweis auf weitergehende Informationen

Nachfolgend stellen wir die besonders wichtigen Priifungs-
sachverhalte dar:

P Bewertung der Kapitalanlagen

1. Sachverhalt und Problemstellung

Im Jahresabschluss der Gesellschaft werden Kapitalanlagen
in der Bilanz in Hohe von T€147.779 (701 % der Bilanzsum-
me) ausgewiesen. Bei Kapitalanlagen, deren Bewertung
nicht auf Basis von Borsenpreisen oder sonstigen Marktprei-
sen erfolgt (wie z.B. Anteile an verbundenen Unternehmen,
Namensschuldverschreibungen sowie Schuldscheinforde-
rungen und Darlehen), besteht aufgrund der Notwendigkeit
der Verwendung von Modellberechnungen ein erhohtes
Bewertungsrisiko. In diesem Zusammenhang sind von den
gesetzlichen Vertretern Ermessensentscheidungen, Schat-
zungen und Annahmen zu treffen. Geringfiigige Anderungen
dieser Annahmen sowie der verwendeten Methoden kdnnen
eine wesentliche Auswirkung auf die Bewertung der Kapital-
anlagen haben. Aufgrund der betragsmafig wesentlichen
Bedeutung der Kapitalanlagen fiir die Vermogens- und Er-
tragslage der Gesellschaft sowie der Ermessensspielrdume
der gesetzlichen Vertreter und den damit verbundenen
Schéatzunsicherheiten war die Bewertung der Kapitalanlagen
im Rahmen unserer Priifung von besonderer Bedeutung.

2. Priiferisches Vorgehen und Erkenntnisse

Im Rahmen unserer Priifung haben wir in Anbetracht der
Bedeutung der Kapitalanlagen fiir das Gesamtgeschaft der
Gesellschaft gemeinsam mit unseren internen Spezialisten
fir Kapitalanlagen die von der Gesellschaft verwendeten
Modelle und die von den gesetzlichen Vertretern getroffenen
Annahmen beurteilt. Dabei haben wir unter anderem unsere
Bewertungsexpertise fiir Kapitalanlagen, unser Branchen-
wissen und unsere Branchenerfahrung zugrunde gelegt.
Zudem haben wir die Ausgestaltung und die Wirksamkeit der
eingerichteten Kontrollen der Gesellschaft zur Bewertung
der Kapitalanlagen und Erfassung des Ergebnisses aus Kapi-
talanlagen gewdirdigt. Hierauf aufbauend haben wir weitere
analytische Priifungshandlungen und Einzelfallpriifungs-
handlungen in Bezug auf die Bewertung der Kapitalanlagen
vorgenommen. Wir haben unter anderem auch die zugrunde

liegenden Wertansatze und deren Werthaltigkeit anhand der
zur Verfligung gestellten Unterlagen nachvollzogen und die
konsistente Anwendung der Bewertungsmethoden und die
Periodenabgrenzung Uberpriift. Auf Basis unserer Priifungs-
handlungen konnten wir uns davon (iberzeugen, dass die von
den gesetzlichen Vertretern vorgenommenen Einschatzun-
gen und getroffenen Annahmen zur Bewertung der Kapital-
anlagen begriindet und hinreichend dokumentiert sind.

3. Verweis auf weitergehende Informationen

Die Angaben der Gesellschaft zu den Kapitalanlagen sind in
den Abschnitten ,Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden”
sowie ,Erlauterungen zur Bilanz” des Anhangs enthalten.

» Bewertung der Schadenriickstellungen

1. Sachverhalt und Problemstellung

Im Jahresabschluss der Gesellschaft werden unter dem
Bilanzposten ,Riickstellung fiir noch nicht abgewickelte
Versicherungsfalle” versicherungstechnische Riickstellungen
(sog. ,Schadenriickstellungen”) in Hohe von brutto T€ 96.368
bzw. netto T€ 70.822 (45,7 % bzw. 33,6 % der Bilanzsumme)
ausgewiesen. Versicherungsunternehmen haben versiche-
rungstechnische Riickstellungen insoweit zu bilden, wie dies
nach vernlnftiger kaufmannischer Beurteilung notwendig
ist, um die dauernde Erfiillbarkeit der Verpflichtungen aus
den Versicherungsvertrégen sicherzustellen. Die Festlegung
von Annahmen zur Bewertung der versicherungstechnischen
Riickstellungen erfordert von den gesetzlichen Vertretern der
Gesellschaft neben der Beriicksichtigung der handels- und
aufsichtsrechtlichen Anforderungen eine Einschatzung zu-
kiinftiger Ereignisse und die Anwendung geeigneter Bewer-
tungsmethoden. Den bei der Ermittlung der Hohe der Scha-
denriickstellungen angewendeten Methoden sowie Berech-
nungsparametern liegen Ermessensentscheidungen und
Annahmen der gesetzlichen Vertreter zugrunde. Geringfiigi-
ge Anderungen dieser Annahmen sowie der verwendeten
Methoden kdnnen eine wesentliche Auswirkung auf die
Bewertung der Schadenrtiickstellungen haben. Aufgrund der
betragsmafig wesentlichen Bedeutung dieser Rickstellun-
gen fur die Vermdgens- und Ertragslage der Gesellschaft
sowie der Ermessensspielrdume der gesetzlichen Vertreter
und den damit verbundenen Schéatzunsicherheiten war die
Bewertung der Schadenriickstellungen im Rahmen unserer
Prifung von besonderer Bedeutung.

2. Priiferisches Vorgehen und Erkenntnisse

Im Rahmen unserer Priifung haben wir in Anbetracht der
Bedeutung der Schadensriickstellungen fiir das Gesamtge-
schaft der Gesellschaft gemeinsam mit unseren internen
Bewertungsspezialisten die von der Gesellschaft verwende-
ten Methoden und von den gesetzlichen Vertretern getroffe-
nen Annahmen beurteilt. Dabei haben wir unter anderem
unser Branchenwissen und unsere Branchenerfahrung zu-
grunde gelegt sowie anerkannte aktuarielle Methoden be-
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rlicksichtigt. Zudem haben wir die Ausgestaltung und die
Wirksamkeit der eingerichteten Kontrollen der Gesellschaft
zur Ermittlung und Erfassung von Schadenriickstellungen
gewdirdigt. Hierauf aufbauend haben wir weitere analytische
Prifungshandlungen und Einzelfallprifungshandlungen in
Bezug auf die Bewertung der Schadenriickstellungen vorge-
nommen. Wir haben unter anderem auch die der Berech-
nung des Erflllungsbetrags zugrunde liegenden Daten mit
den Basisdokumenten abgestimmt. Damit einhergehend
haben wir die berechneten Ergebnisse der Gesellschaft zur
Hohe der Riickstellungen anhand der anzuwendenden ge-
setzlichen Vorschriften nachvollzogen und die konsistente
Anwendung der Bewertungsmethoden und die Periodenab-
grenzungen Uberprift. Auf Basis unserer Priifungshandlun-
gen konnten wir uns davon Uberzeugen, dass die von den
gesetzlichen Vertretern vorgenommenen Einschdtzungen
und getroffenen Annahmen zur Bewertung der Schaden-
rlickstellungen begriindet und hinreichend dokumentiert
sind.

3. Verweis auf weitergehende Informationen

Die Angaben der Gesellschaft zu den Schadenriickstellungen
sind im Abschnitt ,Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden”
des Anhangs enthalten.

Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter sind fir die sonstigen Informatio-
nen verantwortlich. Die sonstigen Informationen umfassen
die Erkldrung zur Unternehmensfiihrung nach § 289f Abs. 4
HGB (Angaben zur Frauenquote).

Unsere Priifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lage-
bericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen Informatio-
nen, und dementsprechend geben wir weder ein Priifungsur-
teil noch irgendeine andere Form von Prifungsschlussfolge-
rung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Priifung haben wir die Ver-
antwortung, die sonstigen Informationen zu lesen und dabei
zu wiirdigen, ob die sonstigen Informationen

» wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zum
Lagebericht oder unseren bei der Priifung erlangten
Kenntnissen aufweisen oder

P anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Auf-
sichtsrats fiir den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich flr die Aufstel-
lung des Jahresabschlusses, der den deutschen handelsrecht-
lichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen ent-
spricht, und dafiir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung

der deutschen Grundsdtze ordnungsmaBiger Buchfiihrung
ein den tatsdchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der
Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermit-
telt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir
die internen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den
deutschen Grundsatzen ordnungsmaBiger Buchfiihrung als
notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jah-
resabschlusses zu ermdglichen, der frei von wesentlichen -
beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstel-
lungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzli-
chen Vertreter dafiir verantwortlich, die Fahigkeit der Gesell-
schaft zur Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit zu beur-
teilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachver-
halte in Zusammenhang mit der Fortfiihrung der Unterneh-
menstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Dariber hin-
aus sind sie daflr verantwortlich, auf der Grundlage des
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortflhrung der Unter-
nehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsachli-
che oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AuBerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir
die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein zutref-
fendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in
allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in
Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften
entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen
Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen
Vertreter verantwortlich fir die Vorkehrungen und Maf3nah-
men (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die
Aufstellung eines Lageberichts in Ubereinstimmung mit den
anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu
ermoglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise fiir
die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kdnnen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des
Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft zur Aufstellung
des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des
Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu
erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesent-
lichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen
Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresab-
schluss sowie mit den bei der Priifung gewonnenen Erkennt-
nissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinf-
tigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestati-
gungsvermerk zu erteilen, der unsere Priifungsurteile zum
Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mafl an Sicherheit,
aber keine Garantie dafiir, dass eine in Ubereinstimmung mit
§ 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom
Institut der Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten deutschen
Grundsatze ordnungsméafiger Abschlusspriifung durchge-
fihrte Prifung eine wesentliche falsche Darstellung stets
aufdeckt. Falsche Darstellungen konnen aus Verstéfen oder
Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich ange-
sehen, wenn verniinftigerweise erwartet werden konnte,
dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses
Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftli-
chen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Priifung ben wir pflichtgeméafies Ermessen
aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dariiber
hinaus

» identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher
- beabsichtigter oder unbeabsichtigter - falscher Darstel-
lungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen
und fuhren Priifungshandlungen als Reaktion auf diese
Risiken durch sowie erlangen Prifungsnachweise, die
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage flr un-
sere Priifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentli-
che falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist
bei VerstoRen hoher als bei Unrichtigkeiten, da Verstdfle
betriigerisches Zusammenwirken, Félschungen, beabsich-
tigte Unvollsténdigkeiten, irrefiihrende Darstellungen
bzw. das AuBerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten
kdnnen.

P gewinnen wir ein Verstdndnis von dem fir die Priifung
des Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollsystem
und den fir die Priifung des Lageberichts relevanten Vor-
kehrungen und Mafinahmen, um Priifungshandlungen zu
planen, die unter den gegebenen Umstanden angemes-
sen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Priifungsurteil zur
Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

P beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzli-
chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmetho-
den sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen
Vertretern dargestellten geschatzten Werte und damit
zusammenhangenden Angaben.

» ziehen wir Schlussfolgerungen liber die Angemessenheit
des von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unter-
nehmenstatigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten
Prufungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten be-
steht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit der Ge-
sellschaft zur Fortflihrung der Unternehmenstatigkeit
aufwerfen konnen. Falls wir zu dem Schluss kommen,
dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir ver-

pflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die dazugehdrigen
Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht auf-
merksam zu machen oder, falls diese Angaben unange-
messen sind, unser jeweiliges Priifungsurteil zu modifizie-
ren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grund-
lage der bis zum Datum unseres Best&tigungsvermerks
erlangten Priifungsnachweise. Zukiinftige Ereignisse oder
Gegebenheiten konnen jedoch dazu fiihren, dass die Ge-
sellschaft ihre Unternehmenstatigkeit nicht mehr fortfiih-
ren kann.

P beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und
den Inhalt des Jahresabschlusses einschliefilich der Anga-
ben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden
Geschaftsvorfalle und Ereignisse so darstellt, dass der
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grund-
satze ordnungsmafiger Buchfiihrung ein den tatsachli-
chen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-,
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

P beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem
Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das
von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

p flihren wir Priifungshandlungen zu den von den gesetzli-
chen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Anga-
ben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeig-
neter Priifungsnachweise vollziehen wir dabei insbeson-
dere die den zukunftsorientierten Angaben von den ge-
setzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen
Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ablei-
tung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen An-
nahmen. Ein eigenstandiges Priifungsurteil zu den zu-
kunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie-
genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein er-
hebliches unvermeidbares Risiko, dass kiinftige Ereignisse
wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abwei-
chen.

Wir erdrtern mit den fir die Uberwachung Verantwortlichen
unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung
der Prifung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen,
einschlielich etwaiger Mangel im internen Kontrollsystem,
die wir wahrend unserer Priifung feststellen.

Wir geben gegeniiber den fiir die Uberwachung Verantwort-
lichen eine Erkldarung ab, dass wir die relevanten Unabhan-
gigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erdrtern mit
ihnen alle Beziehungen und sonstigen Sachverhalte, von
denen verniinftigerweise angenommen werden kann, dass
sie sich auf unsere Unabhéangigkeit auswirken, und die hierzu
getroffenen Schutzmafinahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den fiir
die Uberwachung Verantwortlichen erértert haben, diejeni-
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gen Sachverhalte, die in der Priifung des Jahresabschlusses
fur den aktuellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten wa-
ren und daher die besonders wichtigen Priifungssachverhal-
te sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestati-

gungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvor-
schriften schlielen die &ffentliche Angabe des Sachverhalts
aus.

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen

Ubrige Angaben gemif Artikel 10 EU-APrVO

Wir wurden vom Aufsichtsrat am 7. Mai 2019 als Abschluss-
prifer gewdhlt und am 29.Juni 2019 beauftragt. Wir sind
ununterbrochen seit dem Geschaftsjahr 1999 als Abschluss-
prifer der WWK Allgemeine Versicherung Aktiengesellschaft,
Miinchen, tatig.

Verantwortlicher Wirtschaftspriiferer

Wir erkléren, dass die in diesem Bestatigungsvermerk ent-
haltenen Priifungsurteile mit dem zusatzlichen Bericht an
den Priifungsausschuss nach Artikel 11 EU-APrVO (Priifungs-
bericht) in Einklang stehen.

Der fir die Priifung verantwortliche Wirtschaftspriifer ist J6rg Brunner.

Miinchen, den 3. April 2020

PricewaterhouseCoopers GmbH
Wirtschaftspriifungsgesellschaft

Christine Keller
Wirtschaftspriiferin

ppa. Jorg Brunner
Wirtschaftspriifer
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Bericht des Aufsichtsrats

Wir haben im Berichtsjahr die Geschéftsfiihrung des Vor-
stands anhand miindlicher und schriftlicher Berichte tber-
wacht. Uber die Entwicklung des Geschafts und die Lage des
Unternehmens haben wir uns in vier Sitzungen des Auf-
sichtsrats unterrichtet. Des Weiteren wurden regelméafiige
Strategiegesprache mit dem Vorstand auBerhalb der tur-
nusmafigen Sitzungen gefiihrt. Darliber hinaus wurden im
Vorgriff auf die aufsichtsrechtlichen Anderungen Tagesschu-
lungen mit dem gesamten Aufsichtsrat zu den relevanten
Themenfeldern durchgefiihrt.

Der Jahresabschluss und der Lagebericht des Vorstands
sowie die Solvabilitdtstbersicht fiir das Geschaftsjahr 2019
sind von der vom Aufsichtsrat als Abschlusspriifer gewdahlten
PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftspriifungsgesell-
schaft, Miinchen, gepriift und mit dem uneingeschrankten
Bestatigungsvermerk versehen worden. Die Berichte des
Abschlusspriifers sind in der Bilanzsitzung des Aufsichtsrats
von den Wirtschaftspriifern erldutert und mit dem Aufsichts-
rat erdrtert worden.

Von dem Priifungsergebnis des Abschlussprifers sowie den
wesentlichen Ergebnissen zum Erlduterungsbericht zur
versicherungsmathematischen Bestdtigung haben wir zu-
stimmend Kenntnis genommen. Im Ergebnis unserer eigenen
Prifung des Jahresabschlusses sowie des Lageberichts ha-
ben wir keine Einwendungen, billigen den

Miinchen, den 5. Mai 2020

Jahresabschluss und ebenso die vom Vorstand vorgesehenen
Uberschussanteile der Versicherten. Der Jahresabschluss ist
damit festgestellt.

Auflerdem hat uns der Vorstand den Bericht tber die Bezie-
hungen zu verbundenen Unternehmen gemafd § 312 AktG
sowie den hierzu von der PricewaterhouseCoopers GmbH
Wirtschaftspriifungsgesellschaft, ~ Minchen,  erstatteten
Prifungsbericht vorgelegt. Aufgrund der ohne Beanstandun-
gen abgeschlossenen Prifung hat die Pricewaterhouse-
Coopers GmbH Wirtschaftspriifungsgesellschaft, Minchen,
das folgende Testat erteilt:

JNach unserer pflichtmafiigen Prifung und Beurteilung
bestatigen wir, dass

1. die tatsachlichen Angaben des Berichts richtig sind,

2. bei den im Bericht aufgefiihrten Rechtsgeschéften die
Leistung der Gesellschaft nicht unangemessen hoch war.”

Wir haben den Bericht Uber die Beziehungen zu verbunde-
nen Unternehmen sowie den hierzu erstatteten Prifungsbe-
richt gebilligt und erheben keine Einwendungen gegen die
Erkldrung des Vorstands, dass das Unternehmen bei Rechts-
geschéften eine angemessene Gegenleistung erhalten hat.

Der Aufsichtsrat
ot (Ll -
ga (7 /

Prof. Dr. Peter Reiff, Vorsitzender
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Der ordentlichen Hauptversammlung

am 19. Mai 2020 vorgelegt

WWK Lebensversicherung auf Gegenseitigkeit
WWAK Allgemeine Versicherung AG

WWAK Pensionsfonds AG

Konzernabschluss




Gremien, Organe

Angaben zum Anhang

Aufsichtsrat

Dirk Fassott

Rainer Gebhart

Jirgen Schrameier

Vorstand
Ansgar Eckert
Karl Ruffing

Heinrich Schiippert

Verantwortlicher Aktuar

Dr. Michael Vogt

Treuhander
Christine Peschel

Wolfgang Heinze

Mitglied des Vorstandes der WWK Leben und WWK Allgemeine Miinchen,
Vorsitzender

Stellv. Vorstandsvorsitzender der WWK Leben und WWK Allgemeine,
Rosenheim, stellv. Vorsitzender

Vorstandsvorsitzender der WWK Leben und WWK Allgemeine, Miinchen

Leitender Angestellter, Miinchen, bis 31.05.2019
Leitender Angestellter, Miinchen

Leitender Angestellter, Miinchen

Minchen

Wirtschaftspriiferin/Steuerberaterin, Grafing, Treuhanderin

Wirtschaftspriifer/Steuerberater, Gauting, stellv. Treuhander
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Lagebericht des Vorstands

1. Marktsituation und Geschaftsverlauf

Das Marktumfeld fiir Pensionsfonds in Deutschland war im
Jahr 2019 unverdndert durch die Ubernahmen von Pensions-
riickstellungen gepréagt. Das Geschaftsfeld der Entgeltum-
wandlung durch Beitragszusagen mit Mindestleistungen
verharrte dagegen erwartungsgemaf} auf geringem Niveau.
Nach einer Erhebung des Gesamtverbandes der Deutschen
Versicherungswirtschaft (GDV) und den 16 an dieser Erhe-
bung beteiligten Pensionsfonds belduft sich der Neuzugang
in Form des laufenden Beitrags fir ein Jahr auf 21,3 Mio. €
nach 17,5 Mio. € im Vorjahr. Der tUberwiegende Teil des Neu-
geschéfts in Form von Einmalbeitrdgen aus der Ubernahme
von Pensionsverpflichtungen lag mit 1,1 Mrd. € im Geschafts-
jahr 2019 deutlich {iber dem Vorjahreswert von 0,6 Mrd. €.

Entwicklung der Gesellschaft

Die WWK Pensionsfonds AG tritt seit Mdrz 2003 als Anbieter
am Markt auf. Die wesentlichen Produkte stellen nach wie
vor die Pensionsplane aus Beitragszusagen mit Mindestleis-
tung (arbeitgeber- und arbeitnehmerfinanziert) mit vollstén-
diger Rickdeckung durch Rentenversicherungen bei der
WWK Lebensversicherung a. G. dar, die jedoch seit Einfiih-
rung des Alterseinkiinftegesetzes erheblich an Attraktivitat
verloren haben. Die aktive Akquisition von Neugeschaft im
Geschéftsfeld von Ubertragungen von Pensionsverpflichtun-
gen wurde im Vorjahr eingestellt.

Neuzugang und Bestandsentwicklung

Fur das Geschaftsjahr 2019 ergab sich ein Neuzugang der
Gesamtbeitragssumme in Hohe von 2,3 Mio. €. Sowohl fiir
die arbeitnehmer- und arbeitergeberfinanzierten Zusagen als
auch die Ubernahme von Pensionsverpflichtungen ergab sich
zum 3112.2019 ein Bestand von 7.114 Versorgungszusagen
(2018: 7.287) mit einer Jahresbeitragssumme von 2,8 Mio. €
(2018: 3,0 Mio.€) und einer Gesamtbeitragssumme von
190,3 Mio. € (2018:192,1 Mio. €).

Kapitalanlagen

Mit Ausnahme der Kapitalanlagen zur Bedeckung der nicht
versicherungsformig tbernommenen Verpflichtungen, sind
Versorgungsleistungen durch Riickdeckungsversicherungen
bei der WWK' Lebensversicherung a. G. besichert. Der Ge-
samtwert der Anlagen fiir Rechnung und Risiko von Arbeit-
gebern und Arbeitnehmern betrug zum Ende des Berichts-

jahres 181,9 Mio. € (2018: 165,5 Mio. €). Davon entfallen auf
die  Rlckdeckungsversicherungen 76,7 Mio.€  (2018:
71,9 Mio. €) und auf nicht versicherungsformige Verpflich-
tungen 105,2 Mio. € (2018: 93,7 Mio. €). Die lbrigen Kapital-
anlagen, in denen das von der Muttergesellschaft zur Verfu-
gung gestellte Eigenkapital angelegt ist, beliefen sich auf
9,3 Mio. € (2018: 8,8 Mio. €). Die entsprechenden Marktwerte
summierten sich auf 10,0 Mio. € (2018: 8,8 Mio. €), sodass
sich eine Bewertungsreserve von 0,7 Mio. € (2018: 0,0 Mio. €)
ergab.

Beitragseinnahmen

Die gebuchten Beitrdge summierten sich im Jahr 2019 auf
2,6 Mio. € (2018: 2,7 Mio. €). Die laufenden Beitrdge betrugen
2,4 Mio. € nach 2,5 Mio. € im Vorjahr; Einmalbeitrdge konn-
ten in Hohe von 0,2 Mio. € vereinnahmt werden (2018:
0,2 Mio. €). Die laufenden Beitrage wurden in Riickdeckungs-
versicherungen bei der WWK Lebensversicherung a. G. ange-

legt.
Kapitalanlageergebnis

Aus Kapitalertragen und Aufwendungen fiir Kapitalanlagen
saldierte sich ohne nicht realisierte Gewinne und Verluste
aus Kapitalanlagen fiir Rechnung und Risiko von Arbeitneh-
mern und Arbeitgebern ein positives Ergebnis von rund
889 Tsd. € (2018: 98 Tsd. €). Darin sind Zuschreibungen in
Hohe von 309 Tsd. € (2018: 0 Tsd. €) sowie Abschreibungen
auf Kapitalanlagen in Hohe von 95 Tsd. € (2018: 517 Tsd. €)
enthalten.

Aufwendungen

Im Berichtsjahr fielen Aufwendungen fiir Abschluss und
Verwaltung sowie sonstige Aufwendungen in Hohe von ins-
gesamt 660 Tsd. € (2018: 597 Tsd. €) an. Fir Versorgungsfalle
waren Zahlungen in Hohe von 1.538 Tsd. € zu verzeichnen
(2018: 729 Tsd. €).

Gesamtergebnis
Im Jahr 2019 erzielten wir einen Jahrestiberschuss in Hohe

von 193 Tsd. €, nachdem im Vorjahr ein Jahresfehlbetrag in
Hohe von 663 Tsd. € zu verzeichnen war.




Uberschussbeteiligung

Die Pensionspléne sind mit Ausnahme des nicht versiche-
rungsformigen Pensionsplans Chance grundséatzlich am

Uberschuss beteiligt und erhalten jahrliche bzw. Schluss-
liberschussanteile. Derzeit erfolgt auch nach Beriicksichti-
gung der Verordnung Uber die Mindestbeitragsriickerstat-
tung bei Pensionsfonds keine Uberschussausschiittung.

2. Chancen und Risiken der kiinftigen Entwicklung

Das Risikomanagementsystem einschliellich Krisenma-
nagement und Innenrevision der WWK Lebensversicherung a.
G. erfasst auch die WWK Pensionsfonds AG. Durch die umfas-
sende Funktionsausgliederung auf die WWK Lebensversiche-
rung a. G. und die Anlage der Kundenbeitrdage tiberwiegend
in Rlckdeckungsversicherungen bei diesem Unternehmen
sind die wesentlichen Risiken aus Vertrieb, Versicherungs-
technik, Kapitalanlage und Informationstechnologie in den
regelméfliigen Betrachtungen des Risikomanagementsys-
tems der WWK Lebensversicherung a. G. vollstandig mit
erfasst.

Die WWK Pensionsfonds AG ist im Rahmen der Kapitalanlage
nur geringen Risiken ausgesetzt. Zum einen werden die
gegebenen Beitragszusagen mit Mindestleistung vollsténdig
durch Riickdeckungsversicherungen bei der WWK Lebensver-
sicherung a. G. abgedeckt, sodass fiir die Gesellschaft nur ein
hypothetisches Ausfallrisiko der Muttergesellschaft besteht.
Die Kapitalanlagen aus den nicht versicherungsformigen
Pensionspldnen sind alle vollstdndig der Bilanzposition
Kapitalanlagen flir Rechnung und Risiko von Arbeitnehmern
und Arbeitgebern zugeordnet, sodass alle Wertédnderungen
von den Arbeitnehmern und Arbeitgebern zu tragen sind.
Somit verbleibt nur ein geringes Restrisiko aus der Eigenan-

3. Verbundene Unternehmen

Die WWK Lebensversicherung a. G. ist mit 100 % des Aktien-
kapitals, das voll eingezahlt ist, alleiniger Aktionar. Alle
Vertriebs- und Verwaltungsarbeiten der WWK Pensionsfonds
AG, die neben den gesetzlich vorgeschriebenen Gesell-
schaftsorganen keine eigenen Mitarbeiter beschaftigt, wer-
den im Rahmen eines Funktionsausgliederungsvertrags von
der WWK Lebensversicherung a. G. abgewickelt. Der Bericht
liber die Beziehung zu diesem Unternehmen gemafd § 312

lage, wobei diese Mittel lberwiegend in breit gestreute
Publikumsfonds angelegt werden.

Das wesentliche operative Risiko fiir die Gesellschaft besteht
in Form eines Kostenrisikos. Die WWK Pensionsfonds AG hat
sich im Rahmen der abgeschlossenen Pensionsvertrage
verpflichtet, diese langfristig zu erfiillen und die Abwicklung
derer zu Ubernehmen. Durch ein konsequentes Kostencon-
trolling und das Nutzen von bereits vorhandenen Prozessen
innerhalb des WWK-Konzerns werden die anfallenden Kosten
minimiert. Zudem besteht im Rahmen der abgeschlossenen
Vertrage die Mdoglichkeit, die Kostenbeitrdge nachtraglich
anzupassen.

Risiken, die den Bestand und die Entwicklung des Unter-
nehmens gefahrden und die in den Aufbaujahren bewusst
niedrig angesetzte Berichtsschwelle erreichen, sind bisher
nicht eingetreten und im Geschaftsjahr 2019 nicht zu erwar-
ten.

Die Chancen der WWK Pensionsfonds AG liegen in dem
Kollektivgeschaft der Pensionspldne aus Beitragszusagen
mit Mindestleistung.

AktG schlieit mit folgender Erklarung: ,Wir erkldren, dass
nach den Umstédnden, die uns im Zeitpunkt bekannt waren,
in dem die Rechtsgeschdfte vorgenommen wurden, unsere
Gesellschaft bei jedem Rechtsgeschaft eine angemessene
Gegenleistung erhielt. Andere Mafinahmen im Sinne von §
312 Abs. 1 AktG wurden weder getroffen noch unterlassen.”
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4. Ausblick und Entwicklungschancen

Gesamthaft betrachtet gehen wir davon aus, dass der kinf-
tige Geschaftsverlauf von moderatem Wachstum der Beitra-
ge gepragt sein wird. Viele Marktteilnehmer erkennen zwar
die Vorteile der Auslagerung einer Pensionszusage auf ex-
terne Versorgungstrager, scheuen aber die immer noch
enorm hohen administrativen und operativen Hirden. Die
Akquisition von  Auslagerungen von  Gesellschafter-
Geschéaftsflihrer-Pensionszusagen ist dariiber hinaus sehr
kleinteilig und durch sehr hohen vertrieblichen Aufwand
gekennzeichnet. Unter Ertragsgesichtspunkten ist damit die
Konzentration auf sogenanntes Kollektivgeschaft gerechtfer-

tigt. Sofern solche Kollektivanfragen an den Pensionsfonds
herangetragen werden, werden diese begutachtet und im
Einzelfall eine Entscheidung herbeigefiihrt. Ein nicht durch
Sondereffekte negativ beeinflusstes Kapitalanlageergebnis
sowie eine reduzierte Kostenstruktur unterstellt, erwarten
wir gesamthaft betrachtet ein ausgeglichenes Ergebnis, das
aber leicht unter dem Jahrestiberschuss aus 2019 liegen wird.
Falls die Kapitalmarktverwerfungen durch die aktuelle
Corona-Pandemie dauerhaft anhalten, kdnnten notwendige
Abschreibungen auf Kapitalanlagen zu einem Verlust fiihren.

Der Vorstand

R s
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5. Bewegung des Bestandes an Versorgungsverhaltnissen im Geschafts-
jahr 2019

Versorgungsanwarter
Manner Frauen Summe
Anzahl Anzahl Anzahl
I.  Bestand am Anfang des Geschéftsjahres 4.240 2.900 7140
Il.  Zugang wahrend des Geschéftsjahres
1. Neuzugang an Versorgungsanwartern - - -
2. Sonstiger Zugang - 1 1
3. Gesamter Zugang - 1 1
1. Abgang wahrend des Geschaftsjahres
1. Tod 8 2 10
2. Erreichen der Altersrente 3 - 3
3. Invaliditat - - -
4. Reaktivierung, Wiederheirat, Ablauf - - -
5. Beendigung unter Zahlung von Betrdagen 146 58 204
6.  Beendigung ohne Zahlung von Betrdgen - - -
7.  Sonstiger Abgang 22 6 28
8.  Gesamter Abgang 179 66 245
IV. Bestand am Ende des Geschéftsjahres 4.061 2.835 6.896
davon
1. nur mit Anwartschaft auf Invaliditatsversorgung - - -
2. nur mit Anwartschaft auf Hinterbliebenenversorgung 4.047 2.832 6.879
3. mit Anwartschaft auf Invaliditéts- und Hinterbliebenenversorgung 4 - 4
4. beitragsfreie Anwartschaften 3.063 2256 5.319
5. in Rickdeckung gegeben 3.441 2157 5.598
6.  in Ruckversicherung gegeben - - -
7. lebenslange Zahlungen 4.061 2.835 6.896
8. Auszahlungsplan mit Restverrentung - - -
9.  aus beitragsbezogenen Pensionsplénen 3.441 2157 5.598
10. aus leistungsbezogenen Pensionsplanen 620 678 1.298
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Invaliden- und Altersrenten
Manner Frauen Summe
der
Jahresren-
ten
Anzahl Anzahl Tsd. €
. Bestand am Anfang des Geschéftsjahres 82 62 413
1. Zugang wahrend des Geschéftsjahres
1. Zugang an Rentnern 46 27 65
2. Sonstiger Zugang - - 3
3. Gesamter Zugang 46 27 68
1ll. Abgang wéhrend des Geschaftsjahres
1. Tod - 1 1
2. Reaktivierung, Wiederheirat, Ablauf - - -
3. Beendigung unter Zahlung von Betragen 1 - -
4. Sonstiger Abgang - - -
5. Gesamter Abgang 1 1 1
IV. Bestand am Ende des Geschéftsjahres 127 88 480
davon
1. mit Anwartschaft auf Hinterbliebenenversorgung 125 88 429
2. in Rickdeckung gegeben 19 87 136
3. in Rickversicherung gegeben - - -
4. lebenslange Zahlungen 127 88 480
5. Auszahlungsplan mit Restverrentung - - -
Hinterbliebenenrenten
Witwen Witwer Waisen Summe der Jahresrenten
Witwen Witwer Waisen
Anzahl Anzahl Anzahl Tsd. € Tsd. € Tsd. €
I.  Bestand am Anfang des Geschéftsjahres 1 2 = 10 15 =
Il. Zugang wéhrend des Geschaftsjahres
1. Zugang an Rentnern - - - - - -
2. Sonstiger Zugang - - - 6 14 -
3. Gesamter Zugang - - - 6 14 -
1ll. Abgang wiéhrend des Geschéftsjahres
1. Tod - - - - - -
2. Wiederheirat, Ablauf - - - - - -
3. Beendigung unter Zahlung von Betrdgen - - - - - -
4. Sonstiger Abgang - - - - - -
5. Gesamter Abgang - - - - - -
IV. Bestand am Ende des Geschéftsjahres 1 2 = 16 29 =
davon
1. in Rickdeckung gegeben - - - - - -
2. in Ruckversicherung gegeben - - - - - -
3. lebenslange Zahlungen 1 2 - 16 29 -
4. Auszahlungsplan mit Restverrentung - - - - - -




Bilanz
zum 31. Dezember 2019

Aktiva
€ € Vorjahr Tsd. €
A. Kapitalanlagen
I. Sonstige Kapitalanlagen
1. Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermdgen und
andere nicht fest verzinsliche Wertpapiere 9.302.788,92 8.785
9.302.788,92 8.785
9.302.788,92 8.785
B. Vermagen fiir Rechnung und Risiko von Arbeitnehmern und
Arbeitgebern
I Kapitalanlagen fiir Rechnung und Risiko
von Arbeitnehmern und Arbeitgebern 181.853.425,55 165.542
181.853.425,55 165.542
C. Forderungen
I. Forderungen aus dem Pensionsfonds geschéft an:
1. Arbeitgeber und Versorgungsberechtigte
43.511,28 55
Il.  Sonstige Forderungen
27.821,29 24
71.332,57 79
D. Sonstige Vermdgensgegenstidnde
I. Sachanlagen und Vorréate 207,80 4
Il.  Laufende Guthaben bei Kreditinstituten, Schecks und
Kassenbestand 586.734,03 234
IIl.  Andere Vermdgensgegenstande 9.368,47 14
596.310,30 252
Summe der Aktiva 191.823.857,34 174.658

Ich bescheinige hiermit entsprechend § 128 VAG, dass die im Sicherungsvermoégensverzeichnis aufgefiihrten Vermogensanla-
gen den gesetzlichen und aufsichtsbehordlichen Anforderungen geméf3 angelegt und vorschriftsmaRig sichergestellt sind.

Mdinchen, den 11. Marz 2020

Die Treuhdnderin: Peschel
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Passiva
€ Vorjahr Tsd. €
A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 3.000.000,00 3.000

IIl.  Kapitalriicklage 4.385.484,07 4.385

IIl.  Gewinnrticklagen
1. gesetzliche Riicklage 11.022,89 "

IV. Bilanzverlust -515.793,29 -709
davon Verlustvortrag 1.1.2019:

-708.829 € (Vj-46 Tsd. €) 6.880.713,67 6.687
B. Pensionsfondstechnische Riickstellungen entsprechend dem

Vermagen fiir Rechnung und Risiko von Arbeitnehmern und

Arbeitgebern

I. Deckungsriickstellung 181.853.425,55 165.542

181.853.425,55 165.542
C. Andere Riickstellungen
I Sonstige Riickstellungen 15.997,00 19
15.997 19
D. Sonstige Vermogensgegenstande

I. Verbindlichkeiten aus dem Pensionsfondsgeschéft
gegeniiber
1. Arbeitgebern 20.076,02 12

20.076,02 12

IIl.  Verbindlichkeiten gegeniiber Lebensversicherungs- 13.417,99 25
unternehmen
davon an verbundene Unternehmen:

13.418 € (Vj. 25Tsd. €)

Ill. Sonstige Verbindlichkeiten 3.040.22711 2373
davon an verbundene Unternehmen: 3.073.72112 2.410
2.936.123 € (V]. 2148 Tsd. €)
davon aus Steuern:

552 € (Vj.1Tsd. €)
Summe der Passiva 191.823.857,34 174.658

Es wird bestétigt, dass die in der Bilanz unter dem Posten B. der Passiva eingestellte Deckungsriickstellung unter Beachtung
des § 341 f HGB sowie unter Beachtung der auf Grund des § 240 Satz 1 Nummer 10 bis 12 VAG erlassenen Rechtsverordnungen

berechnet worden ist.

Miinchen, den 10. M&rz 2020

Verantwortlicher Aktuar: Dr. Vogt




Gewinn- und Verlustrechnung

fiir die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019

€ Vorjahr Tsd. €
I.  Versicherungstechnische Rechnung
1. Verdiente Beitrdge
a) Gebuchte Bruttobeitrage 2.553.620,74 2713
2.553.620,74 2713
2.553.620,74 2713
2. Ertrége aus Kapitalanlagen
a) Ertrage aus anderen Kapitalanlagen
davon aus Verbundenen Unternehmen
000 € (Vj. 1.080 Tsd. €)
aa) Ertrage aus anderen Kapitalanlagen 538.912,19 557
53891219 557
b) Ertrdge aus Zuschreibungen 308.660,62 -
¢) Gewinne aus dem Abgang von Kapitalanlagen 216.842,49 210
1.064.415,30 767
3. Nicht realisierte Gewinne aus Kapitalanlagen 15.203.473,33 1.281
15.203.473,33 1.281
4. Sonstige pensionsfondstechnische Ertrage 55.352,59 5
55.352,59 5
5. Aufwendungen fur Vorsorgungsfalle
a) Zahlungen fur Versorgungsfalle 1.538.107,58 729
1.538.107,58 729
6. Veranderung der Ubrigen pensionsfondstechnischen
Netto-Riickstellungen
a) Deckungsriickstellung -16.311.820,94 3.843
16.311.820,94 3.843
7. Aufwendungen fiir den Pensionsfondsbetrieb
a) Abschlussaufwendungen 22.798,85 24
b) Verwaltungsaufwendungen 313.692,00 321
336.490,85 345
336.490,85 345
8. Aufwendungen fur Kapitalanlagen
a) Aufwendungen flr die Verwaltung von Kapitalanla- 68.408,71 58
gen, Zinsaufwendungen und sonstige Aufwendungen
fur die Kapitalanlagen
b) Abschreibungen auf Kapitalanlagen 95.441,50 517
davon auBerplanmaéflige Abschreibungen
gemaf3 § 253 Abs. 3 Satz 5 HGB:
95.442€ (V]. 17 Tsd. €)
c) Verluste aus dem Abgang von Kapitalanlagen 11.561,40 95
175.411,61 670
9. Nicht realisierte Verluste aus Kapitalanlagen 0,00 7.279
0,00 7.279
10.  Pensionsfondstechnisches Ergebnis 515.030,98 114
1l.  Nichtpensionstechnische Rechnung
1. Sonstige Ertrédge 2.005,45 3
2. Sonstige Aufwendungen 324.001,15 252
-321.995,70 -249
3. Ergebnis der normalen Geschéftstatigkeit 193.035,28 -663
4. Jahrestiberschuss 193.035,28 -663
5. Verlustvortrag aus dem Vorjahr -708.828,57 -46
6. Bilanzverlust -515.793,29 -709
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Anhang

1. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Der vorliegende Jahresabschluss wurde nach den handels-
rechtlichen Regelungen, sowie den ergdnzenden Vorschriften
des AktG, VAG, BetrAVG und der RechPensV aufgestellt.

Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermdgen und
andere nicht festverzinsliche Wertpapiere, deren Zweckbe-
stimmung darin liegt, dauernd dem Geschaftsbetrieb zu
dienen, wurden nach den fiir das Anlagevermégen geltenden
Vorschriften gemaR § 341 b Abs. 2 HGB bewertet. Hierbei
wird als Bewertungsmaf3stab auf § 253 Abs. 3 S. 5 HGB
zurlickgegriffen. Sofern Aktien, Anteile oder Aktien an In-
vestmentvermogen und andere nicht festverzinsliche Wert-
papiere sowie Inhaberschuldverschreibungen und andere
festverzinsliche Wertpapiere dem Umlaufvermdgen zuge-
ordnet wurden, wurden sie geméafs § 341 b Abs. 2i. V. m. §
253 Abs. 1'S. 1 und Abs. 4 HGB bewertet. Aus unterschiedli-
chen Anschaffungskosten gleicher Wertpapiere wurde ein
Durchschnittswert gebildet.

Die Position Kapitalanlagen fiir Rechnung und Risiko von
Arbeitnehmern und Arbeitgebern beinhaltet die Riickde-
ckungsversicherungen bei der WWK Lebensversicherung a. G.
und nicht versicherungsférmige Pensionsplane. Die Bilanzie-
rung erfolgt mit dem Zeitwert gemaf3 § 341 d HGB.

Forderungen aus dem Pensionsfondsgeschaft an Arbeitgeber
und Versorgungsberechtigte und sonstige Forderungen
werden mit den Nominalbetrdgen bilanziert. Fiir das allge-
meine Kreditrisiko werden Wertberichtigungen nach allge-
meinen Erfahrungswerten abgesetzt.

Vorrate an Drucksachen und Biiromaterial sind mit einem
Festwert angesetzt.

Laufende Guthaben bei Kreditinstituten, Schecks und Kas-
senbestand sowie andere Vermdgensgegenstande sind mit
den Nominalbetrégen ausgewiesen.

Die Hohe der Deckungsriickstellung bei Pensionspldnen zu
Beitragszusagen mit Mindestleistung im Sinne von § 1 Abs. 2
Nr. 2 BetrAVG (Gesetz zur Verbesserung der betrieblichen
Altersversorgung) ergibt sich aus der Summe der Deckungs-
riickstellung und Gewinnguthaben der bei der WWK Lebens-
versicherung a. G. abgeschlossenen Riickdeckungsversiche-
rungen unter Beachtung der aus der Beitragszusage mit

Mindestleistung resultierenden Mindestdeckungsriickstel-
lung.

Die Berechnung der Deckungsriickstellung erfolgt unter
Berlicksichtigung der gesetzlichen Vorschriften, insbesonde-
re unter Beachtung des § 341 f HGB sowie der aufgrund des
§ 240 Satz 1 Nummer 10 bis 12 VAG erlassenen Rechtsver-
ordnungen. Die Deckungsriickstellung fiir Rechnung und
Risiko von Arbeitnehmern wird nach der retrospektiven
Methode pro Einzelvertrag ermittelt.

Die bei der Berechnung der Deckungsriickstellung verwende-
ten Rechnungszinsen wurden unter Beachtung von § 5 Abs. 3
und Abs. 4 DeckRV festgesetzt. Demnach wurde bei Vertra-
gen, deren Deckungsriickstellung grundsétzlich mit einem
Rechnungszins von 2,25 % oder hdher berechnet wird, flr die
nachsten 15 Vertragsjahre auf den fiir den Bilanzstichtag
gemafl § 5 Abs. 3 DeckRV mafigeblichen Referenzzins von
192 % abgesenkt. Bei der Berechnung werden aktuelle
Storno- und Kapitalwahlwahrscheinlichkeiten sowie aktuari-
elle Erwartungen der Sterblichkeit beriicksichtigt.

Die Deckungsriickstellung der auf Basis des § 236 Abs. 2 VAG
i.V.m. §1 Abs. 1 Satz 1 bzw. § 1 Abs. 2 Nr. 1 BetrAVG kalku-
lierten leistungsbezogenen Pensionspldne Chance wird im
Anlagestock unter Position Aktiva B in einem separaten
Anlagestock ausgewiesen. Das Vermdgen wurde aus geleis-
teten Einmalbeitrdgen entsprechend dem zugrunde liegen-
den Pensionsplan gebildet. Danach sind die Einmalbetrdge
so kalkuliert, dass die prospektiv bewerteten Verpflichtungen
aus den Leistungszusagen fiir Anwadrter und Rentner mit den
Rechnungsgrundlagen zu Beginn der Zusage finanziert sind.

In der Deckungsriickstellung aus Beitragszusagen mit Min-
destleistung und der Deckungsriickstellung aus leistungsbe-
zogenen Pensionspldnen ist eine Verwaltungskostenriickstel-
lung fir beitragsfreie Zeiten von Pensionsfondsvertragen
enthalten.

Die Deckungsriickstellung aus Beitragszusagen mit Mindest-
leistung und die Deckungsriickstellung aus leistungsbezoge-
nen Pensionsplanen entsprechen genau dem Anlagestock,
der unter Position Aktiva B ausgewiesen ist.

Die Berechnung der Mindestdeckungsriickstellung erfolgte
mit folgenden Rechnungsgrundlagen:




Bestand Ausscheideordnungen Rechnungszins | Zillmersatze
(Sterbe- bzw. Invaliden-Tafeln) %
Pensionspléne aus Beitragszusagen mit Mindestleistung (arbeit-
geber-/arbeitnehmerfinanziert) mit Zusagen vor dem 1.1.2012 - 1,92 -
Pensionsplane aus Beitragszusagen mit Mindestleistung (arbeit-
geber-/arbeitnehmerfinanziert) mit Zusagen ab dem 1.1.2012 . 1,75 —
Pensionspléne aus Beitragszusagen mit
Mindestleistung (arbeitgeber-/arbeitnehmer-
finanziert) im Rentenbezug mit Rentenbeginn
ab dem 11.2014 DAV 2004 RB20 M/F 1,75 —
Pensionspléne aus Beitragszusagen mit
Mindestleistung (arbeitgeber-/arbeitnehmer-
finanziert) im Rentenbezug mit Rentenbeginn
ab dem 1.1.2015 DAV 2004 RB20 M/F 1,25 —
Pensionspléne aus Beitragszusagen mit
Mindestleistung (arbeitgeber-/arbeitnehmer-
finanziert) im Rentenbezug mit Rentenbeginn
ab dem 11.2017 DAV 2004 RB20 M/F 0,90 -
Pensionspléne Chance aus Leistungszusagen Richttafeln Prof. Dr. Klaus Heu- der verwendete
mit Zusagen ab dem 1.12.2011 beck 2018 G, ggf. modifiziert Rechnungszins
durch vom Bestand abhangige kann vertrag-
Sicherheitszuschldage sindividuell
festgelegt
werden -

Auf Grund der gewahlten Vertragsform fallen keine Bei-
tragsiibertrage an.

Sonstige Riickstellungen sind in der Hohe der Erfiillungsbe-
trdge angesetzt, die nach verniinftiger kaufméannischer
Beurteilung notwendig ist. Die Laufzeit betrégt unter 1 Jahr.

Verbindlichkeiten aus dem Pensionsfondsgeschaft gegen-
Uber Arbeitgebern, Verbindlichkeiten gegentiiber Lebensver-
sicherungsunternehmen und sonstige Verbindlichkeiten sind
mit den Erflllungsbetrag gemaf § 253 HGB bilanziert.

2. Entwicklung des Aktivpostens A I. im Geschaftsjahr 2019

Bilanz- Zugange Um- Abgange | Zuschrei- | Abschrei- | Bilanz-
werte buchungen bungen bungen werte
Vorjahr Geschéfts-
jahr
Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. €
Al.  Sonstige Kapitalanlagen
1. Aktien, Anteile oder Aktien an
Investmentvermogen und andere
nicht festverzinsliche
Wertpapiere 8.785 3.483 - 3179 309 95 9.303
Summe A. 8.785 3.483 = 3.179 309 95 9.303
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3. Entwicklung des Aktivpostens B I. im Geschaftsjahr 2019

Bilanz- Zugange Um- Abgdnge | Zuschrei- | Abschrei- | Bilanz-
werte buchungen bungen bungen werte
Vorjahr Geschéfts-
jahr
Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. €
BI. Kapitalanlagen fiir Rechnung und Risiko
von Arbeitnehmern und Arbeitgebern
1. Aktien, Anteile oder Aktien an In-
vestmentvermogen und andere
nicht festverzinsliche Wertpapiere 93.690 643 - 713 11.546 - 105.165
2. Vertrége bei Lebensversicher-
ungsunternehmen 71.851 2306 - 1477 3.707 - 76.688
Summe B I 165.542 2.949 - 1.890 15.253 = 181.853

4. Erlauterungen zur Bilanz

41. Aktiva

zu A > Kapitalanlagen

Ermittlung der Zeitwerte Bdrsennotierte Kapitalanlagen werden zum Borsenkurswert
am Abschlussstichtag angesetzt.

Die Zeitwerte der zum Anschaffungs- oder Nennwert ausge-

wiesenen Kapitalanlagen setzen sich wie folgt zusammen:

Buchwert | Zeitwert
Tsd. € Tsd. €
I. Sonstige Kapitalanlagen
1. Aktien, Anteile oder Aktien an
Investmentvermogen und
andere nicht festverzinsliche
Wertpapiere 9.303 10.006
Gesamt 9.303 10.006
zu B > Vermadgen fiir Rechnung und Risiko von Das Vermdgen beinhaltet Riickdeckungsversicherungen in
Arbeitnehmern und Arbeitgebern Hohe von 76.688.127,70 € sowie Kapitalanlagen flir nicht
versicherungsférmige  Pensionspldane in  Hthe von
105.165.297,85 €.

zu C > Forderungen

Forderungen mit einer Restlaufzeit von langer als einem Jahr
bestehen nicht.
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4.2, Passiva

zu A > Eigenkapital

. Gezeichnetes Kapital

lll.  Gewinnriicklagen

gesetzliche Riicklage

Das gezeichnete Kapital verteilt sich auf 3.000 auf den Na-
men lautende Stlickaktien mit einem anteiligen Betrag am
Grundkapital von 1.000,- € je Aktie.

@
Stand 31.12.2018 11.022,89
Zufiihrung aus dem Jahrestiberschuss -
Entnahme -
Stand 31.12.2019 11.022,89

Zu B P Pensionsfondstechnische Riickstellungen entsprechend dem Vermdgen fiir Rechnung und Risiko von Arbeitnehmern

und Arbeitgebern

Die aus der Beitragszusage mit Mindestleistung im Sinne
von § 1 Abs. 2 Nr. 2 BetrAVG resultierende Verpflichtung
erfordert eine Mindestdeckungsriickstellung in Hohe von
48.368.860,82 €.

Darin enthalten ist eine Verwaltungskostenriickstellung fur

beitragsfreie Zeiten von Pensionsfondsvertragen in Héhe von
750.304,43 €.

zu C > Sonstige Riickstellungen

Die sonstigen Rickstellungen beinhalten ausschlie3lich
Riickstellungen fir interne und externe Jahresabschlusskos-
ten.

zu D » Andere Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten aus dem Pensionsfondsgeschaft ent-
hélt keine verzinslich angesammelten Uberschussanteile.

Die aus der Leistungszusage im Sinne von § 1 Abs. 1 Satz 1
oder § 1 Abs. 2 Nr. 1 BetrAVG resultierende Verpflichtung
erfordert eine Mindestdeckungsriickstellung in Hohe von
5.718.488,00 €.

Darin enthalten ist eine Verwaltungskostenriickstellung fiir
beitragsfreie Zeiten von Pensionsfondsvertragen in Héhe von
181.457,00 €.
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5. Erlduterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

zu I. 1. » Verdiente Beitrdage

Die gebuchten Beitrége sind wie folgt untergliedert:

2019 2018
€ €
a) Gebuchte Beitrage, untergliedert nach
aa) laufenden Beitragen 2.395104,13 2.518.426,19
bb) Einmalbeitragen 158.516,61 194.321,45
Gesamt 2.553.620,74 2.712.747,64
b) Gebuchte Beitrage, untergliedert nach Beitrdgen im Rahmen von Vertragen
aa) ohne Gewinnbeteiligung 158.516,61 194.321,45
bb) mit Gewinnbeteiligung 2.395.104,13 2.518.426,19
Gesamt 2.553.620,74 2.712.747,64
c) Gebucht Beitrage aus:
aa) beitragsbezogene Pensionsplénen 2.395.104,13 2.518.426,19
bb) leistungsbezogenen Pensionsplanen 158.516,61 194.321,45
Gesamt 2.553.620,74 2.712.747,64
zu . 2. > Ertrage aus Kapitalanlagen
2019 2018
€ €
a) Ertrage aus Kapitalanlagen des Aktivpostens A I. 652.337,21 173.843,56
davon: Gewinne aus dem Abgang von Kapitalanlagen 193.110,00 1417917
b) Ertrdge aus Kapitalanlagen des Aktivpostens B I. 412.078,09 593.301,74
davon: Gewinne aus dem Abgang von Kapitalanlagen 23.732,49 95.44918
zu . 7. » Aufwendungen fiir den Pensionsfondsbetrieb
Die Aufwendungen betreffen die Abschluss- und Verwaltungskosten.
zu l. 8. > Aufwendungen fiir Kapitalanlagen
Neuzugang Jahresbeitrag
2019 2018
a) Aufwendungen fur Kapitalanlagen des Aktivpostens A I. 110.332,07 519.640,73
davon: Verluste aus dem Abgang von Kapitalanlagen 11.561,40 -
b) Aufwendungen fiir Kapitalanlagen des Aktivpostens B I. 65.079,54 149.869,26
davon: Verluste aus dem Abgang von Kapitalanlagen - 94.608,83
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Provisionen und sonstige Beziige der Vertreter, Personalaufwendungen

2019 2018
Tsd. € Tsd. €

Provisionen jeglicher Art der Vertreter

Sonstige Beztige der Vertreter

Lohne und Gehalter

Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir Unterstiitzung
Aufwendungen fiir Altersversorgung

S W=

Aufwendungen insgesamt

6. Ergebnisverwendungsvorschlag

Der Vorstand schldgt der Hauptversammlung vor, den Bilanzverlust von
auf neue Rechnung vorzutragen

515.793,29

7. Sonstige Angaben

Angaben zur Gesellschaft

Die WWK Pensionsfonds AG hat ihren Sitz in Marsstrafie 37,
80335 Miinchen und ist unter der Nummer HRB 146295 im
Registergericht Miinchen eingetragen.

Gremien, Organe

Kredite und Vorschiisse an Mitglieder des Aufsichtsrats und
des Vorstands bestehen nicht.

Die Mitglieder des Aufsichtsrats und des Vorstands sind auf
Seite 156 genannt.

Vorgdnge von besonderer Bedeutung

Die Verwerfungen durch die Corona-Pandemie an den
Kapitalmarkten haben zu einem signifikanten Riickgang der
Bewertungsreserven im Marz 2020 geflihrt. Inwieweit
dartiber hinaus nachhaltige Auswirkungen gegeben sind,
kann zum gegenwadrtigen Zeitpunkt nicht belastbar
abgeschatzt werden, wobei wir dies weiterhin intensiv
beobachten.

Miinchen, den 16. Marz 2020

Weitere Vorgédnge von besonderer Bedeutung, die nach dem
Bilanzstichtag eingetreten sind, waren nicht zu verzeichnen.

Beitrdage an den Pensionssicherungsverein

Die Aufwendungen fiir Beitrdge an den Pensionssicherungs-
verein betrugen 16.877,28 €.

Konzernzugehorigkeit

Die WWK Pensionsfonds AG wird in den Konzernabschluss
der WWK Lebensversicherung a. G. einbezogen, die gleichzei-
tig den groften und den kleinsten Kreis der Unternehmen
bildet, dem die Gesellschaft als Tochtergesellschaft ange-
hort. Der Sitz dieser Gesellschaft ist in der MarsstraBe 37,
80335 Miinchen gelegen und der Konzernabschluss steht im
elektronischen Bundesanzeiger zur Verfigung.

Honorar des Abschlusspriifers
Die Angaben zum Honorar des Abschlusspriifers nach § 285

Nr. 17 HGB erfolgen gemaf § 314 Abs. 1 Nr. 9 HGB im Kon-
zernabschluss der WWK Lebensversicherung a. G.

Der Vorstand

R Ry
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Bestatigungsvermerk des unabhangigen Abschlusspriifers

An die WWK Pensionsfonds Aktiengesellschaft, Miinchen

Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der WWK Pensionsfonds
Aktiengesellschaft, Miinchen, - bestehend aus der Bilanz
zum 31. Dezember 2019 und der Gewinn- und Verlustrech-
nung fir das Geschaftsjphr vom 1. Januar bis zum
31. Dezember 2019 sowie dem Anhang, einschlieflich der
Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden -
geprift. Darliber hinaus haben wir den Lagebericht der WWK
Pensionsfonds Aktiengesellschaft fiir das Geschaftsjahr vom
1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 gepriift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung
gewonnenen Erkenntnisse

P entspricht der beigefligte Jahresabschluss in allen we-
sentlichen Belangen den deutschen handelsrechtlichen
Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deut-
schen Grundséatze ordnungsmafiger Buchfiihrung ein den
tatsachlichen Verhdltnissen entsprechendes Bild der
Vermdgens- und Finanzlage der Gesellschaft zum
31. Dezember 2019 sowie ihrer Ertragslage fiir das Ge-
schaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 und

b vermittelt der beigefligte Lagebericht insgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen
wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Ein-
klang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen
gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risi-
ken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemafl §322 Abs.3 Satz1 HGB erkldren wir, dass unsere
Prifung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsma-
Rigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefiihrt
hat.

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts in Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Be-
achtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW) festge-
stellten deutschen Grundsatze ordnungsmafiiger Abschluss-
prifung durchgefiihrt. Unsere Verantwortung nach diesen
Vorschriften und Grundsatzen ist im Abschnitt "Verantwor-
tung des Abschlusspriifers fir die Prifung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts" unseres Bestdtigungsver-

merks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unter-
nehmen unabhéngig in Ubereinstimmung mit den deutschen
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und
haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Uber-
einstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt. Wir sind der
Auffassung, dass die von uns erlangten Priifungsnachweise
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage flir unsere
Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu
dienen.

Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter sind fiir die sonstigen Informatio-
nen verantwortlich. Die sonstigen Informationen umfassen
den Geschéftsbericht - ohne weitergehende Querverweise
auf externe Informationen -, mit Ausnahme des gepriiften
Jahresabschlusses, des gepriiften Lageberichts sowie unse-
res Bestdtigungsvermerks.

Unsere Priifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lage-
bericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen Informatio-
nen, und dementsprechend geben wir weder ein Priifungsur-
teil noch irgendeine andere Form von Priifungsschlussfolge-
rung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Priifung haben wir die Ver-
antwortung, die sonstigen Informationen zu lesen und dabei
zu wirdigen, ob die sonstigen Informationen

» wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zum
Lagebericht oder unseren bei der Priifung erlangten
Kenntnissen aufweisen oder

P anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Auf-
sichtsrats fiir den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fiir die Aufstel-
lung des Jahresabschlusses, der den deutschen handelsrecht-
lichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen ent-
spricht, und dafiir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung
der deutschen Grundsatze ordnungsméafliger Buchfiihrung
ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der
Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermit-
telt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir
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die internen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den
deutschen Grundsédtzen ordnungsmafiger Buchfiihrung als
notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jah-
resabschlusses zu ermdglichen, der frei von wesentlichen -
beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstel-
lungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzli-
chen Vertreter dafiir verantwortlich, die Fahigkeit der Gesell-
schaft zur Fortflihrung der Unternehmenstatigkeit zu beur-
teilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachver-
halte in Zusammenhang mit der Fortflihrung der Unterneh-
menstatigkeit, sofern einschldgig, anzugeben. Dariiber hin-
aus sind sie daflr verantwortlich, auf der Grundlage des
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortflihrung der Unter-
nehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsachli-
che oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Auferdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir
die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein zutref-
fendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in
allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in
Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften
entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen
Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen
Vertreter verantwortlich fiir die Vorkehrungen und Maf3nah-
men (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die
Aufstellung eines Lageberichts in Ubereinstimmung mit den
anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu
ermdglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise fiir
die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kdnnen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des
Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft zur Aufstellung
des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des
Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu
erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesent-
lichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen
Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresab-
schluss sowie mit den bei der Priifung gewonnenen Erkennt-
nissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinf-
tigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestati-
gungsvermerk zu erteilen, der unsere Priifungsurteile zum
Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mafl an Sicherheit,
aber keine Garantie dafiir, dass eine in Ubereinstimmung mit
§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt-

schaftspriifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze
ordnungsmafiger Abschlusspriifung durchgefiihrte Priifung
eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche
Darstellungen kdnnen aus Verstéflen oder Unrichtigkeiten
resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn
vernlinftigerweise erwartet werden konnte, dass sie einzeln
oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlus-
ses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entschei-
dungen von Adressaten beeinflussen.

Wéhrend der Prifung Uben wir pflichtgeméafies Ermessen
aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darliber
hinaus

p> identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher
- beabsichtigter oder unbeabsichtigter - falscher Darstel-
lungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen
und flihren Priifungshandlungen als Reaktion auf diese
Risiken durch sowie erlangen Prifungsnachweise, die
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fir un-
sere Priifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentli-
che falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist
bei Verstofien hdher als bei Unrichtigkeiten, da Verstdfie
betriligerisches Zusammenwirken, Falschungen, beabsich-
tigte Unvollstéandigkeiten, irrefiihrende Darstellungen
bzw. das Auferkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten
kénnen.

» gewinnen wir ein Versténdnis von dem flr die Priifung
des Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollsystem
und den fir die Priifung des Lageberichts relevanten Vor-
kehrungen und Mafinahmen, um Priifungshandlungen zu
planen, die unter den gegebenen Umstdnden angemes-
sen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur
Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

P> beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzli-
chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmetho-
den sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen
Vertretern dargestellten geschatzten Werte und damit
zusammenhangenden Angaben.

P> ziehen wir Schlussfolgerungen lber die Angemessenheit
des von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsgrundsatzes der Fortflihrung der Unter-
nehmenstatigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten
Priifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten be-
steht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit der Ge-
sellschaft zur Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit
aufwerfen konnen. Falls wir zu dem Schluss kommen,
dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir ver-
pflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die dazugehérigen
Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht auf-
merksam zu machen oder, falls diese Angaben unange-
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messen sind, unser jeweiliges Priifungsurteil zu modifizie- p flihren wir Priifungshandlungen zu den von den gesetzli-

ren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grund-
lage der bis zum Datum unseres Bestdtigungsvermerks
erlangten Priifungsnachweise. Zukiinftige Ereignisse oder
Gegebenheiten konnen jedoch dazu fiihren, dass die Ge-
sellschaft ihre Unternehmenstatigkeit nicht mehr fortfiih-
ren kann.

P beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und
den Inhalt des Jahresabschlusses einschlie8lich der Anga-
ben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden
Geschéftsvorfalle und Ereignisse so darstellt, dass der
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grund-
satze ordnungsmafiger Buchfiihrung ein den tatsachli-
chen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-,

chen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Anga-
ben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeig-
neter Priifungsnachweise vollziehen wir dabei insbeson-
dere die den zukunftsorientierten Angaben von den ge-
setzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen
Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ablei-
tung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen An-
nahmen. Ein eigensténdiges Priifungsurteil zu den zu-
kunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie-
genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein er-
hebliches unvermeidbares Risiko, dass kiinftige Ereignisse
wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abwei-
chen.

Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Wir erdrtern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen

unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung

P> beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem der Prifung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen,

Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das einschlielich etwaiger Mangel im internen Kontrollsystem,
von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. die wir wahrend unserer Priifung feststellen.

Miinchen, den 3. April 2020

PricewaterhouseCoopers GmbH
Wirtschaftspriifungsgesellschaft

Christine Keller ppa. Jorg Brunner
Wirtschaftspriiferin Wirtschaftspriifer
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Bericht des Aufsichtsrats

Wir haben im Berichtsjahr die Geschéftsfiihrung des Vor-
stands anhand miindlicher und schriftlicher Berichte tber-
wacht. Uber die Entwicklung des Geschafts und die Lage des
Unternehmens haben wir uns in zwei Sitzungen des Auf-
sichtsrats unterrichtet. Des Weiteren wurden Strategiege-
sprache mit dem Vorstand auflerhalb der turnusmafigen
Sitzungen gefiihrt.

Der Jahresabschluss fiir das Geschéftsjahr 2019, die Buchfiih-
rung und der Lagebericht des Vorstands sind von der vom
Aufsichtsrat als Abschlusspriifer gewdahlten Pricewater-
houseCoopers ~ GmbH  Wirtschaftspriifungsgesellschaft,
Miinchen, gepriift und mit dem uneingeschrénkten Bestéti-
gungsvermerk versehen worden. Die Berichte des Ab-
schlussprifers sind in der Bilanzsitzung des Aufsichtsrats
von den Wirtschaftspriifern erldutert und mit dem Aufsichts-
rat erdrtert worden. Ebenso hat der verantwortliche Aktuar
der Gesellschaft, Herr Dr. Michael Vogt, an der Sitzung tber
die Feststellung des Jahresabschlusses teilgenommen. Er hat
in diesem Rahmen {ber die wesentlichen Ergebnisse seines
Erlduterungsberichts  zur  versicherungsmathematischen
Bestdtigung berichtet sowie vom Aufsichtsrat gewiinschte
Erlduterungen gegeben.

Von dem Priifungsergebnis des Abschlusspriifers sowie den
wesentlichen Ergebnissen zum Erlduterungsbericht zur
versicherungsmathematischen Bestadtigung haben wir zu-
stimmend Kenntnis genommen. Nach dem abschliefenden

Miinchen, den 23. April 2020

Ergebnis unserer eigenen Prifung des Jahresabschlusses
sowie des Lageberichts haben wir keine Einwendungen und
billigen den Jahresabschluss fiir das Geschéftsjahr 2019. Der
Jahresabschluss ist damit fest gestellt.

Auferdem hat uns der Vorstand den Bericht lber die Bezie-
hungen zu verbundenen Unternehmen gemaf § 312 AktG
sowie den hierzu von der PricewaterhouseCoopers GmbH
Wirtschaftspriifungsgesellschaft, =~ Minchen,  erstatteten
Prifungsbericht vorgelegt. Aufgrund der ohne Beanstandun-
gen abgeschlossenen Prifung hat die Pricewaterhouse-
Coopers GmbH Wirtschaftspriifungsgesellschaft, Miinchen,
das folgende Testat erteilt:

JNach unserer pflichtmafiigen Prifung und Beurteilung
bestatigen wir, dass

1. die tatsachlichen Angaben des Berichts richtig sind,

2. beiden im Bericht aufgefiihrten Rechtsgeschéften die
Leistung der Gesellschaft nicht unangemessen hoch
war.”

Wir haben den Bericht {iber die Beziehungen zu verbunde-
nen Unternehmen sowie den hierzu erstatteten Priifungsbe-
richt gebilligt und erheben keine Einwendungen gegen die
Erklarung des Vorstands, dass das Unternehmen bei Rechts-
geschéften eine angemessene Gegenleistung erhalten hat.

Der Aufsichtsrat

Vs

Dirk Fassott, Vorsitzender
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Dem Aufsichtsrat am 5. Mai 2020 vorgelegt

WWK Lebensversicherung auf Gegenseitigkeit
WWAK Allgemeine Versicherung AG
WWAK Pensionsfonds AG

Konzernabschluss




Konzernlagebericht des Vorstands

1. Rahmenbedingungen

1.1. Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen

Das Wachstum der Weltwirtschaft lag im Jahr 2019 (Vergleich
des vierten Quartals zum entsprechenden Vorjahresquartal)
bei 2,6 %, wobei die Schwellenldnder um 4,0 % und die
entwickelten Ladnder um 1,7 % wuchsen; in den USA lag das
Wachstum bei 2,3 %, in der Eurozone bei 1,2 %. Damit kam es
zu einer merklichen Abschwdchung im vergangenen Jahr.

Der MSCI Welt (in US-Dollar) stieg im Jahr 2019 um 25,2 %. In
den USA legte der Aktienmarkt gemessen am S&P 500 um
289 % zu, der Euro-Stoxx 50 als Maf3stab fir Europa um
16,9 %, und in Deutschland gewann der DAX 25,5 %.

Die Wirtschaft in der Eurozone wuchs im 4. Quartal 2019 im
Vergleich zum Vorjahresquartal um real 1,0 %. Uberdurch-
schnittlich stark wachsen weiterhin Spanien und Portugal
mit 1,8 % und Griechenland mit 2,3 %. Frankreich liegt bei
0,8 %, Deutschland bei 0,4 % und Italien stagniert. Dabei
zeigt insbesondere das einstige Sorgenkind Griechenland
mittlerweile eine sehr positive Wirtschaftsentwicklung.

Trotz der Wachstumsabschwachung entwickelt sich der
Arbeitsmarkt in Europa weiter positiv. Die Arbeitslosenquote
ist in der Eurozone im Verlauf des Jahres 2019 auf Basis der
Daten von Eurostat von 79 % auf 7,4 % gefallen und liegt
damit auf dem Tiefstand seit Einflihrung des Euro im Jahr
1999. Anfang 2013 lag die Arbeitslosenquote noch bei tiber
12 %. Spitzenreiter ist hier immer noch Griechenland mit
16,6 %, die Quote hat sich aber seit dem Hdéchststand im
Jahre 2013 fast halbiert. In Deutschland blieb trotz des gerin-
gen Wachstums die Arbeitslosenquote mit 3,1 % nahezu
konstant und die Zahl der Erwerbstéatigen stieg um knapp 0,3
Mio. auf 45,3 Mio. Die Zahl der offenen Stellen war mit 0,7
Mio. leicht rlickldufig, bleibt aber weiter auf hohem Niveau.
Damit herrscht weiterhin nahezu Vollbeschaftigung.

Obwohl die Entwicklung am Arbeitsmarkt in Europa weiter-
hin grundsatzlich positiv ist, hat sich das wirtschaftliche
Umfeld im Jahr 2019 insbesondere gegeniiber 2018 erheblich
verschlechtert. Das Wachstum sank in Deutschland von weit
Uiber 3 % in 2018 auf nur noch aktuell 0,4 %. Die Griinde daftir
sind die Probleme in der Automobilindustrie (Dieselskandal),
die Wirtschaftsschwache in China, die Handelskonflikte der

USA insbesondere mit China, aber auch mit Europa (Autozél-
le) und der Brexit. Diese Probleme betrafen insbesondere
das verarbeitende Gewerbe. So schrumpfte die Industriepro-
duktion im Dezember 2019 gegeniiber dem Vorjahresmonat
um 7 %. Dies ist der stdrkste Riickgang seit der Finanzkrise
im Jahr 2008. Selbst in der Eurokrise war der Riickgang mit
3 % erheblich geringer. Da sich der private Verbrauch, der
immer weiter wachsende Dienstleistungssektor (aktuell 68 %
Anteil an der Wirtschaftsleistung gegeniiber 23 % verarbei-
tendes Gewerbe) und insbesondere die Bauwirtschaft weiter
gut entwickelten, blieb letztendlich ein kleines Wachstums-
plus Ubrig. Die Inflationsrate in der Eurozone liegt weiterhin
unter dem Ziel der EZB in Hohe von 2 %. Die Kernrate (ohne
Energie- und Lebensmittel) schwankt ganz leicht um die 1 %-
Marke. Trotz der europaweit sinkenden Arbeitslosenzahlen
und der Vollbeschéftigung in Deutschland steigen die Lohne
nur moderat. Somit besteht fir die EZB weiterhin kein An-
lass, die Geldpolitik signifikant zu andern. In diesem Umfeld
sank die Rendite 10-jahriger Staatsanleihen von 0,2 % Ende
2018 auf -0,2 % Ende 2019, wobei das Renditetief im Sep-
tember sogar bei -0,7 %. lag. Somit bekommt der deutsche
Staat Geld dafiir, wenn er sich verschuldet. Die Griinde fiir
diese mehr als ungewdhnliche Situation sind der Uberschuss
des deutschen Staatshaushaltes, die weiterhin extrem ex-
pansive Geldpolitik der EZB (Leitzins bei -0,5 % und Anlei-
henkdufe in Hohe von 20 Mrd. Euro pro Monat) und die
Notwendigkeit fiir Versicherungen, verstdrkt langlaufende
Anleihen zu kaufen. Aber nicht nur deutsche Staatsanleihen
haben negative Renditen, sondern fast alle zumindest kurz-
laufenden europdischen Staatsanleihen und auch viele Un-
ternehmensanleihen.

Das Wirtschaftswachstum in den USA lag im Jahr 2019 bei
2,3 % und damit klar ber dem entsprechenden Wert in
Europa. Aber auch in den USA ist das Wachstum zuriickge-
gangen und das verarbeitende Gewerbe schrumpft, wenn
auch nur leicht. Grund hierfiir ist unter anderem der Han-
delskonflikt und die Wachstumsschwéche in China. Getragen
wird das Wachstum in den USA vom privaten Verbrauch, der
auch im Jahr 2019 wieder um ca. 3 % zulegen konnte. Griinde
flir die positive Entwicklung sind insbesondere der Arbeits-
markt, die steigenden Lohne, aber auch die positiven Vermo-
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genseffekte aufgrund der steigenden Aktienkurse. Der Bei-
trag der Investitionen und der Bauwirtschaft sowie auch der
Exporte und Importe zum Wirtschaftswachstum war im Jahr
2019 nur gering. Die Arbeitslosenquote ist auf 3,5 % gefallen.
Somit herrscht auch in den USA Vollbeschéftigung. Die Infla-
tionsrate schwankt um die Zielmarke der Fed von 2 %. Die
Kernrate liegt aktuell bei 2,3 %. Da die Fed aber nicht nur den
langfristigen Durchschnitt der Inflationsrate betrachtet und
nicht nur ein Inflationsziel - wie die EZB -, sondern auch ein
Wachstumsziel hat, reagierte die Fed auf die schwacheren
Wirtschaftsdaten in 2019 mit einer Kehrtwende in der Zins-
politik.

Nachdem die Fed den Leitzins von 0 % nach der Finanzkrise
bis auf 2,5 % Ende 2018 erhoht und das Anleihenkaufpro-
gramm gestoppt hatte, wurde im letzten Jahr der Leitzins
dreimal auf jetzt 1,75 % abgesenkt. Aus diesem Grund san-
ken auch die Anleiherenditen 10-jdhriger amerikanischer
Staatsanleihen von 3,2 % im November 2018 auf 1,9 % im
Dezember 2019.

Der massive Riickgang der Zinsen und die noch expansivere
Geldpolitik flihrten trotz der erheblichen Eintribung des
wirtschaftlichen Umfeldes zu den Kursgewinnen am Aktien-
markt. Die Gewinne der Unternehmen, der eigentliche Trei-
ber der Kurse am Aktienmarkt, gingen im Vorjahr sogar eher
zuriick.

In den Schwellenlandern ging das Wachstum in 2019 von
4,7 % auf 4,0 % zuriick. Fir diesen Riickgang sind insbeson-

1.2. Branchenbezogene Rahmenbedingungen

Die Rahmenbedingungen der deutschen Lebensversiche-
rungsbranche sind unverdndert durch das anhaltende Nied-
rigzinsumfeld sowie eine zunehmende Regulierung beein-
flusst und haben entsprechende Auswirkungen auf die Ge-
schaftspolitik der Unternehmen. Im Einzelnen lassen sich
folgende Einflussfaktoren erkennen:

Niedrigzinsumfeld

Das anhaltende Niedrigzinsumfeld in der Europ&ischen
Union und insbesondere in Deutschland belastet unveran-
dert die laufenden Kapitalertrdge der Lebensversicherungs-
unternehmen, da sich die Wiederanlagerendite fiir sichere
Anlagen nach wie vor auf einem sehr niedrigen Niveau be-
wegt bzw. im Geschaftsjahr 2019 weiter reduziert hat.
Dadurch bedingt missen sich die Unternehmen mit alterna-
tiven Anlageklassen beschaftigen, um die eingegangenen
Garantiezinsverpflichtungen nachhaltig erfiillen zu kénnen.

Insgesamt fiihrt der sinkende Rohiiberschuss zu geringeren
Renditen sowohl fiir Unternehmen als auch fiir Versiche-
rungsnehmer. Somit sind die Unternehmen gezwungen,

dere die Lander Stidamerikas, Stidafrika und die Tirkei ver-
antwortlich. Brasilien wachst trotz einer wirtschaftsfreundli-
cheren Regierung nur mit 1,1 %. Besonders grofie Probleme
hat Argentinien. Hier schrumpfte die Wirtschaft um 2,4 %, die
Inflation liegt bei Uber 50 %; der wirtschaftsfreundliche
Prasident Macri wurde zu Gunsten einer linkspopulistischen
Regierung abgewahlt. Auch die Tlrkei wuchs mit nur 0,5 %
und die Inflation lag bei tUber 20 %. Solche wirtschaftlichen
Rahmenbedingungen haben natiirlich auch Auswirkungen
auf die Wahrung. Der argentinische Peso verlor gegeniiber
dem US-Dollar 38 % an Wert, nachdem er schon im Vorjahr
50 % verloren hatte. Die tirkische Lira verlor nochmal 13 %,
nachdem auch diese schon im Vorjahr 37 % verloren hatte.

Zu Beginn des Jahres 2020 waren die wirtschaftlichen Aus-
sichten eher positiv einzustufen. Hierzu trug die Lsung des
Handelskonfliktes zwischen China und den USA bei. Gleich-
zeitig hat China auf die Wachstumsschwache mit aggressi-
ven geld- und fiskalpolitischen Mafinahmen reagiert, die
auch erste positive Effekte auf das Wachstum haben. Diese
optimistischen Aussichten wurden jedoch durch die globale
Verbreitung des Corona-Viruses zerstért. Die zundchst lokal
begrenzten Falle innerhalb Chinas haben sich zu einer welt-
weiten Pandemie entwickelt und es ist von einer weltweiten
Rezession zum aktuellen Zeitpunkt auszugehen. Die konkre-
ten Auswirkungen werden davon abhangig sein, wie schnell
das Virus bekdmpft und die Ansteckungen reduziert werden
kénnen.

kosteneffizienter zu handeln und viele Prozesse zu ver-
schlanken bzw. zu automatisieren. Zusatzlich werden Le-
bensversicherungsprodukte mit sogenannten ,alternativen
Garantien” entwickelt, bei denen zumindest ein Teil des
Kapitalanlagerisikos auf den Versicherungsnehmer Ubertra-
gen wird.

Zinszusatzreserve

Entsprechend der Deckungsriickstellungsverordnung besteht
fur die deutschen Lebensversicherer die Verpflichtung, Zins-
zusatzreserven fir Lebensversicherungsvertrage zu bilden,
deren Rechnungszins oberhalb eines zugrunde gelegten
Markt-Referenzzinses liegt. Zielsetzung der Regelung ist es,
rechtzeitig Vorsorge zu treffen, um die Garantieversprechen
aus vergleichsweise hoch verzinsten Vertrdgen auch in lang-
fristigen Niedrigzinsphasen sicher erfiillen zu kdnnen.

Fur das Berichtsjahr betragt der ermittelte Referenzzins 1,92
% (Vorjahr: 2,09 %). Somit sind der Zinszusatzreserve unver-
andert Mittel zuzufiihren; lediglich die erneute Zufiihrung
wurde begrenzt. Insgesamt belastet diese Vorfinanzierung
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kiinftiger Garantieversprechen das jeweilige Jahresergebnis,
erhoht jedoch gleichzeitig die langfristige Stabilitdt der
Lebensversicherung.

Regulierung des Vertriebs sowie von Produkten

Permanent neue Vorgaben im Sinne der Regulierung des
Vertriebs sowie von Produkten und zunehmender Verbrau-
cherschutz fiihrten bereits zu erhdhten Verwaltungsaufwen-
dungen fir die Versicherungsbranche. Dieser Trend wird sich
auch in Zukunft fortsetzen.

Politischer Einfluss

Die Bundesregierung hat im Koalitionsvertrag festgehalten,
dass ein standardisiertes Riester-Produkt eingefiihrt werden
soll. Dies wiirde das Angebot an Riester-Produkten der Le-
bensversicherungsbranche signifikant verandern. Bisher
befindet man sich jedoch unveréndert in Diskussionen, so-
dass die Auswirkungen auf die Branche aktuell schwer ab-
schatzbar sind.

AufBerdem deutet sich an, dass der Hochstrechnungszins fiir
Lebensversicherungsprodukte ab dem 1. Januar 2021 auf-
grund des Niedrigzinsumfeldes weiter abgesenkt wird. Der
neue Rechnungszins diirfte maximal 0,5 % betragen, kdnnte
jedoch auch deutlich unterhalb dieses Wertes liegen. Die
Gewdhrung einer Bruttobeitragsgarantie an den Versiche-
rungsnehmern, die aktuell bei Riester-Vertragen gesetzlich
verpflichtend vorgesehen ist, ware damit kaum mehr dar-
stellbar sodass es abzuwarten bleibt, ob hier entsprechende
Anpassungen vorgenommen werden.

Daneben gibt es Uberlegungen der Bundesregierung sowie
der Aufsichtsbehdrde, die an Vermittler gezahlten Ab-
schlussprovisionen der Hdhe nach zu beschrénken. Dieser
Eingriff in die Vertragsfreiheit zwischen Versicherer und
Vermittler konnte zu einer grundlegenden Verénderung
sowohl des Versicherungsvertriebs als auch der angebotenen
Produkte fiihren.

Dariiber hinaus wird die Einstellung und Abwicklung von
Lebensversicherungsbesténden, sei es durch die bestehen-
den Risikotrdger oder durch sogenannte Run-Off-
Gesellschaften, von der Politik zunehmend kritisch beobach-
tet. Auch hier konnten verscharfte Vorschriften an einen
LRunCff” die Entwicklung der kompletten Lebensversiche-
rungsbranche stark beeinflussen.

Digitalisierung

Die Versicherungsbranche steht vor dem Hintergrund der
zunehmenden Digitalisierung vor groflen Herausforderun-
gen. Durch den Markteintritt von bisher branchenfremden
Unternehmen in Form von InsurTechs entstehen neue Mit-
bewerber, womit der technologische Wandel auch bei bishe-
rigen Versicherungsunternehmen stark beschleunigt wird.
Zusédtzlich missen die bestehenden Geschéftsprozesse an
die neue Wettbewerbssituation sowie an die sich stark ver-
anderten Anspriichen der Versicherungskunden angepasst
werden. Diese Verschiebungen stellen jedoch nicht nur Risi-
ken fur die bisherigen Versicherer dar, sondern kénnen auch
Impulse zur Kostensenkung und zur Entwicklung von aktuel-
len Produkten geben.

1.3. Entwicklung der Lebensversicherung in 2019

Die Geschaftsentwicklung der deutschen Lebensversiche-
rungsunternehmen wurde auch in 2019 durch schwierige
Rahmenbedingungen wie das bereits erwdhnte Niedrigzins-
umfeld sowie steigenden Kostendruck gepragt.

Im Geschaftsjahr 2019 stiegen die gebuchten Brutto-Beitrdage
in der Lebensversicherung aufgrund eines dynamischen
Wachstums im Einmalbeitragsgeschaft um 11,3 % an. Diese
summieren sich auf insgesamt 99,5 Mrd. €. Dem enormen
Anstieg der Einmalbeitrdge um 35,8 % auf 36,8 Mrd. €, steht

2. Geschaftsmodell des Konzerns

Die WWK Lebensversicherung auf Gegenseitigkeit fungiert
als Obergesellschaft des WWK-Konzerns und bietet eine
breite Palette an Versicherungs- und Finanzdienstleistungen
an. Der Geschaftsschwerpunkt liegt auf der Fondsgebundene
Lebensversicherung, einschlieBlich der fondsgebundenen
Hybridprodukte. Das Geschaftsgebiet der WWK Lebensversi-

eine nahezu konstante Entwicklung der laufenden Beitrdage
um 0,6 % auf 62,6 Mrd. € gegenliber.

Diese Entwicklung fiihrte analog zu einem Anstieg beim
Neuzugang in 2019. Sowohl das Neugeschaft gegen Einmal-
beitrag (Anstieg von 36,9 % auf 36,7Mrd. €) als auch gegen
laufenden Beitrag (Anstieg um 11,0 % auf 5,8 Mrd. €) konn-
ten deutlich ausgeweitet werden. Unverdndert wird der
Neuzugang mafigeblich durch Rentenversicherungsprodukte
gepragt, auf die ein Anteil von 69,0 % am gesamten Neuzu-
gang entfallt.

cherung a. G. umfasst Deutschland und Osterreich. In
Deutschland gehort die Gesellschaft mit Beitragseinnahmen
von Uber einer Milliarde Euro zum ersten Viertel des Lebens-
versicherungsmarktes.
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Darliber hinaus bietet der WWK-Konzern fiir alle fiinf Durch-
fihrungswege der betrieblichen Altersversorgung passende
Vorsorgekonzepte an. Fir den Durchfiihrungsweg Pensions-
fonds wurde die WWK Pensionsfonds AG gegriindet, die eine
hundertprozentige Tochtergesellschaft der WWK Lebensver-
sicherung a. G. ist; im Jahr 2004 folgte die WWK Unterstiit-
zungskasse e. V.

Das Schaden- und Unfallversicherungsgeschaft wird tber die
Tochtergesellschaft WWK' Allgemeine Versicherung AG be-
trieben, wobei neben umfassendem Versicherungsschutz fiir
Privatkunden auch fiir das Firmenkundengeschaft mafge-
schneiderte Produkte zur Verfligung stehen.

Die in Luxemburg ansdssige Tochtergesellschaft WWK' In-
vestment S. A. verfligt als konzerneigene Kapitalanlagege-
sellschaft Uber eine attraktive Palette von Dachfonds, die das
Finanzdienstleistungsangebot der WWK vervollstandigen.

Die Produkte des WWK-Konzerns werden zum einen Uber
eigene Ausschlief3lichkeitsvertreter, zum anderen Uber Ver-
triebsgesellschaften und unabhangige Vermittler vertrieben.
Uberdies gehért mit der 1:1 Assekuranzservice AG eine unab-
hangige Vermittlungsgesellschaft als hundertprozentiges
Tochterunternehmen der WWK Lebensversicherung a. G. zum
WWK-Konzern.

Mit der intersoft AG verfligt die WWK Lebensversicherung a.
G. Uber eine hundertprozentige Tochtergesellschaft, die im
Wesentlichen IT-basierte Versicherungsldsungen entwickelt.

Zwischen den einzelnen Konzerngesellschaften bestehen
zahlreiche Dienstleistungsvertrége, sodass ein Grofiteil der
administrativen Tatigkeiten konzernweit von entsprechend
qualifizierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern erledigt
wird. Dies gilt insbesondere fiir die WWK Lebensversicherung
a. G. und die WWK Allgemeine Versicherung AG, die durch
eine weitgehende Verwaltungs- und Organisationsgemein-
schaft sowie beherrschende Personalunion im Vorstand
gekennzeichnet sind. Ahnlich verhalt es sich mit dem Au-
Bendienst der WWK Lebensversicherung a. G., der auch fir
andere Konzerngesellschaften tatig ist. Diese Art der Zu-
sammenarbeit der Unternehmen des WWK-Konzerns bringt
wichtige Kostenvorteile durch hohe Auslastung bei gemein-
samer Nutzung der vorhandenen Betriebsmittel.

Seit der Griindung im Jahr 1884 besitzt die Obergesellschaft
WWK ' Lebensversicherung a. G. die Rechtsform Versiche-
rungsverein auf Gegenseitigkeit. Dank dieser Rechtsform ist
die WWK seit jeher geschaftspolitisch eigensténdig. Wir
sehen darin einen wesentlichen Faktor unseres Unterneh-
menserfolges im Sinne von Unabhangigkeit, Stabilitdt, Kun-
denorientierung und Sicherheit.

3. Geschaftsentwicklung und Leistungsindikatoren

3.1. Geschéaftsverlauf des WWK-Konzerns

Fur den WWK-Konzern verlief das Berichtsjahr zufriedenstel-
lend. Dank ihres langjdhrigen Kapitalanlage-Know-hows und
der guten Reservesituation konnte sich unsere Unterneh-
mensgruppe im anhaltenden Niedrigzinsumfeld behaupten
und ein gutes Kapitalanlageergebnis erwirtschaften. Die
Substanzkraft der Obergesellschaft WWK Lebensversiche-

3.2. Geschaftsverlauf der einzelnen Segmente

Nachfolgend geben wir einen Uberblick iber die einzelnen
Segmente, wobei diese vor segmentiibergreifenden Konsoli-
dierungen dargestellt werden.

Lebensversicherung

Das Produktionsergebnis lag in 2019 aufgrund der ungebro-
chenen Attraktivitédt der fondsgebundenen Hybridprodukte
unverdndert auf einem sehr guten Niveau, das gegeniiber
dem Vorjahr sogar gesteigert werden konnte. Damit konnten

rung a. G, die den gesamten Konzern pragt, liegt unveran-
dert auf einem sehr hohen Niveau. Wir sind der Auffassung,
dass aufgrund des auflerordentlich hohen Bestands an Ei-
genkapital sowie an freier RfB fiir die gréfitmdogliche Sicher-
heit der Vertrage unserer Mitglieder gesorgt ist.

die Erwartungen mehr als erfillt werden, da wir im Vorjahr
noch von einem leichten Riickgang ausgegangen waren.

Der Neuzugang der Fondsgebundenen Versicherung, auf die
bei der WWK Lebensversicherung a. G. regelmafiig der weit-
aus grofite Teil des gesamten Neugeschafts entfallt, konnte
dank der attraktiven und am Markt sehr gefragten Tarife mit
der Wertsicherungsstrategie IntelliProtect® weiter ausgebaut
werden. Rickldufig dagegen war das Absatzergebnis der
konventionellen Renten-, der Risikolebens- und Berufsunfa-
higkeitsversicherung.
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Neuzugang

Die Jahresbeitragssumme des Neuzugangs erreichte
286,6 Mio. €. Der Neuzugang erhdhte sich damit gegeniiber
dem Vorjahr leicht um 4,1 %, nachdem wir im Vorjahr noch
von einem riicklaufigen Absatz ausgegangen waren. Dabei
trug insbesondere der Neuzugang gegen laufende Beitrags-
zahlung zum Anstieg bei, der sich um 7,0 % gegeniiber dem
Vorjahr erhdhte. Dabei konnten wir unveréndert eine starke
Nachfrage nach unseren IntelliProtect®Tarifen verzeichnen.
Der Neuzugang aus Einmalbeitrdgen erhdhte sich um 2,7 %.
Insgesamt entfielen vom Neuzugang auf den laufenden
Jahresbeitrag 93,4 Mio. € (2018: 87,4 Mio. €) und auf die
Einmalbeitrége 193,22 Mio. € (2018 188,0 Mio. €). Mit
3.254,2 Mio. € lag der Gesamtbeitrag der eingeldsten Versi-
cherungsscheine inklusive sonstiger Erhdhungen um 6,9 %
iber dem Vorjahreswert.

Gemessen an der Versicherungssumme belief sich der Neu-
zugang auf 3.821,3 Mio. € (2018: 3.789,1 Mio. €).

Der Neuzugang, bezogen auf die Gesamtbeitragssumme,
verteilte sich wie folgt:

2019 2018

% %
Fondsgebundene Versicherungen 86,7 84,7
Konventionelle Rentenversicherung 25 2,9
Kapitalversicherungen 1,0 11
Berufsunfahigkeitsversicherungen 35 51
Risikoversicherungen 03 0,4
Sonstige Produkte 6,0 58

Fir den Versicherungsbestand errechnete sich zum Ende des
Geschéftsjahres 2019 eine Versicherungssumme von
47161,0 Mio. € (2018: 47.443,1 Mio. €).

Erneutes Wachstum der Versicherungsbeitrage

Die gebuchten Bruttobeitrdge erhohten sich im Berichtsjahr
deutlich um 3,0 % auf 1.125,9 Mio. € (2018: 1.093,3 Mio. €).
Der Schwerpunkt der Beitragseinnahmen lag wiederum auf
den laufend gezahlten Beitrdgen, die mit 932,4 Mio. € (2018:
904,7 Mio. €) einen erneuten Anstieg von 3,1% (Vorjahr 6,4
%) verzeichnen konnten. Die Einmalbeitrdge summierten
sich auf 193,5 Mio. € (2018: 188,7 Mio. €). Darin sind Einmal-
beitrdge von Kapitalisierungsgeschéaften enthalten, die sich
im Geschaftsjahr auf 152,9 Mio. € (2018: 147,6 Mio. €) belie-
fen. Der Anteil der Einmalbeitrdge an den gesamten gebuch-
ten Bruttobeitrdgen hat sich damit leicht auf 17,2 % reduziert
(2018: 17,3 %).

Im Rahmen der Uberschussbeteiligung leisteten wir aus der
Bruttorilickstellung fiir Beitragsriickerstattung fiir unsere

Mitglieder Beitrége in Hohe von 23,5Mio.€ (2018:
18,2 Mio. €).

Leistungen an Kunden

Zu den Kernkompetenzen eines Lebensversicherers zéhlen
insbesondere die finanzielle Versorgung der Versicherten im
Alter und die Leistung der vertraglichen Absicherung im Falle
vorzeitiger Versicherungsfalle.

Hierzu leistete die WWK Lebensversicherung a. G. auch im
Geschaftsjahr 2019 einen erheblichen Beitrag, der sich insbe-
sondere mit 651,3 Mio. € (2018: 637,6 Mio. €) in den Zahlun-
gen fir planméfiige Ablaufleistungen widerspiegelt. Die
Zahlungen fir Rickkdufe bei vorzeitigen Vertragsaufhebun-
gen betrugen im Geschéftsjahr 2019 180,1 Mio. € nach
171,6 Mio. € im Vorjahr.

Insgesamt betrugen die Aufwendungen fiir Versicherungsfal-
le 941,5 Mio. € (2018: 925,7 Mio. €).

Abschluss- und Verwaltungskostensatz

Die Abschlussaufwendungen erhdhten sich um 88 % auf
147,2 Mio. €. Setzt man diesen Wert ins Verhéltnis zur Ge-
samtbeitragssumme des Neuzugangs, ergibt sich ein Ab-
schlusskostensatz von 4,5 % (2018: 4,4 %).

Die Verwaltungskosten erhdhten sich im Berichtsjahr um
6,8 % auf 32,0 Mio. €. Gemessen an den gebuchten Brutto-
beitrdgen, die ebenfalls im Berichtsjahr gestiegen sind,
ergibt sich ein nur leicht erhohter Verwaltungskostensatz
von 2,8 % (2018: 2,7 %).

Uberschuss

Der Rohiiberschuss des Jahres 2019 war durch unterschied-
lichste Einfllisse geprdgt. Positiv wirkte sich das unter den
gegebenen Rahmenbedingungen am Zinsmarkt dufderst
erfreuliche Kapitalanlageergebnis aus, das auf dem Niveau
des Vorjahres liegt und mit einer Nettoverzinsung von 4,0 %
eine hohe Rendite ausweist. Ein weiterer positiver Aspekt ist
der im Vergleich zur Kalkulation gilinstigere Risikoverlauf.
Zudem konnte ein auBerordentlicher Ergebnisbeitrag aus der
Versicherungstechnik aufgrund von Riickversicherungsver-
trégen erzielt werden. Dem standen Belastungen insbeson-
dere in Form einer erhohten Zuflihrung zur Zinszusatzreserve
aufgrund des anhaltenden Niedrigzinsniveaus in Hohe von
39,2 Mio. € (2018: 22,3 Mio. €) sowie Abschlusskosten aus
dem unverandert hohen Neugeschaft gegeniber, die den
Rohtiberschuss entsprechend minderten. Insgesamt wurde
ein Rohiiberschuss von 55,5 Mio. € nach 72,3 Mio. € im Vor-
jahr erwirtschaftet. Dies entspricht einer Verminderung
um 23,3 % gegeniiber 2018. Unsere Prognose aus dem Vor-
jahr von 40,0 bis 60,0 Mio. € wurde damit getroffen.
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Uberschussverwendung zu Gunsten der Mitglieder

Aus dem Rohiberschuss von 55,5 Mio. € wurden nach Di-
rektgutschriften von 6,9 Mio. € der Riickstellung flr Beitrags-
rlickerstattung 45,6 Mio. € (2018: 55,7 Mio. €) zugefihrt.
Nach einer Entnahme von 68,2 Mio. € (2018: 65,6 Mio. €) fiir
die Uberschussausschiittung an die Mitglieder erreichte
diese Uberschussreserve im Geschéftsjahr 2019 einen End-
stand von 245,1 Mio. € (2018: 267,8 Mio. €).

WWK Pensionsfonds AG

Der betrieblichen Altersversorgung kommt in der heutigen
Zeit eine stetig wachsende Bedeutung zu. Der WWK-Konzern
bietet fiir alle funf Durchfihrungswege der betrieblichen
Altersversorgung passende Vorsorgekonzepte an.

Die WWK Pensionsfonds AG tritt seit Mdrz 2003 als Anbieter
am Markt auf. Die wesentlichen Produkte stellen nach wie
vor die Pensionsplane aus Beitragszusagen mit Mindestleis-
tung (arbeitgeber- und arbeitnehmerfinanziert) mit vollstén-
diger Rickdeckung durch Rentenversicherungen bei der
WWK Lebensversicherung a. G. dar, die jedoch seit Einfiih-
rung des Alterseinkiinftegesetzes erheblich an Attraktivitat
verloren haben. Die aktive Akquisition von Neugeschéaft im
Geschéftsfeld von Ubertragungen von Pensionsverpflichtun-
gen wurde im Vorjahr eingestellt.

Neuzugang und Bestandsentwicklung

Fir das Geschaftsjahr 2019 ergab sich ein Neuzugang der
Gesamtbeitragssumme in Hohe von 2,3 Mio. €. Sowohl fiir
die arbeitnehmer- und arbeitergeberfinanzierten Zusagen als
auch die Ubernahme von Pensionsverpflichtungen ergab sich
zum 3112.2019 ein Bestand von 7.114 Versorgungszusagen
(2018: 7.287) mit einer Jahresbeitragssumme von 2,8 Mio. €
(2018: 3,0 Mio.€) und einer Gesamtbeitragssumme von
190,3 Mio. € (2018:192,1 Mio. €).

Beitragseinnahmen

Die gebuchten Beitrdge summierten sich im Jahr 2019 auf
2,6 Mio. € (2018: 2,7 Mio. €). Die laufenden Beitrdge betrugen
2,4 Mio. € nach 2,5 Mio. € im Vorjahr; Einmalbeitrédge konn-
ten in Hohe von 0,2 Mio. € vereinnahmt werden (2018:
0,2 Mio. €). Die laufenden Beitrage wurden in Rickdeckungs-
versicherungen bei der WWK Lebensversicherung a. G. ange-

legt.
Aufwendungen

Im Berichtsjahr fielen Aufwendungen fiir Abschluss und
Verwaltung sowie sonstige Aufwendungen in Hohe von ins-
gesamt 660 Tsd. € (2018: 597 Tsd. €) an. Fir Versorgungsfalle
waren Zahlungen in Hohe von 1.538 Tsd. € zu verzeichnen
(2018: 729 Tsd. €).

Gesamtergebnis

Im Jahr 2019 erzielten wir einen Jahresiiberschuss in Hohe
von 193 Tsd. €, nachdem im Vorjahr ein Jahresfehlbetrag in
Hohe von 663 Tsd. € zu verzeichnen war.

Schaden- und Unfallversicherung

Der Geschéftsverlauf der WWK Allgemeine Versicherung AG
war im Geschéftsjahr 2019 unverandert positiv. Es konnte ein
erfreuliches Bestandswachstum Uber fast alle Sparten hin-
weg verzeichnet werden. Insgesamt konnte bei einem leicht
verschlechterten Schadenverlauf auch in 2019 ein positives
versicherungstechnisches Ergebnis erzielt werden, das je-
doch unter dem Vorjahreswert liegt.

Bestandsentwicklung

Die WWK Allgemeine Versicherung AG verwaltete als Kom-
positversicherer des WWK-Konzerns zum Jahresende
926.394 Vertrage (2018: 887.660 ) mit einer Bestandspramie
von 122,9 Mio. € (2018: 114,4 Mio. €).

Beitragseinnahmen

Die gebuchten Bruttobeitrage einschliefilich
Nebenleistungen stiegen im Berichtsjghr um 4,0% auf
19,8 Mio. €  (2018: 1153 Mio.€). Nach Abzug der
Riickversicherungsbeitrdge in Hohe von 22,9 Mio. €, die sich
gegeniiber dem Vorjahr um 2,2 Mio. € aufgrund eines
Quotenabbaus im Versicherungszweig Haftpflicht vermindert
haben, sowie der Verdnderung der Beitragsibertrage,
stiegen die verdienten Beitrdge fiir eigene Rechnung um
7,8 % auf 96,2 Mio. € (2018: 89,3 Mio. €).

Schadenverlauf

Der Schadenaufwand im selbst abgeschlossenen Versiche-
rungsgeschaft liegt brutto und netto aufgrund des Be-
standswachstums {iber dem Vorjahresniveau. Insgesamt
liegt er jedoch auch in diesem wie im vorausgegangenen
Berichtsjahr auf einem erfreulichen Niveau. Die Brutto-
Schadenquote fiir Geschéftsjahresschaden inkl. Ruckkdufe
stieg auf 69,7 % (2018: 69,5 %). Fir den Eigenbehalt ergab
sich mit 69,5 % eine niedrigere Schadenquote als im Vorjahr
(70,3 %).

Kosten

Die Bruttoaufwendungen fiir den Versicherungsbetrieb
stiegen 2019 um 6,3 % auf 37,5 Mio. € (2018: 35,3 Mio. €).

Nach Verrechnung der Riickversicherungsprovisionen betru-
gen die Aufwendungen fiir eigene Rechnung 31,7 Mio. €
(2018: 29,0 Mio. €). Gemessen an den verdienten Beitragen
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ergab sich mit 33,0 % ein etwas hoherer Betriebskostensatz
als im Vorjahr (32,5 %).

Versicherungstechnische Rechnung

Die gestiegenen verdienten Beitrége (nach Veranderung der
Beitragslibertrage), der brutto wie netto erfreuliche, aber
leicht verschlechterte Schadenverlauf des Geschéftsjahres
und das positive Abwicklungsergebnis (netto) flihrten zu
einem versicherungstechnischen Gewinn vor Schwankungs-
riickstellung von 7,6 Mio. € (2018: 7,3 Mio. €). Der Schwan-
kungsriickstellung wurden aufgrund der gesetzlichen Be-
stimmungen 3,9 Mio. € zugefihrt (2018: 0,1 Mio. € Ent-
nahme) was einen um 3,7 Mio. € niedrigeren versicherungs-
technischen Gewinn von 3,7 Mio. € (2018: 7,4 Mio.€) zur
Folge hat. Dabei konnten wir unseren Planwert von 8,0 Mio.
€ nicht erreichen.

WWK Investment S. A.

Die WWK Investment S. A. ergénzt als konzerneigene Kapi-
talanlagegesellschaft unsere Produktpalette durch mehrere
Fonds, die unseren Kunden sowohl direkt als auch als Be-
standteil der fondsgebundenen Versicherungen angeboten
werden. Die Fondspalette umfasst dabei mehrere Dachfonds
wie auch einen Rentenfonds.

Fur die Wertentwicklung der Fonds sind die internationalen
Aktien- und Rentenmérkte von mafigeblicher Bedeutung, die
wiederum einer Vielzahl externer Einflussfaktoren un-
terliegen. Das Jahr 2019 war sehr erfreulich. Sowohl die
Aktienmdrkte wie auch die Rentenmérkte entwickelten sich
positiv. Die beiden grofien Aktien-Dachfonds WWK Select
Chance und WWK Select Top Ten konnten beispielsweise
knapp 29 % bzw. 24 % an Performance hinzugewinnen.

Auch die Mittelfllisse entwickelten sich positiv, sodass das
von der Gesellschaft verwaltete Fondsvolumen im Vergleich
zum Vorjahr um 275,9 Mio. € auf 980,4 Mio. € anstieg. Der
Gewinn nach Steuern stieg von 3,2 Mio. € auf 3,5 Mio. €
leicht an. Der nur leichte Anstieg des Jahresiiberschusses
trotz deutlichem Anstieg des verwalteten Volumens (im
Jahresendvergleich) héangt damit zusammen, dass ein gréfe-

3.3. Kapitalanlagen des Konzerns

Mit einem Bestand von 5.423,5 Mio. € (2018: 5.410,0 Mio. €)
lagen die Kapitalanlagen nach Konsolidierung zum Ende des
Berichtsjahres um 0,2 % (ber Vorjahresniveau. Zusammen
mit den Kapitalanlagen fiir Rechnung und Risiko von Inha-
bern von Lebens- und Unfallversicherungspolicen sowie den
Kapitalanlagen flir Rechnung und Risiko von Arbeitnehmern
und Arbeitgebern erhdhten sie sich insgesamt um 10,0 % auf
10.105,5 Mio. € (2018: 9.184,8 Mio. €).

rer Zufluss erst spat im Kalenderjahr stattgefunden hat. Der
Jahresmittelwert des verwalteten Volumens war in 2019 nur
leicht hoher als im Vorjahr. Hinzu kommen gestiegene Ver-
waltungskosten des Unternehmens, welche v.a. mit gestie-
genen regulatorischen Anforderungen zusammenhangen.
Um diesen Anforderungen gerecht zu werden, wurde in 2019
weiteres Personal eingestellt.

1000
900
800
700 —
600 —
500 —
400 —
300 —
200 —
100 —

0

2017 2018 2019

Weitere in den Konzernabschluss einbezogene Unterneh-
men

Weitere einbezogene Konzernunternehmen sind die WWK
Vermdgensverwaltungs und Dienstleistungs GmbH sowie die
intersoft AG und die WWK Grundbesitz AG. Diese Gesell-
schaften sind mehr oder weniger ausschlieBlich fiir den
Konzern tdtig. Bei der WWK Vermogensverwaltungs und
Dienstleistungs GmbH wurde eine auflerplanmafige Ab-
schreibung auf Konzernsoftware in Hohe von 24,0 Mio. €
aufgrund der erwarteten Neugestaltung der Bestandsfiih-
rungssysteme vorgenommen.

Dartiber hinaus sind die vertrieblichen Aktivitdten der 1:1
Assekuranzservice AG, der Clarus AG sowie der Askuma AG in
den Konzernzahlen enthalten. Des Weiteren sind die Deut-
sche Finance Tactical Opportunities 1 SCS und die Deutsche
Finance Tactical Opportunities 2 SCS mit ihren indirekten
Immobilieninvestments beriicksichtigt.

Kapitalanlagenstruktur optimiert

Die aktuelle Niedrigzinsphase hat aufgrund der sehr expan-
siven Geldpolitik der européischen Zentralbank weiter erheb-
liche Auswirkungen auf die Kapitalanlage.

Das Portfolio wurde im direkten und indirekten Bestand
weiter optimiert, sodass unter Berticksichtigung der Risiko-
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tragfahigkeit des Unternehmens die Chancen an den Kapi-
talmarkten ausgenutzt werden kdnnen. Ein besonderer
Fokus wird dabei auf die Qualitdt der Anlagen gelegt. Bei
den verzinslichen Wertpapieren sind dies Staatsanleihen,
Covered Bonds, erstklassige Unternehmensanleihen und
Anlagen mit hoher Besicherung. Bei Immobilien wird der
Fokus auf einen hohen und stetigen Cash-Flow gelegt. Das
Aktienrisiko wird durch risikominimierende Strategien ge-
senkt.

Zum Jahresende 2019 betrug die Brutto-Investitionsquote der
nicht fondsgebundenen Kapitalanlagen in Aktien unter Be-
riicksichtigung der risikominimierenden Sicherungsinstru-
mente 5,3 % (2018: 3,8 %).

Von den im Berichtsjahr get&tigten Neuanlagen in Hdhe von
insgesamt 938,1 Mio. € (2018: 662,4 Mio. €) entfiel der Grof3-
teil mit 887,8 Mio. € (2018: 615,4 Mio. €) auf Aktien, Anteile
oder Aktien an Investmentvermdgen und andere nicht fest-
verzinsliche Wertpapiere. Bei allen Investments wurden
unsere Investmentgrundsdtze beachtet, die eine sichere
Anlage in den Vordergrund stellen.

Daneben investierten wir in die sicherheitsorientierten Anla-
geklassen der Inhaberschuldverschreibungen und der ande-
ren festverzinslichen Wertpapiere sowie der Namensschuld-
verschreibungen und Schuldscheinforderungen, die einen
Bruttozugang von 5,3 Mio. € (2018: 18,6 Mio. €) erreichten.

Die Wertentwicklung unserer Kapitalanlagen, die fiir unsere
Kunden mit Fondsgebundenen Lebens- und Unfallversiche-
rungen gehalten werden, war im Berichtsjahr aufgrund der
allgemeinen Aktienmarktentwicklung sehr positiv. Die vorge-
schriebene Bewertung der Fondsanteile zu Marktpreisen
fihrte zu Zuschreibungen in Hohe von 7189 Mio. € (2018:
1,0 Mio. €) bei den Guthaben der Mitglieder mit Fondsge-
bundenen Versicherungen. Abschreibungen waren im Ge-
schéftsjahr keine zu verzeichnen, wadhrend im Vorjahr noch
eine Wertberichtigung in Hohe von 433,1 Mio. € vorzuneh-
men war. Unter Berlicksichtigung der Zu- und Abgénge, der
Zu- und Abschreibungen infolge der vorgeschriebenen Neu-
bewertung der Anteile mit dem aktuellen Verkehrswert
sowie der Umschichtungen in den konventionellen Kapitalan-
lagebestand durch unser Wertsicherungskonzept WWK

3.4. Versicherungstechnische Riickstellungen

Die versicherungstechnischen Riickstellungen, die fir kinfti-
ge Verpflichtungen gegeniiber den Versicherungsnehmern
gebildet wurden, sind insgesamt um 13,3 Mio. € auf
5.012,6 Mio. €, angestiegen. Der grofite Anteil entféllt dabei
auf die Deckungsriickstellung in Hohe von 4.591,0 Mio. €,
deren Verdanderung im Wesentlichen auf die vorgenommene
Zufiihrung zur Zinszusatzreserve sowie auf Beitragseinnah-

IntelliProtect® ergab sich ein Anstieg um 906,9 Miio. € auf
nunmehr 4.677,3 Mio. €.

Ertrage aus Kapitalanlagen

Die Ertrage aus Kapitalanlagen erhthten sich um 25,3 % auf
376,8 Mio. € (2018: 300,6 Mio. €). Laufende Ertrége erbrach-
ten mit 204,0 Mio. € wiederum den Hauptanteil der gesam-
ten Kapitalertréage (2018: 198,3 Mio. €). Durch Umschichtun-
gen, VerduBerungen und Einlésungen sowie aufgrund von
Zuschreibungen wurden im Geschaftsjahr 2019 Zusatzertrage
in Hohe von 172,8 Mio. € (2018: 102,4 Mio. €) erzielt. Hierzu
trug die konzerninterne Verduflerung von Anteilen an einem
Immobilienfonds an die WWK Vermdgensverwaltungs und
Dienstleistungs GmbH mit einem Ertrag von 459 Mio. €
mafigeblich bei. Auf die Zwischenergebniseliminierung
wurde hierbei gemaf § 341 j Abs. 2 i. V. m. § 304 Abs. 1 HGB
verzichtet. Zusatzlich fielen durch Umschichtungen im Rah-
men der Kapitalanlagen der Fondsgebundenen Versicherung
Abgangsgewinne in Hdhe von 92,0 Mio. € (2018: 6,2 Mio. €)
an.

Aufwendungen fiir Kapitalanlagen

Fur die Verwaltung von Kapitalanlagen fielen Aufwendungen
von insgesamt 21,5 Mio. € (2018: 23,7 Mio. €) an. Nach 50,4
Mio. € im Vorjahr waren im Geschéftsjahr 2019 lediglich
Abschreibungen auf Kapitalanlagen in Hohe von 15,5 Mic. €
vorzunehmen. Fir Vermogenswerte des Anlagevermoégens
wurde das gemilderte Niederstwertprinzip sowie flir Vermo-
genswerte des Umlaufvermdgens das strenge Niederstwert-
prinzip angewendet. Dariiber hinaus fielen im Jahr 2019
Buchverluste aus dem Abgang von Kapitalanlagen in Héhe
von 1,2 Mio. € (2018: 29,9 Mio. €) an. Diese betreffen mit 1,0
Mio. € (2018: 1,0 Mio. €) die konventionelle und mit 0,2 Mio.
€ (2018: 28,9 Mio. £) die fondsgebundene Kapitalanlage.

Verzinsung

Unsere erfolgreichen Bemiihungen, in einem bereits seit
mehreren Jahren sehr ungewohnlichen Kapitalmarktumfeld
angemessen hohe Gesamtertrage zu erzielen, ermdoglichten
es uns, im Geschaftsjahr eine Nettoverzinsung der Kapitalan-
lagen ohne Kapitalanlagen fiir Rechnung und Risiko von
Policeninhabern von 4,4 % (2018: 3,9 %) auszuweisen.

men zurlickzufiihren ist. Die Rickstellung fiir erfolgsabhan-
gige und erfolgsunabhangige Beitragsriickerstattung ist um
22,6 Mio. € auf einen Stand von 2451 Mio. € gefallen. Dabei
entfallen 117,5 Mio. € auf den gebundenen und 127,6 Mio. €
auf den ungebundenen Teil der Riickstellung.
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Die versicherungstechnischen Riickstellungen im Bereich der
Lebens- und Unfallversicherung, soweit das Anlagerisiko von
den Versicherungsnehmern getragen wird, sind aufgrund der
insbesondere zum Jahresende positiven Marktentwicklung

3.5. Reserven

Eine besondere Stadrke unserer Unternehmensgruppe sind
hohe Sicherheitsmittel. Nur mit ausreichenden Reserven
kénnen Versicherer auch bei stark schwankenden Kapital-
markten und in nachhaltigen Niedrigzinsphasen eine ange-
messene Verzinsung der Versichertenguthaben ermoglichen.
Aus diesem Grund ist fiir uns der Erhalt der Sicherheitsmittel
von sehr groer Bedeutung, zumal ein langfristig denkender
Versicherer auch die Interessen der Kunden von morgen im
Auge haben sollte und die Langfristigkeit unserer Verpflich-
tungen gegeniiber dem Versicherungsnehmer eine solide
Finanzbasis erforderlich macht.

Die Bewertungsreserven aus Kapitalanlagen erreichten
aufgrund des positiven Kapitalmarktumfelds 436,8 Mio. €
nach 282,0 Mio. € im Vorjahr. Zusatzlich verfiigt die WWK
Allgemeine Versicherung AG Uber Eigenmittel in Form der
Schwankungsriickstellung. Sie erreichte zum Bilanzstichtag

der zugrundeliegenden Fondsanteile und der weiterhin sehr
positiven  Beitragsentwicklung um 9069 Mio. €  auf
4.677,3 Mio. € gestiegen.

einen um Ertragsteuern bereinigten Wert von 22,3 Mio. €
(2018: 19,7 Mio. €), der faktisch die Reserven des Konzerns
verstarkt.

Die Beurteilung der finanziellen Starke eines Versicherungs-
konzerns kann nur durch eine Beriicksichtigung des Eigenka-
pitals und Reserven zu aussagekréftigen Ergebnissen flihren.
Hierzu wurden neben den Aktivreserven in Form der Bewer-
tungsreserven  auch  Passivreserven  (steuerbereinigte
Schwankungsriickstellung, freie Rickstellung fiir Beitrags-
rlickerstattung, Schlussiiberschussanteilfonds und um Konso-
lidierungsmafinahmen modifiziertes Eigenkapital) berlick-
sichtigt. Wie aus der Darstellung unten ersichtlich, erreichte
die Summe aus Aktiv- und Passivreserven einen Wert von
793,6 Mio. € der - bezogen auf die Gréfle des WWK-
Konzerns - nach unserer Meinung als exzellenter Wert anzu-
sehen ist.
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3.6. Unsere Mitarbeiter

Das wichtigste Kapital einer erfolgreichen Unternehmens-
gruppe sind neben zufriedenen Kunden motivierte und
qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Im Jahr 2019
waren fiir den WWK-Konzern durchschnittlich 2.877 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter tatig.

Personalentwicklung

Im Rahmen unserer Aktivitdaten im Bereich der Nachwuchs-
entwicklung bieten wir jungen Menschen die Chance, eine

500 600 700 800 900 1000

fundierte Berufsausbildung in zukunftsorientierten Ausbil-
dungsberufen zu absolvieren. Unser Ziel ist es, unsere Nach-
wuchskréfte langfristig fur die Unternehmensgruppe zu
gewinnen.

Neben der Berufsausbildung ist uns auch die laufende Wei-
terbildung unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Innen- und Auflendienst ein wichtiges Anliegen und wird
konsequent umgesetzt. Von zunehmender Bedeutung sind
dabei aber auch berufsbegleitende Weiterbildungsmafinah-
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men, die finanziell von der WWK unterstiitzt werden. Das
umfangreiche Angebot umfasst dabei Qualifizierungsmaf3-
nahmen zur Fach-, Methoden- und Sozialkompetenz.

Unser Aus- und Weiterbildungsangebot wird durch das kon-
zerneigene Schulungszentrum in Raubling abgerundet. Hier
stehen den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, den Ver-
tragspartnern in unserer Auflenorganisation, aber auch
Maklern, Mehrfachagenten und Vertriebsgesellschaften
insgesamt 120 Schulungsplatze zur Verfligung.

Soziale Leistungen

Demografische Entwicklungen und Fragen zur Vereinbarkeit
von Beruf und Familie beeinflussen in immer stérkerem
MafRe unsere Arbeitswelt. Die WWK bietet ihren Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern ein attraktives Arbeitsumfeld mit
Uiberdurchschnittlichen sozialen Leistungen. Neben den
bereits bestehenden Angeboten im Bereich der Kinderbe-
treuung stellen wir unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern auch Unterstiitzungsmoglichkeiten im Bereich Eldercare
zur Verfligung.

3.7. Ratings

Die WWK zeigt sich Ratings gegeniiber seit jeher aufge-
schlossen und beteiligt sich regelmaRig an den wesentli-
chen, auf die Versicherungsbranche zugeschnittenen Unter-
suchungen. Mit einem Versicherungsverein auf Gegenseitig-
keit als Konzernobergesellschaft sind wir in besonderem
Mafle unseren Kunden, die zugleich Mitglieder sind, ver-
pflichtet. Kontinuit&t, Verldsslichkeit und Finanzstérke stehen
deshalb im Fokus unserer Strategie, und an einer angemes-

Gleichberechtigte Teilhabe von Frauen und Maéannern an
Fiihrungspositionen der WWK Lebensversicherung a. G.

Im Aufsichtsrat erhohte sich der Frauenanteil von 17 % auf
25 %. Die drei Vorstandspositionen sind derzeit mit Mannern
besetzt. Aktuell ist keine der F1-Flihrungspositionen mit einer
Frau besetzt. Der Frauenanteil auf F2-Flihrungspositionen
betrégt 13,7 %. Im Zusammenhang mit der gleichberechtig-
ten Teilhabe der Besetzung von Mannern und Frauen in
Fuhrungspositionen sind wir bestrebt, den Anteil an Frauen
in Flihrungspositionen bis zum 30. Juni 2021 zu halten bzw.
zu erhohen.

Dank

Wir danken allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die
durch Engagement und Leistungsbereitschaft zur weiteren
positiven Entwicklung unserer Unternehmensgruppe beige-
tragen haben. Dem Betriebsrat sowie dem Sprecheraus-
schuss der Leitenden Angestellten danken wir fiir die ver-
antwortungsvolle Wahrnehmung ihrer Aufgaben.

senen Beurteilung unseres Unternehmens durch sachver-
stédndige Ratingunternehmen sind wir sehr interessiert. Auch
bei Produktratings erhdlt die WWK Lebensversicherung a. G.
regelmaflig hervorragende Bewertungen, da unser Augen-
merk neben der Finanzstarke in besonderem Maf3e auf einer
Produktgestaltung liegt, welche die Bedirfnisse der Kunden
in den Vordergrund stellt. Uber relevante Ratingergebnisse
informieren wir regelméafig auf unserer Homepage.

3.8. Produktpolitik - Innovation als Kundenvorteil

Die WWK Lebensversicherung a. G. ist seit Langem bestrebt,
fir ihre Kunden und Mitglieder bedarfsgerechte und
innovative Versicherungsprodukte zu entwickeln.
Schwerpunkte setzen wir dabei seit vielen Jahren
insbesondere auf fondsbasierte Altersvorsorgeprodukte.
Dank der nach unserer Einschatzung hohen Finanzkraft der
WWK' Lebensversicherung a. G. und eines modernen und
leistungsfahigen Verwaltungssystems kénnen wir ziigig auf
verdnderte Rahmenbedingungen am Markt reagieren und
kundengerechte Lésungen realisieren.

Fondsgebundene Rentenversicherungen weiter im Fokus

Unter den Rahmenbedingungen von Solvency I, der Zinszu-
satzreserve und vor allem niedriger Zinsen ist es flir Kunden
wie auch flir Anbieter von Finanzprodukten wichtiger denn
je, die richtige Anlageform fiir die Altersvorsorge zu finden.
Eine ausreichende individuelle Altersabsicherung kann fir
viele Kunden nur dann sichergestellt werden, wenn die

Chancen der Kapitalmdrkte intelligent genutzt werden.
Langfristig gibt es vor dem Hintergrund eines anhaltenden
Niedrigzinsumfelds deshalb kaum eine Alternative zu fonds-
basierten Vorsorgeprodukten.

Die WWK Lebensversicherung a. G. hat ihre Produktkonzepte
auf die unterschiedlichsten Anforderungen von Kunden
ausgerichtet. So wird neben der am Markt etablierten und
insbesondere fiir ihre breite Fondsauswahl und hohe Tarif-
flexibilitat bekannten WWK Premium FondsRente seit vielen
Jahren unter der Dachmarke WWK IntelliProtect® eine inno-
vative Generation von Altersvorsorgeprodukten mit Garan-
tiezusagen angeboten. Wir sind der Auffassung, dass die
Tarife mit einer kundenindividuell gemanagten fondsgebun-
denen Rentenpolice mit Bruttobeitragsgarantie auf Basis
eines iCPPI-Ansatzes ein Alleinstellungsmerkmal darstellt.




Produktgeneration WWK IntelliProtect® bewéhrt

Bei der Produktgeneration WWK IntelliProtect® handelt es
sich um Versicherungstarife mit kundenindividueller Wertsi-
cherungsstrategie. Das Guthaben jedes einzelnen Kunden
wird im Rahmen eines individuellen CPPI-Modells bérsentég-
lich bewertet und die Aufteilung zwischen frei wahlbaren
Investmentfonds und dem Sicherungsvermdgen des Versi-
cherers optimiert. Die WWK Lebensversicherung a. G. rechnet
bei ihren Policen fir jeden einzelnen Kunden bdrsentéglich
das optimale Verhaltnis zwischen Fonds und Sicherungsver-
mogen aus. Der Kunde profitiert so tber frei wéahlbare In-
vestmentfonds maximal von den Chancen am Kapitalmarkt,
ohne ein unkalkuliertes Anlagerisiko einzugehen.

Das Verhdltnis der Chance zum Anlagerisiko wird durch
dieses kundenindividuelle und bdorsentdglich arbeitende
Garantiesystem WWK IntelliProtect® optimiert. Das ist der
entscheidende Vorteil gegeniiber anderen Garantieproduk-
ten. Der Wertsicherungsalgorithmus hat in den letzten Jah-
ren in vielfaltigen Marktsituationen seine Leistungsfahigkeit
und Zuverlassigkeit unter Beweis gestellt. Einerseits wurden
Marktschwachen addquat gemeistert, andererseits wurde
sehr schnell und nachhaltig eine hohe Investitionsquote in
die freie Fondsauswahl realisiert.

Vertriebsperformance durch gezielte Produktionsimpulse
Im Jahr 2019 stand im Schaden- und Unfallgeschéaft unter

anderem der Ausbau ausgewdhlter Sparten durch gezielte
Vertriebsaktionen im Fokus. Im Zuge mehrerer auf

Vertriebspartner und  Kundenzielgruppen abgestellter
EinzelmaBnahmen konnte ein deutlicher Produktions-
zuwachs verbucht werden, der sich bedingt durch spatere
Vertragsbeginne auch auf die Folgejahre durchschlagen wird.

Update des Produktportfolios

Produktseitig war der Innovationsfokus im Geschaftsjahr bei
der WWK Allgemeine Versicherung AG auf die gewerbliche
Haftpflichtversicherung gerichtet. Mit einem aus unserer
Sicht stark aufgewerteten Deckungs- und
Bedingungskonzept und flexiblen Gestaltungsméglichkeiten
hinsichtlich des Leistungsumfanges bietet die aktualisierte
Betriebshaftpflichtversicherung optimale Moglichkeiten zur
ErschlieBung neuer und den Ausbau bestehender
Kundenzielgruppen. Auch die speziell auf Gewerbetreibende
zugeschnittenen  Haftpflichtprodukte  fir Haus- und
Grundbesitzer sowie Bauherren bieten weitere Ansatze zum
Ausbau des Gewerbekundensegments.

Produktvielfalt durch Kooperation

In Versicherungszweigen, die wir nicht selbst betreiben, bei
der Vermittlung von Bauspar- und Investmentvertragen und
im Rahmen von Konsortialvertrdgen arbeiteten wir auch
2019 mit befreundeten Gesellschaften und Vertragspartnern
zusammen. Auf diese Weise kann unser Aufiendienst die
Kunden rundum beraten und auch deren Bedarf bei der
Vermogensanlage decken. Unter Effizienzgesichtspunkten
erscheint es zielfihrend, Randprodukte gemeinsam mit
Kooperationspartnern anzubieten.

3.9. intersoft AG - Flexibilitat dank moderner IT-Architektur

Der Tatigkeitsschwerpunkt der intersoft AG liegt auf der
Anwendung lifestream, die als erste neue Softwaregenerati-
on flir Bestandsfiihrungssysteme auf dem deutschen Markt

3.10. Gesamtaussage zum Geschaftsverlauf

Gesamthaft betrachtet blickt der WWK-Konzern in seinen
Kerngeschaftsfeldern auf ein operativ erfolgreiches Jahr 2019
zuriick. Gebuchte Bruttobeitrdge von mehr als einer Milliarde
Euro, ein gutes Kapitalanlageergebnis, eine sehr gute Ent-
wicklung des versicherungstechnischen Ergebnisses in der

vollumfanglich Java-basiert z. B. ein iCPPI-Konzept bei unse-
ren Fondsprodukten mit Wertsicherungen auf der Grundlage
des Algorithmus WWK IntelliProtect® umgesetzt hat.

Lebensversicherung und ein positives Ergebnis in den Kom-
positsparten untermauern dies. Nur durch eine auflerplan-
maRige Abschreibung auf Konzernsoftware musste insge-
samt ein Konzernjahresfehlbetrag von 18,6 Mio. € ausgewie-
sen werden (2018: Konzernjahrestberschuss: 33,2 Mio. €).
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4. Chancen-, Risiko- und Prognosebericht

41. Chancenbericht

Der WWK-Konzern ist in seinem Kerngeschaftsfeld der in-
vestmentorientierten Altersvorsorge sowie der Absicherung
biometrischer Risiken hervorragend aufgestellt. Als Uber-
durchschnittlich substanzstarke, unabhdngige Unterneh-
mensgruppe sehen wir die vielfdltigen Herausforderungen
der Branche als Chance.

Service

WWK - Eine starke Gemeinschaft. Beim Thema Service steht
dieser Slogan fir eine an den Kundenbeddirfnissen orientier-
te Ausrichtung des WWK-Konzerns. Nach den vielen Aus-
zeichnungen in den letzten Jahren wurde dem WWK Service
auch 2019 wieder sehr viel Anerkennung und Lob entgegen-
gebracht.

Die WWK Versicherungen traten wieder bei den beiden
grofiten Service-Wettbewerben Deutschlands an. Ziel war es,
im funften Jahr in Folge als einer der Service-Leader ausge-
zeichnet zu werden.

Im Rahmen des ,Top Service Deutschland”, der von der
Universitdt Mannheim und der lberregionalen Tageszeitung
Handelsblatt ausgerichtet wird, wurden WWK-Kunden be-
fragt. Die WWK Lebensversicherung a. G. wurde 2019 dann
auch tatsachlich zum fiinften Mal in Folge brancheniibergrei-
fend als eines der 50 kundenorientiertesten und service-
starksten Unternehmen Deutschlands ausgezeichnet.

Auch beim grofiten Service-Ranking Deutschlands - dem
Wettbewerb ,Service Champions” - wusste die WWK Le-
bensversicherung a. G. auf ganzer Linie zu iberzeugen. Basis
fir die Unternehmensbeurteilung war einerseits eine breit
angelegte Kundenbefragung zum erlebten Service. Anderer-
seits wurde die Qualitdt der Kundenkontakte im Rahmen
eines Audits untersucht. Seit 2015 wird die WWK Lebensver-
sicherung a. G. als einziger Versicherer in den ,Club der
Besten im gepriiften Kundenservice” aufgenommen; so auch
2019. Die hohe Bedeutung der von der Abteilung Sozialwis-
senschaften der Goethe-Universitat Frankfurt am Main, der
Analyse- und Beratungsgesellschaft ServiceValue GmbH
sowie der Uberregionalen Tageszeitung DIE WELT vergebe-
nen Auszeichnung zeigt sich auch daran, dass der ,Club der
Besten” in 2019 lediglich aus elf Unternehmen aus unter-
schiedlichen Branchen bestand.

Aber nicht nur in Deutschland wusste die WWK Lebensversi-
cherung a. G. zu begeistern. Beim Wettbewerb ,Top Service
Osterreich” wurde der WWK Service von Vermittlern und
Versicherungsnehmern sogar brancheniibergreifend in die

Top 5 der servicestarksten und kundenorientiertesten Unter-
nehmen des Landes gewahlt.

Vor dem Hintergrund all dieser Auszeichnungen Uberrascht
es nicht, dass unserem Unternehmen von DEUTSCHLAND
TEST eine ,hohe Kundentreue” bescheinigt wird. DEUTSCH-
LAND TEST und das Wirtschaftsmagazin FOCUS-MONEY
haben 2019 zur Ermittlung der Kundentreue gemeinsam mit
dem Kolner Analyse- und Beratungshaus ServiceValue eine
bundesweite Online-Umfrage zu 1.800 Unternehmen aus 200
Branchen durchgefiihrt, in der die WWK Lebensversicherung
a. G. sehr gut bewertet wurde.

Im Rahmen der Neuantragsbearbeitung bauen wir weiterhin
auf unsere bewdhrten Service-Level-Agreements, um die
Prozesse fiir unsere Vertriebspartner transparent und kalku-
lierbar zu machen. Zugleich bieten wir damit unseren Kun-
den sehr ziigig ihren gewliinschten Versicherungsschutz.

Die Serviceziele lauten:

> 100 % aller Risikovoranfragen werden innerhalb eines
Arbeitstages beantwortet

P> 100 % der eingegangenen Antrdge werden spatestens am
funften Arbeitstag policiert (bzw. erst bearbeitet)

»> ein definierter Anteil von Uber 1/3 der Antrdge wird
bereits bis zum folgenden Arbeitstag policiert (bzw.
erstmals bearbeitet)

P> Riicklaufer nach Riickgaben werden tagesaktuell bearbei-
tet

Die standige Optimierung unserer Prozesse und weitere
Verbesserungen in der bereichsiibergreifenden Flexibilisie-
rung der Vorgangsbearbeitung ermdglichten es uns, das
wiederum starke Jahresendgeschaft im Rahmen unserer
Serviceziele termingerecht zu policieren. In dhnlicher Weise
gilt dies auch fiir den weiterhin kraftig wachsenden Riester-
Bestand.

Digitalisierung

Vor dem Hintergrund der zunehmenden Digitalisierung steht
auch die Versicherungswirtschaft vor enormen Herausforde-
rungen. An unserem bereits eingeschlagenen Weg, unser
Angebot sowie unsere Prozesse im digitalen Zeitalter stetig
zu verbessern und effizienter zu gestalten, halten wir fest
und erweitern diesen zielgerichtet.
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Die WWK Lebensversicherung a. G. beteiligt sich seit Mitte
2016 mit hohem Engagement am WERK1.Bayern, einer vom
Bayerischen Wirtschaftsministerium gefdrderten Initiative
zur Errichtung von Griinderzentren und Netzwerkaktivitdten
im Bereich Digitalisierung. Gemeinsam mit innovativen Start-
Ups wollen wir die Méglichkeiten der digitalen Technik fiir
neue Produkte, Dienstleistungen und Geschaftsideen auslo-
ten und vorantreiben. Dabei geht es uns nicht nur um die
Beschleunigung von Innovationen, sondern auch um den fiir
uns wichtigen Perspektivwechsel, den die jungen Unterneh-
men mitbringen. Zudem ist die WWK Griindungsmitglied des
InsurTech Hub Munich. Ziel ist es, am Standort Miinchen ein
international ausgerichtetes Okosystem fiir die Zukunft der
Versicherungswirtschaft zur Verfligung zu stellen.

Der Einsatz von innovativen Technologien und Ldsungen ist
ein essentieller, strategischer Baustein flir uns, um die digita-
le Transformation nach innen und auen zu meistern. Dies
gilt fur alle unsere Zielgruppen: Unsere Endkunden, Vermitt-
ler ebenso wie fiir unsere Mitarbeiter. Wir mobilisieren unser
Unternehmen und Mitarbeiter im Innen- und Auflendienst,
indem wir bedarfsorientiert Daten und Anwendungen platt-
form- und standortunabhéangig auf unseren WWK-Portalen
bereitstellen. Unserem Vertrieb wollen wir es ermdglichen,
noch schneller, einfacher, digitalisiert und gleichzeitig perso-
nalisiert Kommunikationskandle zu nutzen und Versiche-
rungsangebote, die die individuellen Lebensumstdnde unse-
rer Kunden bericksichtigen, zu erstellen.

Mit unserem neuen Endkundenportal WWK Inside verfligen
wir Uber eine direkte digitale Schnittstelle zu unseren Kun-
den. Ziel ist es hier, alle Vertragsdaten online bereitzustellen,
Vertragsanderungen zu ermdglichen und dem Kunden at-
traktive Angebote zur Ergénzung seines Versicherungsschut-
zes zu machen. Unsere Strategie berticksichtigt alle Aspekte
der Digitalisierung. Neben hohen Effizienzsteigerungen in
unseren Geschaftsprozessen haben wir es uns zum Ziel
gesetzt und sind davon Uberzeugt, iber alle neuen Kommu-
nikationskanale unsere Versicherungsprodukte fiir unsere
Vertriebspartner und Endkunden noch besser greifbar und
deren Nutzen erlebbar zu machen.

Dass sich diese Anstrengung auch im Branchenvergleich
sehen lassen kann, zeigt eine Studie der Zeitschrift FOCUS-
MONEY, die der WWK in 2019 zum dritten Mal in Folge als
,Digital-Champion” ausgezeichnet und damit unseren bereits
eingeschlagenen Weg positiv hervorgehoben hat.

Steigerung des Bekanntheitsgrades

Unter dem Motto ,WWK - eine starke Gemeinschaft” tritt der
WWK-Konzern als Hauptsponsor des FC Augsburg auf und

hat sich zudem langfristig die Namensrechte an der WWK-
Arena in Augsburg gesichert. Dieser Slogan, der dem einen
oder anderen Kunden schon aus weiter zuriickliegenden
Werbeauftritten der WWK bekannt vorkommen mag, ist
aktueller denn je: einerseits - gerade vor dem Hintergrund
der WWK Leben als Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit
- driickt er das aus, was sich viele unserer Kunden sowie
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wiinschen: Zusammenhalt
und Stérke, kurz, eine starke Gemeinschaft. Andererseits
belegen die wiederholt durchgefiinrten Werbekontrollen,
dass der griffige Slogan im Gedéchtnis bleibt und sich Stei-
gerungen insbesondere bei der sogenannten gestiitzten
Bekanntheit erzielen lassen. Wir sind daher davon iberzeugt,
dass die Botschaft der ,starken Gemeinschaft” dauerhaft
untrennbar mit den Unternehmen des WWK-Konzerns ver-
knupft sein wird.

Finanzstarke

Die Finanzstarke, der WWK Lebensversicherung a. G., welche
sich in unserer im Marktvergleich hohen Eigenkapitalquote
widerspiegelt und regelmafig durch externe Ratings besta-
tigt wird, bildet die Basis, auch kiinftig Kunden von unseren
Produkten zu Uberzeugen und damit ein angemessenes
Neugeschaft zu erzielen. Hierzu tragt auch unsere Rechts-
form als Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit bei, da
keine Dividende flir Aktionére erzielt werden muss, sondern
alle Uberschiisse unseren Kunden und Mitgliedern zugute-
kommen.

Kapitalanlagen

Dartber hinaus bietet die Kapitalanlage Chancen, zusatzliche
Ertrdge in den unterschiedlichsten Kapitalmarkten zu erzie-
len. Unabdingbare Voraussetzung hierfiir ist jedoch ein
effektives Risikomanagement sowie ein zeitnahes Control-
ling sowohl der einzelnen Investments als auch der jeweili-
gen Méarkte, damit negative Entwicklungen friihzeitig er-
kannt und Gegenmafinahmen ergriffen werden kdnnen.

Vertriebspartner erhohen unsere Produktionskraft

Renommierte Vertriebspartner unterstiitzen uns bei der
ErschlieBung des Marktes und zeigen uns durch ihr Feedback
neue Moglichkeiten und Trends auf. Wir danken unseren
Vertriebspartnern, die neben der eigenen Ausschliefilich-
keitsorganisation einen hohen Anteil zum Neuzugang beige-
tragen haben.
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4.2. Risikobericht

Risiken fiir die kiinftige Entwicklung des Konzerns

Kerngeschéft unserer Versicherungsgruppe ist es, Risiken zu
ibernehmen und fiir die Kunden tberschaubar und tragbar
zu machen. Um dies auf Dauer leisten zu kénnen, betrachten
wir es schon immer als selbstverstandlich, mit den eigenen
Unternehmensrisiken  besonders sorgféltig umzugehen.
Unternehmensplanung und Risikomanagement sind unver-
zichtbare Bestandteile einer verantwortungsvollen Unter-
nehmensleitung. § 91 Abs. 2 AktG sowie die Vorschriften im
Versicherungsaufsichtsgesetz in Verbindung mit den um-
fangreichen Anforderungen aus dem europaweit gliltigen
Regelwerk von Solvency Il und den daraus abgeleiteten
Vorgaben der Versicherungsaufsicht (BaFin), definieren
gesamtheitlich den Rechtsrahmen flir das Risikomanage-
ment im Geschéaftsjahr 2019.

Organisation
Risikomanagementsystem

Der WWK-Konzern betreibt eine auf die Unternehmensziele
ausgerichtete Planung sowie ein einheitliches Risikomana-
gementsystem im Sinne des VAG und der europarechtlichen
Regelungen von Solvency I, welches alle erkennbaren Risiko-
felder umfasst, diese regelmaRig Uberprift und je nach
Bedarf entsprechend aktualisiert. Alle Unternehmensrisiken
werden in  Risikomanagement-Workshops turnusmaRig
systematisch betrachtet. Zu allen Risiken existiert ein perio-
denbasiertes Berichtswesen sowie bei besonderen Entwick-
lungen eine Adhoc-Berichterstattung an die Geschaftslei-
tung. Die Risikomanagement-Workshops, in welchen die
Risikoinventuren zu den einzelnen Unternehmensbereichen
stattfinden, werden jahrlich von einem Risikomanagement-
Kernteam abgehalten, welches themenbezogen um Fachleu-
te ergdnzt wird. Die Verantwortlichkeiten sind schriftlich
festgelegt. Wir beurteilen die Risikosituation durch Gegen-
liberstellung einer ermittelten Gesamtrisikokapitalanforde-
rung und mithilfe von Risikoportfolios und mehrjghrigen
Szenarien zu moglichen Risikofdllen mit unterschiedlicher
Eintrittswahrscheinlichkeit und legen Mafsnahmen fiir mogli-
che Planabweichungen bzw. Risikoschwellen fest. Innerhalb
der groflen Risikofelder Vertrieb, Versicherungstechnik,
Betrieb, Kapitalanlagen und Informationstechnologie be-
trachten wir die Auswirkung vorhandener und vorstellbarer
Risiken auf die planmafige Entwicklung des Unternehmens
und dessen Risikotragfahigkeit. Dabei werden Risiken ober-
halb einer festgelegten Tragweite besonders intensiv ver-
folgt, aber auch Risiken mit geringerer Tragweite beobach-
ten wir regelmaRig. Die Tragweiten samtlicher vorhandener
Risiken werden gemaf den Bestimmungen von Solvency I
zu einem Gesamtrisikokapitalbedarf (Solvency Capital Requi-
rement) aggregiert und den vorhandenen Eigenmitteln

gegeniibergestellt. Uber die Ergebnisse dieser Gegeniiber-
stellung wird der BaFin regelmaRig Bericht erstattet. Gleich-
ermafien werden diese im Rahmen des Berichtes zur Solva-
bilitat und Finanzlage (SFCR) jahrlich veroffentlicht.

Die Gesamtverantwortung fur die Einrichtung und die Funk-
tionsfahigkeit des Risikofriiherkennungssystems und eine
angemessene regelmaRige Uberpriifung obliegt dem Ge-
samtvorstand der Unternehmensgruppe. Das Risikoma-
nagement wird innerhalb der WWK Lebensversicherung a. G.
von der Abteilung Risikomanagement zentral flr alle Versi-
cherungsunternehmen des WWK-Konzerns durchgefiihrt.

Im Rahmen der Kontrolle der Einhaltung der Mafnahmen
zum Risikomanagementsystem ist die Abteilung Risikoma-
nagement im Sinne einer unabhangigen, dem Gesamtvor-
stand unterstellten Risikomanagementfunktion zusténdig fir

p die Identifikation und Bewertung von Risiken,

p die Entwicklung von Methoden und Prozessen zur Risi-
kobewertung und -tiberwachung,

P die Risikoberichterstattung,
» den Vorschlag von Limiten,

» die Uberwachung von Limiten und Risiken auf aggregier-
ter Ebene,

» die Uberwachung von MaRnahmen zur Risikobegrenzung,

p die Beurteilung geplanter Strategien unter Risikoaspek-
ten,

P die Bewertung von neuen Versicherungs- und erstmalig
verwendeten Kapitalanlageprodukten sowie des aktuel-
len Produktportfolios aus Risikosicht,

p- die Validierung der gegebenenfalls von Geschaftsberei-
chen vorgenommenen Risikobewertungen,

P die Berichterstattungspflicht gegeniliber dem Gesamtvor-
stand und den Austausch mit der Internen Revision be-
zUglich signifikanter risikorelevanter Sachverhalte und
Entwicklungen und

P die Berechnung der Risikokapitalanforderung gemaf
Solvency .

Die operativen Geschéftsbereiche haben die Aufgabe, ent-
sprechend den Vorgaben der Abteilung Risikomanagement
alle wesentlichen Risiken ihres Geschéftsbereichs zu analy-
sieren und zu steuern, Risikotreiber zu identifizieren und
Risikokennzahlen bei wesentlicher Veranderung des Gesam-
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trisikoprofils neu zu berechnen, die Risiken operativ zu
liberwachen, der Abteilung Risikomanagement und der
Internen Revision unverziglich zu berichten, gegebenenfalls
gegeniber dem Vorstand Adhoc-Berichterstattung zu leisten
und geschaftsbezogene Notfallpléne zu erstellen.

Krisenmanagement

Fir Krisen, die eine schnelle und tber das vorhandene Risi-
komanagement hinausgehende Betrachtung bzw. Entschei-
dung erfordern, besitzen wir ein straff organisiertes Krisen-
management. Eine Arbeitsgruppe aus Vorstdanden und hoch
qualifizierten Spezialisten analysiert bei besonderen Ent-
wicklungen unverziiglich die Lage und leitet geeignete Maf3-
nahmen ein. Die Einleitung rechtzeitiger und konsequenter
Sicherungsmafinahmen bewahrt uns vor erheblichen Verlus-
ten und versetzt uns in die Lage, die jederzeitige und sichere
Erfullbarkeit der Leistungsverpflichtungen auch unter un-
giinstigen Entwicklungen zu gewahrleisten.

Das letzte Beispiel fiir das Krisenmanagement ist die Corona-
Krise, die nicht nur den Kapitalmarkt in Mitleidenschaft
gezogen hat, sondern auch die daraus resultierenden ge-
sundheitlichen Aspekte der Mitarbeiter und der Betriebsbe-
reitschaft der WWK Zentraldirektion in den Mittelpunkt
dieses Managements stellte und stellt.

Wirkungsvolle Innenrevision

Zur Sicherung eines rechtlich einwandfreien Verhaltens und
zur Abwehr von Delikten oder nicht im Unternehmensinte-
resse liegenden Handlungen prift die Innenrevision im
Rahmen ihrer kurz- und mittelfristigen Priifungsplanung
sowie bei aktuellem Anlass oder Verdacht laufende Prozesse
und Einzelvorgéange. Wirtschaftlichkeit und Wirksamkeit der
internen Kontrollsysteme werden ebenfalls permanent
liberwacht. Ein unabhangiges Beschwerdemanagement
liefert wertvolle Hinweise auf mogliche Schwachstellen.

Compliance als Bestandteil des Risikomanagements

Nicht nur, aber auch im Rahmen der Anforderungen aus dem
Aufsichtssystem Solvency I, haben wir ein Compliancema-
nagementsystem etabliert. In Verbindung mit unserem
internen Kontrollsystem ist die in unserem Hause eingerich-
tete Compliance-Funktion ein bedeutender Bestandteil des
Risikomanagements, welche in erster Linie die Risiken aus
der Nichteinhaltung von rechtlichen und sonstigen Vorgaben
liberwacht.

Darstellung der Risiken
Versicherungstechnische Risiken in der Lebensversicherung

Die spezifischen versicherungstechnischen Risiken eines
Lebensversicherungsunternehmens sind das biometrische,
das Storno- und das Zinsgarantierisiko.

Biometrisches Risiko

Fur die Berechnung der versicherungstechnischen Riickstel-
lungen werden im Wesentlichen die auf Seite 216 ff. dieses
Berichts unter den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
aufgefiihrten Rechnungsgrundlagen verwendet. Diese wer-
den vom verantwortlichen Aktuar als ausreichend angese-
hen, wobei die fuir den vor dem 1. Januar 2005 abgeschlosse-
nen Bestand an Rentenversicherungen verwendeten Rech-
nungsgrundlagen von der Deutschen Aktuarvereinigung e. V.
(DAV) permanent Uberprift werden. Durch Vergleich der in
der Kalkulation angesetzten Erwartungswerte mit den tat-
sdchlich im Bestand beobachteten Leistungsféllen werden
die Ausscheidewahrscheinlichkeiten regelmafiig auf ihre
Angemessenheit fiir den versicherten Bestand tberpriift und
gegebenenfalls angepasst. Seit dem 21. Dezember 2012
gelten fir alle neu abgeschlossenen Versicherungsvertrage
die Unisex-Tarife. Die verwendeten Unisex-
Rechnungsgrundlagen werden hinsichtlich des angenomme-
nen Mischverhaltnisses zwischen Mannern und Frauen re-
gelmafig Uberpriift und gegebenenfalls angepasst.

Nach Einschatzung des verantwortlichen Aktuars enthalten
die verwendeten Rechnungsgrundlagen fiir die Gesellschaft
angemessene Sicherheitsspannen, die nach derzeitigem
Kenntnisstand auch in Zukunft ausreichend sind. Ein kurzfris-
tiger Anstieg der Schadenhaufigkeiten in erheblichem Um-
fang wirde nicht zu Risikoverlusten fiihren. So wiirde z. B.
ein Anstieg der Sterblichkeit um 2 %o-Punkte, wie er in kata-
strophalen Pandemieszenarien als Extremfall angenommen
wird, zusétzliche Todesfallleistungen von ca. 25 Mio. € be-
wirken. Das Sterblichkeitsergebnis bliebe dabei weiterhin
positiv. Ein weiteres Risiko, bei dem ein kurzfristiger Anstieg
der Leistungsfalle in Betracht zu ziehen ist, ist das Berufsun-
fahigkeitsrisiko. Hier wiirde ein kurzfristiger Anstieg der BU-
Leistungsfalle um 10 % das entsprechende Risikoergebnis
um ca. 3,0 Mio. € reduzieren, jedoch nicht zu einem Risi-
koverlust fuhren.

Alle anderen biometrischen Risiken haben bei der WWK
Lebensversicherung a. G. einen geringen Umfang bzw. bein-
halten, wie z. B. das Langlebigkeitsrisiko, kein kurzfristig
wirksames Anderungsrisiko.

Durch eine adédquate Gestaltung des Riickversicherungs-
schutzes haben wir zudem den Einfluss von Grofrisiken
begrenzt. Riickversicherungsvertrage bestehen mit der Swiss
Re Europe S. A., Niederlassung Deutschland, der Miinchener
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Riickversicherungs-Gesellschaft AG bzw. deren in der
Schweiz ansdssigen Tochter Neue Rickversicherungs-
Gesellschaft AG und der General Reinsurance AG. Die Bonitat
dieser Unternehmen wird jeweils durch gute Ratings be-
kannter Ratingagenturen bestatigt.

Stornorisiko

Bei der Berechnung der versicherungstechnischen Riickstel-
lungen werden Stornowahrscheinlichkeiten nur bei Zusatz-
rlickstellungen wegen nicht ausreichend vorsichtiger tarifli-
cher Rechnungsgrundlagen (Biometrie, Zins) beriicksichtigt.
Hoheres oder niedrigeres Storno in realistischem Ausmafd
hatte nur geringen Einfluss auf die Jahresergebnisse.

Zinsgarantierisiko

Fur die Berechnung der Deckungsriickstellung wird, soweit
das Anlagerisiko nicht von den Versicherungsnehmern ge-
tragen wird, der Rechnungszins unter Einhaltung der Vor-
schriften der Deckungsriickstellungsverordnung (DeckRV)
angesetzt.

Dementsprechend sind wir insbesondere vor dem Hinter-
grund der Diskussion um das Geschéftsmodell deutscher
Lebensversicherer mit den flir dieses Modell typischen Ga-
rantien gesetzlich gehalten, Zinszusatzreserven zu bilden, die
auf der Grundlage eines Referenzzinssatzes von 1,92 %
diejenigen Bestande beriicksichtigen, deren Garantieverzin-
sung dartber liegt. Fiir unseren Bestand bedeutet dies, dass
flir Vertrage, deren Deckungsriickstellung bisher unter An-
satz eines Rechnungszinses von 2,0 % oder hdher berechnet
wurde, eine Zusatzreserve gemafd § 5 Abs. 3 und 4 DeckRV
gebildet wurde. Fiir die Ubrigen Vertrage wird die Deckungs-
riickstellung unter Verwendung des tariflichen Rechnungs-
zinses berechnet. Zum Stichtag sind aufgrund dessen zusatz-
liche Reserven in Hohe von 313,6 Mio. € im Jahresabschluss
enthalten.

Sollte eine dauerhafte Niedrigzinsphase bei der Wiederanla-
ge frei werdender Mittel dazu fiihren, dass die fir die garan-
tierten Zinsen erforderlichen Mittel nicht erwirtschaftet
werden kdnnen, so kann neben dem Eigenkapital mit Zu-
stimmung der BaFin insbesondere auch auf die Mittel der
freien Riickstellung fir Beitragsriickerstattung zuriickgegrif-
fen werden, die mit 127,6 Mio. € (2018: 159,5 Mio. €) einen
unter diesen Umstanden und bezogen auf die Deckungsriick-
stellung hervorragenden Wert aufweisen.

Versicherungstechnische Risiken in der Schaden-/ Unfallver-
sicherung

Bei unvorhersehbaren Haufungen von Schadenereignissen
sowie im harten Wettbewerb um Kunden und Préamienh&hen
besteht grundséatzlich das Risiko, dass die am Markt erzielba-
ren Prédmien steigende Schaden- und Kostenbelastungen
nicht mehr ausgleichen. Ein weiteres Risiko stellen Anderun-
gen der allgemeinen Rechtsentwicklung dar. Wir konzentrie-
ren uns zurzeit auf das Privatkundengeschaft sowie das
Geschaft mit gewerblichen Kunden, mit der Zielgruppe der
kleinen und mittelstandischen Unternehmen und vermeiden
die Aufnahme besonders énderungsanfalliger Risiken. Mithil-
fe differenzierter Portfolioanalysen und durch Bestandssa-
nierungen im vertraglich moglichen Rahmen verhindern wir
die Ausbreitung Uberdurchschnittlich schadentréchtiger
Bestdnde. Gegen unerwiinschte Auswirkungen von Schaden-
belastungen sichern wir uns auch im Hinblick auf unsere
Unternehmensgrofle durch angemessene Riickversiche-
rungsvertrage ab. Wir besitzen ausreichend dotierte Scha-
denreserven und Schwankungsriickstellungen. Fiir die Uber-
wachung und Steuerung der versicherungstechnischen
Risiken sind die Gesamtschadenquoten (in % der verdienten
Beitrdge) und die Abwicklungsergebnisse (in % der Schaden-
rlickstellung am 1.1. des Geschéftsjahres) von besonderer
Bedeutung.

Quoten fiir das selbst abgeschlossene Versicherungsgeschéft (netto)
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Risiken aus dem Ausfall von Forderungen aus dem Versiche-
rungsgeschaft

Ausfallrisiken fur Forderungen aus dem Versicherungsge-
schaft ergeben sich insbesondere aus Forderungen gegen-
liber Versicherungsnehmern und Versicherungsvermittlern
im Rahmen der Erstversicherung sowie gegeniiber Rlckver-
sicherungsunternehmen.

Die falligen Anspriiche gegeniiber Versicherungsnehmern
und Vermittlern betrugen zum Bilanzstichtag 55,9 Mio. €
(2018: 55,3 Mio. €). Davon entfielen auf Forderungen, deren
Falligkeit mehr als 90 Tage zuriickliegt, etwa 4,0 Mio. €. Zur
Risikovorsorge wurden die in der Bilanz ausgewiesenen
félligen Forderungen an Kunden und Vermittler um Pau-
schalwertberichtigungen in Hohe von 0,5 Mio. € vermindert.
Die durchschnittliche Ausfallquote der letzten drei Jahre
belauft sich auf 2,2 %.

Gegen Riickversicherer wurden zum Bilanzstichtag Forde-
rungen in Hohe von 2,8 Mio. € ausgewiesen. Einem etwaigen
Risiko des Ausfalls von Rickversicherungsforderungen be-
gegnen wir durch die ausschlieBliche Zusammenarbeit mit
erstklassigen Riickversicherern guter Bonitat.

Risiken aus Kapitalanlagen

Die Garantieverzinsung, die Uberschussbeteiligung und auch
die Zuflihrung zur Zinszusatzreserve muss durch ausreichen-
de Vermogensrenditen solide finanziert werden. Wir Uber-
prifen permanent die Finanzierbarkeit in mehrjdhrigen
Szenarien auch unter der Annahme negativer Kapitalmarkt-
entwicklungen. Die Eigenmittel Ubersteigen ohne Beriick-
sichtigung der Bewertungsreserven aus Kapitalanlagen die
aufsichtsrechtlichen Anforderungen in ausreichendem Um-
fang.

Unsere Kapitalanlagenverwaltung ist im Sinne einer Aktiv-
Passiv-Steuerung auf die spezifischen Erfordernisse des
Versicherungsbetriebs ausgerichtet. Ein aktiver Managemen-
tansatz unter Berlicksichtigung einer Vielzahl interner Krite-
rien, die Absicherung z. B. durch den Einlagensicherungs-
fonds, moderne Informationssysteme und ein effizientes
Kapitalanlagenmanagement stellen einen professionellen
Umgang mit Marktpreis-, Ausfall-, Wahrungs- und Liquidit&ts-
risiken sicher. Das Risiko des Vermogensverlustes durch den
vollstdndigen Ausfall einer groflen Aktienposition, einer
grofleren Beteiligung oder eines grofien Emittenten nicht
zusatzlich besicherter Titel, spielt zwar eine gewisse Rolle, es
ist jedoch durch eine besondere risikoadjustierte Anlageent-
scheidung und eine hohe Diversifikation im Aktienportfolio
minimiert. Die ausgewogene Mischung und Streuung unserer
Kapitalanlagen entspricht allen aufsichtsrechtlichen Vor-
schriften und bietet unter Risikoaspekten zusammen mit den
vorhandenen Bewertungsreserven zusatzlichen Schutz.

Marktpreisrisiken

Eine Bewegung des Kursniveaus der Aktienmérkte nach
oben oder unten wiirde den Marktwert unserer Kapitalanla-
gen in Aktien und Anteile oder Aktien an Investmentvermo-
gen sowie in anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren in
Hohe von 381 Mio. € (Stand 31.12.2019) wie folgt veréndern:

positive Verdnderung um 10 %: 39 Mio. €
positive Verdnderung um 20 %: 79 Mio. €

negative Veranderung um 10 %: -39 Mio. €
negative Veranderung um 20 %: -79 Mio. €

Verandert sich das Zinsniveau, wiirden sich die Marktwerte
fur die Kapitalanlagen in Investmentanteilen, Inhaberpapie-
ren und anderen festverzinslichen sowie nicht festverzinsli-
chen Wertpapieren von insgesamt 2.882 Mio. € (Stand
31.12.2019) folgendermafien éndern:

Verdnderung bei Zinsanstieg um 1 %-Punkt: -61 Mio. €
Verdnderung bei Zinsanstieg um 2 %-Punkte: -121 Mio. €

Verdnderung bei Zinsriickgang um 1 %-Punkt: 63 Mio. €
Verdnderung bei Zinsrlickgang um 2 %-Punkte: 129 Mio. €

Zur Absicherung unserer Wertpapierbestande gegen zu
starke Wertverluste setzen wir, falls erforderlich, Derivate
ein.

Wéhrungsrisiken

Im Rahmen unserer Kapitalanlagetatigkeit legen wir nicht
ausschliefllich in Euro an, sondern investieren auch in
Fremdwahrungen. Von auf Fremdwahrung lautenden Kapi-
talanlagen mit Marktwerten in Héhe von 1.069,4 Mio. € sind
ca. 45 % unbesichert. Das Fremdwahrungsexposure verteilt
sich auf Immobilieninvestments, Investments in Investment-
fonds und Investitionen in alternative Anlageklassen.

Ausfallrisiken

In den vergangenen Jahren wurden die Finanzmarkte von
einer Vielzahl von Krisen, die nicht unabhangig voneinander
aufgetreten sind, in Mitleidenschaft gezogen. Die expansive
Geldpolitik der EZB zur Minderung der Auswirkungen aus der
EU-Schuldenkrise hat aber zu einer nie dagewesenen Nied-
rigzinsphase gefiihrt. Der WWK-Konzern meisterte alle Krisen
und die Niedrigzinsphase gesamthaft betrachtet bisher sehr
gut. Nennenswerte bilanzielle Folgen ergaben sich fiir uns
bisher nicht. Allerdings flihrte der starke Riickgang an den
Kapitalmarkten infolge des sich immer weiter ausbreitenden
Corona-Virus zu erheblichen Reduzierungen unserer Bewer-
tungsreserven, weshalb etwaige Auswirkungen nicht ausge-
schlossen werden konnen. Nicht nur aber auch aufgrund
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dieser Entwicklung und der damit einhergehenden Volatilitat
der Mérkte beobachten wir permanent unsere Aktien- und
Anleiheengagements und dndern ggf. unsere Allokationen,
damit die Risikotragféhigkeit der WWK auch zukiinftig erhal-
ten bleibt. Des Weiteren setzen wir gezielt Absicherungsin-
strumente ein, um eventuelle Ausfélle zu verhindern oder
zumindest zu begrenzen. Im Ubrigen darf nicht unerwahnt
bleiben, dass die aktuelle Situation an den Finanzmarkten,
ungeachtet der beschriebenen Risiken, auch Chancen bietet,
die unter Berlicksichtigung eines darauf ausgerichteten
Risikomanagements im Einzelfall Grundlage fiir zusatzliche
Ertrége darstellen.

Aufgrund der neuen Gesetzgebung, die eine Mithaftung der
Kaufer von Bankanleihen leichter moglich macht, hat die
WWHK ihren Bestand an Bankanleihen stark reduziert.

Liquiditdtsrisiken

Den Liquiditatsrisiken wird durch eine Finanzplanung, die
alle erwarteten Zahlungsstrome aus dem Kapitalanlagebe-
reich und dem Versicherungsgeschéft beinhaltet, Rechnung
getragen, wobei auch zukinftige Liquiditdtsanforderungen
Berlicksichtigung finden. Bei der Kapitalanlage wird auf
Fungibilitdt der einzelnen Anlage geachtet, sodass aktuell
kein Risiko erkennbar ist, den erwarteten Verpflichtungen
nicht nachkommen zu kdnnen.

Strategische Risiken

Diese Risiken resultieren in erster Linie aus Veranderungen
im Unternehmensumfeld und internen Entscheidungen,
wobei sich diese Risiken in aller Regel nachhaltig auf die
Wettbewerbsposition auswirken kénnen.

In  der Lebensversicherungsbranche  betrifft  dies
insbesondere  die  unter 1.2 Branchenbezogene
Rahmenbedingungen erwahnten Punkte, die firr die Branche
nicht zu unterschatzende Herausforderungen mit sich
bringen. Eines der wesentlichen Problemfelder I&sst sich
durch die Auswirkungen der Niedrigzinsphase umschreiben,
die im Kontext der gegebenen Garantien insbesondere bei
Bestandskunden nicht nur durch die Zinszusatzreserve zu
Belastungen fiihrt, sondern generell die Frage nach
langlaufenden Garantien und den hierzu notwendigen
Ertrdgen aufwirft. Zudem ist davon auszugehen, dass ein
weiter sinkender Hochstrechnungszins die Attraktivitét der
konventionellen, mit Garantien ausgestatteten Produkte
beeintrachtigen konnte. Insbesondere Riesterprodukte
kdnnten hierdurch in  Mitleidenschaft gezogen werden,
wdhrend Produkte ohne Beitragsgarantie unter Umstanden
alternative Garantiekonzepte erforderlich machen. Auch
wenn die WWK Lebensversicherung a. G. aufgrund des
Schwerpunktes auf fondsgebundenen Produkten hierdurch
nicht im branchentblichen Umfang betroffen ist, so werden

diese Risiken mit grofler Aufmerksamkeit verfolgt und von
risikomindernden Mafinahmen begleitet.

Des Weiteren bestehen fiir die WWK Lebensversicherung a.
G. Risiken flr den kiinftigen Absatz unserer Produkte auf-
grund der Diskussionen um ein standardisiertes Riesterpro-
dukt, die jedoch aufgrund der aktuellen politischen Diskussi-
onen nicht bzw. nur schwer quantifiziert werden kdnnen.
Auch die erwartete Absenkung des Hdéchstrechnungszinses
ohne gleichzeitige Absenkung der Bruttobeitragsgarantie fiir
Riester-Produkte wiirde unseren Absatz nachhaltig ein-
schrénken.

Operationelle Risiken

Betriebsunterbrechung

Die WWK hat seit mehreren Jahren einen Notfallplan mit
MaBnahmen zur Aufrechterhaltung der wesentlichen Be-
triebsfunktionen im Falle einer wesentlichen Betriebsunter-
brechung erstellt. Die aktuellen Entwicklungen aufgrund des
Corona-Viruses zeigen die Notwendigkeit, entsprechende
Vorkehrungen zu treffen. Hierbei ermdglicht der Ausbau von
mobilen Arbeitspldtzen im vergangenen Jahr, einen Notbe-
trieb im Falle einer Sperrung der Zentraldirektion einzurich-
ten. Damit kdnnen alle unternehmenskritischen Funktionen
aufrecht erhalten bleiben und existenzgefahrdende Risiken
abgewehrt werden.

Risiken der Informationstechnologie

Die Informationstechnologie (IT) stellt ein unverzichtbares
Arbeitsmittel dar. Mit den auf diesem Gebiet vorstellbaren
Risiken ist ein besonderes Management-Board IT-Sicherheit
befasst, an das ein IT-Security-Manager berichtet.

Die wesentlichen Risiken in der IT betreffen zum einen Ver-
falschung, Zerstorung, Diebstahl, Abfluss oder Veroffentli-
chung von Daten bzw. Informationen. Eine unwiderrufliche,
vorsatzliche oder fahrldssige Zerstorung oder Verfalschung
von Daten kann beispielsweise durch Programmierung,
Hacker oder Malware verursacht werden, etwa mit dem Ziel
personlicher Bereicherung. Zum anderen ist ein wesentliches
Risiko im technischen Ausfall mit Beschadigung zu sehen. Als
Ursachen hierflir kommen die vorsatzliche oder fahrlassige
Zerstorung von Hardware durch mechanische Einflisse,
Brand/Explosion/Rauch, ~Stromausfall/Uberstrom, Wasser-
einbruch, klimatisierungsbedingter Ausfall oder Diebstahl
von Hardware in Betracht.

Fur die wichtigsten Storfalle, Notfélle und Krisensituationen
wurden Betriebs-, Notfall- und Katastrophenhandbiicher
erstellt und auf dem Laufenden gehalten. Diese schreiben
exakte Mafinahmen, Zustadndigkeiten und Termine fest.
Zudem investieren wir erhebliche Mittel in Backup-Lésungen
flir den Katastrophenfall. Gegen Verlust oder Missbrauch von
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Daten schiitzen wir uns durch strenge Sicherungskonzepte,
die regelmaBig Uberprift und weiterentwickelt werden.
Dartiber hinaus Uberpriift die BaFin seit 2019 das Risikoma-
nagement der Informationstechnologie sukzessive bei allen
deutschen Versicherungsunternehmen nach den Vorgaben
der versicherungsaufsichtlichen Anforderungen an die In-
formationstechnologie (VAIT). In der VAIT formuliert die
Aufsicht am Risikoprofil des Versicherungsunternehmens
orientierte Anforderungen an die IT-Governance sowie einen
Rahmen fiir die technisch-organisatorische Ausstattung der
Unternehmen.

Die WWK hat bereits in den Vorjahren erhebliche Anstren-
gungen unternommen, um die Zertifizierung nach 1SO 27001
auf Basis von IT-Grundschutz zu erhalten. Diese Zertifizie-
rung konnte im Jahr 2012 erfolgreich abgeschlossen und in
den Jahren 2015 und 2018 erneuert werden. Damit erfiillt die
IT der WWK nachweislich die Anforderungen im Sinne des
Grundschutzes des Bundesamtes fiir Datensicherheit in der
Informationstechnik und den Grof3teil der Anforderungen
des IT-Sicherheitsgesetzes sowie der VAIT.

Dariiberhinausgehende Regelungen in der VAIT, wie z.B. die
IT-Strategie und das Berechtigungsmanagement, werden
durch Leit- und Richtlinien geregelt, durch entsprechende
MaBnahmen umgesetzt und durch Steuerungsprozesse
gewadhrleistet.

Ein mehrstufiges Projektmanagement begrenzt Qualitéts-,
Zeit- und Kostenrisiken bei IT-Projekten. Nach intensiver
Vorpriifung eingeleitete Grof3projekte werden durch regel-
maRige Zwischenkontrollen tUberwacht und erst nach um-
fangreichen Tests freigegeben. Nach Projektabschluss erfolgt
regelméfiig eine kritische Nachbetrachtung. Durchgefiihrt
werden diese Vor- und Nachbetrachtungen durch ein eigens
installiertes Projektmanagementoffice, welches als unab-
hangige interne Instanz direkt an den Vorstand berichtet. Bei
der Weiterentwicklung unseres Bestandsverwaltungssys-
tems haben wir planméafig die Einsatzfahigkeit weiterer
Systembestandteile erreicht. Dieses Projekt hat ein Kernsys-
tem hervorgebracht, welches mafigeblichen Anteil an der
Umsetzung innovativer Produktkonzepte hat, z. B. in Form
von neuartigen Wertsicherungskonzepten. Ungeachtet des
hohen Entwicklungsgrades behalten wir, mit Blick auch auf
die Kosten, den weiteren Fortschritt durch regelméfiige
Kontrollen standig im Auge.

Rechtliche Risiken

Der WWK-Konzern ist wie jedes andere Versicherungsunter-
nehmen einer Vielzahl von Risiken ausgesetzt, die sich aus
der Anderung von rechtlichen und steuerlichen Grundlagen
sowie durch Anderungen in der Rechtsprechung ergeben.

Wir begegnen diesen Risiken durch eine permanente Uber-
wachung der uns betreffenden rechtlichen Rahmenbedin-
gungen, leiten adédquate Verdnderungen ein und treffen,
sofern erforderlich, ausreichende bilanzielle Vorsorge.

Betrugsrisiken

Auch die WWK unterliegt der Gefahr, durch interne und/oder
externe wirtschaftskriminelle Handlungen Vermdgens- bzw.
Reputationsverluste zu erleiden. Dies gilt sowohl fiir unsere
Unternehmensgruppe als auch flir unsere Vertragspartner im
Vertrieb. Zur Vermeidung bzw. Erkennung solcher Risiken,
haben wir ein internes Kontrollsystem etabliert mit dem Ziel,
préventiv einer nachhaltigen Schadigung des Konzerns
entgegenzuwirken.

Vertriebliche Risiken

Fur den immer héarter werdenden Wettbewerb sind wir mit
einer modernen Vertriebsstruktur und marktkonformen
Produkten gut geriistet. Insbesondere vor dem Hintergrund
der Beratungs- und Dokumentationspflichten wurde im Zuge
der Umsetzung unserer neuen Konzepte fiir den Eigen- und
Partnervertrieb diesen Pflichten durch Einsatz qualifizierter
Berater in hohem Maf3e Rechnung getragen. Unser intensi-
ves Vertriebscontrolling wird sténdig weiterentwickelt. Es
unterstiitzt mit regelmafigen Soll-Ist-Vergleichen zu Produk-
tionsmenge, Produktionsqualitdt und Kosten Unternehmens-
leitung und Flhrungskréfte bei der Aufgabe, das Vertriebs-
geschehen aktiv zu steuern und rechtzeitig sowohl auf Chan-
cen als auch auf unerwiinschte Entwicklungen zu reagieren.

Durch Bestandsabgénge bzw. Neugeschaftsausfélle kdnnen
beim Verlust bedeutender Vertriebspartner sowie bei unvor-
hergesehenen Anderungen wirtschaftlicher, rechtlicher oder
steuerlicher Rahmenbedingungen mit entsprechenden Ver-
anderungen des Kundenverhaltens mittelfristig deutliche
Verluste an Kostendeckungsbeitrégen entstehen. Mit zielge-
richteten Uberwachungsinstrumenten im Rahmen exakt
geregelter Zustdndigkeiten, kdnnen wir unerwiinschte Ent-
wicklungen bereits im Anfangsstadium erkennen und geeig-
nete Mafnahmen ergreifen.

Ein weiteres Risiko vertrieblicher Art resultiert aus der anhal-
tend negativen Presseberichterstattung sowie der politi-
schen Diskussion um die Lebensversicherung, sei es im
Zusammenhang mit dem Geschaftsmodell generell, dem
aktuellen Niedrigzinsumfeld oder der Diskussion ber die
Uberschiisse fiir die Versicherungsnehmer. Diese Aspekte
sind geeignet, das Image der Vermittler bzw. der Lebensver-
sicherung als Vorsorgeprodukt und in der Folge auch die
Bereitschaft zum Abschluss von Versicherungen negativ zu
beeinflussen. Daneben kénnten Uberlegungen zur Begren-
zung von Abschlussprovisionen die Rahmenbedingungen des
Versicherungsvertriebes grundlegend verandern.
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Sicherheit in der Lebensversicherung - Sicherheit der Gutha-
ben unserer Kunden

Trotz der unverédndert in der Presse diskutierten Frage der
Zukunft der deutschen Lebensversicherung im Umfeld stédn-
dig niedriger Zinsen hat sich unseres Erachtens das Thema
der Sicherheit von fir das Alter zurlickgelegten Geldern
nachhaltig im Bewusstsein der Menschen verfestigt. Der
nach wie vor anhaltende Trend zu mehr Sicherheit fur die
Vertragsguthaben ldsst es sinnvoll erscheinen, auf die Siche-
rungsmechanismen einer Lebensversicherung einzugehen.
Sowohl den jahrlich mindestens in Hohe der jeweiligen
Garantiesdtze zu verzinsenden Guthaben der Kunden kon-
ventioneller Lebens- und Rentenversicherungen als auch den
bereits gutgeschriebenen Uberschussbeteiligungen steht das
sogenannte Sicherungsvermdgen gegeniiber. Dieses Vermd-
gen ist nach aufsichtsrechtlich vorgegebenen Richtlinien
anzulegen und zu verwalten. Die Einhaltung dieser Vorschrif-
ten stellt der gesetzlich vorgeschriebene Treuhander sicher,
der das jeweilige Investment als unabhéngige Person ge-
nehmigen muss. Ebenso unterliegen wir der Aufsicht durch
die BaFin, die zu einer hohen Stabilitdt der Versicherungs-
branche beitragt. Zur Sicherstellung, dass die Garantiezinsen
auch erwirtschaftbar sind, werden diese regelméaig fir das
Neugeschaft an die aktuellen Marktzinsen angepasst. Dar-

4.3. Prognosebericht

Fur das Jahr 2020 rechnet der Gesamtverband der Deutschen
Versicherungswirtschaft (GDV) in der Lebensversicherung
insgesamt mit einem Wachstum der Beitragseinnahmen von
1,2 % gegeniiber 2019. Das Wachstum resultiert dabei aus-
schliefdlich aus Einmalbeitrédgen, wahrend die laufenden
Beitrdge auf dem Vorjahresniveau stagnieren sollen. Bei der
Nachfrage nach Lebensversicherungsprodukten gehen die
Prognosen von einem Anstieg des laufenden Neuzugangs
sowohl im Geschaft der Einmalbeitrdge als auch gegen
laufenden Beitrag aus.

Dass hierbei die nach wie vor zahlreichen negativen Nach-
richten, sei es zum Geschaftsmodell oder zu den Auswirkun-
gen der Niedrigzinsphase auf die Guthaben der Versicherten,
weiterhin eine gewisse Zuriickhaltung der Kunden férdern
kdnnen, ist nicht auszuschliefien. Insbesondere die aktuellen
Entwicklungen im Zuge der Corona-Krise und die sich u.U.
daraus ergebenden Auswirkungen auf das Konsumverhalten
der Verbraucher kdnnten dieses Trend ebenso verstarken wie
die langfristige Bindung an ein Finanzprodukt und eine
kritische Grundhaltung zur privaten Altersvorsorge. Aller-
dings durfte die Lebensversicherung auch in den kommen-
den Jahren eine tragende Rolle bei der Altersvorsorge spie-
len, wobei die Diskussionen um die Riester-Rente bzw. eines
Standard-Riester-Produktes den Verbraucher verunsichern
konnen. Der Druck auf die gezahlten Provisionen an Vermitt-
ler sowie der im Markt erkennbare Trend, Anpassungen beim

Uber hinaus verlangt die Deckungsriickstellungsverordnung,
dass Lebensversicherer sogenannte Zinszusatzreserven
stellen, damit die garantierten Zinsen fiir Bestandsvertrage
aus den hierflr zuriickgelegten Mitteln bedient werden
kénnen. Sollte entgegen aller Erwartungen trotzdem eine
ernsthafte Schieflage eintreten, so greift in letzter Konse-
quenz der gesetzliche Sicherungsfonds flir Lebensversiche-
rungen, dem wir als Pflichtmitglied angehdren. Dieser Fonds,
gespeist aus jahrlichen Beitrdgen der Pflichtmitglieder,
garantiert prinzipiell die unverdnderte Weiterfihrung aller
Lebensversicherungsvertrége bei einer drohenden Insolvenz,
sodass auch im Fall der Félle die Guthaben unserer Kunden
nicht verloren gehen.

Zusammenfassende Darstellung der Risikolage

Es haben sich bis zum heutigen Tag keine Risiken realisiert,
wenngleich die Auswirkungen der Corona-Krise und die
daraus resultierenden Konsequenzen fir die Kapitalméarkte
auch die Bedeckung der Kapitalanforderungen negativ ver-
andert haben. Sowohl die einzelnen Versicherungsunter-
nehmen als auch der Konzern erfiillen die aufsichtsrechtli-
chen Solvabilitatsanforderungen nach Solvency Il. Insgesamt
betrachtet ist der WWK-Konzern gut geristet flir eine sichere
und erfolgreiche Zukunft.

Vertrieb und dem Produktspektrum vorzunehmen, machen
eine aussagekraftige Prognose sowohl der Vertriebsleistung
der kommenden Jahre als auch der dadurch beeinflussten
Kostenentwicklung nur sehr eingeschrankt moglich. Nichts-
destotrotz stellt sowohl die private als auch die betriebliche
Altersvorsorge im Gegensatz zu konkurrierenden Bankpro-
dukten und anderen Sparformen die einzige Méglichkeit dar,
das sogenannte Langlebigkeitsrisiko - unsere Gesellschaft
wird immer dlter - zu libernehmen und die Rentenzahlungen
bis zum Lebensende garantiert weiterzufiihren. Des Weite-
ren darf nicht ibersehen werden, dass auch im aktuellen
Zinsumfeld aufgrund der ausgleichenden Kapitalanlagen der
Versicherer eine attraktive Gesamtverzinsung erreicht wurde,
die deutlich Uber der Verzinsung anderer Finanzprodukte
liegt, und damit eine gewisse Rendite bei einem hohen Maf3
an Sicherheit geboten wurde.

Davon ausgehend, dass die wirtschaftliche Lage der privaten
Haushalte Uberwiegend positiv bleibt und die private Versi-
cherungsnachfrage im Schaden- und Unfallversicherungsbe-
reich stitzt, ist nach Ansicht des GDV branchenweit mit
einem Wachstum der gebuchten Beitragseinnahmen von
etwa 2,5 % zu rechnen. Die aktuellen Entwicklungen im Zuge
der Corona-Krise und die sich u.U. daraus ergebenden Auf-
wirkungen auf das Konsumverhalten der Verbraucher konn-
ten das Wachstum jedoch nachteilig beeinflussen.




Insofern zeigt die gegenwartige Situation auch Chancen auf,
zumal die Assekuranz die vergangen Krisen an den Kapital-
maérkten, abgesehen vom Dauerthema der sehr niedrigen
Anleihezinsen, recht gut tiberstanden hat und deshalb insbe-
sondere substanzstarke Lebensversicherer weiter attraktiv
sind.

Die Leitzinsen betreffend rechnen wir mit keiner Verdnde-
rung im Euroraum. Eine seridse Prognose der Entwicklung
des Aktienmarktes flir 2020 scheint aufgrund der vorhande-
nen Volatilitdt und den aktuellen politischen Rahmenbedin-
gungen nur sehr schwer moglich.

Eine Prognose des Neuzugangs im Jahr 2020 ist aufgrund der
aktuellen Unsicherheiten fiir die WWK Lebensversicherung a.
G. schwer moglich. Aufgrund der Diskussionen um die Ein-
fihrung eines Standards-Riester-Produktes und der Absen-
kung des Hoéchstrechnungszinses sowie den drohenden
vertrieblichen Einschrankungen durch das Corona-Virus kann
zum aktuellen Zeitpunkt keine verldssliche Absatzprognose
getroffen werden. Grundsatzlich erachten wir unsere fonds-
gebundenen Versicherungen als sehr attraktiv. Bei den Bei-
tragseinnahmen rechnen wir im Jahr 2020 mit einem Anstieg
von 2 % aufgrund der Nachlaufeffekte aus der hohen Produk-
tion in 2019.

In den Kompositsparten rechnen wir fiir 2020 damit, dass die
Beitragseinnahmen gegentiiber dem Berichtsjahr im zweistel-
ligen Prozentbereich ansteigen werden, wobei diese Planung
ein versicherungstechnisches Ergebnis von 5 Mio. € erwarten
|asst.

Ein niedriges Zinsniveau unterstellt, sollte es auf der Grund-
lage unserer Kapitalanlagestrategie wiederum mdglich sein,
ein angemessenes Kapitalanlageergebnis auf dem Niveau
des Berichtsjahres 2019 zu erzielen. Dabei wurde jedoch
unterstellt, dass keine nachhaltigen bzw. mittel- bis langer-
fristigen negativen Auswirkungen im Zuge der Corona-Krise
gegeben sein sollten, wobei diese Annahme naturgmaf mit
einer gewissen Unsicherheit behaftet ist. Das Kapitalanlage-
ergebnis wird dabei auch die weitere Zuflihrung zur Zinszu-
satzreserve finanzieren, die (ber dem aktuellen Niveau
liegen wird. Der Rohiiberschuss diirfte sich bei leicht stei-
genden Kosten in einem Bereich von 55 bis 75 Mio. € bewe-
gen. Im Falle einer lang anhaltenden Belastung an den Kapi-
talmérkten kann sich der Rohliberschuss um ca. 20 Mio. €
reduzieren.

Insgesamt erwarten wir unter diesen Annahmen ein leicht
positives Konzernergebnis.

Mit Ausnahme der durch die Corona-Krise bedingten Turbu-
lenzen an den Kapitalmarkten, die die Bewertungsreserven
der Kapitalanlagen belasten, hat das Geschaftsjahr 2020
bisher einen zufriedenstellenden Verlauf genommen.

Die tatsachlichen Ergebnisse kdnnen sich jedoch wegen der
vielfaltigen Unwagbarkeiten, gerade vor dem Hintergrund
der Corona-Krise und deren Auswirkungen auf die Weltwirt-
schaft im Laufe des Geschéftsjahres noch &ndern.

Der Vorstand

bl P (P
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5. Betriebene Versicherungsarten in der Lebensversicherung

Wir flihren folgende Versicherungsarten als Einzelversicherungen oder im Rahmen von | Es wurde kein Geschaft in Riickdeckung tibernom-
Gruppen- bzw. Kollektivvertragen. men.

Einzeltarif Gruppen-/Kollektivtarif
Kapital bildende Lebensversicherung mit tiberwiegendem Todesfallcharakter ja ja
Vermdgensbildende Lebensversicherung ja ja
Risikolebensversicherung ja ja
Kapital bildende Lebensversicherung mit tiberwiegendem Erlebensfallcharakter ja ja
(Rentenversicherung) und Riickdeckungsversicherung fiir Pensionsfonds
Rentenversicherung nach dem AltZertG ja ja
Fondsgebundene Rentenversicherung nach dem AltZertG ja ja
Berufsunfahigkeitsversicherung ja ja
Erwerbsunfahigkeitsversicherung ja ja
Grundféhigkeitsversicherung ja ja
Pflegerentenversicherung ja ja
Fondsgebundene Lebensversicherung ja ja
Fondsgebundene Rentenversicherung ja ja
Unfall-Zusatzversicherung ja ja
Berufsunfahigkeits-Zusatzversicherung ja nein
Erwerbsunfahigkeits-Zusatzversicherung ja nein
Grundféhigkeits-Zusatzversicherung ja nein
Hinterbliebenenrenten-Zusatzversicherung ja nein
Kapitalisierungsvertrag ja nein
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6. Betriebene Versicherungszweige und -arten
in der Schaden- und Unfallversicherung

Selbst abgeschlossenes Versicherungsgeschaft
Unfallversicherung

» Unfallversicherung

» Einzelunfallversicherung mit Beitragsriickgewahr
P Einzelunfallversicherung ohne Beitragsriickgewahr
» Gruppenunfallversicherung ohne Beitragsriickgewahr
» Kraftfahrtunfallversicherung

» Fahrerunfallversicherung

»> (brige Unfallversicherung

P nicht substitutive Krankenversicherung
Kraftfahrtversicherung

» Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung

»- Fahrzeugvollversicherung

» Fahrzeugteilversicherung

Haftpflichtversicherung

» Privathaftpflichtversicherung

p Betriebs- und Berufshaftpflichtversicherung

» Gewasserschadenhaftpflichtversicherung
» Umwelthaftpflichtversicherung

» Umweltschadenversicherung

p> Ubrige allgemeine Haftpflichtversicherung
Beistandsleistungsversicherung

P> Schutzbriefversicherung

Feuer- und Sachversicherung

»> Verbundene Wohngebaudeversicherung
»> Verbundene Hausratversicherung

P Glasversicherung

P> Feuerversicherung

»> Einbruch-/Diebstahlversicherung

P Leitungswasserversicherung

P> Sturmversicherung

» Elementarschadenversicherung

P> Betriebsunterbrechungsversicherung

P> Sonstige Schadenversicherung
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7. Nichtfinanzielle Erklarung

Die nachfolgenden Ausfiihrungen erfolgen im Rahmen der
sogenannten nichtfinanziellen Erkldrung. Basis fir die nicht-
finanzielle Erklarung ist in erster Linie die Geschaftsstrategie
der WWK Lebensversicherung a. G., die insbesondere Aussa-
gen zu den Umwelt- und Arbeitnehmerbelangen, aber auch
zu den sozialen Aspekten enthalt. Die Ausfiihrungen mit
Blick auf die Achtung der Menschenrechte sowie zur Be-
kédmpfung der Korruption und Bestechung ergeben sich aus
den jeweiligen gesetzlichen Vorgaben, die auch ohne explizi-
te Nennung in Leitlinien oder Strategien flir unsere geschaft-
lichen Aktivitdten stets Grundlage sind. Auf die Verwendung
einer der in § 289 d HGB erwdhnten Rahmenwerke zur
Nachhaltigkeit haben wir vor dem Hintergrund unserer
Geschéftstatigkeit als ein in Deutschland und Osterreich
tatiger Retailversicherer sowie der damit einhergehenden
Passgenauigkeit und Angemessenheit der einzelnen Nach-
haltigkeitsaspekte verzichtet.

71. Geschaftsmodell

Das Geschaftsmodell des WWK-Konzerns (im Folgenden auch
kurz ,WWK") besteht in der Gewahrung von Versicherungs-
schutz fur Privat- und Firmenkunden. Dies erfolgt im Wesent-
lichen Uber die Muttergesellschaft des WWK-Konzerns, die
WWK Lebensversicherung a. G., die in der Rechtsform eines
Versicherungsvereins auf Gegenseitigkeit das Lebensversi-
cherungsgeschaft betreibt. Das Produktspektrum umfasst
eine breite Palette an Versicherungs- und Finanzdienstleis-
tungen mit einem Schwerpunkt auf der Fondsgebundenen
Lebensversicherung, bei der die WWK Lebensversicherung a.
G. zu den etablierten und bekannten Anbietern zéhlt. Dar-
Uber hinaus stellen biometrische Produkte weitere bedeu-
tende Tatigkeitsfelder dar. Das Geschaftsgebiet der WWK
Lebensversicherung a. G. umfasst Deutschland und Oster-
reich. In Deutschland gehért die Gesellschaft mit Beitrags-
einnahmen von {ber einer Milliarde Euro zum ersten Viertel
des Lebensversicherungsmarktes.

Daneben ist der WWK-Konzern im Schaden- und Unfallversi-
cherungsgeschaft in Deutschland tétig, welches Uber die
WWK' Allgemeine Versicherung AG betrieben wird. Neben
umfassendem Versicherungsschutz fiir Privatkunden stehen
liber diese auch fiir das Firmenkundengeschaft mafige-
schneiderte Produkte zur Verfligung.

Im Folgenden werden - im Anschluss an die obligatorische
Darstellung des Geschaftsmodells - die aus unserer Sicht
wesentlichen Aspekte dargestellt, wie sie fiir unser geschéft-
liches Handeln von Bedeutung sind.

Da diese nichtfinanzielle Erklarung auf Konzernebene er-
stellt wurde, beziehen sich auch die Inhalte in erster Linie auf
die WWK Lebensversicherung a. G. Dariiber hinaus beinhaltet
der Konzern als weitere wesentliche Gesellschaft die WWK
Allgemeine Versicherung AG. Beide Gesellschaften spiegeln
nicht nur die wirtschaftlichen Aspekte im Konzern nahezu
vollumfanglich wider, sondern prégen auch die nichtfinanzi-
ellen Belange im gleichen Umfang. Im selben Kontext ist
auch die Einbindung des Vorstands in die o. g. Aspekte zu
sehen. Aufgrund der Personenidentitét im Vorstand der WWK
Lebensversicherung a. G. und der WWK Allgemeine Versiche-
rung AG werden daher auch alle wesentlichen, den Konzern
betreffenden Belange, welche in der Folge dargestellt sind,
vom Vorstand begleitet und getragen.

Zur Abrundung des Angebots auf dem Gebiet der betriebli-
chen Altersvorsorge wurde sowohl die WWK Pensionsfonds
AG als auch die WWK Unterstiitzungskasse e. V. etabliert, die
fir diese Durchfihrungswege adéquate Losungen anbieten.
Erganzt wird das Angebot des WWK-Konzerns durch die
WWK Investment S. A,, die als konzerneigene Kapitalanlage-
gesellschaft unterschiedlichste Fondslésungen entsprechend
der jeweiligen Kundenwiinsche und deren Risikoneigungen
entwickelt hat. Diese Fondslésungen konnen als Bestandteil
unserer fondsgebundenen Versicherungen eingesetzt wer-
den; sie kdonnen jedoch auch direkt von unseren Kunden
erworben werden.

Daneben verfligt der WWK-Konzern mit der WWK Vermo-
gensverwaltungs und Dienstleistungs GmbH, der WWK
Grundbesitz AG sowie der intersoft AG Uber Versicherungs-
betriebsgesellschaften, die konzerninterne Dienstleistungen
wie beispielsweise die Bereitstellung von IT-Leistungen oder
vermdgensverwaltende Tatigkeiten tbernehmen.

Zu den wesentlichen Risiken aus unserer Geschaftstatigkeit
verweisen wir auf die Seiten 189 ff.
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7.2. Arbeitnehmerbelange

Grundlage - Konzept und Ziel

L,Unsere Mitarbeiter im Innen- und Auflendienst sind unser
wertvollstes Kapital.” Diese Aussage aus unserer Geschafts-
strategie ist die gelebte Grundlage, die ein gemeinsames
Arbeiten auf der Basis von gegenseitigem Vertrauen, Offen-
heit und Toleranz ermdglicht. Entsprechende Forderungen
und Perspektiven zur Weiterentwicklung, verbunden mit dem
Anspruch an unsere Mitarbeiter, mit hohem Engagement
aufderordentliche Leistungen zu erbringen, sind ein wesentli-
cher Baustein fur unseren Unternehmenserfolg.

Vor diesem Hintergrund hat die WWK eine Vielzahl von
personellen Mafinahmen und Konzepten implementiert,
welche zur Arbeitnehmerzufriedenheit und zur Bindung an
das Unternehmen beitragen. Durch flexible Arbeitszeitgestal-
tungsmdglichkeiten im Rahmen einer betrieblichen Gleitzeit-
regelung sowie Teilzeitmoglichkeiten und bedarfsbezogen
auch alternierende Telearbeitspldtze wird es den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern der WWK ermoglicht, ihre berufliche
und private Situation bestmoglich miteinander in Einklang zu
bringen.

Die personliche sowie fachliche Entwicklung unserer Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter férdern wir durch umfangreiche
interne und externe Aus- und Weiterbildungsangebote sowie
Entwicklungsprogramme fiir neu ernannte Fihrungskrafte.
Der grofite Anteil entfallt mit 43 % auf die Nutzung fachli-
cher Weiterbildungsangebote, gefolgt von MafSnahmen zur
Unterstiitzung von Fihrungs- und Managementaufgaben.
Das gesamte Angebot trdgt zu einem hohen fachlichen
Qualifizierungs- und Ausbildungsstand der Belegschaft und
damit zu beruflichen Entwicklungsmdglichkeiten jedes Ein-
zelnen bei.

Alle Gruppenleiter der Zentraldirektion absolvieren in diesem
Kontext Fihrungsentwicklungsprogramme, um zum einen
optimal auf Fiihrungsaufgaben vorbereitet zu sein. Zum
anderen rekrutieren wir dariiber kiinftige Besetzungen von
F1- und F2-Flihrungspositionen.

Der hohe Anteil von 34 % weiblicher Gruppenleiter in der
Zentraldirektion unterstreicht unsere Bemiihungen, das
selbst gesteckte Ziel des Haltens, aber insbesondere auch
des Ausbaus an Frauen in allen Fiihrungspositionen zu errei-
chen.

Ergénzt wird das Angebot durch unser hauseigenes Schu-
lungszentrum in Raubling, welches als integraler Baustein in
der Forderung unserer Mitarbeiter/innen insbesondere auch
zur Qualifizierung unseres Aufendienstes dient. Bei 237
Schulungs- und Ausbildungsmafinahmen konnten im Jahr

2019 insgesamt ca. 4.200 Teilnehmer/innen begriifit werden.
Des Weiteren haben wir tiber zahlreiche Webinare (z.B. durch
die WWK Akademie online) zu aktuellen Branchenthemen
und vertrieblichen Fragestellungen mehr als 20.000 Teilneh-
mer/innen erreicht.

Abgeleitet aus der Tarifpartnerschaft der privaten Versiche-
rungswirtschaft und der ,starken Gemeinschaft” stellt die
WWK ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ausgepragte
soziale Leistungen und ein Arbeitsumfeld zur Verfligung, in
dem diese sich fachlich und personlich entfalten und mit
ihrer Leistungsbereitschaft die erfolgreiche Entwicklung des
Unternehmens aktiv mitgestalten kdnnen.

Angesichts der alter werdenden Bevdlkerung sind auch
unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im privaten familia-
ren Umfeld zunehmend mit Fragestellungen rund um das
Thema Pflege befasst. Der zunehmenden Nachfrage im
Bereich ,Eldercare”, d. h. der Pflegeberatung und
unterstiitzung fir Familienangehorige, tréagt die WWK seit
einigen Jahren dahingehend Rechnung, dass sie ihren Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern der Zentraldirektion Uber einen
darauf spezialisierten externen Vertragspartner regelmafig
Pflegesprechstunden, Vermittlungsleistungen fiir Pflegekraf-
te sowie themenbezogene Veranstaltungen rund um das
Thema Pflege anbietet.

Einen grofen Platz im Bereich der Arbeitnehmerbelange
bzw. der sozialen Leistungen des Unternehmens nehmen
seit jeher die betriebsgastronomischen Angebote der WWK
am Standort der Zentraldirektion in Minchen ein. Die Ge-
meinschaftsverpflegung im Casino und in der Cafeteria ist
geprdgt von einem hohen Frischkostgrad der Speisen, der
bevorzugten Verarbeitung haufig saisonaler aus der Region
kommender Lebensmittel sowie der sich dadurch ergeben-
den Sicherheit in Bezug auf die Qualitdt und Herkunft der
Produkte. Insbesondere aufgrund der Verwendung regionaler
Produkte und der daraus resultierenden kurzen Lieferketten
erfiillt die WWK als Pilot- und Vorzeigebetrieb die vom baye-
rischen Staatsministerium fir Landwirtschaft aufgestellten
Leitlinien fur Erndhrung. Leitgedanke ist es, den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern eine gesundheitsforderliche, nach-
haltige und wertschatzende betriebsgastronomische Ver-
pflegung im Einklang mit dem betrieblichen Gesundheits-
management zur Verfligung zu stellen.

,Gesundheit ist das hochste Gut” - dieses Bewusstsein ist
auch in der WWK fest verankert. Dafiir werden den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern neben ergonomisch eingerichte-
ten Arbeitsplatzen am Standort der Zentraldirektion auch ein
betriebsarztlicher Dienst zur Verfligung gestellt. Darliber
hinaus bieten wir im Rahmen des Gesundheitsmanagements
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umfangreiche und vielféltige betriebsinterne Sportangebote
- durchgefiihrt sowohl innerhalb der Raumlichkeiten der
WWAK-Zentraldirektion als auch auf der betriebseigenen
Sport- und Freizeitanlage - an, die seit Beginn groflen Zulauf
verzeichneten und auch heute noch verzeichnen.

Ein attraktiver Arbeitergeber ohne eine attraktive betriebli-
che Altersversorgung ist flir uns als ein Unternehmen, wel-
ches seinen Schwerpunkt in der Absicherung im Alter sieht,
nicht mit dem o. g. Ziel der Mitarbeiterbindung in Einklang
zu bringen. Aus diesem Grund haben wir unterschiedliche
Systeme, von der Direktzusage bis zur mischfinanzierten
Direktversicherung etabliert, die unseren Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern die finanzielle Basis nach dem Abschied
aus dem Berufsleben aufrechterhalten sollen.

Ergebnisse aus diesen Konzepten und Leistungsindikatoren

Dass die Fokussierung auf die Mitarbeiterbindung von Erfolg
gepragt ist, zeigen Kennziffern wie z. B. die Fluktuationsquo-
te des Jahres 2019, die - bezogen auf die Zentraldirektion -
mit 3,9 % einen sehr guten Wert aufweist.

Ein dhnliches Ergebnis liefert die Teilzeitquote der Zentraldi-
rektion flr 2019, die bei 28,1 % liegt und als Maf3stab fiir die

7.3. Umweltbelange

Grundlage - Konzept und Ziel

Unsere Unternehmensstrategie ist von einer nachhaltigen
und langfristigen Sichtweise gepragt, sodass auch eine
Schonung der natirlichen Ressourcen angestrebt wird. Dies
wird explizit in den Unternehmensleitlinien der WWK Le-
bensversicherung a. G. festgehalten, in der sich diese zur
gesellschaftlichen Verantwortung bekennt und einen aktiven
und nachhaltigen Beitrag zur Erhaltung einer lebenswerten
Umwelt flir nachfolgende Generationen einfordert.

Durch die zentrale Lage unserer Zentraldirektion in Miinchen
ermdglichen wir es einem Grofdteil unserer Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern, ihren Arbeitsplatz mit &ffentlichen Ver-
kehrsmitteln zu erreichen und auf eine Anfahrt mit dem
privaten PKW zu verzichten. Im Zusammenhang mit Aktivita-
ten, die umweltbezogenes Denken und Handeln herausstel-
len, beteiligt sich die WWK bzw. beteiligen sich viele Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter dieser seit mehreren Jahren
regelmafiig an der Aktion ,Mit dem Rad zur Arbeit”. Ziel
dieser Aktion ist es, moglichst viele Menschen dazu zu brin-
gen, vom zumeist beim arbeitstéglichen Pendeln eingesetz-
ten KFZ innerhalb eines bestimmten Zeitraums auf das
Fahrrad umzusteigen.

Im Rahmen der Teilnahme am Okoprofit-Programm der
Landeshauptstadt Miinchen 2010 wurden bereits diverse

Flexibilitat sowohl der Mitarbeiter als auch der WWK zu
sehen ist.

Auch unsere Bemiihungen im Rahmen des Gesundheitsma-
nagements zeigen uns, dass der eingeschlagene Weg in die
richtige Richtung geht. Die auf die Zentraldirektion bezogene
Krankheitsquote von 4,4 % fiir das Jahr 2019 ist fiir uns Moti-
vation, diese und &hnliche Mafinahmen auch in Zukunft
weiterzufiihren bzw. neu zu etablieren.

Wesentliche Risiken

Wesentliche Risiken ergeben sich in erster Linie aus den
politischen Vorgaben sowie den wirtschaftlichen Rahmenbe-
dingungen, die z. B. aufgrund der Attraktivitat anderer Bran-
chen die Anstrengungen zur Mitarbeiterbindung unterlaufen
kdnnten. Insbesondere im Bereich des Vertriebes sind weite-
re politische Mafinahmen, die eine weitere Regulierung im
Fokus haben, ein Aspekt, der dem Ziel der Mitarbeiterzufrie-
denheit entgegenstehen kdnnte. Auch die standig steigende
Nachfrage nach I[T-Fachkraften kann sich negativ auf die
Personalsituation in der WWK auswirken, zumal die Bewe-
gungen in diesen Teilen des Arbeitsmarktes noch durch
Personalberater verstérkt werden.

MaBnahmen zur Senkung des Energieverbrauchs (Kiihlung
der Rechenzentren, Umriistung auf LED-Beleuchtung) durch-
gefihrt.

Mithilfe eines regelmé&fligen Energie-Monitorings konnten
auch danach viele Einsparpotenziale aufgezeigt und umge-
setzt werden. So wurden u. a. die Betriebszeiten der techni-
schen Anlagen weiter optimiert und zusatzliche Lichtanlagen
auf LED umgeristet.

Ferner wurde eine Warmepumpe installiert, die in den Win-
termonaten die Fassaden- und Fufibodenheizungskreise
versorgt. In 2019 ist der erste Teil einer Umriistung der Tief-
garagenbeleuchtung auf intelligente LED erfolgt.

Auflerdem legen wir in unserer Betriebsgastronomie auf
Okologische Aspekte wert; umweltbewusstes Denken und
Handeln zu férdern, diese Maxime wurde innerhalb der
Betriebsgastronomie der WWK auch dadurch gelebt, dass die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter angehalten wurden, auf
die bei der Zwischenverpflegung angebotenen Pappbecher
zu verzichten und diese durch umweltentlastende Mehr-
wegbecher zu ersetzen. Diese Empfehlung flihrte letztend-
lich dazu, dass im ersten Halbjahr 2019 Einwegbecher kom-
plett aus dem Programm genommen wurden.
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In unserem Casino werden die Leitlinien des Projekts ,ener-
gieeffiziente Kiiche” aktiv umgesetzt. Das vom Bayerischen
Staatsministerium flir Erndhrung, Landwirtschaft und Fors-
ten (StMELF) geforderte Projekt konzentriert sich auf Ein-
sparpotenziale von direkter Energie bei thermischen Geréten
und Bandgeschirrsplilmaschinen in Grofkiichen sowie auf
Vermeidung von CO2-Emissionen bei der Auswahl von Le-
bensmitteln (bewusstes Angebot von Fleisch, Bevorzugung
von regionalen Produkten) und auf die Reduzierung von
Lebensmittelabféllen.

Ergebnisse aus diesen Konzepten und Leistungsindikatoren

Durch die Vielzahl der umgesetzten Einzelmafinahmen an
den haustechnischen Anlagen und den Rechenzentren konn-
te der Stromverbrauch in den letzten Jahren um signifikante

7.4. Sozialbelange

Grundlage - Konzept und Ziel

Basierend auf unseren Unternehmensleitlinien leisten wir
Uiber unsere eigentliche Geschaftstatigkeit hinaus mit unse-
rem sozialen, kulturellen und sportlichen Engagement einen
gesellschaftlichen Beitrag.

In 2004 wurde die WWK Kinderstiftung e. V. ins Leben geru-
fen, die sich um unschuldig in Not geratene Kinder und
Jugendliche in Deutschland kiimmert. Seit ihrer Griindung
sind der Stiftung lber 1 Mio. € an Spendengeldern zugeflos-
sen, die wiederum bedirftigen Kindern zur Verfiigung ge-
stellt wurden. Im Schwerpunkt finanziert die WWK Kinder-
stiftung e. V. Sozialwaisen mit Ferienfreizeiten und individu-
ellen Patenschaften.

Daneben ist die WWK Mitglied in diversen Vereinen und
Institutionen und fordert damit Wissenschaft und Forschung,
Kultur sowie wirtschaftliche und soziale Belange. Aufierdem
dienen die Mitgliedschaften dazu, den Uberbetrieblichen
Dialog sowohl inner- als auch auerhalb der Versicherungs-
branche zu pflegen.

Dabei ist die jahrliche Unterstiitzung an die Hochschule fiir
Musik und Theater Miinchen hervorzuheben, die zu den
bedeutendsten und vielfaltigsten Ausbildungsstatten fiir
Musik-, Tanz- und Theaterberufe in Europa zdhlt. An finf
verschiedenen Standorten in Miinchen werden etwa 1.200
Studierende in 100 Studiengdngen fiir die unterschiedlichs-
ten kinstlerischen und padagogischen Berufsbilder ausge-
bildet.

Ein weiteres Engagement betrifft das Miinchner Theater fiir
Kinder, das bereits seit 50 Jahren besteht und mit seinem
umfangreichen Repertoire und fast tdglichen Vorstellungen

30 % gesenkt werden. Neben der damit einhergehenden
Energieeinsparung konnte dadurch ein wesentlicher Beitrag
fiir die Umwelt erzielt werden, der sich mit mehr als 1.000
Tonnen weniger COx-Ausstof3 in diesem Zeitraum beziffern
|&sst.

Wesentliche Risiken

Wesentliche Risiken, die den Umweltbelangen entgegenste-
hen konnen, sind aktuell nicht erkennbar, da Mafinahmen
aus dem Bereich der Umweltaspekte in aller Regel auch mit
neuen Techniken einhergehen, die der Kosteneinsparung
dienen. Insofern sind Investments dieser Art allenfalls dann
risikobehaftet, wenn sich der damit erhoffte Kosteneffekt
nicht bzw. nicht sofort einstellt; negative Folgen fiir die
Umweltziele konnten bisher nicht beobachtet werden.

Kinder erfolgreich an das Medium Theater heranfiihrt - und
zwar weit Uber den Miinchner Raum hinaus. Diesen wertvol-
len Beitrag zur kulturellen Bildung unterstiitzt die WWK
bereits seit mehreren Jahren mit einer jahrlichen Spende.

Weitere Einrichtungen, die unsere Unternehmensgruppe
regelméafiig finanziell unterstiitzt, sind z. B. diverse Schulen
in Miinchen und Umgebung sowie der Adventskalender fiir
gute Werke der Sliddeutschen Zeitung e. V. Dariiber hinaus
werden fallweise auch Einzelspenden vergeben.

Des Weiteren unterstiitzen wir mehrere Vereine wie z. B. das
Berufsbildungswerk der Deutschen Versicherungswirtschaft
(BWV) Miinchen e. V., die Deutsche Gesellschaft fir Versiche-
rungs- und Finanzmathematik e. V., den Deutschen Verein fir
Versicherungswissenschaft e. V., den Verein zur Férderung
der Versicherungswissenschaft in Miinchen e. V. oder den
Forderkreis fur das Institut flir Versicherungswissenschaften
an der Uni Leipzig e. V. Diese Vereine férdern sowohl die Aus-
und Weiterbildung im Bereich des Versicherungswesens und
des Risikomanagements sowie die Forschung auf diesen
Gebieten.

Daneben betreibt die WWK seit vielen Jahren aus fester
Uberzeugung eine konsequente Sportférderung bzw. Spon-
soring, um auch kleinere Vereine in ihrer Arbeit unterstiitzen
zu kdnnen.

Ergebnisse aus diesen Konzepten und Leistungsindikatoren

Unser soziales Engagement liee sich am ehesten durch
unseren Bekanntheitsgrad messen, in dem auch die Forde-
rung von nicht direkt mit unserer Geschaftstatigkeit im
Zusammenhang stehende Aktivitdten als ausgesprochen
positiv. wahrgenommen werden. Unser Bekanntheitsgrad
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wird jedoch in erster Linie durch unsere Werbe- und Sponso-
ringmafinahmen bei dem Fussballbundesligisten FC Augs-
burg bestimmt, weshalb konkrete und messbare Ergebnisse
nicht moglich sind. Das Feedback jedoch, welches wir schrift-
lich oder mindlich als Reaktion auf unsere Férdermafinah-
men erhalten, zeigt uns, dass sowohl die WWK als auch die
Empféanger dieser Leistungen von den Maf3nahmen profitie-
ren.

Risiken

Aktuell sehen wir keine wesentlichen Risiken, die die sozia-
len Belange in einem fiir die Lageberichterstattung tblichen
Prognosezeitraum und vor dem Hintergrund unserer Unter-
nehmensplanung in Frage stellen konnten.

7.5. Achtung der Menschenrechte - ESG-Kriterien im Rahmen der Kapitalanlage

Grundlage - Konzept und Ziel

Die Achtung der Menschenrechte ist eine Grundlage unseres
Handelns, die Uiber die durch Gesetze geregelten Vorgaben
hinaus grundsétzliche Beachtung findet.

Im Rahmen der Kapitalanlage der WWK legen wir grofien
Wert darauf, dass die Menschenrechte durch ein verantwor-
tungsvolles Kapitalanlagemanagement beachtet werden. So
ist in den Anlagerichtlinien unseres Masterfonds festgehal-
ten, dass das UN-Ubereinkommen {iber Streumunition um-
gesetzt wird und damit keine Investments in Titel entspre-
chender Emittenten getétigt werden diirfen.

Zudem arbeiten wir im Wesentlichen nur mit Asset Mana-
gern zusammen, die die Grundsétze fur verantwortungsbe-
wusste Investments (Principles for Responsible Investment
(PRI)) der UN unterzeichnet haben. Insgesamt vermeiden wir
selbstverstandlich Investments in Landern mit offenkundi-
gen Menschenrechtsverletzungen.

Darliber hinaus stellen die ESG-Kriterien (Environmental-,
Social-, Governance-Kriterien) Werte dar, die wir im Rahmen
unserer Kapitalanlageentscheidungen beriicksichtigen. Dies
betrifft u. a. die Art des jeweiligen Investments, da wir so-
wohl Investitionen in Erneuerbare Energien verfolgen, als
auch Investitionen in Unternehmen, die sich den Grundsat-
zen der Corporate Governance im Besonderen verpflichtet
fihlen. Bei den zuletzt genannten Investments ldsst sich
dartiber hinaus sehr gut erkennen, dass gerade das Einhalten
der Grundsatze guter Unternehmensfiihnrung auch deutlich
bessere Renditen erwarten lasst.

Auch bei der Frage der Aufnahme neuer Fondsangebote in
unsere Fondspalette, aus welcher unsere Kunden im Rahmen
ihrer Fondspolicen auswahlen kdnnen, werden wir die ESG-
Kriterien mehr und mehr in den Vordergrund riicken.

Ergebnisse aus diesen Konzepten und Leistungsindikatoren

Hinsichtlich des Einsatzes unserer Asset Manager wurden die
entsprechenden Verpflichtungserklarungen bei allen wesent-
lichen Engagements bereits umgesetzt.

Mangels einer einheitlichen Definition kann eine gewisse
Unsicherheit hinsichtlich der ESG-Konformit&t der einzelnen
Kapitalanlagen des konventionellen Bereichs nicht vermie-
den werden. Ungeachtet dessen gehen wir nach eigenem
Ermessen jedoch davon aus, dass mehr als Dreiviertel unse-
res konventionellen Bestands die entsprechende Auspragung
eines oder mehrerer Kriterien des ESG-Kataloges erfiillen
sollte und damit den Grundgedanken einer nachhaltigen
Anlage mit unseren Renditeerwartungen vereint.

Mit Blick auf unsere Fondspalette ist vorgesehen, neben dem
Templeton Global Climate Change Fund weitere Fonds in
unser Fondsspektrum aufzunehmen. Allerdings sind konkrete
Zielvorgaben aufgrund der jeweiligen Entwicklung der ein-
zelnen Kapitalmarktsegmente nur insofern méglich, als eine
Orientierung an den Nachhaltigkeitskriterien nur in Verbin-
dung mit den Erwartungen und Wiinschen unserer fondsge-
bundenen Kunden méglich ist.

Risiken

Aktuell sehen wir keine wesentlichen Risiken, die der Ach-
tung der Menschenrechte sowie der Beriicksichtigung der o.
g. ESG-Kriterien bei Investitionsentscheidungen in einem fiir
die Lageberichterstattung Ublichen Prognosezeitraum und
vor dem Hintergrund unserer Unternehmensplanung insbe-
sondere fir den Bereich der Kapitalanlage entgegenstehen
kénnten.

203




204

7.6. Bekdampfung von Korruption und Bestechung

Grundlage - Konzept und Ziel

Das Vertrauen unserer Kunden und Geschéftspartner ist eine
der wichtigsten Voraussetzungen fir den Erfolg der WWK.
Dieses Vertrauen setzt rechtlich korrektes und verantwor-
tungsbewusstes Verhalten voraus. Dass hierfir eine Vielzahl
von gesetzlichen Regelungen geschaffen wurde, ist dariiber
hinaus Grundlage fiir zahlreiche Mafinahmen, die das Ziel
der Pravention verfolgen: Korruption und Bestechung wird in
der WWK in keiner Weise geduldet.

Vor diesem Hintergrund wurde der Verhaltenskodex von der
WWK Lebensversicherung a. G. formuliert. Er setzt den ver-
bindlich festgelegten Rahmen fiir das Verhalten im Unter-
nehmen und beschreibt die von uns gelebten Werte und
Normen - als Teil unserer Unternehmenskultur. Ferner be-
schreibt er das Verfahren zur Meldung von Verstdfien, um
rechtzeitig auf Misssténde reagieren zu kénnen. Der Verhal-
tenskodex wird ergdnzt um eine Geschenke-Richtlinie die
klare Regeln fur die Annahme und Vergabe von Zuwendun-
gen festsetzt.

Der Verhaltenskodex ist eingebettet in ein unternehmens-
Uibergreifendes Compliance-Management-System. Dieses
besteht neben dem Compliance-Beauftragten aus dezentra-
len Compliance-Verantwortlichen. Wahrend der Compliance-
Beauftragte zentral die Compliance-Funktion organisiert und
hierfiir die Gesamtverantwortung tragt, sind die dezentralen
Compliance-Verantwortlichen dafiir zusténdig, dass inner-
halb ihres jeweiligen Verantwortungsbereiches die gesetzli-
chen Regelungen und internen Richtlinien von den Mitarbei-
tern und Fihrungskraften eingehalten werden. Bestandteil
dieses Compliance-Management-Systems sind auch steuerli-
che Fragestellungen, die von entsprechenden Steuerexper-
ten begleitet werden.

Bei Fragen zu Regelverstdflen oder ganz allgemein zum
Verhaltenskodex steht allen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern nicht nur die Compliance-Funktion zur Verfiigung, son-
dern auch unser Ombudsmann. Er kann unter Wahrung der

Vertraulichkeit kontaktiert werden, wenn Erkenntnisse oder
mogliche Konfliktsituationen im Rahmen des Verhaltensko-
dex vorliegen, die nicht auf dem gewohnlichen Dienstweg im
Sinne dieser Richtlinie gelost werden kénnen.

Zur Verhinderung von Geldwasche haben wir seit Jahren
einen Geldwdaschebeauftragten eingesetzt. Dieser tiberwacht
unsere Geschéafte und Transaktionen. Dazu gehort, dass wir
uns vor einer geschéftlichen Transaktion Uiber das geschéftli-
che Umfeld des Vertragspartners, den Vertragspartner selbst
und den Zweck des von ihm beabsichtigten Geschéfts aus-
reichende Informationen beschaffen und diese entsprechend
wiirdigen.

Ergebnisse aus diesen Konzepten und Leistungsindikatoren

Die eingerichteten Prozesse sowie die durchgefiihrten Schu-
lungen und Workshops zum Themenkomplex Compliance
und Geldwaésche haben zu einer Erhdhung des Bewusstseins
fir die jeweiligen Fragestellungen gefiihrt, wobei insbeson-
dere die Beachtung neuer Fragestellungen, z. B. aus neuen
gesetzlichen Vorgaben, sehr intensiv diskutiert und entspre-
chende Vorkehrungen getroffen wurden. Erwéhnt sei an
dieser Stelle das Rechtsmonitoring des Branchenverbands,
das als Grundlage flir neue compliancerelevante Fragestel-
lungen zeitnah ausgewertet und entsprechend bearbeitet
wird.

Risiken

Risiken aus eigener Geschaftstatigkeit kdnnten aus einer
sinkenden  praventiven  Wirkung des  Compliance-
Management-Systems und in mangelnder Aufmerksamkeit
flir interne Richtlinien, wie z. B. dem Verhaltenskodex ent-
stehen.

Wir begegnen diesen Risiken mit permanenten Schulungen
in Verbindung mit einem regelmafigen Austausch der jewei-
ligen Compliance-Verantwortlichen.
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7.7. Wesentliche Risiken aus den Geschaftsbeziehungen, Produkten und Dienstleistungen

Hinsichtlich der wesentlichen Risiken aus den Geschéftsbe-
ziehungen, Produkten und Dienstleistungen, welche in erster
Linie aus der Wahrnehmung und Verantwortung zur Nach-
haltigkeit innerhalb der sogenannten Lieferkette resultieren,
bleibt festzuhalten, dass wir diese in ihrer Gesamtheit und
vor dem Hintergrund unserer Geschaftstatigkeit als eher
unwesentlich erachten. Ursdchlich hierfirr ist zum einen die
Tatsache, dass wir in aller Regel Endkunden und keine In-
dustrieunternehmen versichern und wir davon ausgehen,
dass diese im Sinne dieser nichtfinanziellen Erkldrung keine

Anhaltspunkte zur weiteren Kommentierung geben. Zum
anderen sind wir als Retailversicherer nicht Bestandteil einer
Lieferkette, die es in diesem Zusammenhang zu berticksich-
tigen gilt, da wir unseren Versicherungsschutz fiir unsere
Kunden ohne ,Zulieferer” gewahren. Hinsichtlich der mit uns
in Geschéftsbeziehung stehenden Riickversicherer verweisen
wir auf deren Nachhaltigkeitsberichte. Gleiches gilt fiir die
groiten Lieferanten im IT-Bereich, die ebenfalls Berichte zu
den Nachhaltigkeitsaspekten ihrer geschéftlichen Aktivitdten
veroffentlicht haben.
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Konzernbilanz
zum 31. Dezember 2019

Aktiva
Vorjahr Tsd.
€ € € € €
A. Immaterielle Vermogensgegenstdnde
I Selbst geschaffene gewerbliche Schutz-
rechte und dhnliche Rechte und Werte 66.396.979,02 81.230
II.  entgeltlich erworbene Konzessionen,
gewerbliche Schutzrechte und &hnliche
Rechte und Werte sowie Lizenzen an
solchen Rechten und Werten 23.262.039,72 22.980
I1l.  Geschafts- oder Firmenwert 37.203.786,47 41.854
IV. geleistete Anzahlungen 10.287,55 74
126.873.092,76 146.138
B. Kapitalanlagen
I. Grundstticke, grundstticksgleiche Rechte
und Bauten einschliefilich der Bauten
auf fremden Grundstticken 318.793.312,56 322.402
Il.  Kapitalanlagen in verbundenen
Unternehmen und Beteiligungen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 12.503.199,12 14.607
2. Ausleihungen an verbundene
Unternehmen 2.284.574,00 2.285
3. Beteiligungen 1.194.256,36 1194
15.982.029,48 18.086
Ill.  Sonstige Kapitalanlagen
1. Aktien, Anteile oder Aktien an
Investmentvermogen und andere
nicht festverzinsliche Wertpapiere 4.343.720.604,68 4188.862
2. Inhaberschuldverschreibungen und
andere festverzinsliche Wertpapiere 76.597.900,40 83.102
3. Hypotheken-, Grundschuld- und
Rentenschuldforderungen 132.640.193,78 164.290
4. Sonstige Ausleihungen
a) Namensschuldverschreibungen 293.531.103,68 392.087
b) Schuldscheinforderungen und
Darlehen 50.719.805,00 50.812
c) Darlehen und Vorauszahlungen
auf Versicherungsscheine 9.701.016,20 10.983
d) Ubrige Ausleihungen 154.794.556,47 141.466
508.746.481,35 595.348
5. Einlagen bei Kreditinstituten 660.000,00 24.210
6. Andere Kapitalanlagen 26.314.095,98 13.689
5.088.679.276,19 5.069.501
5.423.454.618,23 5.409.989
C. Kapitalanlagen fiir Rechnung und Risiko
von Inhabern von Lebens- und Unfall-
versicherungspolicen 4.677.345.840,07 3.770.421
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Passiva
€ € € Vorjahr Tsd. €
A. Eigenkapital
I. Gewinnriicklagen
1. Verlustriicklage geméf3 § 193 VAG 10.225.837,58 10.226
2. andere Gewinnrticklagen 151.559.507,38 171.008
161.785.344,96 181.234
Il.  Nicht beherrschende Anteile 4,00 -
161.785.348,96 181.234
B. Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung 3.638,14 5
C. \Versicherungstechnische Riickstellungen
I. Beitragslbertrage
1. Bruttobetrag 27.693.250,53 28172
2. davon ab: Anteil fir das in Riickdeckung
gegebene Versicherungsgeschaft 44871414 451
27.244.536,39 27.721
II. Deckungsriickstellung
1. Bruttobetrag 4.623.571.854,10 4.598.916
2. davon ab: Anteil fir das in Riickdeckung
gegebene Versicherungsgeschaft 32.609.956,47 30.076
4.590.961.897,63 4.568.840
Il.  Riickstellung flir noch nicht abgewickelte
Versicherungsfalle
1. Bruttobetrag 151.315.693,25 140.033
2. davon ab: Anteil fiir das in Riickdeckung
gegebene Versicherungsgeschaft 35.415.384,12 34.618
115.900.309,13 105.415
IV. Rickstellung fir erfolgsabhangige und erfolgsunabhéng-
ige Beitragsriickerstattung
1. Bruttobetrag 245144.693,56 267.788
245144.693,56 267.788
V.  Schwankungsriickstellung und &hnliche
Riickstellungen 33.250.696,00 29.383
VI. Sonstige versicherungstechnische
Rickstellungen
1. Bruttobetrag 96.340,41 121
2. davon ab: Anteil fir das in Riickdeckung
gegebene Versicherungsgeschaft 1.490,73 1
94.849,68 120
5.012.596.982,39 4.999.267
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Aktiva

€ Vorjahr Tsd. €
D. Vermagen fiir Rechnung und Risiko von
Arbeitnehmern und Arbeitgebern
I.  Kapitalanlagen firr Rechnung und
Risiko
von Arbeitnehmern und Arbeitgebern 4.736.803,27 4363
4.736.803,27 4.363
E. Forderungen
I. Forderungen aus dem selbst abge-
schlossenen Versicherungsgeschaft
an:
davon an verbundene Unternehmen:
3.660 € (V. 511 Tsd. €)
1. Versicherungsnehmer
a) féllige Anspriiche 6.720.680,04 7.402
b) noch nicht fallige Anspriiche 145.282.096,13 141.211
152.002.776,17 148.613
2. Versicherungsvermittler 48.634.514,18 47.414
200.637.290,35 196.027
Il.  Forderungen aus dem Pensionsfonds-
geschaft an:
1. Arbeitgeber und Versorgungs-
berechtigte 43.511,28 55
43.511,28 55
IIl.  Abrechnungsforderungen aus dem
Riickversicherungsgeschaft 2.821.196,35 2.769
IV.  Sonstige Forderungen 39.802.721,80 39.915
davon 243.304.719,78 238.766
an verbundene Unternehmen:
9.340.407 € (V|. 8.527 Tsd. €)
an Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhaltnis besteht:
17.659 € (Vj. 19 Tsd. €)
F. Sonstige Vermogensgegenstande
I Sachanlagen und Vorréte 16.478.292,86 16.740
IIl.  Laufende Guthaben bei Kreditinsti-
tuten, Schecks und Kassenbestand 8.561.521,77 14.277
Ill. Andere Vermdgensgegenstande 31.614.992,49 29.349
56.654.807,12 60.366
G. Rechnungsabgrenzungsposten
I. Abgegrenzte Zinsen und Mieten 13.230.361,94 12.366
Il Sonstige Rechnungsabgrenzung-
sposten 16.403.022,28 18.200
29.633.384,22 30.566
H. Aktive latente Steuern 46.937.377,00 33.299
Summe der Aktiva 10.608.940.642,45 9.693.908




Geschaftsbericht 2019 RGIF4q))

Passiva
& € € Vorjahr Tsd. €
D. Versicherungstechnische Riickstellungen im Bereich der
Lebens- und Unfallversicherung, soweit das Anlagerisiko
von den Versicherungsnehmern getragen wird
I. Deckungsriickstellung
1. Bruttobetrag 4.629.669.693,05 3.730.476
4.629.669.693,05 3.730.476
1. Ubrige versicherungstechnische Riickstellungen
1. Bruttobetrag 47.676.147,02 39.944
47.676.147,02 39.944
4.677.345.840,07 3.770.420
E. Pensionsfondstechnische Riickstellungen entsprechend
dem Vermadgen fiir Rechnung und Risiko von Arbeit-
nehmern und Arbeitgebern
I. Deckungsriickstellung 81.424.930,97 76.215
81.424.930,97 76.215
F. Andere Riickstellungen
I Rickstellungen fiir Pensionen und &hnliche
Verpflichtungen 264.778.477,00 235.291
IIl.  Steuerriickstellungen 6.804.945,87 21.655
IIl. - Sonstige Riickstellungen 52.726.478,83 47.766
324.309.901,70 304.712
G. Depotverbindlichkeiten aus dem in Riickdeckung gege-
benen Versicherungsgeschaft 32.639.506,04 30.107
H. Andere Verbindlichkeiten
I. Verbindlichkeiten aus dem selbst abgeschlossenen
Versicherungsgeschaft gegeniiber
davon an verbundene Unternehmen:
3.601 € (V.16 Tsd. €)
1. Versicherungsnehmemn 238.473.404,38 254132
2. Versicherungsvermittlern 36.576.502,09 36.331
275.049.906,47 290.463
Il Verbindlichkeiten aus dem Pensionsfondsgeschaft
gegeniiber
1. Arbeitgebern 20.076,02 12
20.076,02 12
Ill. - Abrechnungsverbindlichkeiten aus dem
Rickversicherungsgeschaft 701.255,87 2.344
IV.  Sonstige Verbindlichkeiten 43.031.728,99 39.117
davon 318.802.967,35 331.936
an verbundene Unternehmen:
389.782 € (V]. 314 Tsd. €)
aus Steuern:
3.932.795 € (Vj. 3.882 Tsd. €)
im Rahmen der sozialen Sicherheit:
123.660 € (Vj. 180 Tsd. €)
. Rechnungsabgrenzungsposten 31.526,83 12
Summe der Passiva 10.608.940.642,45 9.693.908
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Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

fiir die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019

& € € Vorjahr Tsd. €
I.  Versicherungstechnische Rechnung fiir das Schaden- und Unfallversicher-
ungsgeschaft
1. Verdiente Beitrége f.e.R.
a) Gebuchte Bruttobeitrage 119.377.914,68 114.786
b) Abgegebene Riickversicherungsbeitrége 22.880.425,69 25121
96.497.488,99 89.665
c) Verdnderung der Bruttobeitragsiibertrage -685.458,54 541
d) Verdnderung des Anteils der Riickversicherer an den Bruttobei-
tragstibertragen 735,59 271
-686.194,13 -812
95.811.294,86 88.853
2. Technischer Zinsertrag f.e.R. 4.392.189,00 -1.836
3. Sonstige versicherungstechnische Ertrége f.e.R. 104.533,69 101
4, Aufwendungen fur Versicherungsfalle f.e.R.
a) Zahlungen fur Versicherungsfélle
aa) Bruttobetrag 62.879.564,09 61.967
bb)  Anteil der Riickversicherer 15.493.203,47 15.126
47.386.360,62 46.841
b) Verédnderung der Riickstellung fiir noch nicht abgewickelte
Versicherungsfalle
aa) Bruttobetrag 7.110.657,96 -3.031
bb)  Anteil der Riickversicherer -299.461,94 -6.196
7.410.119,90 3.165
54.796.480,52 50.006
5. Veranderung der tibrigen versicherungstechnischen Netto-
Riickstellungen
a) Netto-Deckungsriickstellung -4.285.949,87 1.757
b) Sonstige versicherungstechnische Netto-Riickstellungen 25.024,78 13
-4.260.925,09 1.744
6. Aufwendungen fir den Versicherungsbetrieb f.e.R.
a) Bruttoaufwendungen fiir den Versicherungsbetrieb 24.727.627,35 25.289
b) davon ab: Erhaltene Provisionen und Gewinnbeteiligungen aus
dem in Riickdeckung gegebenen Versicherungsgeschaft 5.826.782,66 6.294
18.900.844,69 18.995
7. Sonstige versicherungstechnische Aufwendungen f.e.R. 837.757,88 787
8. Zwischensumme 21.512.009,37 19.074
9. Verdnderung der Schwankungsriickstellung und ahnlicher Rickstel-
lungen -3.867.996,00 102
10.  Versicherungstechnisches Ergebnis f.e.R. im Schaden- und Unfallver-
sicherungsgeschéft 17.644.013,37 19.176
1. Versicherungstechnische Rechnung fiir das Lebensversicherungsgeschaft
1. Verdiente Beitrége f.e.R.
a) Gebuchte Bruttobeitrége 1.123.491.085,37 1.090.790
b) Abgegebene Riickversicherungsbeitrage 53.641.567,61 56.103
1.069.849.517,76 1.034.687
c) Verdnderung der Nettobeitragstibertrage 1.163.104,61 1.730
1.071.012.622,37 1.036.417
2. Beitrage aus der Brutto-Rickstellung fiir Beitragsriickerstattung 23.526.738,69 18.233
3. Ertrdge aus Kapitalanlagen
a) Ertrége aus Beteiligungen 141137,27 387



Geschaftsbericht 2019 RGIF4q))

10.

M.
12.

b)

o)
d)

Ertrége aus anderen Kapitalanlagen

aa)  Ertrage aus Grundsttlicken, grundstticksgleichen Rechten
und Bauten einschlielich der Bauten auf fremden
Grundstticken

bb)  Ertrdge aus anderen Kapitalanlagen

Ertrége aus Zuschreibungen
Gewinne aus dem Abgang von Kapitalanlagen

Nicht realisierte Gewinne aus Kapitalanlagen
Sonstige versicherungstechnische Ertrége f.e.R.
Aufwendungen fur Versicherungsfalle f.e.R.

a)

b)

Zahlungen flr Versicherungsfélle
aa) Bruttobetrag
bb)  Anteil der Riickversicherer

Veranderung der Riickstellung fiir noch nicht abgewickelte
Versicherungsfalle

aa) Bruttobetrag
bb)  Anteil der Riickversicherer

Veranderung der tibrigen versicherungstechnischen Netto-
Riickstellungen

a)

b)

Deckungsriickstellung
aa) Bruttobetrag
bb)  Anteil der Riickversicherer

Sonstige versicherungstechnische Netto-Rickstellungen

Aufwendungen fur erfolgsabhdngige und erfolgsunabhéangige Bei-
tragsriickerstattungen f.e.R.

Aufwendungen fir den Versicherungsbetrieb f.e.R.

a)
b)

o

Abschlussaufwendungen
Verwaltungsaufwendungen

davon ab: Erhaltene Provisionen und Gewinnbeteiligungen aus
dem in Rickdeckung gegebenen Versicherungsgeschaft

Aufwendungen fir Kapitalanlagen

a)

b)

o)

Aufwendungen fiir die Verwaltung von Kapitalanlagen,
Zinsaufwendungen und sonstige Aufwendungen fiir die Kapita-
lanlagen

Abschreibungen auf Kapitalanlagen

davon

auflerplanmafige Abschreibungen geméaf3 § 253 Abs. 3 Satz 5
HGB:

10.729.147 € (V). 44.811 Tsd. €)

auerplanméflige Abschreibungen gemaf § 253 Abs. 3 Satz 6
HGB:

0,00 € (V. 441 Tsd. €)

Verluste aus dem Abgang von Kapitalanlagen

Nicht realisierte Verluste aus Kapitalanlagen
Sonstige versicherungstechnische Aufwendungen f.e.R.

8.657.416,44
187.044.326,98
195.701.743,42
25.496.459,52
144.150.235,70
954.151.050,75
19.842.466,47
934.308.584,28
4171.743,20
1.096.547,15
3.075.196,05
-919.563.263,89
-2.533.959,08
-917.029.304,81
-8.236.787,33
137.460.784,06
28.838.169,49
166.298.953,55
31.743.959,87
21.425.256,33
14.589.852,31
1.196.947,70

365.489.575,91
715.265.276,82
4.278.454,64

937.383.780,33

-925.266.092,14

45.595.941,67

134.554.993,68

37.212.056,34
218
13.756.528,22

Vorjahr Tsd. €

8.623
182.679
191.302

46
101.998
293.733

995
195

940.659
16.581
924.078

293
1.540
“1.247
922.831

376.805
“1.075
377.880
4.665
382.545

55.745

125.415
27.403
152.818

37.016
115.802

23.657
47.636

29.897
101190
430.963
19.145
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Vorjahr Tsd. €

13.  Versicherungstechnisches Ergebnis f.e.R. im Lebensversicher-
ungsgeschaft 85.803.273,87 86.442
1l. Pensionsfondstechnische Rechnung
1. Verdiente Beitrage f.e.R.
a) Gebuchte Bruttobeitrage 2.479.940,74 2.641
2.479.940,74 2.641
2.479.940,74 2.641
2. Ertrdge aus Kapitalanlagen
a) Ertrége aus anderen Kapitalanlagen
aa) Ertrdge aus anderen Kapitalanlagen 176.069,14 89
176.069,14 89
b) Ertrage aus Zuschreibungen 308.660,62 -
¢) Gewinne aus dem Abgang von Kapitalanlagen 206.441,40 14
69117116 203
3. Nicht realisierte Gewinne aus Kapitalanlagen 247.449,31 -
4. Sonstige pensionsfondstechnische Ertrdge f.e.R. 55.352,59 5
5. Aufwendungen fur Versorgungsfélle f.e.R.
a) Zahlungen fur Versorgungsfalle 1.512.123,95 720
1.512.123,95 720
6. Veranderung der librigen pensionsfondstechnischen Netto-
Riickstellungen
a) Deckungsriickstellung -4.640.494,52 2713
-4.640.494,52 -2.713
7. Aufwendungen fur den Pensionsfondsbetrieb f.e.R.
a) Abschlussaufwendungen 331,13 3
b) Verwaltungsaufwendungen 23249317 221
235.804,30 224
235.804,30 224
8. Aufwendungen fur Kapitalanlagen
a) Aufwendungen fur die Verwaltung von Kapitalanlagen,
Zinsaufwendungen und sonstige Aufwendungen fiir die Kapita-
lanlagen 9.945,56 8
b) Abschreibungen auf Kapitalanlagen 95.441,50 517
davon auBerplanméflige Abschreibungen gemaf3 § 253 Abs. 3
Satz 5 HGB:
0,00 € (Vj. 17 Tsd. €)
c) Verluste aus dem Abgang von Kapitalanlagen 11.561,40 1
116.948,46 526
9. Nicht realisierte Verluste aus Kapitalanlagen - 255
10.  Pensionsfondstechnisches Ergebnis f.e.R. -3.031.457,43 -1.589
IV. Nichtversicherungstechnische Rechnung
1. Versicherungs- und pensionsfondstechnisches Ergebnis f.e.R.
a) im Schaden- und Unfallversicherungsgeschéft 17.644.013,37 19.176
b) im Lebensversicherungsgeschaft 85.803.273,87 86.442
¢) im Pensionsfondsgeschaft -3.031.457,43 -1.589
100.415.829,81 104.029
2. Ertrdge aus Kapitalanlagen, soweit nicht unter I1. 3. oder I1I. 2.
aufgefiihrt
a) Ertrége aus Beteiligungen 483.870,00 163

davon aus verbundenen Unternehmen:
87.870 € (Vj. 163 Tsd. €)

b) Ertrdge aus anderen Kapitalanlagen
davon aus verbundenen Unternehmen:
0,00 € (V]. 24 Tsd. €)
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aa) Ertrage aus Grundstticken, grundstiicksgleichen Rechten
und Bauten einschlieBlich der Bauten auf fremden

Vorjahr Tsd. €

Grundstticken 31.500,00 38
bb)  Ertrdge aus anderen Kapitalanlagen 7.460.895,87 6.278
7.492.395,87 6.316
c) Ertrége aus Zuschreibungen 1.413.987,89 68
d) Gewinne aus dem Abgang von Kapitalanlagen 1.233.314,57 154
10.623.568,33 6.701
3. Nicht realisierte Gewinne aus Kapitalanlagen 3.650.581,07 20
4. Aufwendungen fiir Kapitalanlagen, soweit nicht unter 11.10. oder II.
8. aufgefiihrt
a) Aufwendungen fur die Verwaltung von Kapitalanlagen,
Zinsaufwendungen und sonstige Aufwendungen fiir die Kapita-
lanlagen 50.070,25 9
b) Abschreibungen auf Kapitalanlagen 837.162,90 2.258
davon
auBerplanméflige Abschreibungen gemafd § 253 Abs. 3 Satz 5
HGB:
801.657 € (V. 1.738 Tsd. €)
c) Verluste aus dem Abgang von Kapitalanlagen 32.723,22 21
919.956,37 2.288
5. Nicht realisierte Verluste aus Kapitalanlagen - 2179
13.354.193,03 2.254
6. Technischer Zinsertrag 4.392.189,00 -1.836
8.962.004,03 4.090
7. Sonstige Ertrage 74.093.969,90 99.585
8. Sonstige Aufwendungen 204.065.146,90 171.770
davon Abschreibung Geschéfts- oder Firmenwert:
4.650.473 € (Vj. 4.650 Tsd. €)
-129.971.177,00 72185
9. Ergebnis der normalen Geschéftstatigkeit -20.593.343,16 35.934
10.  AuBerordentliche Aufwendungen 2.518.130,00 2.756
1. AuBerordentliches Ergebnis -2.518.130,00 -2.756
12.  Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -4.571.166,93 -65
davon aus latenten Steuern:
-13.638.561 € (V}. -29.410 Tsd. €)
13.  Sonstige Steuern 72.529,57 2
-4.498.637,36 -63
14.  Jahresfehlbetrag/Jahrestberschuss -18.612.835,80 33.241

213




214

Kapitalflussrechnung

2019
Tsd. €
1. Periodenergebnis (Konzernjahrestiberschuss/-fehlbetrag) -18.613
2. Zunahme der versicherungstechnischen Riickstellungen - netto 936.567
3. Zunahme der Depot- und Abrechnungsforderungen -53
4. Zunahme der Depot- und Abrechnungsverbindlichkeiten 891
5. Zunahme der sonstigen Forderungen -4.389
6.  Abnahme der sonstigen Verbindlichkeiten -11.618
7. Verénderungen sonstiger Bilanzposten, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstéatigkeit zuzuordnen sind 54,905
8.  Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Ertrage -669.851
9. Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Kapitalanlagen, Sachanlagen und immateriellen Vermdgensgegenstanden -144.358
10. Ertragsteueraufwand/-ertrag -4.571
1.  Ertragsteuerzahlungen -26.632
12. Cashflow aus der laufenden Geschéftstatigkeit 112.278
13.  Einzahlungen aus Abgéngen von Sachanlagen 9
14.  Einzahlungen aus Abgédngen von immateriellen Vermégensgegenstanden -
15.  Auszahlungen fir Investitionen in Sachanlagen -2.368
16.  Auszahlungen flr Investitionen in immaterielle Vermtgensgegenstande -20.835
17.  Einzahlungen aus dem Abgang von Kapitalanlagen der fondsgebundenen Lebensversicherung 1.295.545
18.  Auszahlungen fir Investitionen in Kapitalanlagen der fondsgebundenen Lebensversicherung -1.390.810
19. Einzahlungen aus dem Abgang von Kapitalanlagen der fondsgebundenen Unfallversicherung 13.328
20. Auszahlungen fur Investitionen in Kapitalanlagen der fondsgebundenen Unfallversicherung -13.638
21.  Einzahlungen aus dem Abgang von Kapitalanlagen der fondsgebundenen Pensionsplane 737
22. Auszahlungen fur Investitionen in Kapitalanlagen der fondsgebundenen Pensionspléne -643
23. Cashflow aus der Investitionstatigkeit -118.675
24. Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit =
25.  Zahlungswirksame Verénderungen des Finanzmittelfonds -6.397
26. Konsolidierungskreisbedingte Anderungen des Finanzmittelfonds 682
27.  Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 14.277
28. Finanzmittelfonds am Ende der Periode 8.562
Der Finanzmittelfonds entspricht dem Bilanzposten ,Laufende Guthaben bei Kreditinstituten, Schecks und Kassenbestand”.
Eigenkapitalspiegel
Eigenkapital des Mutterunternehmens Nicht beherr- Konzerneigen-
Gewinnrticklagen schende Anteile kapital
Verlustriicklage andere Gewinn- Summe
gemafl § 193 VAG riicklagen
Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. €
Stand 31.12.2017 10.226 137.767 147.993 147.993
Jahrestiberschuss/)ahresfehl-
betrag - 33.24 33.241 33.241
Stand 31.12.2018 10.226 171.008 181.234 181.234
Anderung des Konsolidi-
erungs-
kreises - -836 -836 -836
Jahrestiberschuss/)ahresfehl-
betrag - -18.613 -18.613 -18.613
Stand 31.12.2019 10.226 151.559 161.785 161.785
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Konzernanhang

1. Konsolidierungskreis

In den Konzernabschluss wurden folgende Unternehmen
einbezogen:

» WWK Lebensversicherung a. G., Miinchen

> WWK Allgemeine Versicherung AG, Miinchen
» WWK Grundbesitz AG, Griinwald

> WWK Investment S. A, Munsbach, Luxemburg
> WWK Pensionsfonds AG, Miinchen

> WWK Vermdgensverwaltungs und Dienstleistungs GmbH,
Munchen

P 1:1 Assekuranzservice AG, Augsburg
> ASKUMA AG, Zweibriicken
» Clarus AG, Augsburg

»> Deutsche Finance Tactical Opportunities 1 SCS, Munsbach,
Luxemburg

» Deutsche Finance Tactical Opportunities 2 SCS, Muns-
bach, Luxemburg

» intersoft AG, Hamburg

Wegen untergeordneter Bedeutung aufgrund ihrer wirt-
schaftlichen Grofe und Tétigkeit wurden gemaf § 296 Abs. 2
HGB folgende Unternehmen nicht in den Konzernabschluss
einbezogen:

P> 2:2 Assekuranzservice GmbH & Co. KG, Augsburg

» 2:2 Assekuranzservice Verwaltungs GmbH, Augsburg

» ASKODI GmbH, Zweibriicken

P> DePeMa Deutsche Pensionsmanagement AG, Augsburg

» DePeMa Deutsche Pensionsmanagement Unternehmens-
beratung GmbH, Augsburg

» DFTO ES I S.ar.l., Luxemburg (Stadt), Luxemburg

P DFTO Jersey Holdings LP, St. Helier, Jersey

p> EKE-Finance GmbH, Hamburg

» finanzprofi AG, Augsburg

Buchholz in der

P greeneagle certification

Nordheide

GmbH,

P> intersoft consulting services AG, Hamburg
»> PARTES Maklerservicegesellschaft mbH, Augsburg
P> Pegasus Consulting GmbH, Augsburg

p Pegasus Dialog GmbH, Augsburg
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2. Konsolidierungsgrundsatze

Der Konzernabschluss basiert auf den Jahres- bzw. Zwi-
schenabschliissen der WWK' Lebensversicherung a. G. und
der einbezogenen Tochterunternehmen. Sie sind auf den
Stichtag 31. Dezember 2019 erstellt. Die Deutsche Finance
Tactical Opportunities 1 SCS sowie die Deutsche Finance
Tactical Opportunities 2 SCS sind aufgrund des abweichen-
den Geschéftsjahres zum 30. September 2019 auf Grundlage
eines Zwischenabschlusses zum 31.12.2019 in den Konzern-
abschluss einbezogen.

Die Kapitalkonsolidierung fiir Unternehmen oder fiir hinzu-
erworbene Kapitalanteile, die erstmals nach dem 31. Dezem-
ber 2009 konsolidiert wurden, wurde gemafd § 301 Abs. 1
HGB nach der Neubewertungsmethode vorgenommen. Die
Kapitalkonsolidierungen, die vor Inkrafttreten von BilMoG
und dessen Anwendung im Konzernabschluss 2010 nach der
Buchwertmethode durchgefiihrt wurden, wurden gemaf Art.
66 Abs. 3 Satz 4 EGHGB beibehalten.

Die Erstkonsolidierung wurde grundsatzlich zum Zeitpunkt
der Griindung der jeweiligen Gesellschaft bzw. zum Erwerbs-
zeitpunkt der Anteile durchgefiihrt. Sofern die Voraussetzun-
gen fir die Inanspruchnahme eines Einbeziehungswahl-

rechts nach § 296 HGB entfallen sind, erfolgte die erstmalige
Einbeziehung zu diesem Zeitpunkt.

Im Berichtsjahr erfolgte die erstmalige Einbeziehung der
ASKUMA AG, nachdem der Beitrag zu den gruppeninternen
Umsétzen wesentlich geworden ist. Die Erstkonsolidierung
wurde zu Beginn des Geschéaftsjahres vorgenommen. Auf
eine Neubewertung zum Zeitpunkt der erstmaligen Einbe-
ziehung wurde verzichtet, da sémtliche Effekte aus einer
hypothetischen Erstkonsolidierung im Zeitpunkt des Erwerbs
zum 2. Januar 2014 bereits erfolgswirksam geworden wéren.
Aus der erstmaligen Einbeziehung resultiert eine Verrech-
nung mit den Gewinnriicklagen in Héhe von 835.515,10 €.

Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen den in den
Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen sind gegen-
einander aufgerechnet. Aufwendungen und Ertrége aus
konzerninternen Geschaftsvorfallen wurden grundsatzlich
eliminiert. Sofern der Leistungsaustausch Rechtsanspriiche
der Versicherungsnehmer begriindet hat, wurde unter Inan-
spruchnahme von § 341 j Abs. 2 HGB auf die Zwischenergeb-
niseliminierung verzichtet.

3. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Der vorliegende Konzernabschluss wurde nach den Rech-
nungslegungsvorschriften des HGB sowie den branchenspe-
zifischen Regelungen der RechVersV und der RechPensV
aufgestellt. Die Deutschen Rechnungslegungsstandards
(DRS) wurden angewandt.

Selbst geschaffene immaterielle Vermdgensgegenstande
betreffen Individualsoftware. Sie werden mit den Herstel-
lungskosten fiir ihre Entwicklung aktiviert. Dabei werden die
anteiligen allgemeinen Verwaltungskosten sowie die Auf-
wendungen fiir soziale Einrichtungen des Betriebs, fir frei-
willige soziale Leistungen und fiir die betriebliche Altersver-
sorgung einbezogen. Die linearen Abschreibungen erfolgen
planmafig tiber die betriebsgewdhnliche Nutzungsdauer von
15 Jahren.

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermdgensgegenstande
umfassen Nutzungsrechte, Software sowie Kundenlisten und
Bestandswerte. Sie sind zu Anschaffungskosten, vermindert
um lineare planmafige Abschreibungen gemafd der Nut-
zungsdauer von 3 bis 10 Jahren, oder zum niedrigeren beizu-
legenden Wert angesetzt.

Der Geschafts- oder Firmenwert wird gemaf § 253 Abs. 3 S.
3 und 4 HGB planmé&fiig linear Uber eine Nutzungsdauer von

10 Jahren abgeschrieben. Liegt eine voraussichtlich dauerhaf-
te Wertminderung vor, erfolgt eine auflerplanmaBige Ab-
schreibung auf den beizulegenden Wert.

Geleistete Anzahlungen auf immaterielle Vermdgensgegen-
sténde sind zu Anschaffungskosten angesetzt.

Grundstiicke und Bauten werden mit den Anschaffungs- oder
Herstellungskosten bewertet. Die Abschreibung erfolgt linear
in Hohe der betriebsgewdhnlichen Nutzungsdauer.

Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen
sind mit den Anschaffungskosten oder mit einem niedrige-
ren beizulegenden Wert am Bilanzstichtag bewertet.

Ausleihungen an verbundene Unternehmen sind mit den
Anschaffungskosten oder dem dauerhaft niedrigeren beizu-
legenden Weert angesetzt.

Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermdgen und
andere nicht festverzinsliche Wertpapiere sowie Inhaber-
schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpa-
piere, deren Zweckbestimmung darin liegt, dauernd dem
Geschéftsbetrieb zu dienen, wurden nach den fiir das Anla-
gevermogen geltenden Vorschriften gemaf § 341 b Abs. 2



Geschaftsbericht 2019 RGIF4q))

HGB bewertet. Hierbei wird als Bewertungsmafistab auf §
253 Abs. 3 S. 5 HGB zuriickgegriffen. Sofern Aktien, Anteile
oder Aktien an Investmentvermdgen und andere nicht fest-
verzinsliche Wertpapiere sowie Inhaberschuldverschreibun-
gen und andere festverzinsliche Wertpapiere dem Umlauf-
vermogen zugeordnet wurden, wurden sie gemafl § 341 b
Abs. 2. V. m. § 253 Abs. 1 S. 1 und Abs. 4 HGB bewertet. Aus
unterschiedlichen Anschaffungskosten gleicher Wertpapiere
wurde ein Durchschnittswert gebildet.

Hypotheken, Grundschuld- und Rentenschuldforderungen,
Schuldscheinforderungen und Darlehen sowie Ubrige Auslei-
hungen sind mit den Anschaffungskosten zuzliglich oder
abzliglich der kumulierten Amortisation einer Differenz
zwischen den Anschaffungskosten und dem Rickzahlungs-
betrag unter Anwendung der Effektivzinsmethode oder im
Fall von dauerhaften Wertminderungen mit einem niedrige-
ren beizulegenden Wert am Bilanzstichtag angesetzt.

Namensschuldverschreibungen sind mit dem Nennwert oder
im Fall von dauerhaften Wertminderungen mit einem niedri-
geren beizulegenden Wert am Bilanzstichtag angesetzt.
Agio- und Disagiobetrage werden abgegrenzt und auf die
Laufzeit verteilt. Entstandene Ausfélle werden abgeschrie-
ben.

Darlehen und Vorauszahlungen auf Versicherungsscheine
werden mit dem Riickzahlungsbetrag ausgewiesen. Einlagen
bei Kreditinstituten sind mit den Nominalbetragen bilanziert.

Die anderen Kapitalanlagen sind dem Anlagevermdgen
zugeordnet und mit den Anschaffungskosten oder im Falle
einer dauerhaften Wertminderung mit einem niedrigeren
beizulegenden Wert am Bilanzstichtag bewertet.

Kapitalanlagen fiir Rechnung und Risiko von Inhabern von
Lebens- und Unfallversicherungspolicen sowie Kapitalanla-
gen fur Rechnung und Risiko von Arbeitnehmern und Arbeit-
gebern sind mit dem Zeitwert bilanziert.

Auf fremde Wahrung lautende Kapitalanlagen werden mit
dem zum Zugangszeitpunkt geltenden Devisenkurs in Euro
umgerechnet. Bei den dem Anlagevermdgen zugeordneten
Kapitalanlagen wird dieser Wertansatz am Abschlussstichtag
beibehalten, sofern keine dauerhafte Wertminderung vor-

liegt.

Forderungen an Versicherungsnehmer und Versicherungs-
vermittler, Forderungen aus dem Pensionsfondsgeschaft an
Arbeitgeber und Versorgungsberechtigte, Abrechnungsforde-
rungen aus dem Riickversicherungsgeschaft, sonstige Forde-
rungen, andere Vermodgensgegenstande sowie abgegrenzte
Zinsen und Mieten sind mit den Nominalbetrégen, vermin-
dert um voraussichtliche Forderungsausfélle, bilanziert. Fir

das allgemeine Kreditrisiko werden Wertberichtigungen nach
Erfahrungswerten abgesetzt.

Sachanlagen sind mit den Anschaffungskosten aktiviert. Die
Abschreibung erfolgt linear nach der Nutzungsdauer (3 bis 13
Jahre) sowie auf den niedrigeren beizulegenden Wert. Ge-
ringwertige Wirtschaftsgiiter, deren Anschaffungskosten
250,~ €, nicht aber 1.000,~- € Ubersteigen, werden in einem
Sammelposten ausgewiesen und Uber 5 Jahre linear abge-
schrieben. Vorrdte sind mit den Anschaffungskosten oder
gemafl § 256 S. 2 i. V. m. § 240 Abs. 3 HGB mit einem Fest-
wert angesetzt.

Guthaben bei Kreditinstituten sowie Schecks und Kassenbe-
stand sind mit den Nominalbetrdgen ausgewiesen.

Auf fremde Wahrung lautende Guthaben bei Kreditinstituten
werden gemafd § 256 a S. 1 und 2 HGB zum Devisenkassa-
mittelkurs am Abschlussstichtag umgerechnet. Die daraus
resultierenden Wahrungskursgewinne und -verluste werden
in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.

Agiobetrége werden durch aktive Rechnungsabgrenzung auf
die Laufzeit verteilt. Die restlichen Rechnungsabgrenzungs-
posten sind mit dem Nennbetrag bewertet.

Latente Steuern beruhen auf den zeitlichen Unterschieden
zwischen Konzern- und Steuerbilanz. Latente Steueranspri-
che werden nur in dem Umfang bilanziert, wie eine Realisie-
rung der Steuerminderungsanspriiche hinreichend wahr-
scheinlich ist. Steuerliche Verlustvortrdge werden insoweit
beriicksichtigt, als eine Verrechnung mit steuerpflichtigem
Einkommen innerhalb der nachsten funf Jahre erwartet wird,
oder ein Uberhang von passiven latenten Steuern besteht.
Die Berechnung der latenten Steuern erfolgt mit den jeweili-
gen unternehmensindividuellen Steuersdatzen. Von dem
Wahlrecht zum unsaldierten Ausweis der latenten Steuern
wurde kein Gebrauch gemacht; die sich ergebenden Steuer-
be- und -entlastungen wurden verrechnet. Latente Steuern
nach § 274 und § 306 HGB wurden zusammengefasst. Das
Aktivierungswahlrecht gemafs § 274 Abs.1S. 2 HGB i. V. m.
§§ 298 und 300 Abs. 2 HGB wurde in Anspruch genommen.

Nicht beherrschende Anteile enthalten die Anteile anderer
Gesellschafter am Eigenkapital von Tochterunternehmen, die
nicht zu 100 % direkt oder indirekt der WWK Lebensversiche-
rung a. G. gehdren.

Der Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung wird
entsprechend der Ertragsrealisation aufgelost.

Als Beitragsiibertrdge sind in der Lebensversicherung die auf
das folgende Geschéftsjahr entfallenden Teile der im Ge-
schaftsjahr féllig gewordenen Beitrdge bzw. Beitragsraten
ausgewiesen. Die Berechnung wird flir jeden einzelnen
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Vertrag vorgenommen; die einschldgigen steuerlichen Vor-
schriften wurden beachtet. Fir den auf die Riickversicherer
entfallenden Anteil werden die entsprechenden Riickversi-
cherungsabrechnungen zu Grunde gelegt.

Die Beitragslibertrdge in der Schaden-/Unfallversicherung
sind - unter Beachtung der aufsichtsbehordlichen und steu-
erlichen Vorschriften - nach dem 360stel-System berechnet.
Fur die auf die Riickversicherer entfallenden Anteile werden
die Abrechnungen zu Grunde gelegt.

Die Deckungsriickstellung flir das selbst abgeschlossene
Geschaft wurde unter Beachtung der einschldgigen gesetzli-
chen Vorschriften, insbesondere der Verordnung Uber die
Rechnungslegung von Versicherungsunternehmen, ermittelt.

Die bei der Berechnung der Deckungsriickstellung verwende-
ten Rechnungszinsen wurden unter Beachtung des in 2018
neu gefassten § 5 Abs. 3 und Abs. 4 DeckRV (sogenannte
Korridormethode) festgesetzt. Demnach wurde bei Vertra-
gen, deren Deckungsriickstellung grundsétzlich mit einem
Rechnungszins von 2,0 % oder hther berechnet wird, fur die
nachsten 15 Vertragsjahre der Rechnungszins auf den fiir den
Bilanzstichtag gemaR § 5 Abs. 3 DeckRV mafgeblichen
Referenzzins von 1,92 % abgesenkt. Bei der Berechnung
werden aktuelle Storno- und Kapitalwahlwahrscheinlichkei-
ten sowie aktuarielle Erwartungen der Sterblichkeit beriick-
sichtigt.

Mit Ausnahme der Bestdnde an Fondsgebundener Lebens-
und Rentenversicherung erfolgte die Berechnung nach der
prospektiven Methode pro Einzelvertrag; fir kiinftige bei-
tragsfreie Versicherungsjahre ist die hierfiir ndtige Verwal-

teile im Rahmen des Bonussystems (Boni) wurde mit den
Rechnungsgrundlagen der dazugehdrigen Versicherungsver-
trage berechnet.

Die Deckungsriickstellung der Fondsgebundenen Lebens-
und Rentenversicherung in der Ansparzeit ist gleich der
Summe der Deckungsriickstellungen der einzelnen Versiche-
rungen. Letztere werden als Zeitwert zum Bilanzstichtag der
fir den einzelnen Vertrag vorhandenen Anteileinheiten
ermittelt.

Sofern die Fondsgebundene Rentenversicherung eine garan-
tierte Mindestleistung fiir den Erlebensfall vorsieht, wird die
hierfuir erforderliche Mindestdeckungsriickstellung prospek-
tiv ermittelt. Erfolgt die Kapitalanlage zur Bedeckung der
garantierten Mindestleistung nicht in Fondsanteilen, so wird
der entsprechende Betrag der Deckungsriickstellung unter
Passiva C II. ausgewiesen.

Bei der Fondsgebundenen Rentenversicherung erfolgt ab
Rentenbeginn die Berechnung der Deckungsriickstellung
nach der prospektiven Methode.

Die Ubrigen versicherungstechnischen Riickstellungen bein-
halten gutgeschriebene und in Fondsanteile umgewandelte
Uberschussanteile. Die Uberschussanteile werden zum Ta-
geskurs des ersten Borsentages im Geschaftsjahr in
Fondsanteile umgerechnet und fortgeschrieben.

Die Berechnung der Deckungsriickstellung fiir den Altbe-
stand erfolgte nach den geltenden Geschaftspldnen. Es
wurden im Wesentlichen folgende Rechnungsgrundlagen
verwendet (die folgenden %-Angaben fiir die Deckungsriick-

tungskostenriickstellung enthalten. Die Deckungsriickstel- stellung beziehen sich jeweils auf Passiva C 1. 1):

lung fiir die den Versicherten zugewiesenen Uberschussan-

Bestand Ausscheideordnungen (Sterbe- bzw. Rechnungs- Anteil an der Zillmersatze
Invaliden-Tafeln) zins Deckungs-

rlickstellung
% %

Altbestand

Kapital- und Risikoversicherung ADSt 1924/26 3,00 0,88 35 %o der VS
ADSt 1960/62 Ménner modifiziert 3,00 3,03 35 %o der VS
ADSt 1986 M/F 3,50 13,40 35 %o der VS

Rentenversicherung

- anwartschaftliche Renten DAV 2004 R-B 15 M/F 4,00 1,10 35 % der JRte
- laufende Renten DAV 2004 R-B 15 M/F 4,00 0,54

Berufsunfahigkeitsversicherung; DAV 1994 T M/F, DAV 1997 Tl M/F, 4,00 014 12 % der |Rte

inkl. Berufsunfahigkeits-Zusatzversicherung | DAV 1997 Rl M/F, DAV 1997 | M/F, bei BUZ:

(anwartschaftlich) ADSt 1987 R M/F bei Ubergang in 2 % der JRte
Altersrente

Berufsunfahigkeitsversicherung; Verbandstafeln 1990, 3,50 0,30

inkl. Berufsunfahigkeits-Zusatzversicherung | ADSt 1987 R M/F bei Ubergang in

(laufende Renten) Altersrente

Fondsgebundene Lebensversicherung ADSt 1960/62 Ménner modifiziert 35 %0 d. VS
ADSt 1986 M/F 38,5 %o d. BS
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Der Neubestand ist in folgende Risikoklassen (Gewinnver-
bdnde) eingeteilt: Kapital bildende Lebensversicherung,
Risikolebensversicherung, Rentenversicherung einschliellich
nach AltZertG forderfahige Versicherung und Riickdeckungs-
versicherung fiir Pensionsfonds, Vermégensbildende Lebens-
versicherung, Fondsgebundene Lebens- und Rentenversiche-

keitsversicherung inklusive selbststandige Erwerbsunfahig-
keits- und Grundfdhigkeitsversicherung, selbststandige
Pflegerentenversicherung und Berufsunfahigkeits-
Zusatzversicherung inklusive  Erwerbsunfahigkeits- und
Grundféhigkeits-Zusatzversicherung, Kapitalisierungsvertrag.
Die Berechnung der Deckungsriickstellung pro Risikoklasse

rung, Kollektivversicherung, selbststéandige Berufsunfahig- erfolgte mit folgenden Rechnungsgrundlagen:

Bestand Ausscheideordnungen (Sterbe- bzw. Invaliden-Tafeln) | Rech- Zillmersatz

nungs-

zins

Versicherungs- | Beitrags-
summe (VS) summe

% (BS)
Neubestand in Risikoklassen
Kapital bildende Lebensversicherung ADSt 1986 M/F 3,50 35 %o
Vermdégensbildende Lebensversicherung max. 25 %o
Risikolebensversicherung 35 %o
entsprechende Kollektivtarife 0-35 %o
Kapital bildende Lebensversicherung DAV 1994 T M/F 4,00 40 %o
Vermoégensbildende Lebensversicherung 40 %o
Risikolebensversicherung 40 %o
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
Kapital bildende Lebensversicherung DAV 1994 T M/F 3,25 40 %o
Vermdégensbildende Lebensversicherung 40 %o
Risikolebensversicherung DAV 1994 T M/F, DAV 2008 T NR M/F, DAV 2008 TR 40 %o

M/F
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
Kapital bildende Lebensversicherung DAV 1994 T M/F 2,75 40 %o
Vermdégensbildende Lebensversicherung 40 %o
Risikolebensversicherung DAV 2008 T NR M/F, DAV 2008 T R M/F 40 %o
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
Kapital bildende Lebensversicherung DAV 1994 T M/F, DAV 1994 T M/F modifiziert 2,25 40 %o
Vermdgensbildende Lebensversicherung | DAV 1994 T M/F 40 %o
Risikolebensversicherung DAV 2008 T NR M/F, DAV 2008 T R M/F 40 %o
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
Kapital bildende Lebensversicherung DAV 1994 T M/F, DAV 1994 T M/F modifiziert 1,75 40 %o
Vermdgensbildende Lebensversicherung | DAV 1994 T M/F 40 %o
Risikolebensversicherung DAV 2008 T NR M/F, DAV 2008 T R M/F 40 %o
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
Kapital bildende Lebensversicherung WWK 2012 T modifiziert, WWK 2012 T, WWK 2012 R 1,75 40 %o
Vermdégensbildende Lebensversicherung | WWK 2012 T 40 %o
Risikolebensversicherung WWK 2012 T NR, WWK 2012 TR 40 %o
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
Kapital bildende Lebensversicherung WWK 2012 T modifiziert, WWK 2012 T, WWK 2012 R 1,25 25 %o
Vermdgensbildende Lebensversicherung | WWK 2012 T 25 %o
Risikolebensversicherung WWK 2012 TNR, WWK 2012 TR 25 %o
entsprechende Kollektivtarife 5-25 %o
Kapital bildende Lebensversicherung WWK 2012 T modifiziert, WWK 2012 T, WWK 2012 R 0,90 25 %o
Vermdégensbildende Lebensversicherung | WWK 2012 T 25 %o
Risikolebensversicherung WWK 2012 T NR, WWK 2012 TR 25 %o
entsprechende Kollektivtarife 5-25 %o
Rentenversicherung DAV 2004 R-B 15 M/F 4,00 35 % der versi-
cherten
Jahresrente
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Bestand Ausscheideordnungen (Sterbe- bzw. Invaliden-Tafeln) | Rech- Zillmersatz
nungs-
zins
Versicherungs- | Beitrags-
summe (VS) summe
% (BS)
entsprechende Kollektivtarife 0-35 % der
versicherten
Jahresrente
Rentenversicherung DAV 2004 R-B 15 M/F 4,00 40 %o
entsprechende Kollektivtarife 0-40 %o
Rentenversicherung DAV 2004 R-B 15 M/F 3,25 40 %o
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
Rentenversicherung DAV 2004 R-B 15 M/F, DAV 2004 R M/F 2,75 40 %o
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
Rentenversicherung DAV 2004 R M/F 2,25 40 %o
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
Rentenversicherung DAV 2004 R M/F 1,75 40 %o
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
Rentenversicherung WWK 2012 R 1,75 40 %o
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
Rentenversicherung WWK 2012 R 1,25 25 %o
entsprechende Kollektivtarife 5-25 %o
Rentenversicherung WWK 2012 R 0,90 25 %o
entsprechende Kollektivtarife 5-25 %o
Rentenversicherung (Verrentungstarife) WWK 2012 R 1,75
entsprechende Kollektivtarife
Rentenversicherung (Verrentungstarife) WWK 2012 R 1,25
entsprechende Kollektivtarife
Rentenversicherung (Verrentungstarife) WWK 2012 R 0,90
entsprechende Kollektivtarife
Rentenversicherung nach dem AltZertG DAV 2004 R-B 15 M/F, DAV 2004 R M/F 2,50
entsprechende Kollektivtarife
Rentenversicherung nach dem AltZertG DAV 2004 R F 2,50
entsprechende Kollektivtarife
Rentenversicherung nach dem AltZertG DAV 2004 R F 2,25
entsprechende Kollektivtarife
Fondsgebundene Rentenversicherung aus DAV 2004 R M/F abgeleitete Unisex-Sterbetafel 2,25 10-40 %o
nach dem AltZertG
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
Fondsgebundene Rentenversicherung aus DAV 2004 R M/F abgeleitete Unisex-Sterbetafel 1,75 10-40 %o
nach dem AltZertG
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
Fondsgebundene Rentenversicherung aus DAV 2004 R M/F abgeleitete Unisex-Sterbetafel 1,25 10-25 %o
nach dem AltZertG
entsprechende Kollektivtarife 5-25 %o
Fondsgebundene Rentenversicherung aus DAV 2004 R M/F abgeleitete Unisex-Sterbetafel 0,90 10-25 %o
nach dem AltZertG
entsprechende Kollektivtarife 5-25 %o
Riickdeckungsversicherung flr Pen- 2,50
sionsfonds (anwartschaftlich)
entsprechende Kollektivtarife
Rickdeckungsversicherung flr Pen- 2,25

sionsfonds (anwartschaftlich)
entsprechende Kollektivtarife
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Bestand Ausscheideordnungen (Sterbe- bzw. Invaliden-Tafeln) | Rech- Zillmersatz
nungs-
zins
Versicherungs- | Beitrags-
summe (VS) summe
% (BS)
Riickdeckungsversicherung flr Pen- 1,75
sionsfonds (anwartschaftlich)
entsprechende Kollektivtarife
Rickdeckungsversicherung fiir Pen- WWK 2012 R 1,75
sionsfonds (laufende Renten)
Riickdeckungsversicherung flr Pen- WWK 2012 R 1,25
sionsfonds (laufende Renten)
Riickdeckungsversicherung flr Pen- WWK 2012 R 0,90
sionsfonds (laufende Renten)
Fondsgebundene Lebensversicherung ADSt 1986 M/F 38,5 %o
Fondsgebundene Lebensversicherung DAV 1994 T M/F 40 %o
entsprechende Kollektivtarife 0-40 %o
Fondsgebundene Rentenversicherung DAV 1994 T M/F, DAV 2004 R-B 15 M/F 4,00 40 %o
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
Fondsgebundene Rentenversicherung DAV 1994 T M/F, DAV 1994 R M/F modifiziert, DAV 3,25 40 %o
2004 R-B 15 M/F
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
Fondsgebundene Rentenversicherung DAV 1994 T M/F, DAV 1994 T M/F modifiziert, DAV 2,00 40 %o
1994 R M/F modifiziert, DAV 2004 R-B 15 M/F, DAV
2004 R M/F, DAV 2004 R M/F modifiziert
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
Fondsgebundene Rentenversicherung DAV 1994 R M/F modifiziert, DAV 2004 R-B 15 M/F, 2,50 40 %o
DAV 1994 T M/F, DAV 1994 T M/F modifiziert
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
Fondsgebundene Rentenversicherung DAV 1994 T M/F, DAV 1994 T M/F modifiziert, DAV 2,25 10-40 %o
2004 R M/F
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
Fondsgebundene Rentenversicherung DAV 1994 T M/F, DAV 1994 T M/F modifiziert, DAV 1,75 10-40 %o
2004 R M/F
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
Fondsgebundene Rentenversicherung WWK 2012 T, WWK 2012 T modifiziert, WWK 2012 R 1,75 10-40 %o
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
Fondsgebundene Rentenversicherung WWK 2012 T, WWK 2012 T modifiziert, WWK 2012 R 1,25 12-25 %o
entsprechende Kollektivtarife 5-25 %o
Fondsgebundene Rentenversicherung WWK 2012 T, WWK 2012 T modifiziert, WWK 2012 R 0,90 12-25 %o
entsprechende Kollektivtarife 5-25 %o
Fondsgebundene Rentenversicherung DAV 1994 T M/F, DAV 1994 T M/F modifiziert, DAV 1,00 40 %o
2004 R M/F modifiziert
entsprechende Kollektivtarife 15-40 %o
Fondsgebundene Rentenversicherung WWK 2012 T, WWK 2012 T modifiziert, WWK 2012 R 1,00 40 %o
modifiziert
entsprechende Kollektivtarife 15-40 %o
Fondsgebundene Rentenversicherung WWK 2012 T, WWK 2012 T modifiziert, WWK 2012 R 1,00 30-40 %o
modifiziert
entsprechende Kollektivtarife 15-40 %o
Fondsgebundene Rentenversicherung WWK 2012 T, WWK 2012 T modifiziert, WWK 2012 R 1,00 25 %o
modifiziert
Fondsgebundene Rentenversicherung WWK 2012 T, WWK 2012 T modifiziert, WWK 2012 R 0,90 25 %o
modifiziert
selbststandige Berufsunfahigkeitsversi- DAV 1997 | M/F, DAV 1997 TI M/F, DAV 1997 Rl M/F, 4,00 12% der
cherung (anwartschaftlich) DAV 1994 T M/F (Fir Altersrente: ADSt 1987 R M/F) Jahresrente
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Bestand Ausscheideordnungen (Sterbe- bzw. Invaliden-Tafeln) | Rech- Zillmersatz
nungs-
zins
Versicherungs- | Beitrags-
summe (VS) summe
% (BS)
entsprechende Kollektivtarife 0-12% der
Jahresrente
selbststandige Berufsunfahigkeitsversi- DAV 1997 | M/F, DAV 1997 TI M/F, DAV 1997 Rl M/F, 4,00 40 %o
cherung (anwartschaftlich) DAV 1994 T M/F (Fiir Altersrente: DAV 1994 R M/F)
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
selbststandige Berufsunfahigkeitsversi- DAV 1997 | M/F, DAV 1997 TI M/F, DAV 1997 Rl M/F, 3,25 40 %o
cherung (anwartschaftlich) DAV 1994 T M/F (Fur Altersrente: DAV 1994 R M/F)
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
selbststandige Berufsunfahigkeitsversi- DAV 1997 | M/F, DAV 1997 TI M/F, DAV 1997 Rl M/F, 2,75 40 %o
cherung (anwartschaftlich) DAV 1994 T M/F (Fur Altersrente: DAV 1994 R M/F)
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
selbststandige Berufsunfahigkeitsversi- DAV 1997 | M/F, DAV 1997 TI M/F, DAV 1997 Rl M/F, 2,25 40 %o
cherung (anwartschaftlich) DAV 1994 T M/F (Fiir Altersrente: DAV 2004 R M/F)
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
selbststandige Berufsunfahigkeitsversi- DAV 1997 | M/F, DAV 1997 TI M/F, DAV 1997 Rl M/F, 1,75 40 %o
cherung (anwartschaftlich) DAV 1994 T M/F (Fiir Altersrente: DAV 2004 R M/F)
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
selbststandige Berufsunfahigkeitsversi- WWK 2012 I, WWK 2012 TI, WWK 2012 RI, WWK 2012 T 1,75 40 %o
cherung (anwartschaftlich) (Fur Altersrente: WWK 2012 R 1)
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
selbststandige Berufsunfahigkeitsversi- WWK 2012 I, WWK 2012 TI, WWK 2012 RI, WWK 2012 T 1,25 25 %o
cherung (anwartschaftlich) (Fur Altersrente: WWK 2012 R 1)
entsprechende Kollektivtarife 5-25 %o
selbststandige Berufsunfahigkeitsversi- WWK 2012 I, WWK 2012 TI, WWK 2012 RI, WWK 2012 T 0,90 25 %o
cherung (anwartschaftlich) (Fir Altersrente: WWK 2012 R I)
entsprechende Kollektivtarife 5-25 %o
selbststandige Berufsunfahigkeitsversi- WWK 2015 I, WWK 2015 TI, WWK 2015 RI, WWK 2015 T 1,25 25 %o
cherung (anwartschaftlich)
selbststandige Berufsunfahigkeitsversi- WWK 2015 |, WWK 2015 TI, WWK 2015 RI, WWK 2015 T 0,90 25 %o
cherung (anwartschaftlich)
selbststandige Berufsunfahigkeitsversi- WWK 2018 kI, WWK 2012 TI, WWK 2012 RI, WWK 2012 T 0,90 25 %o
cherung (anwartschaftlich) (Fiir Altersrente: WWK 2012 R |)
selbststandige Berufsunfahigkeitsversi- Verbandstafeln 1990 (Fir Altersrente: ADSt 1987 R 3,50
cherung (laufende Renten) M/F)
Verbandstafeln 1990 (Fiir Altersrente: DAV 1994 R 4,00
M/F)
DAV 1997 TI M/F, DAV 1997 RI M/F (Fir Altersrente: 3,25
DAV 1994 R M/F)
DAV 1997 TI M/F, DAV 1997 RI M/F (Fir Altersrente: 2,75
DAV 1994 R M/F)
DAV 1997 TI M/F, DAV 1997 RI M/F (Fir Altersrente: 2,25
DAV 2004 R M/F)
DAV 1997 TI M/F, DAV 1997 RI M/F (Fur Altersrente: 1,75
DAV 2004 R M/F)
WWK 2012 TI, WWK 2012 RI (Fur Altersrente: WWK 1,75
2012R 1)
WWK 2012 TI, WWK 2012 RI (Fur Altersrente: WWK 1,25
2012R 1)
WWK 2012 TI, WWK 2012 RI (Fur Altersrente: WWK 0,90
2012R 1)
selbststandige Berufsunfahigkeitsversi- WWK 2015 TI, WWK 2015 RI 1,25
cherung (laufende Renten)
WWK 2015 TI, WWK 2015 RI 0,90
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selbststandige Erwerbsunfahigkeitsversi- | DAV 1998 E M/F, DAV 1998 RE M/F, DAV 1998 TE M/F, 2,25 40 %o
cherung (anwartschaftlich) DAV 1994 T M/F (Fiir Altersrente: DAV 2004 R M/F)
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
selbststandige Erwerbsunfahigkeitsversi- | DAV 1998 E M/F, DAV 1998 RE M/F, DAV 1998 TE M/F, 1,75 40 %o
cherung (anwartschaftlich) DAV 1994 T M/F (Fiir Altersrente: DAV 2004 R M/F)
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
selbststandige Erwerbsunfahigkeitsversi- | WWK 2012 | 1,75 40 %o
cherung (anwartschaftlich) (Fur Altersrente: WWK2012 1)
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
selbststandige Erwerbsunfahigkeitsversi- | WWK 2012 | 1,25 25 %o
cherung (anwartschaftlich) (Fur Altersrente: WWK 2012 1)
entsprechende Kollektivtarife 5-25 %o
selbststandige Erwerbsunfahigkeitsversi- | WWK 2012 | 0,90 25 %o
cherung (anwartschaftlich) (Fir Altersrente: WWK 2012 1)
entsprechende Kollektivtarife 5-25 %o
selbststéndige Erwerbsunfahigkeitsversi- | DAV 1998 RE M/F, DAV 1998 TE M/F (Fur Altersrente: 2,25
cherung (laufende Renten) DAV 2004 R M/F)
DAV 1998 RE M/F, DAV 1998 TE M/F (Fur Altersrente: 1,75
DAV 2004 R M/F)
WWK 2012 TI, WWK 2012 RI (Fir Altersrente: WWK 1,75
2012R 1)
WWK 2012 TI, WWK 2012 RI (Fir Altersrente: WWK 1,25
2012R 1)
WWK 2012 TI, WWK 2012 RI (Fir Altersrente: WWK 0,90
2012R 1)
selbststéndige Grundfahigkeitsversicher- DAV 1997 | M/F modifiziert, DAV 1997 Tl M/F modi- 2,25 40 %o
ung (anwartschaftlich) fiziert, DAV 1997 RI M/F modifiziert, DAV 1994 T M/F
(Fur Altersrente: DAV 2004 R M/F)
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
selbststéndige Grundfahigkeitsversicher- DAV 1997 | M/F modifiziert, DAV 1997 Tl M/F modi- 1,75 40 %o
ung (anwartschaftlich) fiziert, DAV 1997 RI M/F modifiziert, DAV 1994 T M/F
(Fiir Altersrente: DAV 2004 R M/F)
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
selbststandige Grundfahigkeitsversicher- | WWK 2012 I, WWK 2012 Tl, 1,75 40 %o
ung (anwartschaftlich) WWK 2012 RI, WWK 2012 T
(Fiir Altersrente: WWK 2012 R I)
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
selbststandige Grundfahigkeitsversicher- | WWK 2012 I, WWK 2012 Tl, 1,25 25 %o
ung (anwartschaftlich) WWK 2012 RI, WWK 2012 T
(Fur Altersrente: WWK 2012 R 1)
entsprechende Kollektivtarife 5-25 %o
selbststéndige Grundfahigkeitsversicher- | WWK 2012 I, WWK 2012 TI, WWK 2012 RI, WWK 2012 T 0,90 25 %o
ung (anwartschaftlich) (Fiir Altersrente: WWK 2012 R I)
entsprechende Kollektivtarife 5-25 %o
selbststandige Grundfahigkeitsversicher- WWK 2012 I, WWK 2012 TI, WWK 2012 RI, WWK 2012 T 1,25 25 %o
ung (anwartschaftlich)
selbststandige Grundfahigkeitsversicher- | WWK 2012 I, WWK 2012 TI, WWK 2012 RI, WWK 2012 T 0,90 25 %o
ung (anwartschaftlich)
selbststandige Grundfahigkeitsversicher- | DAV 1997 TI M/F modifiziert, DAV 1997 RI M/F modi- 2,25
ung (laufende Renten) fiziert (Fur Altersrente: DAV 2004 R M/F)
DAV 1997 TI M/F modifiziert, DAV 1997 RI M/F modi- 1,75
fiziert (Fr Altersrente: DAV 2004 R M/F)
WWK 2012 TI, WWK 2012 RI (Fir Altersrente: WWK 1,75

2012R 1)
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WWK 2012 Tl, WWK 2012 RI (Fiir Altersrente: WWK 1,25
2012R 1)
WWK 2012 TI, WWK 2012 RI (Fir Altersrente: WWK 0,90
2012R 1)
selbststandige Grundfahigkeitsversicher- | WWK 2012 Tl, WWK 2012 RI 1,25
ung (laufende Renten)
WWK 2012 TI, WWK 2012 RI 0,90
selbststandige Pflegerentenversicherung | WWK 2010 P M/F 2,25 40 %o
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
selbststandige Pflegerentenversicherung | WWK 2011 P M/F 1,75 40 %o
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
selbststandige Pflegerentenversicherung | WWK 2012 P 1,75 40 %o
entsprechende Kollektivtarife 5-40 %o
selbststandige Pflegerentenversicherung | WWK 2012 P 1,25 25 %o
entsprechende Kollektivtarife 5-25 %o
selbststandige Pflegerentenversicherung | WWK 2012 P 0,90 25 %o
entsprechende Kollektivtarife 5-25 %o
Berufsunfahigkeits-Zusatzversicherung DAV 1997 | M/F, DAV 1997 TI M/F, DAV 1997 Rl M/F, 4,00 2% der
(anwartschaftlich) DAV 1994 T M/F (Fur Altersrente: ADSt 1987 R M/F) Jahresrente
Berufsunfahigkeits-Zusatzversicherung DAV 1997 | M/F, DAV 1997 TI M/F, DAV 1997 RI M/F, 4,00 40 %o
(anwartschaftlich) DAV 1994 T M/F (Fiir Altersrente: DAV 1994 R M/F)
Berufsunfahigkeits-Zusatzversicherung DAV 1997 | M/F, DAV 1997 TI M/F, DAV 1997 RI M/F, 3,25 40 %o
(anwartschaftlich) DAV 1994 T M/F (Fur Altersrente: DAV 1994 R M/F)
Berufsunfahigkeits-Zusatzversicherung DAV 1997 | M/F, DAV 1997 TI M/F, DAV 1997 Rl M/F, 2,75 40 %o
(anwartschaftlich) DAV 1994 T M/F (Fiir Altersrente: DAV 1994 R M/F)
Berufsunfahigkeits-Zusatzversicherung DAV 1997 | M/F, DAV 1997 TI M/F, DAV 1997 RI M/F, 2,25 40 %o
(anwartschaftlich) DAV 1994 T M/F
Berufsunfahigkeits-Zusatzversicherung DAV 1997 | M/F, DAV 1997 TI M/F, DAV 1997 Rl M/F, 1,75 40 %o
(anwartschaftlich) DAV 1994 T M/F
Berufsunfahigkeits-Zusatzversicherung WWK 2012 I, WWK 2012 TI, WWK 2012 RI, WWK 2012 T 1,75 40 %o
(anwartschaftlich)
Berufsunfahigkeits-Zusatzversicherung WWK 2012 |, WWK 2012 TI, WWK 2012 RI, WWK 2012 T 1,25 25 %o
(anwartschaftlich)
Berufsunfahigkeits-Zusatzversicherung WWK 2012 |, WWK 2012 TI, WWK 2012 RI, WWK 2012 T 0,90 25 %o
(anwartschaftlich)
Berufsunfahigkeits-Zusatzversicherung Verbandstafeln 1990 (Fur Altersrente: ADSt 1987 R 3,50
(laufende Renten) M/F)
Verbandstafeln 1990 (Fiir Altersrente: DAV 1994 R 4,00
M/F)
DAV 1997 TI M/F, DAV 1997 RI M/F (Fir Altersrente: 3,25
DAV 1994 R M/F)
DAV 1997 TI M/F, DAV 1997 RI M/F (Fir Altersrente: 2,75
DAV 1994 R M/F)
DAV 1997 TI M/F, DAV 1997 RI M/F 2,25
DAV 1997 TI M/F, DAV 1997 RI M/F 1,75
WWK 2012 TI, WWK 2012 RI 1,75
WWK 2012 TI, WWK 2012 RI 1,25
WWK 2012 TI, WWK 2012 RI 0,90
Erwerbsunfahigkeits-Zusatzversicherung | DAV 1998 E M/F, DAV 1998 RE M/F, DAV 1998 TE M/F, 2,25 40 %o
(anwartschaftlich) DAV 1994 T M/F
Erwerbsunfahigkeits-Zusatzversicherung DAV 1998 E M/F, DAV 1998 RE M/F, DAV 1998 TE M/F, 1,75 40 %o

(anwartschaftlich)

DAV 1994 T M/F
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Erwerbsunfahigkeits-Zusatzversicherung | WWK 2012 |, WWK 2012 TI, WWK 2012 RI, WWK 2012 T 1,75 40 %o
(anwartschaftlich)
Erwerbsunfahigkeits-Zusatzversicherung WWK 2012 I, WWK 2012 TI, WWK 2012 RI, WWK 2012 T 1,25 25 %o
(anwartschaftlich)
Erwerbsunfahigkeits-Zusatzversicherung | WWK 2012 |, WWK 2012 TI, WWK 2012 RI, WWK 2012 T 0,90 25 %o
(anwartschaftlich)
Erwerbsunfahigkeits-Zusatzversicherung DAV 1998 RE M/F, DAV 1998 TE M/F 2,25
(laufende Renten)
DAV 1998 RE M/F, DAV 1998 TE M/F 1,75
WWK 2012 RI, WWK 2012 TI 1,75
WWK 2012 RI, WWK 2012 TI 1,25
WWK 2012 RI, WWK 2012 TI 0,90
Grundféhigkeits-Zusatzversicherung DAV 1997 | M/F modifiziert, DAV 1997 TI M/F modi- 2,25 40 %o
(anwartschaftlich) fiziert, DAV 1997 RI M/F modifiziert, DAV 1994 T M/F
Grundfahigkeits-Zusatzversicherung DAV 1997 | M/F modifiziert, DAV 1997 TI M/F modi- 1,75 40 %o
(anwartschaftlich) fiziert, DAV 1997 RI M/F modifiziert, DAV 1994 T M/F
Grundféhigkeits-Zusatzversicherung WWK 2012 I, WWK 2012 TI, WWK 2012 RI, WWK 2012 T 1,75 40 %o
(anwartschaftlich)
Grundfahigkeits-Zusatzversicherung WWK 2012 |, WWK 2012 TI, WWK 2012 RI, WWK 2012 T 1,25 25 %o
(anwartschaftlich)
Grundféhigkeits-Zusatzversicherung WWK 2012 |, WWK 2012 TI, WWK 2012 RI, WWK 2012 T 0,90 25 %o
(anwartschaftlich)
Grundfahigkeits-Zusatzversicherung (lau- | DAV 1997 TI M/F modifiziert, DAV 1997 Rl M/F modi- 2,25
fende Renten) fiziert
DAV 1997 Tl M/F modifiziert, DAV 1997 Rl M/F modi- 1,75
fiziert
WWK 2012 TI, WWK 2012 RI 1,75
WWK 2012 TI, WWK 2012 RI 1,25
WWK 2012 TI, WWK 2012 RI 0,90
Kapitalisierungsvertrag 0,00

Fur Rentenversicherungen in der Anspar- und Rentenbezugs-
zeit wurde die Berechnung der Deckungsriickstellung im Alt-
und Neubestand entsprechend den von der Bundesanstalt
flir Finanzdienstleistungsaufsicht in VerBaFin 01/2005, S. 2 ff.
bekannt gegebenen Grundsdtzen unter Beachtung von
Storno- und Kapitalabfindungswahrscheinlichkeiten nach
Empfehlung der Deutschen Aktuarvereinigung auf die Rech-
nungsgrundlagen DAV 2004 R-B15 und tariflich festgelegten
Rechnungszins (bei  Versicherungsbeginn nach dem
31.12.1995) beziehungsweise Rechnungszins 4 % (bei Versi-
cherungsbeginn vor dem 1.1.1996) umgestellt, sofern die sich
dann ergebende Deckungsriickstellung hoher ist als die
Deckungsriickstellung nach tariflich festgelegten bezie-
hungsweise nach Rechnungsgrundlagen DAV 1994 R und
Rechnungszins 4 % (bei Versicherungsbeginn vor dem
1.1.1996). Die Sterbetafel DAV 2004 R-B15 ergibt sich dabei
aus der Sterbetafel DAV 2004 R-Bestand, indem die verwen-
dete Zieltrendfunktion gemaf /20 - Fi(x) + °/20  F2(x) berech-
net wird. Dabei stellt Fi(x) die Start- und Fa(x) die Zieltrend-

funktion der Sterbetafel DAV 2004 R-Bestand dar. Mit Ver-
wendung der Sterbetafel DAV 2004 R-B15 wird der Empfeh-
lung der Deutschen Aktuarvereinigung zur Berechnung der
Deckungsriickstellung von Rentenversicherungen gefolgt.

Fur Beteiligungsvertrage, zu denen die federfiihrenden
Gesellschaften die Bilanzwerte ermitteln, haben wir fur
unseren Anteil die von diesen Gesellschaften ermittelten
Deckungsriickstellungen Gibernommen.

Der Anteil der Deckungsriickstellung, der auf die in Riickde-
ckung gegebenen Versicherungen entféllt, wird geméafi den
Riickversicherungsvertrdgen ermittelt.

Die Hohe der Deckungsriickstellung bei Pensionsplanen zu
Beitragszusagen mit Mindestleistung im Sinne von § 1 Abs. 2
Nr. 2 BetrAVG (Gesetz zur Verbesserung der betrieblichen
Altersversorgung) ergibt sich aus der Summe der Deckungs-
rlickstellung und Gewinnguthaben der bei der WWK Lebens-
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versicherung a. G. abgeschlossenen Rickdeckungsversiche-
rungen unter Beachtung der aus der Beitragszusage mit
Mindestleistung resultierenden Mindestdeckungsriickstel-
lung.

Die Berechnung der Deckungsriickstellung erfolgt unter
Berlicksichtigung der gesetzlichen Vorschriften, insbesonde-
re unter Beachtung des § 341 f HGB sowie der aufgrund des
§ 240 S. 1 Nr. 10 bis 12 VAG erlassenen Rechtsverordnungen.
Die Deckungsriickstellung fiir Rechnung und Risiko von
Arbeitnehmern wird nach der retrospektiven Methode pro
Einzelvertrag ermittelt.

Die Deckungsriickstellung der auf Basis des § 236 Abs. 2 VAG
i.V.m.§1Abs.1S.1bzw. § 1 Abs. 2 Nr. 1 BetrAVG kalkulier-
ten leistungsbezogenen Pensionspldne Chance entspricht

dem Anlagestock unter Position Aktiva D. Das Vermdogen
wurde aus geleisteten Einmalbeitrdgen entsprechend dem
zugrunde liegenden Pensionsplan gebildet. Danach sind die
Einmalbeitrége so kalkuliert, dass die prospektiv bewerteten
Verpflichtungen aus den Leistungszusagen fiir Anwarter und
Rentner mit den Rechnungsgrundlagen zu Beginn der Zusa-
ge finanziert sind.

In der Deckungsriickstellung aus Beitragszusagen mit Min-
destleistung und der Deckungsriickstellung aus leistungsbe-
zogenen Pensionsplédnen ist eine Verwaltungskostenriickstel-
lung fur beitragsfreie Zeiten von Pensionsfondsvertragen
enthalten.

Die Berechnung der Mindestdeckungsriickstellung erfolgte
mit folgenden Rechnungsgrundlagen:

Bestand Ausscheideordnungen
(Sterbe- bzw. Invaliden-Tafeln) %

Rechnungszins Zillmersatze

Pensionspléne aus Beitragszusagen mit
Mindestleistung (arbeitgeber-
/arbeitnehmerfinanziert) mit Zusagen vor
dem 1.1.2012

1,92 -

Pensionspléne aus Beitragszusagen mit
Mindestleistung (arbeitgeber-
/arbeitnehmerfinanziert) mit Zusagen ab dem
11.2012

1,75 —

Pensionspléne aus Beitragszusagen mit
Mindestleistung (arbeitgeber-/arbeitnehmer-
finanziert) im Rentenbezug mit Rentenbeginn
ab dem 11.2014

DAV 2004 RB20 M/F 1,75 -

Pensionspléne aus Beitragszusagen mit
Mindestleistung (arbeitgeber-/arbeitnehmer-
finanziert) im Rentenbezug mit Rentenbeginn
ab dem 1.1.2015

DAV 2004 RB20 M/F 1,25 -

Pensionspléne aus Beitragszusagen mit
Mindestleistung (arbeitgeber-/arbeitnehmer-
finanziert) im Rentenbezug mit Rentenbeginn
ab dem 1.1.2017

DAV 2004 RB20 M/F

0,90 —

Pensionsplane Chance aus Leistungszusagen | Richttafeln Prof. Dr. Klaus Heubeck 2018 G, | der verwendete Rechnungszins
ggf. modifiziert durch vom Bestand ab-
hangige Sicherheitszuschlage

mit Zusagen ab dem 1.12.2011

kann vertragsindividuell fest-
gelegt werden -

Aufgrund der gewahlten Vertragsform fallen keine Beitrags-
libertrage an.

Fur am Bilanzstichtag bekannte, aber noch nicht abgewickel-
te Leistungsfdlle in der Lebensversicherung werden die
Riickstellungsbetrage pro Einzelvertrag in Hohe des Leis-
tungsanspruchs ermittelt (Einzelschadenreserve). Dabei
fliet in die Ermittlung der Riickstellungshdhe bei Leistungs-
begehren aufgrund des Eintritts von Invaliditat (Berufsunféa-
higkeit, Pflegebedirftigkeit) die Wahrscheinlichkeit der
Anerkennung der Leistung ein.

Fur am Bilanzstichtag noch nicht bekannte, aber bereits
eingetretene Versicherungsfélle wird eine pauschale Spat-
schadenreserve gebildet.

Die pauschale Spatschadenreserve wird nach den Erfah-
rungswerten der Vorjahre tber Anzahl und den damit ver-
bundenen Aufwendungen und unter Berlicksichtigung von
Sondereinfliissen gebildet. Zudem werden die durchschnittli-
che Deckungsriickstellung und der durchschnittliche Bei-
tragslibertrag beriicksichtigt. Der Anteil, der auf das in Riick-
deckung gegebene Geschéft entfallt, wird gemaR den Riick-
versicherungsvertragen ermittelt.

Bei der Berechnung der Riickstellung fiir Regulierungsauf-
wendungen wird der Erlass des Bundesministers der Finan-
zen vom 2.2.1973 beriicksichtigt.

Die Ruckstellungen fiir bekannte Versicherungsfalle in der
Schaden-/Unfallversicherung und die darauf entfallenden
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Anteile der Rickversicherer werden individuell ermittelt. Die
Riickstellung fir unbekannte Versicherungsfélle wird unter
Beriicksichtigung der in den Vorjahren beobachteten Nach-
meldungen pauschal ermittelt, wobei die Anzahl der erwar-
teten Nachmeldungen mit dem voraussichtlichen durch-
schnittlichen Schadenaufwand multipliziert wird. Bei Be-
rechnung der Riickstellung flr Schadenregulierungsaufwen-
dungen wird der Erlass des Bundesministers der Finanzen
vom 2.2.1973 berticksichtigt.

Forderungen aus Regressen, Provenues und Teilungsab-
kommen wurden in Hohe ihrer feststellbaren beziehungs-
weise bestimmbaren Realisierbarkeit abgesetzt.

Die Rentendeckungsriickstellung wird nach den anerkannten
Regeln der Versicherungsmathematik mittels der prospekti-
ven Methode mit expliziter Berlicksichtigung der kiinftigen
Kosten einzelvertraglich berechnet. Als Rechnungsgrundla-
gen werden die Tafeln DAV 2006 HUR M/F und ein Rech-
nungszins wie in nachfolgender Aufstellung aufgefiihrt
verwendet.

Fur Kinderunfallversicherungen, die aufgrund Tod des Ver-
sorgers beitragsfrei gestellt bzw. Unfallversicherungen, die
aufgrund Arbeitslosigkeit des Versicherungsnehmers bei-
tragsfrei gestellt wurden, wird eine Beitragsdeckungsriick-
stellung als Zeitrentenbarwert mit folgenden Rechnungszin-
sen gebildet:

Versicherungsbeginn bzw. Reservierung Rechnungszins
erstmals

vor dem 1.1.2004 bis 31.12.2011 1,92 %
ab dem 1.1.2012 bis 31.12.2014 1,75 %
ab dem 1.1.2015 bis 31.12.2016 1,25 %
ab dem 1.1.2017 0,90 %

Der Schlusstiberschussanteilsfonds als Teil der Riickstellung
fur erfolgsabhéngige und erfolgsunabhangige Beitragsriick-
erstattung wird flr den Altbestand nach dem genehmigten
Geschaftsplan, fiir den Neubestand gemafd den Bestimmun-
gen des § 28 Abs. 7 RechVersV einzelvertraglich berechnet.

Der Diskontierungszinssatz betrdgt im Altbestand mindes-
tens 2,40 %, Storno- und Sterbewahrscheinlichkeiten werden
nicht angesetzt.

Der Diskontierungszinssatz betragt im Neubestand unter
Ber{icksichtigung von Storno und Tod 4,5 %.

Dartber hinaus beinhaltet der Schlussiiberschussanteilfonds
einen einzelvertraglich berechneten Teil fiir laufende Renten
mit teildynamischer oder fallender Plusrente fiir Tarife, bei
denen ein vorldufig zugeteilter Zinsiiberschussanteil festge-
legt wurde.

Der vorhandene Schlussiiberschussanteilfonds betrifft auch
Beteiligungsvertrédge. Die Werte hierzu wurden von den
federfiihrenden Gesellschaften ermittelt und in der jeweils
unserem Anteil entsprechenden Héhe tbernommen.

Die Schwankungsriickstellung fiir das selbst abgeschlossene
Versicherungsgeschéft wird gemaf § 341 h Abs. 1 HGB und
unter Beachtung des § 29 RechVersV berechnet.

Die Stornoriickstellung ist in den sonstigen versicherungs-
technischen Rickstellungen enthalten und berlicksichtigt
den Aufwand fir den Fortfall oder die Verminderung des
versicherungstechnischen Risikos. Basis fiir die Rickstellung
bilden Einzelvertrage, die mit qualifizierten Pauschalwerten
bewertet werden.

Die Ruckstellung fir unverbrauchte Beitrédge aus ruhenden
Kraftfahrtversicherungen wird pro Vertrag einzeln ermittelt.
Fir die auf die Rickversicherer entfallenden Anteile werden
die Abrechnungen zu Grunde gelegt.

Die Riickstellung aufgrund der Verpflichtung aus der Mit-
gliedschaft zur Verkehrsopferhilfe e. V. wurde geméf} Aufga-
be des Gesamtverbands der Deutschen Versicherungswirt-
schaft gebildet.

Die versicherungstechnischen Riickstellungen im Bereich der
Unfallversicherung, soweit das Anlagerisiko von den Versi-
cherungsnehmern getragen wird, werden nach der retro-
spektiven Methode einzelvertraglich berechnet. Zum Jahres-
ende werden die Anteileinheiten mit dem Zeitwert bewertet.
Die Deckungsriickstellung entspricht damit genau dem
Anlagestock dieser Unfallversicherungspolicen, der unter
Position Aktiva C ausgewiesen ist.

Die Riickstellung fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen
wird nach den anerkannten Regeln der Versicherungsma-
thematik nach der Projected Unit Credit Methode (PUC)
ermittelt. Als Rechnungsgrundlagen werden die Richttafeln
2018 G von Prof. Dr. Klaus Heubeck verwendet. Der Rech-
nungszins betragt 2,71% p. a. (2018: 3,21 %). Es wird die
Vereinfachungsregelung des § 253 Abs. 2 S. 2 HGB (15-
jéhrige Duration) in Anspruch genommen, zum vorgezoge-
nen Inventurstichtag 31. Oktober wird der zum Jahresende
prognostizierte Rechnungszins verwendet. Als Gehaltstrend
werden 2,0 % p. a., als Rententrend 1,5 % p. a. und als durch-
schnittliche Fluktuationswahrscheinlichkeit 2,97 % p. a.
angesetzt.

Die Rickstellungen fiir Jubildumszuwendungen werden
grundsatzlich entsprechend dem Schreiben des Bundesmi-
nisters der Finanzen vom 29.10.1993 berechnet, wobei die
gleichen Berechnungsgrundlagen und Parameter wie bei der
Bewertung der Riickstellung fiir Pensionen zugrunde gelegt
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wurden. Der Rechnungszins betrdgt jedoch 1,97 % (2018:
2,32 %).

Die Ruickstellung fiir Altersteilzeit wird gemaf IDW RS HFA 3
vom 19.6.2013 und BMF-Schreiben 1V B2-52175/07/0002 vom
28.3.2007 berechnet. Es wird der gleiche Rechnungszins wie
bei der Riickstellung fur Jubildumszuwendungen verwendet.

Ubrige Riickstellungen sowie Steuerriickstellungen sind in
der Hohe der Erfiillungsbetrage angesetzt, die nach verniinf-
tiger kaufmannischer Beurteilung notwendig sind.

Depotverbindlichkeiten aus dem in Riickdeckung gegebenen
Versicherungsgeschéft werden gemafl den Riickversiche-
rungsvertrdgen ermittelt.

Verbindlichkeiten gegentiber Versicherungsnehmern und
Versicherungsvermittlern, Verbindlichkeiten aus dem Pensi-
onsfondsgeschaft gegeniiber Arbeitgebern, Abrechnungs-
verbindlichkeiten aus dem Riickversicherungsgeschaft sowie
sonstige Verbindlichkeiten sind mit den Erflllungsbetrégen
bilanziert.

Passive Rechnungsabgrenzungsposten sind mit dem Nenn-
betrag angesetzt.
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4. Beteiligungsverhdltnisse

Die WWK Lebensversicherung a. G., Miinchen, ist an nachstehend aufgefiihrten Gesellschaften beteiligt:

Neuzugang Anteil Eigenkapital Ergebnis G;.
% € €

WWK Allgemeine Versicherung AG, Miinchen 94,00 29.974.410,67 1.084.981,04
WWK Grundbesitz AG, Griinwald 6,00 | 272.268.305,25 -
WWK Pensionsfonds AG, Miinchen 100,00 6.880.713,67 193.035,28
WWK Vermdgensverwaltungs und Dienstleistungs GmbH, Miinchen 100,00 | 462.088.010,73 16.347.387,73
1:1 Assekuranzservice AG, Augsburg 100,00 3.759.735,96 957.429,53"
2:2 Assekuranzservice GmbH & Co. KG, Augsburg 100,00 -2.992.940,30 309.987,64%
2:2 Assekuranzservice Verwaltungs GmbH, Augsburg 100,00 61.147,47 3.990,49°
Deutsche Finance Tactical Opportunities 1 SCS, Munsbach, Luxemburg 100,00 |  90.066.646,00 1.384.596,00°
Deutsche Finance Tactical Opportunities 2 SCS, Munsbach, Luxemburg 100,00 8.903.035,00 40.386,00°
intersoft AG, Hamburg 100,00 2.329.223,08 387.314,02
Global-Finanz AG, Bonn 8,00 8.983.933,43 1.628.198,96
Protektor Lebensversicherungs-AG, Berlin 0,71 15.332.000,00 320.000,00%
VDG-Versicherungswirtschaftlicher Datendienst GmbH, Dortmund 8,55 1.061.597,09 73.348,98?

Die 2:2 Assekuranzservice Verwaltungs GmbH, Augsburg, ist alleinige Komplementarin der 2:2 Assekuranzservice GmbH & Co. KG, Augsburg.

tiber die WWK Allgemeine Versicherung AG, Miinchen:

GDV Dienstleistungs-GmbH, Hamburg 007| 27.42973766|  901.093,02”
tiber die WWK Grundbesitz AG, Griinwald:

WWK Investment S. A, Munsbach, Luxemburg 100,00  7508590,81| 352323038
iiber die WWK Vermogensverwaltungs und Dienstleistungs GmbH, Miinchen:

WWK Allgemeine Versicherung AG, Miinchen 6,00 29.974.410,67 1.084.981,04
WWK Grundbesitz AG, Griinwald 94,00 | 272.268.305,25 -
intersoft consulting services AG, Hamburg 100,00 2.409.786,08 449.288,50
tiber die 1:1 Assekuranzservice AG, Augsburg:

ASKUMA AG, Zweibrticken 100,00 1.185.625,01 -
Clarus AG, Augsburg 100,00 970.868,91 422106,52"
DePeMa Deutsche Pensionsmanagement AG, Augsburg 100,00 177.173,85 -221,982
DePeMa Deutsche Pensionsmanagement Unternehmensberatung GmbH, Augsburg 100,00 21.070,41 631,302
EKE-Finance GmbH, Hamburg 100,00 -261.007,64 56.271,022
Pegasus Consulting GmbH, Augsburg 100,00 48.620,72 -33.801,962
Pegasus Dialog GmbH, Augsburg 100,00 30.182,48 1.940,867
tiber die 2:2 Assekuranzservice GmbH & Co. KG, Augsburg:

finanzprofi AG, Augsburg 100,00 109.945,97 2
tiber die Deutsche Finance Tactical Opportunities 1 SCS, Munsbach, Luxemburg:

DFTO ES Il S.ar.l., Luxemburg (Stadt), Luxemburg 90,91 137.986,30 -64.257,64
DFTO Jersey Holdings LP, St. Helier, Jersey 90N 6.688.566,00 1.226.668,00
tiber die Deutsche Finance Tactical Opportunities 2 SCS, Munsbach, Luxemburg:

DFTO ES Il S.a r.l.,, Luxemburg (Stadt), Luxemburg 9,09 137.986,30 -64.257,64"
DFTO Jersey Holdings LP, St. Helier, Jersey 9,09 6.688.566,00 1.226.668,00"
iiber die intersoft consulting services AG, Hamburg:

greeneagle certification GmbH, Buchholz in der Nordheide 100,00 | 155.305,08 | 7.388,23
iiber die ASKUMA AG, Zweibriicken:

ASKODI GmbH, Zweibriicken 100,00 | 279015 | 25,73
tiber die finanzprofi AG, Augsburg:

PARTES Maklerservicegesellschaft mbH, Augsburg 100,00 | 119.848,36 | 28.329,567

1 Gemaf vorldufigem Jahresabschluss 2019

2 Gemaf Jahresabschluss 2018
3 Komplementar: Anteil mit Nennwert 1 €; Carried-Interest-Kommanditistin: Anteil mit Nennwert 1 €
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5. Entwicklung der Aktivposten A, B | bis Il im Geschaftsjahr 2019

Bilanzwerte | Zugédnge Um- Abgange | Zuschrei- | Abschrei- | Bilanzwerte
Vorjahr buchungen bungen bungen Geschafts-
jahr
Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. €
A. Immaterielle
Vermogensgegenstdnde
1. Selbst geschaffene gewerbli-
che Schutzrechte und &hnli-
che Rechte und Werte 81.230 15.856 - - - 30.689 66.397
2. entgeltlich erworbene Konz-
essionen, gewerbliche Schutz-
rechte und dhnliche Rechte
und Werte sowie Lizenzen an
solchen Rechten und Werten 22.980 4.979 16 - - 4713 23.262
3. Geschafts- oder Firmenwert 41.854 - - - - 4.650 37.204
4. geleistete Anzahlungen 74 - - 64 - - 10
5. Summe A. 146138 20.835 16 64 - 40.052 126.873
B.l.  Grundstiicke, grundstiicksgleiche
Rechte und Bauten einschlie3lich
der Bauten auf fremden Grund-
stiicken 322.402 163 539 672 = 3.639 318.793
B.Il. Kapitalanlagen in verbundenen
Unternehmen und Beteiligungen
1. Anteile an verbundenen
Unternehmen 14.607 13 -2.067 350 300 - 12.503
2. Ausleihungen an verbundene
Unternehmen 2.285 - - - - - 2285
3. Beteiligungen 1194 - - - - - 1.194
Summe B Il. 18.086 13 -2.067 350 300 - 15.982
Insgesamt 486.626 21.01 -1.512 1.086 300 43.691 461.648
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6. Erlauterungen zur Bilanz

6.1. Aktiva

zu A > Immaterielle Vermdgensgegenstande

l. Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und
dhnliche Rechte und Werte

Ill.  Geschiafts- oder Firmenwert

Unter diesem Posten wird der Geschafts- oder Firmenwert
aus der konzerninternen Verduerung der Anteile an der
WWK Investment S. A. mit Verzicht auf Eliminierung des
Zwischengewinns gemafs § 341 j Abs. 2 i. V. m. § 304 Abs. 1
HGB ausgewiesen. Der Unternehmenswert der WWK Invest-
ment S. A. als Kapitalanlagegesellschaft wird im Wesentli-
chen durch die vom verwalteten Fondsvolumen abhangigen
Verwaltungsvergiitungen bestimmt. Fiir die Wertentwicklung
der Fonds sind die internationalen Aktien- und Rentenmarkte
von mafdgeblicher Bedeutung.

Aufgrund der Volatilitdt der Finanz- und Kapitalmarkte ist
eine verlassliche Schatzung der voraussichtlichen Nutzungs-
dauer des Geschéfts- oder Firmenwertes nicht moglich,

zu B > Kapitalanlagen

In der Konzernbilanz werden dem Anlagevermodgen zuge-
ordnete Kapitalanlagen mit einem Buchwert in Hohe von
119.867.048,52 €, der Uber ihrem beizulegenden Zeitwert von
115.615.815,60 € liegt, ausgewiesen. Die Wertminderungen

I. Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte und Bauten
einschliellich der Bauten auf fremden Grundstiicken

Die Entwicklungskosten des Geschaftsjahres fiir Individual-
software betrugen 15.856.177,76 €. Sie wurden in voller Hohe
aktiviert.

€

Bruttobetrag 01.01.2019 41.854.259,78
Zugange -
Abgénge -
kumulierte Abschreibungen

planmaBig 4.650.473,31

auBerplanméflig -
Buchwert 31.12.2019 37.203.786,47
Bruttobetrag 31.12.2019 41.854.259,78

sodass die planméfiige Abschreibung gemafl § 253 Abs. 3
Satz 3 und 4 HGB Uber 10 Jahre vorgenommen wird. Die
Abschreibung in Héhe von 4.650.473,31 € ist in den Sonstigen
Aufwendungen enthalten.

werden als nicht dauerhaft eingestuft, da diese auf allge-
meine Marktwertschwankungen, Anlaufkosten oder Fremd-
wahrungseffekten beruhen. Auf eine auflerplanméfiige
Abschreibung wurde daher verzichtet.

Der Bilanzwert der im Rahmen unserer Tatigkeit Uberwie-
gend eigengenutzten Grundstlicke und Bauten betragt
315.877.739,94 €.
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1. Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermdégen und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere

Angaben nach § 314 Abs. 1 Nr. 18 HGB

Fondsname Anlageziel Zertifikatswert | Buchwert Differenz zum im Gj. erfolgte tagliche Rickgabe

nach §§ 168, 278 Buchwert Ausschittungen

KAGB

€ € € €
Asia Property Fund Il Immobilienspezialfonds 1.630.296,00 182.744,30 1.447.551,70 1.097,99 | nein, geschlossener Fonds
Assenagon Alpha Premium Publikumsfonds 55.570.554,00 55.709.350,00 -138796,00 - | ja, keine Beschrankung
Assenagon Credit Opportunity Plus (1) Publikumsfonds 19.317.400,00 19.317.400,00 - 852.400,00 | ja, keine Beschrénkung
Assenagon Credit Selection Publikumsfonds 46.943.457,20 46.940.524,90 2.932,30 1.572.882,40 | ja, keine Beschrankung
Assenagon Credit SubDebt and CoCo Publikumsfonds 36.497.396,00 36.473.096,60 24.299,40 1.512.934,80 | ja, keine Beschrankung
Avenida CO-Investment Opportunities Immobilienspezialfonds 5.722.303,93 5.754.885,81 -32581,88 - | nein, geschlossener Fonds
I LP
BeGo Corporate Direct Lending Debt Alternative Fonds 299.672.756,72 | 298.050.000,00 1.622.756,72 8.746.000,00 | nein, geschlossener Fonds
Fund
BeGo Senior Debt Fund Alternative Fonds 108.256.555,15 |  108.056.307,82 200.247,33 2.766.578,42 | nein, geschlossener Fonds
BeGo Shipping Debt Fund Alternative Fonds 316.531.651,67 | 316.000.000,00 531.651,67 7.448.000,00 | nein, geschlossener Fonds
BeGo Super Senior Debt Fund Alternative Fonds 213.867.311,94 211.879.666,18 1.987.645,76 5.140.610,38 | nein, geschlossener Fonds
Blaekhus Luxembourg Holdings SCSp Immobilienspezialfonds 4.384.568,00 4.046.299,00 338.269,00 - | nein, geschlossener Fonds
EuRetail Immobilienspezialfonds 4.279.968,24 4.279.968,24 = - | max. 2-jdhrige Riickgabefrist’
HSBC GIF - GEM Debt Total Return Publikumsfonds 50.525.060,00 50.525.060,00 - 1.691.373,50 | ja, keine Beschrankung
Madison Realty Capital Equity Fund | Immobilienspezialfonds 3.833.476,04 3.573.308,04 260.168,00 - | nein, geschlossener Fonds
(Feeder) LP
MAN GLG Emerging Markets Debt Rentenfonds 52.750.670,00 52.750.670,00 - - | ja, keine Beschrankung
Total Return
Muzinich Global Short Duration Publikumsfonds 24.895.000,00 25.000.000,00 -105000,00 256.988,50 | ja, keine Beschrankung
Investment Grade
ORION Universal-Fonds Mischfonds 1.790.781.643,44 | 1.774.514.173,06 16.267.470,38 47.550.468,46 | ja, keine Beschrankung
SENECA Germany SCS SICAV Immobilienspezialfonds | 327.595.272,35 | 283.774.56818 43.820.704,17 25.520.000,00 | max. 2-jahrige Riickgabefrist’
Taurus-Universal-Fonds Rentenfonds 266.698.148,92 258.445.471,51 8.252.677,41 5.623.516,82 | ja, keine Beschrankung
TC Tower Co-Investment, L.P. Immobilienspezialfonds 6.819.774,14 6.112.511,15 707.262,99 - | nein, geschlossener Fonds
Ul - Aktia EM Frontier Bond+ Publikumsfonds 42.887.235,00 42162.030,00 725.205,00 - | ja, keine Beschrankung
Weltzins-INVEST Publikumsfonds 94.072.160,00 93.869.790,00 202.370,00 4.544.600,00 | ja, keine Beschrankung
WWK Pegasus Immobilienspezialfonds 60.547.958,51 40.801.625,45 19.746.333,06 2.446.860,00 | max. 2-jahrige Riickgabefrist’
WWK Select Balance dynamisch B Publikumsfonds 1.218.000,00 1.000.000,00 218.000,00 - | ja, keine Beschrankung
WWK Select Total Return Publikumsfonds 16.830.000,00 15.000.000,00 1.830.000,00 105.000,00 | ja, keine Beschrankung
Gesamt 3.852.128.617,25 | 3.754.219.450,24 97.909.167,01 115.779.311,27

”  Insbesondere bleibt der Gesellschaft vorbehalten, die Riicknahme der Anteile aus Liquiditdtsgriinden zum Schutze der Anleger befristet zu verweigern.
Reichen die Bankguthaben und die Erldse aus Verkdufen der gehaltenen Geldmarktinstrumente, Investmentanteile und Wertpapiere zur Zahlung des Riick-
nahmepreises und zur Sicherstellung einer ordnungsgeméafien laufenden Bewirtschaftung nicht aus oder stehen sie nicht sogleich zur Verfiigung, kann die
Gesellschaft die Riicknahme mit einer Frist von drei Monaten verweigern. Reichen nach Ablauf der vorgenannten Frist die liquiden Mittel fiir die Riicknahme
nicht aus, so sind Immobilien des Sondervermdgens zu verduern. Die Gesellschaft kann die Riicknahme bis zur Verduerung der Immobilien zu angemesse-
nen Bedingungen oder bis zu einem Jahr nach Vorlage der Anteile zur Riicknahme verweigern. Durch Erkldrung gegeniiber den Anlegern kann die vorgenann-
te Jahresfrist um ein weiteres Jahr verlangert werden. Nach Ablauf dieser Frist kann die Gesellschaft Immobilien ohne Beachtung der Beleihungsgrundsatze
und dber die in den ,Besonderen Vertragsbedingungen” genannte Grenze fiir die Belastungen von Immobilien hinaus beleihen, um die Mittel zur Riicknahme

der Anteile zu beschaffen.

Die Anteile am Investmentvermogen sind dem Anlagever-
mogen zugeordnet. Die stille Last auf dem ORION Universal-
Fonds, auf dem Weltzins-Invest, dem Assenagon Credit
SubDebt sowie dem Madison Realty Capital Equity Fund |
(Feeder) LP sind durch allgemeine Marktschwankungen
bedingt und werden daher als nicht dauerhaft eingestuft. Es
wurde auf auflerplanméfiige Abschreibungen verzichtet.
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lll.4. Sonstige Ausleihungen

Die tbrigen Ausleihungen beinhalten:

€
sonstige Darlehen 141.903.132,41
Genussrechte 7.940.261,06
Wandelanleihen 4.951.163,00

lll.6. Andere Kapitalanlagen

Die Anderen Kapitalanlagen beinhalten nicht verbriefte
Anteile an Gesellschaften, die Immobilieninvestments tati-
gen.

zu F > Sonstige Vermodgensgegenstidnde

lll.  Andere Vermogensgegenstinde

Dieser Posten beinhaltet u. a.:

28.671.763,66
2.941.030,35

Steuererstattungsanspriiche
vorausbezahlte Versicherungsleistungen

zu G » Rechnungsabgrenzungsposten
Il Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten

Dieser Posten beinhaltet u. a. Agiobetrage fiir:

zu H > Aktive latente Steuern

Die Aktiven latenten Steuern in Hohe von 46,9 Mio. € resul-
tieren aus einer Gesamtbetrachtung der zeitlichen Differen-
zen zwischen Konzern- und Steuerbilanz unter Einbeziehung
beriicksichtigungsfadhiger Verlustvortrage.

Aktive latente Steuern ergeben sich im Wesentlichen aus den
Abweichungen bei den Anteilen an verbundenen Unterneh-
men und den Sonstigen Kapitalanlagen sowie den Rickstel-
lungen und Verbindlichkeiten. Ferner flihren kdrperschaft-
und gewerbesteuerliche Verlustvortrage, soweit eine Ver-
rechnung mit steuerpflichtigem Einkommen innerhalb der
nachsten fiinf Jahre erwartet wird oder sofern ein Uberhang
an passiven latenten Steuern besteht, zu aktiven Steuerla-
tenzen.

Die Steuererstattungsanspriiche resultieren aus Erstattungs-
anspriichen des Geschéftsjahres sowie kiinftigen Anspriichen
gemafd § 4 e EStG.

Namensschuldverschreibungen 295.872,90

Passive latente Steuern ergeben sich im Wesentlichen aus
den Abweichungen bei den Grundstiicken sowie dem Korrek-
turbetrag nach § 8 b Abs. 8 KStG.

Die Berechnung der latenten Steuern auf zeitliche Differen-
zen erfolgt mit den unternehmensindividuellen Steuersat-
zen, die zwischen 27,900 % und 32975 % liegen, wobei
aktuelle steuerrelevante Regelungen im Zeitpunkt der Um-
kehr der Differenzen entsprechend beriicksichtigt werden.
Den aktiven latenten Steuern auf korperschaftsteuerliche
Verlustvortrage liegt ein Steuersatz von 15,825 % zugrunde.
Fur gewerbesteuerliche Verlustvortrdge werden aufgrund
unterschiedlicher Hebeséatze Steuersatze zwischen 12,075 %
und 17,150 % herangezogen.
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6.2. Passiva

zu B P Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung

In diesem Posten ist gemaf § 301 Abs. 3 Satz 1 HGB der aus
der Kapitalkonsolidierung der Clarus AG resultierende nega-
tive Unterschiedsbetrag ausgewiesen.

Im Berichtsjahr wurde der negative Unterschiedsbetrag
anteilig mit 1.450,~ € aufgelost. Die Aufldsung ist in den
Sonstigen Ertragen enthalten.

zu F » Andere Riickstellungen

. Riickstellungen fiir Pensionen und &hnliche

Verpflichtungen
Bei den Pensionsriickstellungen sind im Rahmen des Uber-
gangs auf BilMoG 11.451.988,- € nicht in der Bilanz enthal-
ten.

zu H » Andere Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten haben alle eine Restlaufzeit von unter
einem Jahr.

€
Bruttobetrag 01.01.2019 434.85714
Zugénge -
Abgénge
kumulierte Auflésung 431.219,00
Buchwert 31.12.2019 3.63814
Bruttobetrag 31.12.2019 434.857,14

Der Unterschiedsbetrag zwischen der Bewertung der Pensi-
onsriickstellung mit dem 10-Jahresdurchschnittszinssatz und
dem 7-Jahresdurchschnittszinssatz betrdgt 35.836.722,- €.

7. Erlauterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

zu I.1, 1. 1. und 11l. 1. » Verdiente Beitrdge f. e. R.

Die gebuchten Bruttobeitrdge sind wie folgt untergliedert:

selbst abgeschlossenes Versicherungsgeschaft

in Riickdeckung

Lebensversicherungsge- | Schaden- und Unfallver- | Pensionsfondsgeschaft | Ubernommenes

schaft sicherungsgeschaft Versicherungsgeschaft

€ € € €
Inland 1.093.751.300,76 119.377.914,68 2.479.940,74 -
Ubrige EG-Staaten 29.739.784,61 - - -
Gesamt 1.123.491.085,37 119.377.914,68 2.479.940,74 =

zu I. 2. > Technischer Zinsertrag f. e. R.

Gemafd § 38 RechVersV ist fiir die Rentendeckungsriickstel-
lung ein technischer Zinsertrag auszuweisen. Dieser betragt
1,92 %, 1,75 %, 1,25 % bzw. ab dem 1.1.2017 0,90 % des arith-
metischen Mittelwerts aus Jahresanfangs- und Jahresendbe-
stand der Rentendeckungsriickstellung, in Abhdngigkeit von
dem Rechnungszins, der bei der Berechnung der Riickstel-
lung fiir die einzelne Rentenverpflichtung verwendet wird.

Auch die Verzinsung der Brutto-Beitragsdeckungsriick-
stellung der nach Art der Lebensversicherung betriebenen
Unfallversicherung wird unter diesem Posten ausgewiesen.
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zu l. 6. » Aufwendungen fiir den Versicherungsbetrieb f. e. R.

Konzern

€
Abschlussaufwendungen 12.516.916,29
Verwaltungsaufwendungen 12.210.711,06
Bruttoaufwendungen fiir den Versicherungsbetrieb 24.727.627,35
zu IV. 7. > Sonstige Ertrage
Dieser Posten beinhaltet u. a.:
€
Ertrédge aus der Wahrungsumrechnung 269.951,00
zu IV. 8. > Sonstige Aufwendungen
Dieser Posten beinhaltet u. a.:
2019 2018
€ €
Aufwendungen aus der Ab- bzw. Aufzinsung von Pensions- und Personalriickstellungen 8.675.990,00 8.983.942,00
zu IV. 10. » AuBBerordentliche Aufwendungen
Aus der Umstellung auf BilMoG resultieren folgende Auierordentliche Aufwendungen:
€
Pensionsriickstellungen 2.518.130,00
zu IV.12. » Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Steuerliche Uberleitungsrechnung
2019 2018
Tsd. € Tsd. €
Ergebnis vor Ertragsteuern -23.184 33176
Erwarteter Ertragsteueraufwand -7.507 10.742
Konzernsteuersatz 32,485 % (2018: 32,380 %)
Uberleitung:
Steueranteil flr:
steuerfreie Ertrage -5.329 -1.559
steuerlich nicht abzugsfahige Aufwendungen 898 432
tempordare Differenzen und Verluste, fiir die keine latenten Steuern erfasst wurden 7.683 -15.061
Periodenfremde tatsachliche Steuern -623 5.065
Sonstige Steuereffekte 307 316
Ausgewiesener Ertragsteueraufwand/-ertrag -4.571 -65
Effektiver Konzernsteuersatz (%) 20,00 -
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8. Sonstige Angaben

Angaben zum Mutterunternehmen

Die WWK Lebensversicherung a. G. hat ihren Sitz in Mars-
straBe 37, 80335 Miinchen und ist unter der Nummer HRB
211im Registergericht Miinchen eingetragen.

Mitarbeiter, Personalaufwand

Im Jahresdurchschnitt waren im Aufiendienst 1.247, bei den
Geschaftsstellen 130 (davon 58 Teilzeitmitarbeiter) und in
der Zentraldirektion 1.225 Mitarbeiter (davon 296 Teilzeit-
mitarbeiter) beschéftigt. AuBerdem waren im Berichtsjahr
durchschnittlich 153 Mitarbeiter (davon 17 Teilzeitmitarbei-
ter) bei der 1:1 Assekuranzservice AG, 2 Mitarbeiter bei der
Clarus AG und 11 Mitarbeiter (davon 3 Teilzeitmitarbeiter)
bei der Askuma AG beschéftigt. Die intersoft AG beschéftigte
im Jahresdurchschnitt 109 Mitarbeiter (davon 20 in Teilzeit).

Im  Geschéftsjghr wurde ein  Personalaufwand von
157.735.904,73 € verursacht. Davon entfielen 109.906.834,11 €
auf Lohne und Gehalter, 17.831.701,54 € auf Kosten der sozia-
len Sicherheit und 29.997.369,08 € auf Kosten der Altersver-
sorgung.

Gremien, Organe

Die Gesamtbeziige des Vorstands betrugen 3.415.054,45 €
(2018: 3.367.714,17 €). Die Vorstandsmitglieder haben Pensi-
onsanspriiche. Frilhere Mitglieder des Vorstands und deren
Hinterbliebene erhielten Versorgungsbeziige und sonstige
Vergiitungen in Hohe von insgesamt 959.663,45 € (2018:
712.180,66 €). Fur Pensionsverpflichtungen gegeniiber friihe-
ren Vorstandsmitgliedern und deren Hinterbliebene wurden
1M139.447,- € (2018: 7.223.066,- €) zurlickgestellt. Fir die
Mitglieder des Aufsichtsrats wurden 52128413 € (2018:
507.154,76 €), fur die Mitgliedervertretung 245.703,75 €
(2018: 249.774,10 €) aufgewendet.

An Aufsichtsrdte wurden zum Bilanzstichtag Kredite i. H. v.
97.643,21 € gewéhrt. Dabei handelt es sich um Annuitaten-
darlehen mit einem Darlehenszins von 3,54 % bis 4,04 %. Die
Tilgungen im Geschaftsjahr belaufen sich auf 27.320,04 €.

Honorar des Abschlusspriifers

Das von dem Konzernabschlussprifer fiir das Geschaftsjahr
berechnete Gesamthonorar flir gegentiber dem Mutterun-
ternehmen und gegeniiber konsolidierten Tochterunterneh-
men erbrachte Leistungen betrug netto 401.622,39 €. Davon
entfielen 382.100,00 € auf Abschlusspriifungsleistungen und
19.522,39 € auf Leistungen als unabhangiger Treuhander im
Bereich der Kfz-Versicherung sowie Projektberatung.

Vorgdnge von besonderer Bedeutung

Die Verwerfungen durch die Corona-Pandemie an den
Kapitalmarkten haben zu einem signifikanten Rickgang der
Bewertungsreserven im Marz 2020 geflhrt. Inwieweit
darliber hinaus nachhaltige Auswirkungen gegeben sind,
kann zum gegenwartigen Zeitpunkt nicht belastbar
abgeschatzt werden, wobei wir dies weiterhin intensiv
beobachten.

Weitere Vorgdnge von besonderer Bedeutung, die nach dem
Bilanzstichtag eingetreten sind, waren nicht zu verzeichnen.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Die nicht in der Bilanz erscheinenden Verpflichtungen belau-
fen sich auf 417,0 Mio. €, davon aus mehrjahrigen Miet-,
Leasing- und Wartungsvertragen 23,1 Mio. €, firr kiinftige
Aufwendungen aus begonnenen Investitionsvorhaben 393,2
Mio. € und aus sonstigen Verpflichtungen 1,0 Mio. €.

Die WWK Lebensversicherung a. G. ist gemaf} §§ 221 ff. VAG
Mitglied des Sicherungsfonds fiir die Lebensversicherer. Der
Sicherungsfonds erhebt auf Grundlage der Sicherungsfonds-
Finanzierungs-Verordnung (Leben) jéhrliche Beitrdge von
maximal 0,2 %o der Summe der versicherungstechnischen
Netto-Riickstellungen, bis ein Sicherungsvermdgen von 1 %o
der Summe der versicherungstechnischen  Netto-
Riickstellungen aufgebaut ist. Dieser Betrag in Héhe von 8,4
Mio. € wurde bereits erreicht, sodass keine weiteren Ver-
pflichtungen hieraus bestehen.

Der Sicherungsfonds kann dariiber hinaus Sonderbeitrage in
Hhe von weiteren 1 %o der Summe der versicherungstech-
nischen Netto-Riickstellungen erheben; dies entspricht einer
Verpflichtung von 8,4 Mio. €. Zuséatzlich hat sich die WWK
Lebensversicherung a. G. verpflichtet, dem Sicherungsfonds
oder alternativ der Protektor Lebensversicherungs-AG finan-
zielle Mittel zur Verfliigung zu stellen, sofern die Mittel des
Sicherungsfonds bei einem Sanierungsfall nicht ausreichen.
Die Verpflichtung betragt 1 % der Summe der versicherungs-
technischen Netto-Rickstellungen unter Anrechnung der zu
diesem Zeitpunkt bereits an den Sicherungsfonds geleiste-
ten Beitrdge. Unter Einschluss der oben genannten Einzah-
lungsverpflichtungen aus den Beitragszahlungen an den
Sicherungsfonds betrdgt die Gesamtverpflichtung zum
Bilanzstichtag 75,3 Mio. €.
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Haftungsverhéltnisse

Es bestehen Biirgschaften in Hohe von 0,3 Mio. € zu Gunsten
nicht in den Konzernabschluss einbezogener Tochterunter-
nehmen.

Die 111 Assekuranzservice AG hat flir das der EKE-Finance
GmbH gewahrte Darlehen einen qualifizierten Rangriicktritt
bis zu einer Summe von 0,6 Mio. € erklart. Aufgrund der
positiv geschéftlichen Aktivitdten der EKE-Finance GmbH
gehen wir nicht davon aus, dass ein Risiko der Inanspruch-
nahme gegeben ist.

Die WWK Lebensversicherung a. G. hat bis 2009 im Rahmen
der betrieblichen Altersversorgung (bAV) Arbeitgebern ge-
geniiber eine Haftungsfreistellung erteilt. Diese greift immer
dann, wenn der Arbeitgeber aufgrund einer nicht zuldssigen
Zillmerung Aufstockungsbetrédge leisten muss. Bisher wurde
die WWK' Lebensversicherung a. G. hieraus noch nicht in
Anspruch genommen und eine Quantifizierung ist zum heu-
tigen Zeitpunkt nicht mdglich.

Miinchen, den 18. Marz 2020

Des Weiteren hat die WWK Lebensversicherung a. G. in ver-
einzelten Fallen eine Haftungsfreistellung gegeniiber Kun-
den erteilt, sofern diese eine Direktversicherung nach § 3 Nr.
63 EStG in Form der Premium FondsRente mit einem Garan-
tiefondskonzept als beitragsorientierte Leistungszusage
abgeschlossen haben. Ein etwaiges Risiko der Inanspruch-
nahme aus diesen Haftungsfreistellungen sehen wir zum
gegenwadrtigen Zeitpunkt mangels geltend gemachter An-
spriiche nicht, weshalb auch eine Bezifferung desselben
nicht sinnvoll und nicht moglich ist.

Konzernzugehorigkeit

Die WWK Lebensversicherung a. G. stellt als Muttergesell-
schaft den Konzernabschluss auf und bildet den gréfiten und
den kleinsten Kreis der Unternehmen. Der Sitz dieser Gesell-
schaft ist in der Marsstrafie 37, 80335 Munchen gelegen und
der Konzernabschluss steht im elektronischen Bundesanzei-
ger zur Verfiigung.

Der Vorstand

bl P (7
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Bestatigungsvermerk des unabhangigen Abschlusspriifers

An die WWK Lebensversicherung auf Gegenseitigkeit, Miinchen

Vermerk iiber die Priifung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts

Priifungsurteile

Wir haben den Konzernabschluss der WWK Lebensversiche-
rung auf Gegenseitigkeit, Miinchen, und ihrer Tochtergesell-
schaften (der Konzern) - bestehend aus der Konzernbilanz
zum 31. Dezember 2019, der Konzern-Gewinn- und Verlust-
rechnung, dem Konzerneigenkapitalspiegel und der Kon-
zernkapitalflussrechnung fiir das Geschéftsjahr vom 1. Januar
bis zum 31. Dezember 2019 sowie dem Konzernanhang,
einschlielich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden - geprift. Darliber hinaus haben wir den
Konzernlagebericht der WWK' Lebensversicherung auf Ge-
genseitigkeit flir das Geschaftsjghr vom 1. Januar bis zum
31. Dezember 2019 gepriift. Die im Abschnitt "Sonstige In-
formationen" unseres Bestatigungsvermerks genannten
Bestandteile des Konzernlageberichts haben wir in Einklang
mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich
geprift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung
gewonnenen Erkenntnisse

P entspricht der beigefligte Konzernabschluss in allen
wesentlichen Belangen den deutschen handelsrechtli-
chen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der
deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Buchfiihrung ein
den tatsdchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der
Vermogens- und Finanzlage des Konzerns zum
31. Dezember 2019 sowie seiner Ertragslage fiir das Ge-
schaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 und

P vermittelt der beigefiigte Konzernlagebericht insgesamt
ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns. In allen
wesentlichen Belangen steht dieser Konzernlagebericht
in Einklang mit dem Konzernabschluss, entspricht den
deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chan-
cen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend
dar. Unser Prifungsurteil zum Konzernlagebericht er-
streckt sich nicht auf den Inhalt der im Abschnitt "Sonsti-
ge Informationen" genannten Bestandteile des Konzern-
lageberichts.

Gemafs § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere
Prifung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsma-

Rigkeit des Konzernabschlusses und des Konzernlagebe-
richts gefiihrt hat.

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Konzernabschlusses und des
Konzernlageberichts in Ubereinstimmung mit § 317 HGB und
der EU-Abschlusspriferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgen-
den ,EU-APrVO") unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftspriifer (IDW) festgestellten deutschen Grundséatze
ordnungsmafiger Abschlusspriifung durchgefihrt. Unsere
Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundséatzen ist
im Abschnitt ,Verantwortung des Abschlusspriifers flr die
Prifung des Konzernabschlusses und des Konzernlagebe-
richts” unseres Bestatigungsvermerks weitergehend be-
schrieben. Wir sind von den Konzernunternehmen unabhén-
gig in Ubereinstimmung mit den europarechtlichen sowie
den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen
Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufs-
pflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen
erfillt. Dartiber hinaus erklaren wir gemafd Artikel 10 Abs. 2
Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine verbotenen Nichtpri-
fungsleistungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht
haben. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten
Priifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als
Grundlage fiir unsere Prifungsurteile zum Konzernabschluss
und zum Konzernlagebericht zu dienen.

Besonders wichtige Priifungssachverhalte in der Priifung
des Konzernabschlusses

Besonders wichtige Priifungssachverhalte sind solche Sach-
verhalte, die nach unserem pflichtgemaBen Ermessen am
bedeutsamsten in unserer Priifung des Konzernabschlusses
fir das  Geschéaftsjaghr vom  1.Januar bis zum
31. Dezember 2019 waren. Diese Sachverhalte wurden im
Zusammenhang mit unserer Priifung des Konzernabschlus-
ses als Ganzem und bei der Bildung unseres Priifungsurteils
hierzu beriicksichtigt; wir geben kein gesondertes Priifungs-
urteil zu diesen Sachverhalten ab.

Aus unserer Sicht waren folgende Sachverhalte am bedeut-
samsten in unserer Prifung:
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» Bewertung von Kapitalanlagen
P Deckungsriickstellungen einschlie3lich Zinszusatzreserve
» Bewertung der Schadenriickstellungen

Unsere Darstellung dieser besonders wichtigen Priifungs-
sachverhalte haben wir jeweils wie folgt strukturiert:

p- Sachverhalt und Problemstellung
» Priiferisches Vorgehen und Erkenntnisse
» Verweis auf weitergehende Informationen

Nachfolgend stellen wir die besonders wichtigen Priifungs-
sachverhalte dar:

» Bewertung von Kapitalanlagen

1. Sachverhalt und Problemstellung

Im Konzernabschluss werden Kapitalanlagen in der Bilanz in
Hohe von T€ 5.423,5 (51,1% der Bilanzsumme) ausgewiesen.
Bei Kapitalanlagen, deren Bewertung nicht auf Basis von
Borsenpreisen oder sonstigen Marktpreisen erfolgt (wie z.B.
bei nicht borsennotierten Beteiligungen, Namensschuldver-
schreibungen und Schuldscheinforderungen und Darlehen),
besteht aufgrund der Notwendigkeit der Verwendung von
Modellberechnungen ein erhdhtes Bewertungsrisiko. In
diesem Zusammenhang sind von den gesetzlichen Vertretern
Ermessensentscheidungen, Schatzungen und Annahmen zu
treffen. Geringfiigige Anderungen dieser Annahmen sowie
der verwendeten Methoden kdnnen eine wesentliche Aus-
wirkung auf die Bewertung der Kapitalanlagen haben. Auf-
grund der betragsmaflig wesentlichen Bedeutung der Kapi-
talanlagen fiir die Vermdgens- und Ertragslage des Konzerns
sowie der erheblichen Ermessensspielrdume der gesetzli-
chen Vertreter und den damit verbundenen Schatzunsicher-
heiten war die Bewertung der Kapitalanlagen im Rahmen
unserer Priifung von besonderer Bedeutung.

2. Priiferisches Vorgehen und Erkenntnisse

Im Rahmen unserer Priifung haben wir in Anbetracht der
Bedeutung der Kapitalanlagen fiir das Gesamtgeschaft der
Gesellschaft gemeinsam mit unseren internen Spezialisten
fir Kapitalanlagen die von der Gesellschaft verwendeten
Modelle und die von den gesetzlichen Vertretern getroffenen
Annahmen beurteilt. Dabei haben wir unter anderem unser
Bewertungsexpertise fiir Kapitalanlagen, unser Branchen-
wissen und unsere Branchenerfahrung zugrunde gelegt.
Zudem haben wir die Ausgestaltung und die Wirksamkeit der
eingerichteten Kontrollen des Konzerns zur Bewertung der
Kapitalanlagen und Erfassung des Ergebnisses aus Kapitalan-
lagen gewirdigt. Hierauf aufbauend haben wir weitere
analytische Priifungshandlungen und Einzelfallpriifungs-

handlungen in Bezug auf die Bewertung der Kapitalanlagen
vorgenommen. Wir haben unter anderem auch die zugrunde-
liegenden Wertansdtze und deren Werthaltigkeit anhand der
zur Verfligung gestellten Unterlagen nachvollzogen und die
konsistente Anwendung der Bewertungsmethoden und die
Periodenabgrenzung Uberpriift. Auf Basis unserer Priifungs-
handlungen konnten wir uns davon liberzeugen, dass die von
den gesetzlichen Vertretern vorgenommenen Einschatzun-
gen und getroffenen Annahmen zur Bewertung der Kapital-
anlagen begriindet und hinreichend dokumentiert sind.

3. Verweis auf weitergehende Informationen

Die Angaben der Gesellschaft zur Bewertung der Kapitalan-
lagen sind in den Abschnitten ,Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden” sowie ,Erlduterungen zur Bilanz” des Kon-
zernanhangs enthalten.

P> Deckungsriickstellung einschliellich Zinszusatzreserve

1. Sachverhalt und Problemstellung

Im Konzernabschluss werden unter dem Bilanzposten ,De-
ckungsriickstellung” versicherungstechnische Riickstellungen
fir das Lebensversicherungsgeschaft ausgewiesen. Versiche-
rungsunternehmen haben versicherungstechnische Rickstel-
lungen insoweit zu bilden, wie dies nach verniinftiger kauf-
mannischer Beurteilung notwendig ist, um die dauernde
Erfullbarkeit der Verpflichtungen aus den Versicherungsver-
tragen sicherzustellen. Dabei sind neben den deutschen
handelsrechtlichen Vorschriften auch eine Vielzahl an auf-
sichtsrechtlichen Vorschriften {iber die Berechnung der
Riickstellungen zu beriicksichtigen. Die Festlegung von An-
nahmen zur Bewertung der versicherungstechnischen Riick-
stellungen verlangt von den gesetzlichen Vertretern neben
der Beriicksichtigung der handels- und aufsichtsrechtlichen
Anforderungen eine Einschatzung zukiinftiger Ereignisse und
die Anwendung geeigneter Bewertungsmethoden. Geringfi-
gige Anderungen dieser Annahmen sowie der verwendeten
Methoden kdnnen eine wesentliche Auswirkung auf die
Bewertung der versicherungstechnischen Rickstellungen
haben.

Die in den versicherungstechnischen Riickstellungen enthal-
tenen Deckungsriickstellungen umfassen vor allem langfris-
tige Verpflichtungen aus Renten-, Invaliditdts-, Erlebens- und
Todesfallleistungen. Ausgeldst durch die anhaltende Niedrig-
zinsphase am Kapitalmarkt, veranlasste der Gesetzgeber am
1. Marz 2011 im Rahmen einer Anderung der Deckungsriick-
stellungsverordnung (DeckRV) die Einfiihrung einer Zinszu-
satzreserve (ZZR) fir den Neubestand bzw. eine Zinsverstar-
kung entsprechend der genehmigten Geschaftsplane fur die
Versicherungsvertrdge des regulierten Altbestandes. Im
Oktober 2018 wurde die DeckRV im Hinblick auf den in die
Berechnung der ZZR einflieBenden Referenzzins angepasst,
wobei kiinftig eine jdhrliche Anpassung des Referenzzinses
dadurch begrenzt wird, dass sich dieser nur in einem Korri-
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dor um den bisherigen Wert andern kann. Die Breite des
Korridors hangt davon ab, wie weit die aktuellen Kapital-
marktzinsen von dem bisherigen Referenzzins abweichen.
Der Ausweis der Zinszusatzreserve erfolgt als Teil der De-
ckungsriickstellung.

Aufgrund der betragsmafig wesentlichen Bedeutung dieser
Riickstellungen fiir die Vermogens- und Ertragslage der
Gesellschaft, der Komplexitdt der anzuwendenden Vorschrif-
ten und der zugrundeliegenden Methoden sowie der Ermes-
sensspielrdume der gesetzlichen Vertreter und den damit
verbundenen Schatzunsicherheiten war die Bewertung der
versicherungstechnischen Riickstellungen im Rahmen unse-
rer Priifung von besonderer Bedeutung.

2. Priiferisches Vorgehen und Erkenntnisse

Im Rahmen unserer Prifung haben wir in Anbetracht der
Bedeutung der versicherungstechnischen Riickstellungen fiir
das Gesamtgeschéaft der WWK Lebensversicherung auf Ge-
genseitigkeit, Mlinchen, gemeinsam mit unseren internen
Bewertungsspezialisten die von der Gesellschaft verwende-
ten Methoden und von den gesetzlichen Vertretern getroffe-
nen Annahmen beurteilt. Dabei haben wir unter anderem
unser Branchenwissen und unsere Branchenerfahrung zu-
grunde gelegt sowie anerkannte Methoden beriicksichtigt.
Zudem haben wir die Ausgestaltung und die Wirksamkeit der
eingerichteten Kontrollen der WWK Lebensversicherung auf
Gegenseitigkeit, Miinchen, zur Ermittlung und Erfassung von
versicherungstechnischen Riickstellungen gewdrdigt. Hierauf
aufbauend haben wir weitere analytische Priifungshandlun-
gen und Einzelfallprifungshandlungen in Bezug auf die
Bewertung der versicherungstechnischen Riickstellungen
vorgenommen. Wir haben unter anderem auch die der Be-
rechnung des Erfilllungsbetrags zugrunde liegenden Daten
mit den Basisdokumenten abgestimmt. Damit einhergehend
haben wir die berechneten Ergebnisse der WWK Lebensver-
sicherung auf Gegenseitigkeit, Miinchen, zur Héhe der Riick-
stellungen anhand der anzuwendenden gesetzlichen Vor-
schriften nachvollzogen und die konsistente Anwendung der
Bewertungsmethoden uberpriift. Bezliglich der Ermittlung
der Zinszusatzreserve haben wir die Bestimmung und Ver-
wendung des Referenzzinses entsprechend der im Oktober
2018 erfolgten Novellierung der DeckRV Uberpriift. Zudem
haben wir die Bildung von Zinssatzverpflichtungen im Zu-
sammenhang mit gewahrten garantierten Rentenfaktoren in
der fondsgebundenen Lebensversicherung gewdirdigt.

Auf Basis unserer Priifungshandlungen konnten wir uns
davon (iberzeugen, dass die von den gesetzlichen Vertretern
vorgenommenen Einschdtzungen und getroffenen Annah-
men zur Bewertung der versicherungstechnischen Riickstel-
lungen begriindet und hinreichend dokumentiert sind.

3. Verweis auf weitergehende Informationen

Die Angaben der Gesellschaft zu den versicherungstechni-
schen Riickstellungen sind im Abschnitt ,Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden” des Konzernanhangs enthalten.

»- Bewertung der Schadenriickstellungen

1. Sachverhalt und Problemstellung

Im Konzernabschluss werden unter dem Bilanzposten ,Riick-
stellung fiir noch nicht abgewickelte Versicherungsfalle”
versicherungstechnische Riickstellungen (sog. ,Schadenriick-
stellungen”) fiir das Schaden- und Unfallversicherungsge-
schaft ausgewiesen. Versicherungsunternehmen haben
versicherungstechnische Rickstellungen insoweit zu bilden,
wie dies nach verniinftiger kaufmannischer Beurteilung
notwendig ist, um die dauernde Erfiillbarkeit der Verpflich-
tungen aus den Versicherungsvertrdgen sicherzustellen. Die
Festlegung von Annahmen zur Bewertung der versicherungs-
technischen Riickstellungen erfordert von den gesetzlichen
Vertretern neben der Beriicksichtigung der handels- und
aufsichtsrechtlichen Anforderungen eine Einschatzung zu-
kiinftiger Ereignisse und die Anwendung geeigneter Bewer-
tungsmethoden. Den bei der Ermittlung der Hohe der Scha-
denriickstellungen angewendeten Methoden sowie Berech-
nungsparametern liegen Ermessensentscheidungen und
Annahmen der gesetzlichen Vertreter zugrunde. Geringfiigi-
ge Anderungen dieser Annahmen sowie der verwendeten
Methoden kdnnen eine wesentliche Auswirkung auf die
Bewertung der Schadenrtickstellungen haben. Aufgrund der
betragsmaflig wesentlichen Bedeutung dieser Riickstellun-
gen fiir die Vermdgens- und Ertragslage des Konzerns sowie
der Ermessensspielrdume der gesetzlichen Vertreter und den
damit verbundenen Schatzunsicherheiten war die Bewer-
tung der Schadenriickstellungen im Rahmen unserer Priifung
von besonderer Bedeutung.

2. Priiferisches Vorgehen und Erkenntnisse

Im Rahmen unserer Priifung haben wir in Anbetracht der
Bedeutung der Schadensriickstellungen fir das Gesamtge-
schaft der WWK Allgemeine Versicherung Aktiengesellschaft,
Miinchen, gemeinsam mit unseren internen Bewertungsspe-
zialisten die von der WWK Allgemeine Versicherung Aktien-
gesellschaft, Miinchen, verwendeten Methoden und von den
gesetzlichen Vertretern getroffenen Annahmen beurteilt.
Dabei haben wir unter anderem unser Branchenwissen und
unsere Branchenerfahrung zugrunde gelegt sowie anerkann-
te aktuarielle Methoden beriicksichtigt. Zudem haben wir die
Ausgestaltung und die Wirksamkeit der eingerichteten Kon-
trollen der WWK Allgemeine Versicherung Aktiengesellschaft,
Miinchen, zur Ermittlung und Erfassung von Schadenrtick-
stellungen gewdirdigt. Hierauf aufbauend haben wir weitere
analytische Priifungshandlungen und Einzelfallprifungs-
handlungen in Bezug auf die Bewertung der Schadenriick-
stellungen vorgenommen. Wir haben unter anderem auch
die der Berechnung des Erfiillungsbetrags zugrunde liegen-
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den Daten mit den Basisdokumenten abgestimmt. Damit
einhergehend haben wir die berechneten Ergebnisse der
WWK Allgemeine Versicherung Aktiengesellschaft, Miinchen,
zur Hohe der Riickstellungen anhand der anzuwendenden
gesetzlichen Vorschriften nachvollzogen und die konsistente
Anwendung der Bewertungsmethoden und die Periodenab-
grenzungen Uberprift. Auf Basis unserer Priifungshandlun-
gen konnten wir uns davon Uberzeugen, dass die von den
gesetzlichen Vertretern vorgenommenen Einschdtzungen
und getroffenen Annahmen zur Bewertung der Schaden-
rlickstellungen begriindet und hinreichend dokumentiert
sind.

3. Verweis auf weitergehende Informationen

Die Angaben des Konzerns zur Bewertung der Schadenriick-
stellungen sind im Abschnitt ,Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden” des Konzernanhangs enthalten.

Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter sind fir die sonstigen Informatio-
nen verantwortlich. Die sonstigen Informationen umfassen
die folgenden nicht inhaltlich gepriiften Bestandteile des
Konzernlageberichts:

P die in Abschnitt ,3.6. Unsere Mitarbeiter” des Konzernla-
geberichts enthaltene Konzernerkldrung zur Unterneh-
mensfiihrung nach § 315d HGB

P die in Abschnitt ,7. Nichtfinanzielle Erklarung” des Kon-
zernlageberichts enthaltene nichtfinanzielle Konzerner-
kldrung nach § 315b Abs. 1 HGB

Die sonstigen Informationen umfassen zudem die Ubrigen
Teile des Geschaftsberichts - ohne weitergehende Querver-
weise auf externe Informationen -, mit Ausnahme des ge-
priiften Konzernabschlusses, des gepriiften Konzernlagebe-
richts sowie unseres Bestatigungsvermerks.

Unsere Prifungsurteile zum Konzernabschluss und zum
Konzernlagebericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen
Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein
Priifungsurteil noch irgendeine andere Form von Priifungs-
schlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Priifung haben wir die Ver-
antwortung, die sonstigen Informationen zu lesen und dabei
zu wirdigen, ob die sonstigen Informationen

P wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss,
zum Konzernlagebericht oder unseren bei der Priifung er-

langten Kenntnissen aufweisen oder

P> anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Auf-
sichtsrats fiir den Konzernabschluss und den Konzernlage-
bericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich flr die Aufstel-
lung des Konzernabschlusses, der den deutschen
handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belan-
gen entspricht, und dafiir, dass der Konzernabschluss unter
Beachtung der deutschen Grundsdtze ordnungsmafiger
Buchfiihrung ein den tatsdchlichen Verhéltnissen entspre-
chendes Bild der Vermdégens-, Finanz- und Ertragslage des
Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter
verantwortlich fiir die internen Kontrollen, die sie in Uberein-
stimmung mit den deutschen Grundsatzen ordnungsmafliger
Buchfiihrung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstel-
lung eines Konzernabschlusses zu ermdglichen, der frei von
wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten -
falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetz-
lichen Vertreter dafiir verantwortlich, die Fahigkeit des Kon-
zerns zur Fortfiihrung der Unternehmenstétigkeit zu beurtei-
len. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte
in Zusammenhang mit der Fortfiihrung der Unternehmensté-
tigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Dariiber hinaus sind
sie dafir verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungs-
legungsgrundsatzes der Fortflihrung der Unternehmensta-
tigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tats&chliche oder
rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Auflerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir
die Aufstellung des Konzernlageberichts, der insgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernab-
schluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinf-
tigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die ge-
setzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Vorkehrungen und
MaBnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet ha-
ben, um die Aufstellung eines Konzernlageberichts in Uber-
einstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzli-
chen Vorschriften zu ermdglichen, und um ausreichende
geeignete Nachweise fiir die Aussagen im Konzernlagebe-
richt erbringen zu kdnnen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des
Rechnungslegungsprozesses des Konzerns zur Aufstellung
des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des
Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu
erlangen, ob der Konzernabschluss als Ganzes frei von we-
sentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - fal-
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schen Darstellungen ist, und ob der Konzernlagebericht
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem
Konzernabschluss sowie mit den bei der Priifung gewonne-
nen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzli-
chen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken
der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie
einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere Priifungs-
urteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht
beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mafl an Sicherheit,
aber keine Garantie dafiir, dass eine in Ubereinstimmung mit
§ 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom
Institut der Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten deutschen
Grundsadtze ordnungsmafiger Abschlusspriifung durchge-
fihrte Prifung eine wesentliche falsche Darstellung stets
aufdeckt. Falsche Darstellungen konnen aus Verst63en oder
Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich ange-
sehen, wenn verniinftigerweise erwartet werden konnte,
dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses
Konzernabschlusses und Konzernlageberichts getroffenen
wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflus-
sen.

Wéhrend der Priifung ben wir pflichtgeméafies Ermessen
aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dariiber
hinaus

p> identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher
- beabsichtigter oder unbeabsichtigter - falscher Darstel-
lungen im Konzernabschluss und im Konzernlagebericht,
planen und fuhren Priifungshandlungen als Reaktion auf
diese Risiken durch sowie erlangen Priifungsnachweise,
die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir
unsere Priifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass we-
sentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden,
ist bei Verstdfien hoher als bei Unrichtigkeiten, da Ver-
stofle betrligerisches Zusammenwirken, Falschungen, be-
absichtigte Unvollstandigkeiten, irrefiihrende Darstellun-
gen bzw. das AufSerkraftsetzen interner Kontrollen bein-
halten kdnnen.

P gewinnen wir ein Verstdndnis von dem fir die Prifung
des Konzernabschlusses relevanten internen Kontrollsys-
tem und den fiir die Prifung des Konzernlageberichts re-
levanten Vorkehrungen und Manahmen, um Prifungs-
handlungen zu planen, die unter den gegebenen Um-
stdnden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein
Prufungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme abzuge-
ben.

P beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzli-
chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmetho-
den sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen

Vertretern dargestellten geschétzten Werte und damit
zusammenh&ngenden Angaben.

p> ziehen wir Schlussfolgerungen iiber die Angemessenheit
des von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsgrundsatzes der Fortflihrung der Unter-
nehmenstatigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten
Prifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten be-
steht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit des Kon-
zerns zur Fortfiihrung der Unternehmenstéatigkeit aufwer-
fen konnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine
wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im
Best&tigungsvermerk auf die dazugehdrigen Angaben im
Konzernabschluss und im Konzernlagebericht aufmerk-
sam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen
sind, unser jeweiliges Prifungsurteil zu modifizieren. Wir
ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der
bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten
Prifungsnachweise. Zukiinftige Ereignisse oder Gegeben-
heiten kdonnen jedoch dazu fiihren, dass der Konzern sei-
ne Unternehmenstatigkeit nicht mehr fortfiihren kann.

P beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und
den Inhalt des Konzernabschlusses einschliellich der An-
gaben sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde lie-
genden Geschéftsvorfélle und Ereignisse so darstellt, dass
der Konzernabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsatze ordnungsmafiger Buchfiihrung ein den tat-
sachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermo-
gens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt.

P holen wir ausreichende geeignete Priifungsnachweise fiir
die Rechnungslegungsinformationen der Unternehmen
oder Geschaftstatigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um
Priifungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzern-
lagebericht abzugeben. Wir sind verantwortlich fir die
Anleitung, Uberwachung und Durchfiihrung der Konzern-
abschlusspriifung. Wir tragen die alleinige Verantwortung
fur unsere Priifungsurteile.

P> beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit
dem Konzernabschluss, seine Gesetzesentsprechung und
das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns.

» fuhren wir Priifungshandlungen zu den von den gesetzli-
chen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Anga-
ben im Konzernlagebericht durch. Auf Basis ausreichen-
der geeigneter Priifungsnachweise vollziehen wir dabei
insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von
den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeut-
samen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte
Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen
Annahmen. Ein eigensténdiges Priifungsurteil zu den zu-
kunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie-
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genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein er-
hebliches unvermeidbares Risiko, dass kiinftige Ereignisse
wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abwei-
chen.

Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen
unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung
der Prifung sowie bedeutsame Priifungsfeststellungen,
einschlieBlich etwaiger Mangel im internen Kontrollsystem,
die wir wahrend unserer Priifung feststellen.

Wir geben gegeniiber den fiir die Uberwachung Verantwort-
lichen eine Erkldarung ab, dass wir die relevanten Unabhan-
gigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erdrtern mit

ihnen alle Beziehungen und sonstigen Sachverhalte, von
denen verniinftigerweise angenommen werden kann, dass
sie sich auf unsere Unabhéangigkeit auswirken, und die hierzu
getroffenen Schutzmafinahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den fir
die Uberwachung Verantwortlichen erdrtert haben, digjeni-
gen Sachverhalte, die in der Priifung des Konzernabschlusses
fir den aktuellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten wa-
ren und daher die besonders wichtigen Priifungssachverhal-
te sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestati-
gungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvor-
schriften schlieflen die &ffentliche Angabe des Sachverhalts
aus.

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen

Ubrige Angaben gemif Artikel 10 EU-APrVO

Wir wurden vom Aufsichtsrat am 7. Mai 2019 als Konzernab-
schlussprifer gewahlt. Wir wurden am 29. Juni 2019 vom
Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem
Geschéftsjahr 1999 als Konzernabschlusspriifer der WWK
Lebensversicherung auf Gegenseitigkeit, Mlinchen, tatig.

Verantwortlicher Wirtschaftspriifer

Wir erkldren, dass die in diesem Bestatigungsvermerk ent-
haltenen Priifungsurteile mit dem zusatzlichen Bericht an
den Priifungsausschuss nach Artikel 11 EU-APrVO (Priifungs-
bericht) in Einklang stehen.

Der firr die Priifung verantwortliche Wirtschaftspriifer ist J6rg Brunner.

Miinchen, den 9. April 2020

PricewaterhouseCoopers GmbH
Wirtschaftspriifungsgesellschaft

Christine Keller
Wirtschaftspriiferin

ppa. Jorg Brunner
Wirtschaftsprifer

243




Marsstrafie 37

80335 Miinchen

Telefon +49 89 5114-0

Fax +49 89 5114-23 37
E-Mail: info@wwk.de

wwk.de

Eine starke Gemeinschaft



	SNWID_bcf60e0dab124eef86b817ae3bc6963a
	SNEID_29e8a1738f974cb2aaa21758bb56d691
	SNWID_2e55137d7abd48b3833417ae3bc6963b
	SNEID_52c348637f584903a0651758bc5779ba
	SNEID_fd7af83befea4e2b9c551758bcda30a4
	SNWID_39368397afc14014957817ae3bc6963c
	SNWID_b575cc93c4f142e09da91855283eace6
	SNWID_df53a4d97c354d26a0a617ae3bc6963d
	TOC_Gremien_Organe
	SNWID_3275a63096af4f9cbca817ae3bc6963e
	TOC_LageberichtdesVorstands
	SNWID_783cffc0a77f4c5ebdac17ae3bc6963f
	TOC_Rahmenbedingungen
	SNWID_558c7aaf1e9d48b0b6c617ae3bc69640
	SNWID_6fafcac8267344808ba217ae3bc69641
	SNWID_6d94891258b94e3c8ff817ae3bc69c35
	SNWID_0cc71a7a48374a489e0917ae3bc69c36
	TOC_Geschäftsmodell
	SNWID_4af7a5034cc64361973417ae3bc69c37
	TOC_GeschäftsentwicklungundLeistung
	SNWID_92b75382cec54e5f8fee17ae3bc69c38
	SNWID_745abed475f84d74bac517ae3bc69c3a
	SNWID_31ddeffc16334a0b841517ae3bc69c3b
	SNWID_4a7121e288e2454eaad617ae3bc69c3c
	SNWID_0f2d98a624634832837817ae3bc69c3d
	SNWID_099d0d5c06b34779875c17ae3bc69c3e
	SNWID_76492f7630d14f56853317ae3bc69c3f
	SNWID_9c22efe9d34543f0ac30181a4f364f49
	SNWID_126d557f2e8a4357a80017ae3bc69c43
	SNWID_b37c43d818124970b04f17ae3bc69c44
	SNWID_3f22c52cd32d4815afc417ae3bc69c45
	SNWID_1faa7cbde1cb431ca17917ae3bc69c46
	Reservestärke
	SNWID_300283c064c544f7986f17ae3bc69c47
	SNWID_94d7f809038745c3b4e217ae3bc69c48
	SNWID_622f32b8513b4cdf84eb17ae3bc69c49
	SNEID_ea748e6b38d1477ba4ac16e08978b4bc
	SNWID_c5bb2752cb404a55b9dd17ae3bc69c4a
	SNEID_8a2171a9c2cf496ca1df16e089eaa14f
	SNWID_0bd14001caa3471ebaa417ae3bc69c4b
	SNWID_21774c9aac9f42f4895517ae3bc69c4c
	SNWID_e8c905aa3fd74552b04d17ae3bc69c4d
	SNWID_bf7a85b298e34ea1b28617ae3bc69c4e
	SNWID_eff3e1b425ed4f36b69617ae3bc69c4f
	SNWID_1451c0d8005a4104ac9717ae3bc69c50
	SNWID_5c24e6e722c148a3a5a017ae3bc69c51
	SNWID_ac6c3d4ccda34adb912617ae3bc69c52
	SNWID_e3450e346cb04b8aa3af17ae3bc69c53
	TOC_ChancenRisikoundPrognoseber
	SNWID_294bd61da67045c2ac2117ae3bc69c54
	SNWID_1af88ce5bec34271b300181a3ec23397
	SNWID_d3be5f3e26674ba6ba2d182ebdca80f2
	SNWID_9b4cf1f71b8940e18e88181a400a322c
	SNWID_e8573993f1b341548973181a40dc5d2f
	SNWID_0d738ce17f134b18a4ac181a413ca3d2
	SNWID_7f438d224aa648898cdd181a41c4f273
	SNWID_82234f16ced0474cbc3617ae3bc69c5b
	SNWID_7e412ead71b44c9da9b417ae3bc69c5c
	SNWID_b135afe3b35f401fbf8c17ae3bc69c5d
	SNWID_81b59ebbe2fe4bb6a82c17ae3bc69c5e
	SNWID_eaaaa07c9cdb48eda29f181a43d2dc09
	SNWID_13c5339e85d045529318181a44ad9061
	SNWID_4aa3dd54257e45199fac181a451043b4
	SNWID_6729d4a77b7b4b578b0c181a45bc1117
	SNWID_285798fa29b84599be38181a4837a72a
	SNWID_d6ca783b615b4a4c8df5181a4ae5058c
	SNWID_ab15a60841ac4565bb9a17ae3bc6a267
	SNWID_4fbfedc920e4465498d117ae3bc6a268
	SNWID_f46112aca4a04d21beba17ae3bc6a269
	TOC_BetriebeneVersicherungsarten
	SNEID_8608fb75160a4c3080f41758d7d1aa88
	TOC_Bilanz
	SNWID_f4b21760cd1b404d99e717ae3bc6a275
	TOC_BilanzierungsundBewertungsmeth
	SNWID_742aeed3d11e4339b32a17ae3bc6a279
	SNEID_ed13cb0934a14727bbe2674970fc79c3
	SNEID_55931fae074540059927c0a67804d4ee
	SNEID_55931fae074540059927c0a67804d4ee
	SNEID_55931fae074540059927c0a67804d4ee
	SNEID_55931fae074540059927c0a67804d4ee
	SNEID_55931fae074540059927c0a67804d4ee
	SNEID_55931fae074540059927c0a67804d4ee
	SNEID_55931fae074540059927c0a67804d4ee
	TOC_EntwicklungderAktivpostenAB
	SNWID_24281d7324ed451cb8a217ae3bc6a27a
	SNWID_7b30ade4ced84a8b8b9b17ae3bc6a27c
	SNWID_771753187fb74061942217ae3bc6a27e
	SNWID_a4bc77ff4ef448a5825b17ae3bc6a27f
	SNWID_afa5ce8ffc2f44579b2717ae3bc6a280
	SNEID_14b92bd2f95c4b1f902ba0efc828b1d9
	SNWID_ea247c979ca94189866017ae3bc6a281
	SNWID_6bf36c916bbd4f23b4ea17ae3bc6a282
	SNEID_5bdc14a6f5ff4aa9a029bf746e6775ee
	SNEID_e58879b3363c44b89bb4645a205de5ed
	SNWID_1e7fd88406ba47a990d717ae3bc6a283
	SNEID_a4463626f19f4e8282cf16e0a7070589
	SNWID_d77fc1405e8f479fb0c517ae3bc6a285
	SNWID_a319ff4d510b4010a56517ae3bc6a286
	SNWID_9e48f96bae174eebb70517ae3bc6a287
	SNWID_5647ebc48a1946f4b8f617ae3bc6a288
	SNEID_3cc106a30a1348ff923816e0a965e3cf
	SNEID_eaf8db0aa3314be5823f16e0aa3f010a
	SNWID_ec3d5e7e8c874f28b31617ae3bc6a289
	SNEID_0203c71641cf4b6d8d193507417777da
	SNWID_f81edb100aaa4f2e8b1217ae3bc6a28a
	SNWID_e5dff26ef9514f548c2017ae3bc6a28b
	SNWID_c97b211fd04b454fb45e17ae3bc6a28c
	SNEID_cb9bd54461b548e9a95f9c10d8f6e899
	SNEID_96357c02542e4102b90aaac54fb833e1
	SNWID_e2e09e86a0144027883c17ae3bc6a28d
	SNWID_d60dbdc5152b4a4d82bb1847307e5385
	SNWID_ae12545481fc4404ae2317ae3bc6a28e
	SNWID_26f303f85ee54ccf9bf017ae3bc6a28f
	SNEID_86eef4777f7747c9a13601ec37e13cc7
	SNWID_01be2c4b6fe14318b9c817ae3bc6a290
	SNWID_670c15866acc46ccb21e17ae3bc6a291
	TOC_SonstigeAngaben
	SNWID_041334d016d7404ebdc417ae3bc6a292
	SNWID_9b80c705cd374bae972b17ae3bc6a88e
	SNWID_d3fb28ff51e048e3a3b717ae3bc6a88f
	SNWID_132a5ff14b774cee8c8517ae3bc6a890
	SNWID_07e3f02056f94cf2b6b417ae3bc6a891
	SNWID_8ba29e8e4b204e388d6817ae3bc6a892
	SNWID_119547f013a541358aba17ae3bc6a893
	SNWID_76906ad7f608444a9dbb17ae3bc6a894
	SNWID_00efbb3dd3764f05917417ae3bc6a895
	TOC_Bestätigungsvermerk
	SNWID_6a512c58db414b429ed017ae3bc6a896
	SNWID_6d8085cccd9946b298b517ae3bc6a898
	SNWID_b6b0f702738f40f2977817ae3bc6a899
	SNWID_d278c566d9d743fa967217ae3bc6a89a
	Überschuss_kapitalbildend11
	SNWID_eff8b7764f9041f8b86917ae3bc6a89b
	Überschuss_FLV12
	SNWID_434542dc08384dbca90f17ae3bc6a89c
	SNWID_0707865a43e540dc817117ae3bc6a89d
	Ausschüttungssätze14
	SNWID_1bc84ea919a148c2851217ae3bc6a89e
	Überschuss_BeitragspflichtigeVer
	SNWID_54764f9b7e624e0ebcaa17ae3bc6a89f
	SNWID_2fb4b1bd6c484572b66817ae3bc6a8a0
	SNEID_58071a6248af44d5b09cffa5d006039b
	SNEID_71d3ac0b77d5409fbf8d86a9946482f5
	SNEID_98e2dca41abf40508f531770f60895c2
	SNEID_10efd6e187d84bdf8cb65c19188119e2
	SNEID_1f24ff1ed4394c80880318510e830ecb
	SNEID_1f24ff1ed4394c80880318510e830ecb
	SNEID_1f24ff1ed4394c80880318510e830ecb
	SNEID_1f24ff1ed4394c80880318510e830ecb
	SNWID_c8666a33d366416d9efe17ae3bc6a8a1
	SNWID_51f47f1c2583422fbd1817ae3bc6a8a2
	SNEID_fd6361f2b5ef4e56b2881770fd18c711
	SNEID_1ce10b82381048a3b24abd6e2b6935e7
	SNEID_3484a5cc5e404fab8b3a720440999cb4
	SNEID_da84f0bc4c8c4b8d908418592a89ae45
	SNEID_34fbc5838493460b89d1184d7dad5181
	SNEID_14d783889d2a44b081551879afb497cb
	SNEID_97d592bfe82e4968b82d188be6269f60
	SNWID_55983b8a2d9242e8937717ae3bc6a8a7
	SNWID_54f187b6da744a70b02717ae3bc6a8a8
	SNEID_27d1abc4fba648b9bc0edf9d8bdcc6d5
	SNEID_90b18add527842d49e158fa5eec51228
	SNEID_3ba6585c60db4463aa098a2fb1faa9a6
	SNEID_bf13d45f9aa640ea92d9faab21bcb479
	SNEID_896a7ab0b28a4f9f9c9cc59d496f8f6c
	SNEID_3910474483f643a29723788f76ddab1d
	SNEID_db18e471151445faa7af18510de81fab
	SNWID_5b8cd971b2eb4713865917ae3bc6a8a9
	SNEID_db18e471151445faa7af18510de81fab
	SNWID_5b8cd971b2eb4713865917ae3bc6a8a9
	SNEID_db18e471151445faa7af18510de81fab
	SNWID_5b8cd971b2eb4713865917ae3bc6a8a9
	SNEID_db18e471151445faa7af18510de81fab
	SNWID_5b8cd971b2eb4713865917ae3bc6a8a9
	SNWID_0b157781220d4bbdb3e217ae3bc6a8aa
	SNEID_89ac08e6daf44b2da574ef3797740081
	SNEID_bde4e2f463554aecb06c7d17e1ad41eb
	SNEID_d73cc8dd573c4a26986edfa2c9412199
	SNWID_669142ff76c24edda14717ae3bc6a8ab
	SNEID_d73cc8dd573c4a26986edfa2c9412199
	SNWID_669142ff76c24edda14717ae3bc6a8ab
	SNEID_3dd1efc4e4564a669046184d9e2e5c04
	SNWID_e0ff3493a49740be829917ae3bc6a8ac
	SNEID_9a9f887383e64ec8bc3a0b1769ca49ef
	SNWID_bd54fd7124f143f6a37c17ae3bc6a8ad
	SNEID_30076967491e476f920b1bb46d921287
	SNWID_ede25c143ac54b889e9817ae3bc6a8ae
	SNEID_990fc527b9e44c2a9ff22b590e548968
	SNWID_fc0e56fa7743486d8b4117ae3bc6a8af
	SNEID_3b89ad4b7d4c4c78beef16bb470f899e
	SNWID_7002298caaa34ab3b9ba17ae3bc6a8b0
	SNEID_d6c2e59d098d4520bbbe185972ea41fb
	SNWID_18d15a6d7f364ad3bbc617ae3bc6a8b1
	SNEID_da5bbca576d74a829d643f1c47e1453d
	SNEID_da5bbca576d74a829d643f1c47e1453d
	SNEID_da5bbca576d74a829d643f1c47e1453d
	SNWID_69384c9f28534a08a62c17ae3bc6a8b2
	SNEID_fb66b79c4f8b421581ec01dd482c5dc2
	SNEID_b79a8907183d43fda5ec184d8be181e6
	SNEID_c5876e7327f04f2b9d3f184d8c5bbaab
	SNEID_981ee39f1785464586ae184d8c7b42b6
	SNWID_a0c7b9ba44d84601925e17ae3bc6a8b6
	SNEID_a73ad913cc8a4eea99ba188c4c9a9564
	SNEID_6c0ddf3300804ada9060188c4d672ad5
	SNEID_6b537a214e8542da9564188c4d2a54ac
	RANGE!C26:H45
	SNEID_39e29dc6b1c74895a537188c4dbb38a5
	SNWID_f547a5c250c547f0ad9117ae3bc6a8b7
	SNEID_8c8aba0a734740b59869188c511e3883
	SNEID_e664be35c81c4d8fa079188c57ab8724
	SNEID_cf78aba60ed344fb81e4188c5928ae3e
	SNEID_382ca6d1dd0c4dff8132188c5752f190
	SNEID_248d3a9eaa5e487f89fb188c57fa3a1a
	SNEID_44454288e89746b38a4d188c67e304ab
	SNEID_2e8defff4a8f44cdacac188c682adefd
	SNEID_1b6c36d964c3402c94e3188c68975f1d
	SNEID_c7eb76c589494a11b229188c68e62bfa
	SNEID_0f52644c876a475c97c4188c687cde44
	SNEID_c9c08a99a1a441f88dcf188c69619caa
	SNEID_86535a1b9e644fefa872188c699a3253
	SNWID_f04d403b847742b28bae17ae3bc6a8b8
	SNEID_b50db982fa7042268ad9188c73a93506
	SNEID_7ffe60b15879472baa57188c73c18918
	SNEID_2bbe7d88520d483e8f59188c73d87c48
	SNEID_3ee2a0efdb534221b32f188c73eeb970
	SNEID_501e8b53d130420abaa4188c7405c268
	SNEID_9064bff0aec442dfa203188c741b1d53
	SNWID_c25107a887164d239c5417ae3bc6a8b9
	SNEID_854a43c201ca4481b1b0188c78d63cab
	SNEID_2e9e0a8dcb664c18ac2b188c78f11466
	SNEID_80b942b358224d4382b2188c7909c258
	SNEID_c72cbd731ead40908b75188c79247609
	SNEID_cfee82912ac94bd88ee3188c793f5cab
	SNEID_a43ba09f5a964732a8ea188c795fac61
	SNEID_4063e43f867341c2acfa188c797b54db
	SNEID_44dc208b50b84e4eb440188c7998d6f6
	SNEID_a7dd655963fa409ebf3a188c79b401a2
	SNEID_8691d6faa5814a5e8989188c79cb7ee9
	SNEID_e269a630e5cb4e00ae58188c79eb409b
	SNEID_63707e19b66b4a449a61188c7a06339f
	SNEID_cadb4d1bff66493c8d62188c7a1eceb9
	SNEID_d7dd566128264a2ab35c188c7a3c2510
	SNEID_bd085cd9731d4d259631188c7a5475fa
	SNEID_51cfd86ba2134e839bd9188c7a6fefb9
	SNEID_68f051330f5048eb8ff0188c7a8dfc0a
	SNEID_32867fa563b94b62b7d0188c7aab2510
	SNWID_f2ccc7536f5f446ca9e717ae3bc6a8ba
	SNEID_4e7bc9607ab140afb654188c7e394951
	SNEID_02b0658fead548fbb397188c7e527a22
	SNEID_bc7fecaf2a1d431f90d4188c7e6a43a0
	SNWID_136406b6b39440a7b10017ae3bc6a8bb
	SNEID_1145a8f063114d0cb567188c8175ec8a
	SNEID_621e5b2935c742ac851b188c819244ec
	SNEID_5aeb2bf7de49416e8c0c188c81ae4609
	SNEID_2154fc6d47ca486c9578188c81c9aa50
	SNEID_3bc0c287bdbb4561bde4188c81e2bb7c
	SNEID_0ae3936b8cd64bf8a663188c8201611c
	SNEID_8218eb567e39419dacdd188c821dc8ce
	SNEID_4f7b374ffe2b4b9e971c188c8238b8c8
	SNEID_2f186d2182ea4f518f47188c827d9f98
	SNEID_8b868a4b460548289ff0188c8299f75a
	SNEID_badda1718ed64b6e9650188c82b537b9
	SNEID_306e704f316c49fb8383188c82d2568f
	SNEID_cc29c488c4b742ec8599188c82eecf6d
	SNWID_9ab8cb84d38f4620bddb17ae3bc6a8bc
	SNWID_4ee6dc28d01542f4bfa117ae3bc6a8bd
	SNWID_acd2e25c23fc41fd821217ae3bc6a8be
	SNWID_ffa79bbc29ef4424aef317ae3bc6a8c0
	SNEID_d0a85d440672433d9cf6b804b1b6d7df
	SNWID_ac9a24974c5140b4af4f17ae3bc6a8c1
	SNEID_d0a85d440672433d9cf6b804b1b6d7df
	SNWID_ac9a24974c5140b4af4f17ae3bc6a8c1
	SNEID_1c4655c28289466e89220f4f5cd9e8a5
	SNWID_62b34477bf78409abf2f17ae3bc6a8c2
	SNEID_bce49a2ddcc94f119097e55b96d4fd03
	SNEID_bce49a2ddcc94f119097e55b96d4fd03
	SNWID_92697910f80f48b0821a17ae3bc6a8c3
	SNEID_b7149e527a754e90b30473769b0073f4
	SNWID_f47cb48b0c644c3badcf17ae3bc6a8c4
	SNEID_f6ef359fd6d7404ca2b3dd3bd802519c
	SNWID_e799a1e7c7d14d7aa62a17ae3bc6a8c5
	SNWID_9cce985ca2f5438e92fc17ae3bc6a8c6
	SNWID_ea516756bab44fafa20317ae3bc6a8c7
	TOC_BerichtdesAufsichtsrats
	SNWID_00f9fa6cbde64029b09f17ae3bc6a8c8
	SNWID_3ba6b243837f415fa49917ae3bc6a8c9
	TOCAV_GremienOrgane
	SNWID_c4f7ccaa3a954c9780da17ae3bc6a8ca
	TOCAV_LageberichtdesVorstands
	SNWID_8585334b4e3a4d8dae3e17ae3bc6a8cb
	SNWID_e38c97b17c394f4f9d7617ae3bc6a8cc
	TOCAV_GeschäftsentwicklungundLeistun
	SNWID_786faae483734432bc0f17ae3bc6a8cd
	SNWID_d3ed436c64704790856317ae3bc6a8ce
	SNEID_485ce470e21f4cab99db1358700c4925
	SNWID_3e94edc72b6c4aff958c17ae3bc6a8cf
	SNWID_8d51062233a540e0ba3b17ae3bc6a8d0
	SNWID_094d7cd453b342ed8afa17ae3bc6a8d1
	SNWID_78d507524b8441c6a2be17ae3bc6a8d2
	SNWID_85c9dae39cd5447a95e617ae3bc6a8d3
	SNWID_58854657833c49c7a69817ae3bc6a8d4
	SNWID_543cbdf527b447b7a12217ae3bc6a8d5
	SNEID_9dbc58e4b0fb459cb9b6c26733208e31
	SNWID_af4c3b1d582b413cb28717ae3bc6a8d6
	SNWID_2fe6d972ea284507b2bd17ae3bc6aebb
	SNWID_ae36a0bc6f204ff0877017ae3bc6aebc
	SNWID_5db00974b1e94568a66f17ae3bc6aebd
	TOCAV_ChancenRisikoundPrognoseb
	SNWID_3a891cb3a70e426785b617ae3bc6aebe
	SNWID_b6035769bcfc49cda34717ae3bc6aebf
	SNWID_cec687f71dc74349840f17ae3bc6aec0
	SNWID_746165ed55bd4031b3a117ae3bc6aec1
	SNWID_d66f36e8e64f4909976117ae3bc6aec2
	SNWID_5eb7c387e89d46f1869a17ae3bc6aec3
	SNWID_1ce1ba4690774fecabe917ae3bc6aec4
	SNWID_1baffc59aa504899ba9517ae3bc6aec5
	SNWID_0a99af797d0c4e728e8517ae3bc6aec6
	SNWID_5e180476769d4dd1b85317ae3bc6aec7
	SNWID_839ce4e879b540fcbeeb17ae3bc6aec8
	SNWID_c4ee9056231342e3bd5b17ae3bc6aec9
	SNWID_fa35d59a784e4efba55317ae3bc6aeca
	SNWID_9c8e77d63da34009801d17ae3bc6aecb
	TOCAV_BetriebeneVersicherungszweige
	SNWID_cd1c69b63283427bb60217ae3bc6aecc
	TOCAV_Bilanz
	SNWID_7e7d2e33afc64abd894417ae3bc6aecd
	SNEID_8c630f5432fb4f7b99f98dca46523489
	SNEID_104ebc0954b8411fa9e9779ed2618780
	SNEID_00dd54acb5a74805bdcc422dc1ebbc59
	SNEID_4bfce4c699da49c2bd90121f318b5086
	TOCAV_GewinnundVerlustrechnung
	SNWID_48c35e4817cb4c3cbfe917ae3bc6aece
	SNEID_4e110e34b7f04a1ba732cb3c6783d60c
	SNEID_671f9bc1e6a444c6ab0b176f569debc0
	TOCAV_Anhang
	SNWID_fea13d7140f04269a35817ae3bc6aecf
	TOCAV_BilanzierungsundBewertungsme
	SNWID_f66a7c7504af497e921c17ae3bc6aed0
	SNEID_1bac3e1f9e2e4c7894d18f6fc80c477c
	TOCAV_Überschussbeteiligung
	SNWID_f0635837c07741a09daf17ae3bc6aed1
	SNEID_e1a9ff76fe2c457d9bd3004e5144023d
	TOC_EntwicklungderAktivposten
	TOCAV_EntwicklungderAktivposten
	SNWID_6e9854844c544d9cade517ae3bc6aed2
	SNEID_c2bc4f7c2fa04cf3a86e1853b4cc85aa
	TOAV_ErläuterungenzurBilanz
	TOC_ErläuterungenzurBilanz
	SNWID_6796b81808d84373bf9a17ae3bc6aed4
	SNWID_2c3d46cf2a8c406c84b317ae3bc6aed5
	SNWID_a8c1a2066e5f4745902a17ae3bc6aed6
	SNWID_6c13baf57237488397a517ae3bc6aed7
	SNEID_507c60fffcce4bd1a41e6c5c201f7cf5
	SNWID_a0971675cb364e47bbe317ae3bc6aed8
	SNEID_c26f1096ec95443095d16ea8dda33d44
	SNWID_7519d845130c44cd8e0017ae3bc6aeda
	SNEID_f9810ff58b3e4ca78165fbee976a8341
	SNEID_f9810ff58b3e4ca78165fbee976a8341
	SNWID_5054fd62de4e48f0b49117ae3bc6aedb
	SNWID_9ae552fe6c24414ea61b17ae3bc6aedc
	SNWID_e8a18a7bc8474ef5980f17ae3bc6aedd
	SNEID_80c0a8d8c5434ad88129cb176ac09e05
	SNWID_0fc5c293f3ad4a20b6da17ae3bc6aede
	SNWID_65481ee717c4411d81f017ae3bc6aedf
	SNWID_606898ce768f475399b417ae3bc6aee0
	SNWID_1cc4f1949ee64316af2e17ae3bc6aee1
	SNEID_ffc204761ecf476881f61875af4c3232
	SNEID_120362f0c0344c15a51a1875af9a8b0d
	SNWID_fa8a09fff2564db689a117ae3bc6aee2
	SNEID_873c31c1941c4c7bb3314e49369cc10e
	SNWID_33655706e4234122944217ae3bc6aee3
	TOC_ErläuterungenzurGewinnundVer
	SNWID_1c99188a2d664c9eab6917ae3bc6aee4
	TOCAV_ErläuterungenzurGewinnundVer
	SNWID_64982164edac4a2e938217ae3bc6aee5
	SNEID_56d81c52fe3d4fa6ad371875ad1499f5
	SNEID_79bb394a1f80486fa6941875abd96e03
	SNWID_4437647052bf4b10a41117ae3bc6aee6
	SNWID_dc52b8011b0d40bc8cd017ae3bc6aee7
	SNEID_7ee52cbf091c4383b68fc54a6ee58e6a
	SNWID_4a9811f8e50c4fbd824c17ae3bc6aee8
	SNEID_e12869cb58ab4834826f3f2dac4ec215
	SNWID_8fb060bca1864484a48817ae3bc6aee9
	SNEID_3634b950fec24a369fbbdc9f1be2e45d
	TOC_Ausschüttungsgesperrte
	SNWID_f23917251f4f4e75a41f17ae3bc6aeea
	SNEID_fbd1064605764786b24622e07e68c8f9
	TOCAV_Ergebnisverwendungsvorschlag
	SNWID_344e30f8a2c24d9ba85e17ae3bc6aeeb
	SNEID_a596b7dfb0f5435bae4b7e7e8e22e361
	TOCAV_SonstigeAngaben
	SNWID_cdf855d21b4e4a6f955217ae3bc6aeec
	SNWID_83ecb62690214bd8865817ae3bc6aeed
	SNWID_295566dcd5104dbdb58f17ae3bc6aeee
	SNWID_841c5222a3014e40b73817ae3bc6aeef
	SNWID_69a58b56533d4688b67f17ae3bc6aef0
	SNWID_ab8369bd138c4501a2b317ae3bc6aef1
	SNWID_877d905d9b3c42c0bae117ae3bc6aef2
	SNWID_06db671d3eec431b954317ae3bc6aef3
	SNWID_d2807cf9ef59456e8ee117ae3bc6aef4
	TOCAV_Bestätigungsvermerk
	SNWID_0199aba71d694027af6817ae3bc6aef5
	SNWID_5889882ce70b45c7ae0517ae3bc6aef6
	TOCAV_Aufsichtsrat
	SNWID_e6d37fd1d7e947bf868917ae3bc6aef7
	TOCPF_GremienOrgane
	SNWID_e791da93235945b29dad17ae3bc6aef8
	TOCPF_LageberichtdesVorstands
	SNWID_ceb91b0f0a574076bd1a17ae3bc6aef9
	TOCPF_MarktsituationundGeschäfts
	SNWID_77392a3a95f9430f874717ae3bc6aefa
	SNWID_622fe66f993d43aebe4017ae3bc6aefb
	TOCPF_ChancenundRisikenderkünftig
	SNWID_64670dc48e7f4e3599d517ae3bc6aefc
	TOCPF_Verbundene
	TOCPF_AusblickundEntwicklungschance
	SNWID_77871414ccc4423f820417ae3bc6aefd
	TOCPF_BewegungdesBestandes
	SNWID_6f5f9c6987804ffa863a17ae3bc6aefe
	SNEID_694816edc11943759e47cfcbd460ddcd
	SNEID_8f585fd17cf54c008d6ae66a462a5430
	SNEID_6347a78b9086475197090844defb9b7f
	TOCPF_Bilanz
	SNWID_6a50d1c6b4e9452aadde17ae3bc6aeff
	SNEID_f978baa4bbf747b488e7891330947b5d
	SNEID_69a6c2d2a18a4ac6a0d839f5411cc8aa
	TOCPF_GewinnundVerlustrechnung
	SNWID_aa0e717f41254e5fa49117ae3bc6af00
	SNEID_89eae2f941a347d2b1abb94c65e69db0
	TOCPF_Anhang
	SNWID_4b2fbd35c17741ebbde217ae3bc6af01
	TOCPF_BilanzierungsundBewertungsme
	SNWID_5b1873b87b5d40ddb4e617ae3bc6af02
	SNEID_813152a196ba4a22bd0af87f35a7ce87
	SNWID_7b0ae7e4a82a462bb29817ae3bc6af03
	TOCPF_EntwicklungdesAktivpostensA
	SNEID_226c0705a60c4da3877a92b5a234ab2a
	TOCPF_EntwicklungdesAktivpostensB
	SNWID_a8a10314dbdc4ae7b33417ae3bc6af04
	SNEID_b1342579dcf54995bb380f7abc90aa31
	SNWID_088373c2162a4a5bb40d17ae3bc6af05
	TOCPF_ErläuterungenzurBilanz
	SNWID_6cb5d2dd6a92475aba9217ae3bc6af06
	SNWID_51824023bd4c40488b3e17ae3bc6b4e7
	SNEID_9599f407c661478aaecd34b8f829f015
	SNWID_65e38ccd120247458dc117ae3bc6b4e8
	SNWID_de8d81b1c0514d288d3017ae3bc6b4e9
	SNWID_d31e28de2ff9435ab68c17ae3bc6b4ea
	SNWID_59984a18caa44321936817ae3bc6b4eb
	SNEID_a40345dee5804608bb981ec0017daba8
	SNWID_349e0b85313b46b4972b17ae3bc6b4ec
	SNWID_760c54cce2174d848ec517ae3bc6b4ed
	SNWID_f18f46eec46e4d65a56e17ae3bc6b4ee
	TOC_GUVPF
	SNWID_6368bb9e276f4248b9e717ae3bc6b4ef
	SNWID_58acaeae918941a2b5e117ae3bc6b4f0
	SNEID_2ca788472d2e4f76b8530cd08e2ac408
	SNWID_728635970d3c4bd19d8a17ae3bc6b4f1
	SNEID_6af406bbfd5f4fd98e388aecfef0d968
	SNWID_fcd4b584a3b84700b89817ae3bc6b4f2
	SNWID_431126a957de4ff5903217ae3bc6b4f3
	SNEID_665569e121d546daa1aba52fe9de58d0
	SNWID_2f29c89d04f34723a03417ae3bc6b4f4
	SNEID_2cbdb3e62e33474aba8f52587d0517d7
	TOCPF_Ergebnisverwendungsvorschlag
	SNWID_1dd72c3418b841ecb33417ae3bc6b4f5
	SNEID_90782e9eaba64031a6ebfcc7eb1ad893
	TOCPF_SonstigeAngaben
	SNWID_81b6a7d021e44e049d3917ae3bc6b4f6
	SNWID_d9f89d055da84835bd6917ae3bc6b4f7
	SNWID_e44c65e54a474eb384be17ae3bc6b4f8
	SNWID_b6d55bd205764af2be7517ae3bc6b4f9
	SNWID_7a5f54da7679457da9cc17ae3bc6b4fa
	SNWID_da8e4fb5dd5546b5bc7317ae3bc6b4fb
	SNWID_b4e7023521eb4859b58417ae3bc6b4fc
	TOCPF_Bestätigungsvermerk
	SNWID_feb96fb7300a4a2d8d0117ae3bc6b4fd
	TOCPF_Aufsichtsrat
	SNWID_8920dddc69304faf873317ae3bc6b4fe
	SNWID_79c0d5925c4940b09a0417ae3bc6b4ff
	TOCK_Konzernlagebericht
	SNWID_5246b70f228148aab2d417ae3bc6b500
	SNWID_e0b80e204cbb4b07a0fb17ae3bc6b501
	TOCK_Rahmen
	SNWID_0e00282176294aa4b36417ae3bc6b502
	SNWID_dce3bb8758b540f68d5117ae3bc6b503
	SNWID_a6ef979825e040d8b4e917ae3bc6b504
	TOCK_GeschäftsmodelldesKonzerns
	SNWID_cb5061ef5a14430f9d4a17ae3bc6b505
	SNWID_504aec6c2be14963952917ae3bc6b506
	TOCK_Entwickl
	SNWID_0278cac29045498ca54b17ae3bc6b507
	SNWID_b1e586238b634aa080ee17ae3bc6b508
	SNWID_c99210d729da411aae3f17ae3bc6b509
	SNEID_40d9e5e8bcd440378cf304fb6b9eb3ed
	SNWID_a1ecf166f5ce4478921c17ae3bc6b50a
	SNWID_9fb8b3ef8bff4ce7a48c17ae3bc6b50b
	SNWID_3863b8213d4b4469a18217ae3bc6b50c
	SNWID_73e21d54546142e6a4fb17ae3bc6b50d
	SNWID_240f4800d95444ab9f8e17ae3bc6b50e
	SNWID_c322de040a7a4e09890817ae3bc6b50f
	SNWID_8b58916d6e8f4c5d9afe17ae3bc6b510
	SNWID_671d53898ec14c09b2c017ae3bc6b511
	SNWID_b9bfa234c30c4ea6a47b17ae3bc6b512
	SNWID_a8a81bf467644b8293d817ae3bc6b513
	SNWID_672a5c83d6794867bce017ae3bc6b514
	SNWID_6641914518284807a54717ae3bc6b515
	SNWID_ca5a96873a9c4aaab55f17ae3bc6b516
	TOCK_ChancenRisiko
	SNWID_48e0f3934fed43d08aa017ae3bc6b517
	SNWID_5ffba9ab226943799f5f17ae3bc6b518
	SNWID_e766cdbfcda64571b4d617ae3bc6b519
	SNWID_41fb8dff547b45b08c5e17ae3bc6b51a
	SNWID_afcbb4c697344c5bbaf917ae3bc6b51b
	SNWID_1cd127eea422463aa7f317ae3bc6b51c
	SNWID_83325e7f02b74ee7914f17ae3bc6b51d
	Kapitel_Risikobericht
	SNWID_d2fc5f4356d24a1bb65c17ae3bc6b51e
	SNWID_96c65a0554154ed19a3117ae3bc6b51f
	SNWID_873bc7792fa9421896fb17ae3bc6b520
	SNWID_e4e6270f18d2451fa75917ae3bc6b521
	SNWID_f7a30b05d9d14318999017ae3bc6bb1a
	SNWID_005f1c8f2992407fa75b17ae3bc6bb1b
	SNWID_15e6c37cd3244438970817ae3bc6bb1c
	SNWID_720186959143413cbd2f17ae3bc6bb1e
	SNWID_5612f11af9264f59887517ae3bc6bb1f
	SNWID_5929ec924d194aeca86617ae3bc6bb20
	SNWID_9683adb9120841a1884c17ae3bc6bb21
	SNWID_7688c57c9a1f4986b8ee17ae3bc6bb22
	SNWID_77415704614a495590e417ae3bc6bb23
	TOCK_BetriebeneVersicherungsarten
	SNWID_a5f007e70dcf4b0f9ab917ae3bc6bb24
	SNEID_d122a971128c462195253717c0a4b9ba
	TOCK_BetriebeneVersicherungszweige
	SNWID_513eeb78f39640d3afb617ae3bc6bb25
	SNWID_374b91769b954f3f8dc018a0533f9ff9
	TOCK_Konzernbilanz
	SNWID_520b94e51d8f4d649bf017ae3bc6bb2e
	SNEID_d0c85c8d61714a44b6a316fe2b64c9dc
	SNEID_ef7035ea956d4effb550852211e83723
	SNEID_3d5dc6cc49584ba592338ae764a5ae8c
	SNEID_935017fd67b1488bb7120f2147c81a19
	SNWID_d5f4a0fd09fc435291e917ae3bc6bb2f
	TOCK_GewinnundVerlustrechnung
	SNEID_915dfd2f40e2426698971883b75f99d4
	SNEID_915dfd2f40e2426698971883b75f99d4
	SNEID_915dfd2f40e2426698971883b75f99d4
	SNEID_915dfd2f40e2426698971883b75f99d4
	TOCK_Kapitalflussrechnung
	SNWID_548e24736c224009adac17ae3bc6bb30
	SNEID_45ba453efc5d4891b8ab6679180c80f5
	TOCK_Eigenkapitalspiegel
	SNWID_246fad118f7540718d1117ae3bc6bb31
	SNEID_318423231dcd4062a21f6e7193ff38bf
	SNWID_0bae93e60f134c7aa0d517ae3bc6bb32
	TOCK_Konsolidierungskreis
	SNWID_e0cb68da4e4f41f9aa7417ae3bc6bb33
	TOCK_Grundsätze
	SNWID_594de7df90ba467cbe2a17ae3bc6bb34
	TOCK_Bilanzierungs
	SNWID_babd644a105f42bea49617ae3bc6bb35
	SNEID_db43b56b47b84b2aa61c17a250fb2aec
	SNEID_3e86d7601a1e4943813917a25220de14
	SNEID_3e86d7601a1e4943813917a25220de14
	SNEID_3e86d7601a1e4943813917a25220de14
	SNEID_3e86d7601a1e4943813917a25220de14
	SNEID_3e86d7601a1e4943813917a25220de14
	SNEID_3e86d7601a1e4943813917a25220de14
	SNEID_3e86d7601a1e4943813917a25220de14
	SNEID_4871d392e0b74605be6817a253dd7646
	SNEID_afcd450ad38e49d0a85017a25770058e
	TOCK_Beteiligungsverhältnisse
	SNWID_99bc6561de644868b3e017ae3bc6bb36
	SNEID_5a5f3b278628444588f1cd2fc52c4585
	TOCK_EntwicklungderAktivposten
	SNWID_dea34a47364943729af917ae3bc6bb37
	SNEID_a48d8cf1feb748f187d6ef2ddb68c04f
	SNWID_958f9510f09f47e9b55d17ae3bc6bb38
	TOCK_ErlBilanz
	SNWID_06a5100ea4444bf7afb117ae3bc6bb39
	SNWID_96a80978b7504726ad5317ae3bc6bb3a
	SNEID_df2e6b3035354b02bd28bef2819a044b
	SNWID_bdfe33c6095e4bd5861f17ae3bc6bb3b
	SNWID_a0542327c94b4f48893117ae3bc6bb3c
	SNWID_32e8697f27104417b5d217ae3bc6bb3d
	SNEID_aef06e999026402aa581e39e3a74956e
	SNWID_16b307e8a7c046af8cf117ae3bc6bb3e
	SNEID_d7bdb95c3b0b474c8fbbf0eeb36f5eb1
	SNWID_e1b66b81cd244c37892217ae3bc6bb3f
	SNWID_963bc584b9104ed09eba17ae3bc6bb40
	SNEID_b6f92c36f1f94e41aea90021f1163ca4
	SNWID_4f57d5d50a644a9ba0ed17ae3bc6bb41
	SNEID_86862c1f4a4b436398ee128e92504e6e
	SNWID_3470c9fd612844e0aa8117ae3bc6bb42
	SNWID_bf36190b301c44b1af0f17ae3bc6bb43
	SNWID_09fafa0d98284309a7c817ae3bc6bb44
	SNEID_16767492a7764dfda241f6208cc79e55
	SNWID_8a46a41c338e4492bebc17ae3bc6bb45
	SNWID_db680a26fa0b4d778e9e17ae3bc6bb46
	SNWID_0919eb3dad664b0b8c5b17ae3bc6bb47
	TOCK_ErlGuV
	SNWID_2de4245e75a74b7482e817ae3bc6bb48
	SNEID_4aa80118333c4d059eb0f94b733a4404
	SNWID_149bd8a3ee6d4d0e8f0817ae3bc6bb49
	SNWID_2a2e1b0739d042f6836f17ae3bc6bb4a
	SNEID_ddaf9b79e09748b592025333e37ecef6
	SNWID_8fdbeacea9c4400abd4617ae3bc6bb4c
	SNEID_0ecb8c89477f4fd5b7f1ee3ec1415e29
	SNWID_4acd3471eb5c43c3993d17ae3bc6bb4d
	SNEID_5aeb6ab7d8aa4ee1b7393a8358063722
	SNWID_ecf04b7c4cd841ec8bec17ae3bc6bb4e
	SNEID_1618ad7452d443ef8f527b1fdc8624d2
	SNWID_991a640259d945d6ae9317ae3bc6bb4f
	SNEID_4dd79346e2654d35af1c995d5afba29d
	SNWID_2ab3c09df1e54d0caa3b17ae3bc6bb50
	TOCK_SonsAng
	SNWID_99048484a5294299b5d817ae3bc6bb51
	TOCK_Bestätigungsvermerk
	SNWID_268feb45460d49c0b3f917ae3bc6bb59
	SNWID_bcf60e0dab124eef86b817ae3bc6963a
	SNEID_29e8a1738f974cb2aaa21758bb56d691
	SNWID_2e55137d7abd48b3833417ae3bc6963b
	SNEID_52c348637f584903a0651758bc5779ba
	SNEID_fd7af83befea4e2b9c551758bcda30a4
	SNWID_39368397afc14014957817ae3bc6963c
	SNWID_b575cc93c4f142e09da91855283eace6
	SNWID_df53a4d97c354d26a0a617ae3bc6963d
	TOC_Gremien_Organe
	SNWID_3275a63096af4f9cbca817ae3bc6963e
	TOC_LageberichtdesVorstands
	SNWID_783cffc0a77f4c5ebdac17ae3bc6963f
	TOC_Rahmenbedingungen
	SNWID_558c7aaf1e9d48b0b6c617ae3bc69640
	SNWID_6fafcac8267344808ba217ae3bc69641
	SNWID_6d94891258b94e3c8ff817ae3bc69c35
	SNWID_0cc71a7a48374a489e0917ae3bc69c36
	TOC_Geschäftsmodell
	SNWID_4af7a5034cc64361973417ae3bc69c37
	TOC_GeschäftsentwicklungundLeistung
	SNWID_92b75382cec54e5f8fee17ae3bc69c38
	SNWID_745abed475f84d74bac517ae3bc69c3a
	SNWID_31ddeffc16334a0b841517ae3bc69c3b
	SNWID_4a7121e288e2454eaad617ae3bc69c3c
	SNWID_0f2d98a624634832837817ae3bc69c3d
	SNWID_099d0d5c06b34779875c17ae3bc69c3e
	SNWID_76492f7630d14f56853317ae3bc69c3f
	SNWID_9c22efe9d34543f0ac30181a4f364f49
	SNWID_126d557f2e8a4357a80017ae3bc69c43
	SNWID_b37c43d818124970b04f17ae3bc69c44
	SNWID_3f22c52cd32d4815afc417ae3bc69c45
	SNWID_1faa7cbde1cb431ca17917ae3bc69c46
	Reservestärke
	SNWID_300283c064c544f7986f17ae3bc69c47
	SNWID_94d7f809038745c3b4e217ae3bc69c48
	SNWID_622f32b8513b4cdf84eb17ae3bc69c49
	SNEID_ea748e6b38d1477ba4ac16e08978b4bc
	SNWID_c5bb2752cb404a55b9dd17ae3bc69c4a
	SNEID_8a2171a9c2cf496ca1df16e089eaa14f
	SNWID_0bd14001caa3471ebaa417ae3bc69c4b
	SNWID_21774c9aac9f42f4895517ae3bc69c4c
	SNWID_e8c905aa3fd74552b04d17ae3bc69c4d
	SNWID_bf7a85b298e34ea1b28617ae3bc69c4e
	SNWID_eff3e1b425ed4f36b69617ae3bc69c4f
	SNWID_1451c0d8005a4104ac9717ae3bc69c50
	SNWID_5c24e6e722c148a3a5a017ae3bc69c51
	SNWID_ac6c3d4ccda34adb912617ae3bc69c52
	SNWID_e3450e346cb04b8aa3af17ae3bc69c53
	TOC_ChancenRisikoundPrognoseber
	SNWID_294bd61da67045c2ac2117ae3bc69c54
	SNWID_1af88ce5bec34271b300181a3ec23397
	SNWID_d3be5f3e26674ba6ba2d182ebdca80f2
	SNWID_9b4cf1f71b8940e18e88181a400a322c
	SNWID_e8573993f1b341548973181a40dc5d2f
	SNWID_0d738ce17f134b18a4ac181a413ca3d2
	SNWID_7f438d224aa648898cdd181a41c4f273
	SNWID_82234f16ced0474cbc3617ae3bc69c5b
	SNWID_7e412ead71b44c9da9b417ae3bc69c5c
	SNWID_b135afe3b35f401fbf8c17ae3bc69c5d
	SNWID_81b59ebbe2fe4bb6a82c17ae3bc69c5e
	SNWID_eaaaa07c9cdb48eda29f181a43d2dc09
	SNWID_13c5339e85d045529318181a44ad9061
	SNWID_4aa3dd54257e45199fac181a451043b4
	SNWID_6729d4a77b7b4b578b0c181a45bc1117
	SNWID_285798fa29b84599be38181a4837a72a
	SNWID_d6ca783b615b4a4c8df5181a4ae5058c
	SNWID_ab15a60841ac4565bb9a17ae3bc6a267
	SNWID_4fbfedc920e4465498d117ae3bc6a268
	SNWID_f46112aca4a04d21beba17ae3bc6a269
	TOC_BetriebeneVersicherungsarten
	SNEID_8608fb75160a4c3080f41758d7d1aa88
	TOC_Bilanz
	SNWID_f4b21760cd1b404d99e717ae3bc6a275
	TOC_BilanzierungsundBewertungsmeth
	SNWID_742aeed3d11e4339b32a17ae3bc6a279
	SNEID_ed13cb0934a14727bbe2674970fc79c3
	SNEID_55931fae074540059927c0a67804d4ee
	SNEID_55931fae074540059927c0a67804d4ee
	SNEID_55931fae074540059927c0a67804d4ee
	SNEID_55931fae074540059927c0a67804d4ee
	SNEID_55931fae074540059927c0a67804d4ee
	SNEID_55931fae074540059927c0a67804d4ee
	SNEID_55931fae074540059927c0a67804d4ee
	TOC_EntwicklungderAktivpostenAB
	SNWID_24281d7324ed451cb8a217ae3bc6a27a
	SNWID_7b30ade4ced84a8b8b9b17ae3bc6a27c
	SNWID_771753187fb74061942217ae3bc6a27e
	SNWID_a4bc77ff4ef448a5825b17ae3bc6a27f
	SNWID_afa5ce8ffc2f44579b2717ae3bc6a280
	SNEID_14b92bd2f95c4b1f902ba0efc828b1d9
	SNWID_ea247c979ca94189866017ae3bc6a281
	SNWID_6bf36c916bbd4f23b4ea17ae3bc6a282
	SNEID_5bdc14a6f5ff4aa9a029bf746e6775ee
	SNEID_e58879b3363c44b89bb4645a205de5ed
	SNWID_1e7fd88406ba47a990d717ae3bc6a283
	SNEID_a4463626f19f4e8282cf16e0a7070589
	SNWID_d77fc1405e8f479fb0c517ae3bc6a285
	SNWID_a319ff4d510b4010a56517ae3bc6a286
	SNWID_9e48f96bae174eebb70517ae3bc6a287
	SNWID_5647ebc48a1946f4b8f617ae3bc6a288
	SNEID_3cc106a30a1348ff923816e0a965e3cf
	SNEID_eaf8db0aa3314be5823f16e0aa3f010a
	SNWID_ec3d5e7e8c874f28b31617ae3bc6a289
	SNEID_0203c71641cf4b6d8d193507417777da
	SNWID_f81edb100aaa4f2e8b1217ae3bc6a28a
	SNWID_e5dff26ef9514f548c2017ae3bc6a28b
	SNWID_c97b211fd04b454fb45e17ae3bc6a28c
	SNEID_cb9bd54461b548e9a95f9c10d8f6e899
	SNEID_96357c02542e4102b90aaac54fb833e1
	SNWID_e2e09e86a0144027883c17ae3bc6a28d
	SNWID_d60dbdc5152b4a4d82bb1847307e5385
	SNWID_ae12545481fc4404ae2317ae3bc6a28e
	SNWID_26f303f85ee54ccf9bf017ae3bc6a28f
	SNEID_86eef4777f7747c9a13601ec37e13cc7
	SNWID_01be2c4b6fe14318b9c817ae3bc6a290
	SNWID_670c15866acc46ccb21e17ae3bc6a291
	TOC_SonstigeAngaben
	SNWID_041334d016d7404ebdc417ae3bc6a292
	SNWID_9b80c705cd374bae972b17ae3bc6a88e
	SNWID_d3fb28ff51e048e3a3b717ae3bc6a88f
	SNWID_132a5ff14b774cee8c8517ae3bc6a890
	SNWID_07e3f02056f94cf2b6b417ae3bc6a891
	SNWID_8ba29e8e4b204e388d6817ae3bc6a892
	SNWID_119547f013a541358aba17ae3bc6a893
	SNWID_76906ad7f608444a9dbb17ae3bc6a894
	SNWID_00efbb3dd3764f05917417ae3bc6a895
	TOC_Bestätigungsvermerk
	SNWID_6a512c58db414b429ed017ae3bc6a896
	SNWID_6d8085cccd9946b298b517ae3bc6a898
	SNWID_b6b0f702738f40f2977817ae3bc6a899
	SNWID_d278c566d9d743fa967217ae3bc6a89a
	Überschuss_kapitalbildend11
	SNWID_eff8b7764f9041f8b86917ae3bc6a89b
	Überschuss_FLV12
	SNWID_434542dc08384dbca90f17ae3bc6a89c
	SNWID_0707865a43e540dc817117ae3bc6a89d
	Ausschüttungssätze14
	SNWID_1bc84ea919a148c2851217ae3bc6a89e
	Überschuss_BeitragspflichtigeVer
	SNWID_54764f9b7e624e0ebcaa17ae3bc6a89f
	SNWID_2fb4b1bd6c484572b66817ae3bc6a8a0
	SNEID_58071a6248af44d5b09cffa5d006039b
	SNEID_71d3ac0b77d5409fbf8d86a9946482f5
	SNEID_98e2dca41abf40508f531770f60895c2
	SNEID_10efd6e187d84bdf8cb65c19188119e2
	SNEID_1f24ff1ed4394c80880318510e830ecb
	SNEID_1f24ff1ed4394c80880318510e830ecb
	SNEID_1f24ff1ed4394c80880318510e830ecb
	SNEID_1f24ff1ed4394c80880318510e830ecb
	SNWID_c8666a33d366416d9efe17ae3bc6a8a1
	SNWID_51f47f1c2583422fbd1817ae3bc6a8a2
	SNEID_fd6361f2b5ef4e56b2881770fd18c711
	SNEID_1ce10b82381048a3b24abd6e2b6935e7
	SNEID_3484a5cc5e404fab8b3a720440999cb4
	SNEID_da84f0bc4c8c4b8d908418592a89ae45
	SNEID_34fbc5838493460b89d1184d7dad5181
	SNEID_14d783889d2a44b081551879afb497cb
	SNEID_97d592bfe82e4968b82d188be6269f60
	SNWID_55983b8a2d9242e8937717ae3bc6a8a7
	SNWID_54f187b6da744a70b02717ae3bc6a8a8
	SNEID_27d1abc4fba648b9bc0edf9d8bdcc6d5
	SNEID_90b18add527842d49e158fa5eec51228
	SNEID_3ba6585c60db4463aa098a2fb1faa9a6
	SNEID_bf13d45f9aa640ea92d9faab21bcb479
	SNEID_896a7ab0b28a4f9f9c9cc59d496f8f6c
	SNEID_3910474483f643a29723788f76ddab1d
	SNEID_db18e471151445faa7af18510de81fab
	SNWID_5b8cd971b2eb4713865917ae3bc6a8a9
	SNEID_db18e471151445faa7af18510de81fab
	SNWID_5b8cd971b2eb4713865917ae3bc6a8a9
	SNEID_db18e471151445faa7af18510de81fab
	SNWID_5b8cd971b2eb4713865917ae3bc6a8a9
	SNEID_db18e471151445faa7af18510de81fab
	SNWID_5b8cd971b2eb4713865917ae3bc6a8a9
	SNWID_0b157781220d4bbdb3e217ae3bc6a8aa
	SNEID_89ac08e6daf44b2da574ef3797740081
	SNEID_bde4e2f463554aecb06c7d17e1ad41eb
	SNEID_d73cc8dd573c4a26986edfa2c9412199
	SNWID_669142ff76c24edda14717ae3bc6a8ab
	SNEID_d73cc8dd573c4a26986edfa2c9412199
	SNWID_669142ff76c24edda14717ae3bc6a8ab
	SNEID_3dd1efc4e4564a669046184d9e2e5c04
	SNWID_e0ff3493a49740be829917ae3bc6a8ac
	SNEID_9a9f887383e64ec8bc3a0b1769ca49ef
	SNWID_bd54fd7124f143f6a37c17ae3bc6a8ad
	SNEID_30076967491e476f920b1bb46d921287
	SNWID_ede25c143ac54b889e9817ae3bc6a8ae
	SNEID_990fc527b9e44c2a9ff22b590e548968
	SNWID_fc0e56fa7743486d8b4117ae3bc6a8af
	SNEID_3b89ad4b7d4c4c78beef16bb470f899e
	SNWID_7002298caaa34ab3b9ba17ae3bc6a8b0
	SNEID_d6c2e59d098d4520bbbe185972ea41fb
	SNWID_18d15a6d7f364ad3bbc617ae3bc6a8b1
	SNEID_da5bbca576d74a829d643f1c47e1453d
	SNEID_da5bbca576d74a829d643f1c47e1453d
	SNEID_da5bbca576d74a829d643f1c47e1453d
	SNWID_69384c9f28534a08a62c17ae3bc6a8b2
	SNEID_fb66b79c4f8b421581ec01dd482c5dc2
	SNEID_b79a8907183d43fda5ec184d8be181e6
	SNEID_c5876e7327f04f2b9d3f184d8c5bbaab
	SNEID_981ee39f1785464586ae184d8c7b42b6
	SNWID_a0c7b9ba44d84601925e17ae3bc6a8b6
	SNEID_a73ad913cc8a4eea99ba188c4c9a9564
	SNEID_6c0ddf3300804ada9060188c4d672ad5
	SNEID_6b537a214e8542da9564188c4d2a54ac
	RANGE!C26:H45
	SNEID_39e29dc6b1c74895a537188c4dbb38a5
	SNWID_f547a5c250c547f0ad9117ae3bc6a8b7
	SNEID_8c8aba0a734740b59869188c511e3883
	SNEID_e664be35c81c4d8fa079188c57ab8724
	SNEID_cf78aba60ed344fb81e4188c5928ae3e
	SNEID_382ca6d1dd0c4dff8132188c5752f190
	SNEID_248d3a9eaa5e487f89fb188c57fa3a1a
	SNEID_44454288e89746b38a4d188c67e304ab
	SNEID_2e8defff4a8f44cdacac188c682adefd
	SNEID_1b6c36d964c3402c94e3188c68975f1d
	SNEID_c7eb76c589494a11b229188c68e62bfa
	SNEID_0f52644c876a475c97c4188c687cde44
	SNEID_c9c08a99a1a441f88dcf188c69619caa
	SNEID_86535a1b9e644fefa872188c699a3253
	SNWID_f04d403b847742b28bae17ae3bc6a8b8
	SNEID_b50db982fa7042268ad9188c73a93506
	SNEID_7ffe60b15879472baa57188c73c18918
	SNEID_2bbe7d88520d483e8f59188c73d87c48
	SNEID_3ee2a0efdb534221b32f188c73eeb970
	SNEID_501e8b53d130420abaa4188c7405c268
	SNEID_9064bff0aec442dfa203188c741b1d53
	SNWID_c25107a887164d239c5417ae3bc6a8b9
	SNEID_854a43c201ca4481b1b0188c78d63cab
	SNEID_2e9e0a8dcb664c18ac2b188c78f11466
	SNEID_80b942b358224d4382b2188c7909c258
	SNEID_c72cbd731ead40908b75188c79247609
	SNEID_cfee82912ac94bd88ee3188c793f5cab
	SNEID_a43ba09f5a964732a8ea188c795fac61
	SNEID_4063e43f867341c2acfa188c797b54db
	SNEID_44dc208b50b84e4eb440188c7998d6f6
	SNEID_a7dd655963fa409ebf3a188c79b401a2
	SNEID_8691d6faa5814a5e8989188c79cb7ee9
	SNEID_e269a630e5cb4e00ae58188c79eb409b
	SNEID_63707e19b66b4a449a61188c7a06339f
	SNEID_cadb4d1bff66493c8d62188c7a1eceb9
	SNEID_d7dd566128264a2ab35c188c7a3c2510
	SNEID_bd085cd9731d4d259631188c7a5475fa
	SNEID_51cfd86ba2134e839bd9188c7a6fefb9
	SNEID_68f051330f5048eb8ff0188c7a8dfc0a
	SNEID_32867fa563b94b62b7d0188c7aab2510
	SNWID_f2ccc7536f5f446ca9e717ae3bc6a8ba
	SNEID_4e7bc9607ab140afb654188c7e394951
	SNEID_02b0658fead548fbb397188c7e527a22
	SNEID_bc7fecaf2a1d431f90d4188c7e6a43a0
	SNWID_136406b6b39440a7b10017ae3bc6a8bb
	SNEID_1145a8f063114d0cb567188c8175ec8a
	SNEID_621e5b2935c742ac851b188c819244ec
	SNEID_5aeb2bf7de49416e8c0c188c81ae4609
	SNEID_2154fc6d47ca486c9578188c81c9aa50
	SNEID_3bc0c287bdbb4561bde4188c81e2bb7c
	SNEID_0ae3936b8cd64bf8a663188c8201611c
	SNEID_8218eb567e39419dacdd188c821dc8ce
	SNEID_4f7b374ffe2b4b9e971c188c8238b8c8
	SNEID_2f186d2182ea4f518f47188c827d9f98
	SNEID_8b868a4b460548289ff0188c8299f75a
	SNEID_badda1718ed64b6e9650188c82b537b9
	SNEID_306e704f316c49fb8383188c82d2568f
	SNEID_cc29c488c4b742ec8599188c82eecf6d
	SNWID_9ab8cb84d38f4620bddb17ae3bc6a8bc
	SNWID_4ee6dc28d01542f4bfa117ae3bc6a8bd
	SNWID_acd2e25c23fc41fd821217ae3bc6a8be
	SNWID_ffa79bbc29ef4424aef317ae3bc6a8c0
	SNEID_d0a85d440672433d9cf6b804b1b6d7df
	SNWID_ac9a24974c5140b4af4f17ae3bc6a8c1
	SNEID_d0a85d440672433d9cf6b804b1b6d7df
	SNWID_ac9a24974c5140b4af4f17ae3bc6a8c1
	SNEID_1c4655c28289466e89220f4f5cd9e8a5
	SNWID_62b34477bf78409abf2f17ae3bc6a8c2
	SNEID_bce49a2ddcc94f119097e55b96d4fd03
	SNEID_bce49a2ddcc94f119097e55b96d4fd03
	SNWID_92697910f80f48b0821a17ae3bc6a8c3
	SNEID_b7149e527a754e90b30473769b0073f4
	SNWID_f47cb48b0c644c3badcf17ae3bc6a8c4
	SNEID_f6ef359fd6d7404ca2b3dd3bd802519c
	SNWID_e799a1e7c7d14d7aa62a17ae3bc6a8c5
	SNWID_9cce985ca2f5438e92fc17ae3bc6a8c6
	SNWID_ea516756bab44fafa20317ae3bc6a8c7
	TOC_BerichtdesAufsichtsrats
	SNWID_00f9fa6cbde64029b09f17ae3bc6a8c8
	SNWID_3ba6b243837f415fa49917ae3bc6a8c9
	TOCAV_GremienOrgane
	SNWID_c4f7ccaa3a954c9780da17ae3bc6a8ca
	TOCAV_LageberichtdesVorstands
	SNWID_8585334b4e3a4d8dae3e17ae3bc6a8cb
	SNWID_e38c97b17c394f4f9d7617ae3bc6a8cc
	TOCAV_GeschäftsentwicklungundLeistun
	SNWID_786faae483734432bc0f17ae3bc6a8cd
	SNWID_d3ed436c64704790856317ae3bc6a8ce
	SNEID_485ce470e21f4cab99db1358700c4925
	SNWID_3e94edc72b6c4aff958c17ae3bc6a8cf
	SNWID_8d51062233a540e0ba3b17ae3bc6a8d0
	SNWID_094d7cd453b342ed8afa17ae3bc6a8d1
	SNWID_78d507524b8441c6a2be17ae3bc6a8d2
	SNWID_85c9dae39cd5447a95e617ae3bc6a8d3
	SNWID_58854657833c49c7a69817ae3bc6a8d4
	SNWID_543cbdf527b447b7a12217ae3bc6a8d5
	SNEID_9dbc58e4b0fb459cb9b6c26733208e31
	SNWID_af4c3b1d582b413cb28717ae3bc6a8d6
	SNWID_2fe6d972ea284507b2bd17ae3bc6aebb
	SNWID_ae36a0bc6f204ff0877017ae3bc6aebc
	SNWID_5db00974b1e94568a66f17ae3bc6aebd
	TOCAV_ChancenRisikoundPrognoseb
	SNWID_3a891cb3a70e426785b617ae3bc6aebe
	SNWID_b6035769bcfc49cda34717ae3bc6aebf
	SNWID_cec687f71dc74349840f17ae3bc6aec0
	SNWID_746165ed55bd4031b3a117ae3bc6aec1
	SNWID_d66f36e8e64f4909976117ae3bc6aec2
	SNWID_5eb7c387e89d46f1869a17ae3bc6aec3
	SNWID_1ce1ba4690774fecabe917ae3bc6aec4
	SNWID_1baffc59aa504899ba9517ae3bc6aec5
	SNWID_0a99af797d0c4e728e8517ae3bc6aec6
	SNWID_5e180476769d4dd1b85317ae3bc6aec7
	SNWID_839ce4e879b540fcbeeb17ae3bc6aec8
	SNWID_c4ee9056231342e3bd5b17ae3bc6aec9
	SNWID_fa35d59a784e4efba55317ae3bc6aeca
	SNWID_9c8e77d63da34009801d17ae3bc6aecb
	TOCAV_BetriebeneVersicherungszweige
	SNWID_cd1c69b63283427bb60217ae3bc6aecc
	TOCAV_Bilanz
	SNWID_7e7d2e33afc64abd894417ae3bc6aecd
	SNEID_8c630f5432fb4f7b99f98dca46523489
	SNEID_104ebc0954b8411fa9e9779ed2618780
	SNEID_00dd54acb5a74805bdcc422dc1ebbc59
	SNEID_4bfce4c699da49c2bd90121f318b5086
	TOCAV_GewinnundVerlustrechnung
	SNWID_48c35e4817cb4c3cbfe917ae3bc6aece
	SNEID_4e110e34b7f04a1ba732cb3c6783d60c
	SNEID_671f9bc1e6a444c6ab0b176f569debc0
	TOCAV_Anhang
	SNWID_fea13d7140f04269a35817ae3bc6aecf
	TOCAV_BilanzierungsundBewertungsme
	SNWID_f66a7c7504af497e921c17ae3bc6aed0
	SNEID_1bac3e1f9e2e4c7894d18f6fc80c477c
	TOCAV_Überschussbeteiligung
	SNWID_f0635837c07741a09daf17ae3bc6aed1
	SNEID_e1a9ff76fe2c457d9bd3004e5144023d
	TOC_EntwicklungderAktivposten
	TOCAV_EntwicklungderAktivposten
	SNWID_6e9854844c544d9cade517ae3bc6aed2
	SNEID_c2bc4f7c2fa04cf3a86e1853b4cc85aa
	TOAV_ErläuterungenzurBilanz
	TOC_ErläuterungenzurBilanz
	SNWID_6796b81808d84373bf9a17ae3bc6aed4
	SNWID_2c3d46cf2a8c406c84b317ae3bc6aed5
	SNWID_a8c1a2066e5f4745902a17ae3bc6aed6
	SNWID_6c13baf57237488397a517ae3bc6aed7
	SNEID_507c60fffcce4bd1a41e6c5c201f7cf5
	SNWID_a0971675cb364e47bbe317ae3bc6aed8
	SNEID_c26f1096ec95443095d16ea8dda33d44
	SNWID_7519d845130c44cd8e0017ae3bc6aeda
	SNEID_f9810ff58b3e4ca78165fbee976a8341
	SNEID_f9810ff58b3e4ca78165fbee976a8341
	SNWID_5054fd62de4e48f0b49117ae3bc6aedb
	SNWID_9ae552fe6c24414ea61b17ae3bc6aedc
	SNWID_e8a18a7bc8474ef5980f17ae3bc6aedd
	SNEID_80c0a8d8c5434ad88129cb176ac09e05
	SNWID_0fc5c293f3ad4a20b6da17ae3bc6aede
	SNWID_65481ee717c4411d81f017ae3bc6aedf
	SNWID_606898ce768f475399b417ae3bc6aee0
	SNWID_1cc4f1949ee64316af2e17ae3bc6aee1
	SNEID_ffc204761ecf476881f61875af4c3232
	SNEID_120362f0c0344c15a51a1875af9a8b0d
	SNWID_fa8a09fff2564db689a117ae3bc6aee2
	SNEID_873c31c1941c4c7bb3314e49369cc10e
	SNWID_33655706e4234122944217ae3bc6aee3
	TOC_ErläuterungenzurGewinnundVer
	SNWID_1c99188a2d664c9eab6917ae3bc6aee4
	TOCAV_ErläuterungenzurGewinnundVer
	SNWID_64982164edac4a2e938217ae3bc6aee5
	SNEID_56d81c52fe3d4fa6ad371875ad1499f5
	SNEID_79bb394a1f80486fa6941875abd96e03
	SNWID_4437647052bf4b10a41117ae3bc6aee6
	SNWID_dc52b8011b0d40bc8cd017ae3bc6aee7
	SNEID_7ee52cbf091c4383b68fc54a6ee58e6a
	SNWID_4a9811f8e50c4fbd824c17ae3bc6aee8
	SNEID_e12869cb58ab4834826f3f2dac4ec215
	SNWID_8fb060bca1864484a48817ae3bc6aee9
	SNEID_3634b950fec24a369fbbdc9f1be2e45d
	TOC_Ausschüttungsgesperrte
	SNWID_f23917251f4f4e75a41f17ae3bc6aeea
	SNEID_fbd1064605764786b24622e07e68c8f9
	TOCAV_Ergebnisverwendungsvorschlag
	SNWID_344e30f8a2c24d9ba85e17ae3bc6aeeb
	SNEID_a596b7dfb0f5435bae4b7e7e8e22e361
	TOCAV_SonstigeAngaben
	SNWID_cdf855d21b4e4a6f955217ae3bc6aeec
	SNWID_83ecb62690214bd8865817ae3bc6aeed
	SNWID_295566dcd5104dbdb58f17ae3bc6aeee
	SNWID_841c5222a3014e40b73817ae3bc6aeef
	SNWID_69a58b56533d4688b67f17ae3bc6aef0
	SNWID_ab8369bd138c4501a2b317ae3bc6aef1
	SNWID_877d905d9b3c42c0bae117ae3bc6aef2
	SNWID_06db671d3eec431b954317ae3bc6aef3
	SNWID_d2807cf9ef59456e8ee117ae3bc6aef4
	TOCAV_Bestätigungsvermerk
	SNWID_0199aba71d694027af6817ae3bc6aef5
	SNWID_5889882ce70b45c7ae0517ae3bc6aef6
	TOCAV_Aufsichtsrat
	SNWID_e6d37fd1d7e947bf868917ae3bc6aef7
	TOCPF_GremienOrgane
	SNWID_e791da93235945b29dad17ae3bc6aef8
	TOCPF_LageberichtdesVorstands
	SNWID_ceb91b0f0a574076bd1a17ae3bc6aef9
	TOCPF_MarktsituationundGeschäfts
	SNWID_77392a3a95f9430f874717ae3bc6aefa
	SNWID_622fe66f993d43aebe4017ae3bc6aefb
	TOCPF_ChancenundRisikenderkünftig
	SNWID_64670dc48e7f4e3599d517ae3bc6aefc
	TOCPF_Verbundene
	TOCPF_AusblickundEntwicklungschance
	SNWID_77871414ccc4423f820417ae3bc6aefd
	TOCPF_BewegungdesBestandes
	SNWID_6f5f9c6987804ffa863a17ae3bc6aefe
	SNEID_694816edc11943759e47cfcbd460ddcd
	SNEID_8f585fd17cf54c008d6ae66a462a5430
	SNEID_6347a78b9086475197090844defb9b7f
	TOCPF_Bilanz
	SNWID_6a50d1c6b4e9452aadde17ae3bc6aeff
	SNEID_f978baa4bbf747b488e7891330947b5d
	SNEID_69a6c2d2a18a4ac6a0d839f5411cc8aa
	TOCPF_GewinnundVerlustrechnung
	SNWID_aa0e717f41254e5fa49117ae3bc6af00
	SNEID_89eae2f941a347d2b1abb94c65e69db0
	TOCPF_Anhang
	SNWID_4b2fbd35c17741ebbde217ae3bc6af01
	TOCPF_BilanzierungsundBewertungsme
	SNWID_5b1873b87b5d40ddb4e617ae3bc6af02
	SNEID_813152a196ba4a22bd0af87f35a7ce87
	SNWID_7b0ae7e4a82a462bb29817ae3bc6af03
	TOCPF_EntwicklungdesAktivpostensA
	SNEID_226c0705a60c4da3877a92b5a234ab2a
	TOCPF_EntwicklungdesAktivpostensB
	SNWID_a8a10314dbdc4ae7b33417ae3bc6af04
	SNEID_b1342579dcf54995bb380f7abc90aa31
	SNWID_088373c2162a4a5bb40d17ae3bc6af05
	TOCPF_ErläuterungenzurBilanz
	SNWID_6cb5d2dd6a92475aba9217ae3bc6af06
	SNWID_51824023bd4c40488b3e17ae3bc6b4e7
	SNEID_9599f407c661478aaecd34b8f829f015
	SNWID_65e38ccd120247458dc117ae3bc6b4e8
	SNWID_de8d81b1c0514d288d3017ae3bc6b4e9
	SNWID_d31e28de2ff9435ab68c17ae3bc6b4ea
	SNWID_59984a18caa44321936817ae3bc6b4eb
	SNEID_a40345dee5804608bb981ec0017daba8
	SNWID_349e0b85313b46b4972b17ae3bc6b4ec
	SNWID_760c54cce2174d848ec517ae3bc6b4ed
	SNWID_f18f46eec46e4d65a56e17ae3bc6b4ee
	TOC_GUVPF
	SNWID_6368bb9e276f4248b9e717ae3bc6b4ef
	SNWID_58acaeae918941a2b5e117ae3bc6b4f0
	SNEID_2ca788472d2e4f76b8530cd08e2ac408
	SNWID_728635970d3c4bd19d8a17ae3bc6b4f1
	SNEID_6af406bbfd5f4fd98e388aecfef0d968
	SNWID_fcd4b584a3b84700b89817ae3bc6b4f2
	SNWID_431126a957de4ff5903217ae3bc6b4f3
	SNEID_665569e121d546daa1aba52fe9de58d0
	SNWID_2f29c89d04f34723a03417ae3bc6b4f4
	SNEID_2cbdb3e62e33474aba8f52587d0517d7
	TOCPF_Ergebnisverwendungsvorschlag
	SNWID_1dd72c3418b841ecb33417ae3bc6b4f5
	SNEID_90782e9eaba64031a6ebfcc7eb1ad893
	TOCPF_SonstigeAngaben
	SNWID_81b6a7d021e44e049d3917ae3bc6b4f6
	SNWID_d9f89d055da84835bd6917ae3bc6b4f7
	SNWID_e44c65e54a474eb384be17ae3bc6b4f8
	SNWID_b6d55bd205764af2be7517ae3bc6b4f9
	SNWID_7a5f54da7679457da9cc17ae3bc6b4fa
	SNWID_da8e4fb5dd5546b5bc7317ae3bc6b4fb
	SNWID_b4e7023521eb4859b58417ae3bc6b4fc
	TOCPF_Bestätigungsvermerk
	SNWID_feb96fb7300a4a2d8d0117ae3bc6b4fd
	TOCPF_Aufsichtsrat
	SNWID_8920dddc69304faf873317ae3bc6b4fe
	SNWID_79c0d5925c4940b09a0417ae3bc6b4ff
	TOCK_Konzernlagebericht
	SNWID_5246b70f228148aab2d417ae3bc6b500
	SNWID_e0b80e204cbb4b07a0fb17ae3bc6b501
	TOCK_Rahmen
	SNWID_0e00282176294aa4b36417ae3bc6b502
	SNWID_dce3bb8758b540f68d5117ae3bc6b503
	SNWID_a6ef979825e040d8b4e917ae3bc6b504
	TOCK_GeschäftsmodelldesKonzerns
	SNWID_cb5061ef5a14430f9d4a17ae3bc6b505
	SNWID_504aec6c2be14963952917ae3bc6b506
	TOCK_Entwickl
	SNWID_0278cac29045498ca54b17ae3bc6b507
	SNWID_b1e586238b634aa080ee17ae3bc6b508
	SNWID_c99210d729da411aae3f17ae3bc6b509
	SNEID_40d9e5e8bcd440378cf304fb6b9eb3ed
	SNWID_a1ecf166f5ce4478921c17ae3bc6b50a
	SNWID_9fb8b3ef8bff4ce7a48c17ae3bc6b50b
	SNWID_3863b8213d4b4469a18217ae3bc6b50c
	SNWID_73e21d54546142e6a4fb17ae3bc6b50d
	SNWID_240f4800d95444ab9f8e17ae3bc6b50e
	SNWID_c322de040a7a4e09890817ae3bc6b50f
	SNWID_8b58916d6e8f4c5d9afe17ae3bc6b510
	SNWID_671d53898ec14c09b2c017ae3bc6b511
	SNWID_b9bfa234c30c4ea6a47b17ae3bc6b512
	SNWID_a8a81bf467644b8293d817ae3bc6b513
	SNWID_672a5c83d6794867bce017ae3bc6b514
	SNWID_6641914518284807a54717ae3bc6b515
	SNWID_ca5a96873a9c4aaab55f17ae3bc6b516
	TOCK_ChancenRisiko
	SNWID_48e0f3934fed43d08aa017ae3bc6b517
	SNWID_5ffba9ab226943799f5f17ae3bc6b518
	SNWID_e766cdbfcda64571b4d617ae3bc6b519
	SNWID_41fb8dff547b45b08c5e17ae3bc6b51a
	SNWID_afcbb4c697344c5bbaf917ae3bc6b51b
	SNWID_1cd127eea422463aa7f317ae3bc6b51c
	SNWID_83325e7f02b74ee7914f17ae3bc6b51d
	Kapitel_Risikobericht
	SNWID_d2fc5f4356d24a1bb65c17ae3bc6b51e
	SNWID_96c65a0554154ed19a3117ae3bc6b51f
	SNWID_873bc7792fa9421896fb17ae3bc6b520
	SNWID_e4e6270f18d2451fa75917ae3bc6b521
	SNWID_f7a30b05d9d14318999017ae3bc6bb1a
	SNWID_005f1c8f2992407fa75b17ae3bc6bb1b
	SNWID_15e6c37cd3244438970817ae3bc6bb1c
	SNWID_720186959143413cbd2f17ae3bc6bb1e
	SNWID_5612f11af9264f59887517ae3bc6bb1f
	SNWID_5929ec924d194aeca86617ae3bc6bb20
	SNWID_9683adb9120841a1884c17ae3bc6bb21
	SNWID_7688c57c9a1f4986b8ee17ae3bc6bb22
	SNWID_77415704614a495590e417ae3bc6bb23
	TOCK_BetriebeneVersicherungsarten
	SNWID_a5f007e70dcf4b0f9ab917ae3bc6bb24
	SNEID_d122a971128c462195253717c0a4b9ba
	TOCK_BetriebeneVersicherungszweige
	SNWID_513eeb78f39640d3afb617ae3bc6bb25
	SNWID_374b91769b954f3f8dc018a0533f9ff9
	TOCK_Konzernbilanz
	SNWID_520b94e51d8f4d649bf017ae3bc6bb2e
	SNEID_d0c85c8d61714a44b6a316fe2b64c9dc
	SNEID_ef7035ea956d4effb550852211e83723
	SNEID_3d5dc6cc49584ba592338ae764a5ae8c
	SNEID_935017fd67b1488bb7120f2147c81a19
	SNWID_d5f4a0fd09fc435291e917ae3bc6bb2f
	TOCK_GewinnundVerlustrechnung
	SNEID_915dfd2f40e2426698971883b75f99d4
	SNEID_915dfd2f40e2426698971883b75f99d4
	SNEID_915dfd2f40e2426698971883b75f99d4
	SNEID_915dfd2f40e2426698971883b75f99d4
	TOCK_Kapitalflussrechnung
	SNWID_548e24736c224009adac17ae3bc6bb30
	SNEID_45ba453efc5d4891b8ab6679180c80f5
	TOCK_Eigenkapitalspiegel
	SNWID_246fad118f7540718d1117ae3bc6bb31
	SNEID_318423231dcd4062a21f6e7193ff38bf
	SNWID_0bae93e60f134c7aa0d517ae3bc6bb32
	TOCK_Konsolidierungskreis
	SNWID_e0cb68da4e4f41f9aa7417ae3bc6bb33
	TOCK_Grundsätze
	SNWID_594de7df90ba467cbe2a17ae3bc6bb34
	TOCK_Bilanzierungs
	SNWID_babd644a105f42bea49617ae3bc6bb35
	SNEID_db43b56b47b84b2aa61c17a250fb2aec
	SNEID_3e86d7601a1e4943813917a25220de14
	SNEID_3e86d7601a1e4943813917a25220de14
	SNEID_3e86d7601a1e4943813917a25220de14
	SNEID_3e86d7601a1e4943813917a25220de14
	SNEID_3e86d7601a1e4943813917a25220de14
	SNEID_3e86d7601a1e4943813917a25220de14
	SNEID_3e86d7601a1e4943813917a25220de14
	SNEID_4871d392e0b74605be6817a253dd7646
	SNEID_afcd450ad38e49d0a85017a25770058e
	TOCK_Beteiligungsverhältnisse
	SNWID_99bc6561de644868b3e017ae3bc6bb36
	SNEID_5a5f3b278628444588f1cd2fc52c4585
	TOCK_EntwicklungderAktivposten
	SNWID_dea34a47364943729af917ae3bc6bb37
	SNEID_a48d8cf1feb748f187d6ef2ddb68c04f
	SNWID_958f9510f09f47e9b55d17ae3bc6bb38
	TOCK_ErlBilanz
	SNWID_06a5100ea4444bf7afb117ae3bc6bb39
	SNWID_96a80978b7504726ad5317ae3bc6bb3a
	SNEID_df2e6b3035354b02bd28bef2819a044b
	SNWID_bdfe33c6095e4bd5861f17ae3bc6bb3b
	SNWID_a0542327c94b4f48893117ae3bc6bb3c
	SNWID_32e8697f27104417b5d217ae3bc6bb3d
	SNEID_aef06e999026402aa581e39e3a74956e
	SNWID_16b307e8a7c046af8cf117ae3bc6bb3e
	SNEID_d7bdb95c3b0b474c8fbbf0eeb36f5eb1
	SNWID_e1b66b81cd244c37892217ae3bc6bb3f
	SNWID_963bc584b9104ed09eba17ae3bc6bb40
	SNEID_b6f92c36f1f94e41aea90021f1163ca4
	SNWID_4f57d5d50a644a9ba0ed17ae3bc6bb41
	SNEID_86862c1f4a4b436398ee128e92504e6e
	SNWID_3470c9fd612844e0aa8117ae3bc6bb42
	SNWID_bf36190b301c44b1af0f17ae3bc6bb43
	SNWID_09fafa0d98284309a7c817ae3bc6bb44
	SNEID_16767492a7764dfda241f6208cc79e55
	SNWID_8a46a41c338e4492bebc17ae3bc6bb45
	SNWID_db680a26fa0b4d778e9e17ae3bc6bb46
	SNWID_0919eb3dad664b0b8c5b17ae3bc6bb47
	TOCK_ErlGuV
	SNWID_2de4245e75a74b7482e817ae3bc6bb48
	SNEID_4aa80118333c4d059eb0f94b733a4404
	SNWID_149bd8a3ee6d4d0e8f0817ae3bc6bb49
	SNWID_2a2e1b0739d042f6836f17ae3bc6bb4a
	SNEID_ddaf9b79e09748b592025333e37ecef6
	SNWID_8fdbeacea9c4400abd4617ae3bc6bb4c
	SNEID_0ecb8c89477f4fd5b7f1ee3ec1415e29
	SNWID_4acd3471eb5c43c3993d17ae3bc6bb4d
	SNEID_5aeb6ab7d8aa4ee1b7393a8358063722
	SNWID_ecf04b7c4cd841ec8bec17ae3bc6bb4e
	SNEID_1618ad7452d443ef8f527b1fdc8624d2
	SNWID_991a640259d945d6ae9317ae3bc6bb4f
	SNEID_4dd79346e2654d35af1c995d5afba29d
	SNWID_2ab3c09df1e54d0caa3b17ae3bc6bb50
	TOCK_SonsAng
	SNWID_99048484a5294299b5d817ae3bc6bb51
	TOCK_Bestätigungsvermerk
	SNWID_268feb45460d49c0b3f917ae3bc6bb59

